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Original-Bedienungsanleitung

1 Angaben zur Bedienungsanleitung

1.1 Zu dieser Bedienungsanleitung

* Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Bedienungsanleitung durch. Dies ist Voraussetzung fiir sicheres
Arbeiten und stérungsfreie Handhabung.

¢ Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Bedienungsanleitung und auf dem Produkt.

* Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer am Produkt auf und geben Sie das Produkt nur mit dieser
Bedienungsanleitung an andere Personen weiter.

1.2 Zeichenerkldrung

1.2.1  Warnhinweise

Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende Signalwdrter werden verwendet:
Al GEFAHR

GEFAHR!

» Fir eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Kérperverletzungen oder zum Tod fiihrt.

| WARNUNG

WARNUNG !
» Fur eine méglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Kdrperverletzungen oder zum Tod flihren
kann.

/\ VORSICHT

VORSICHT !

» Fir eine moglicherweise gefahrliche Situation, die zu Kdrperverletzungen oder zu Sachschaden fiihren
kann.

1.22 Symbole in der Bedienungsanleitung
Folgende Symbole werden in dieser Bedienungsanleitung verwendet:

Bedienungsanleitung beachten

Anwendungshinweise und andere nitzliche Informationen

Umgang mit wiederverwertbaren Materialien

Elektrogerate und Akkus nicht in den Hausmull werfen

Hilti Li-lon-Akku
Hilti Ladegeréat

FESEO

1.2.3 Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:

E Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang dieser Bedienungsanleitung.

Die Nummerierung gibt eine Abfolge der Arbeitsschritte im Bild wieder und kann von den Arbeits-
schritten im Text abweichen.

| Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet und verweisen auf die Num-
= mern der Legende im Abschnitt Produktiibersicht.

@ | Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang mit dem Produkt wecken.

A, == -
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1.3 Produktabhéngige Symbole

1.3.1 Alilgemeine Symbole
Symbole, die in Verbindung mit dem Produkt verwendet werden.

Ng | Bemessungsleerlaufdrehzahl

——= | Gleichstrom

Drehrichtungspfeil

Umdrehung pro Minute

Durchmesser

-
RPM
(%]
Sageblatt
:\\\

Das Produkt unterstitzt drahtlose Datenlibertragung, die mit iOS- und Android-Plattformen
kompatibel ist.

@‘ Wenn auf dem Produkt vorhanden, wurde das Produkt von dieser Zertifizierungsstelle fiir den
w | US-amerikanischen und kanadischen Markt nach den geltenden Normen zertifiziert.

Li-lon | Li-lonen Akku

®4 Benutzen Sie den Akku niemals als Schlagwerkzeug.

¢ | Lassen Sie den Akku nicht fallen. Verwenden Sie keinen Akku, der einen Schiag erhalten hat oder
& | anderweitig beschédigt ist.

1.3.2 Gebotszeichen
Folgende Gebotszeichen werden am Produkt verwendet:

Schutzbrille benutzen

14 Produktinformationen

=™ Produkte sind fir den professionellen Benutzer bestimmt und diirfen nur von autorisiertem,
eingewiesenem Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell
Uber die auftretenden Gefahren unterrichtet sein. Vom Produkt und seinen Hilfsmitteln kénnen Gefahren
ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal unsachgeméB behandelt oder nicht bestimmungsgeman
verwendet werden.

Typenbezeichnung und Seriennummer sind auf dem Typenschild angegeben.

» Ubertragen Sie die Seriennummer in die nachfolgende Tabelle. Die Produktangaben benétigen Sie bei

Anfragen an unsere Vertretung oder Servicestelle.

Produktangaben
Akku-Tauchkreissage SC 6WP-22
Generation 01
Serien-Nr.

1.5 Konformitéatserklarung

Der Hersteller erklart in alleiniger Verantwortung, dass das hier beschriebene Produkt mit der geltenden
Gesetzgebung und den geltenden Normen Ubereinstimmt. Ein Abbild der Konformitétserklarung finden Sie
am Ende dieser Dokumentation.

Die Technischen Dokumentationen sind hier hinterlegt:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Deutsch 2373402
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Sicherheit

2.1

Allgemeine Sicherheitshinweise fiir Elektrowerkzeuge

A WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen, Bebilderungen und technischen Da-
ten, mit denen dieses Elektrowerkzeug versehen ist. Versdumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden
Anweisungen koénnen elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen fiir die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff ,Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene
Elektrowerkzeuge (mit Netzleitung) oder auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit

>

Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeits-
bereiche kénnen zu Unféllen fihren.

Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosionsgefidhrdeter Umgebung, in der sich
brennbare Fliissigkeiten, Gase oder Stdube befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den
Staub oder die Dampfe entziinden kénnen.

Halten Sie Kinder und andere Personen wahrend der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei
Ablenkung kdénnen Sie die Kontrolle Gber das Gerét verlieren.

Elektrische Sicherheit

>

Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die Steckdose passen. Der Stecker
darf in keiner Weise verandert werden. Verwenden Sie keine Adapterstecker gemeinsam mit
schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unveranderte Stecker und passende Steckdosen verringern das
Risiko eines elektrischen Schlages.

Vermeiden Sie Kérperkontakt mit geerdeten Oberflachen wie von Rohren, Heizungen, Herden und
Kiihlschranken. Es besteht ein erhdhtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr Korper geerdet ist.
Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nasse fern. Das Eindringen von Wasser in ein
Elektrowerkzeug erhdht das Risiko eines elektrischen Schlages.

Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um das Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhdngen
oder um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie die Anschlussleitung fern von Hitze,
Ol, scharfen Kanten oder sich bewegenden Teilen. Beschédigte oder verwickelte Anschlussleitungen
erhdhen das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten, verwenden Sie nur Verldngerungslei-
tungen, die auch fiir den AuBenbereich geeignet sind. Die Anwendung einer fir den AuBenbereich
geeigneten Verlangerungsleitung verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.

Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, verwenden
Sie einen Fehlerstromschutzschalter. Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters vermindert das
Risiko eines elektrischen Schlages.

Sicherheit von Personen

>

Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit
mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie miide sind oder unter
dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim
Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften Verletzungen fihren.

Tragen Sie personliche Schutzausriistung und immer eine Schutzbrille. Das Tragen personlicher
Schutzausristung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehdrschutz, je
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs, verringert das Risiko von Verletzungen.

Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Vergewissern Sie sich, dass das Elektro-
werkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an die Stromversorgung und/oder den Akku anschlieBen,
es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeugs den Finger am Schalter haben
oder das Gerét eingeschaltet an der Stromversorgung anschlieBen, kann dies zu Unféllen fihren.
Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschliissel, bevor Sie das Elektrowerkzeug ein-
schalten. Ein Werkzeug oder Schliissel, der sich in einem drehenden Geréteteil befindet, kann zu
Verletzungen fuhren.

Vermeiden Sie eine abnormale Korperhaltung. Sorgen Sie fiir einen sicheren Stand und halten Sie
jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch kdnnen Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen
besser kontrollieren.

Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare,
Kleidung und Handschuhe fern von sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange
Haare kdnnen von sich bewegenden Teilen erfasst werden.
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>

Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert werden kénnen, vergewissern Sie sich,
dass diese angeschlossen sind und richtig verwendet werden. Verwendung einer Staubabsaugung
kann Gefahrdungen durch Staub verringern.

Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und setzen Sie sich nicht iiber die Sicherheitsregeln fiir
Elektrowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie nach vielfachem Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug
vertraut sind. Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu schweren Verletzungen fihren.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

>

Uberlasten Sie das Gerit nicht. Verwenden Sie fiir lhre Arbeit das dafiir bestimmte Elektro-
werkzeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer im angegebenen
Leistungsbereich.

Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht
mehr ein- oder ausschalten lasst, ist geféhrlich und muss repariert werden.

Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder entfernen Sie einen abnehmbaren Akku,
bevor Sie Gerateeinstellungen vornehmen, Zubehérteile wechseln oder das Gerat weglegen. Diese
VorsichtsmaBnahme verhindert den unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeugs.

Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge auBerhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen
Sie keine Personen das Gerét benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen
nicht gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind geféhrlich, wenn Sie von unerfahrenen Personen benutzt
werden.

Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Zubehor mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschédigt sind, dass die
Funktion des Elektrowerkzeugs beeintrachtigt ist. Lassen Sie beschédigte Teile vor dem Einsatz
des Gerdtes reparieren. Viele Unfélle haben ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.
Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorgfaltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leichter zu fihren.

Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehor, Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen Anwei-
sungen. Beriicksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen und die auszufiihrende Tatigkeit. Der
Gebrauch von Elektrowerkzeugen fir andere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu geféhrlichen
Situationen fiihren.

Halten Sie Griffe und Griffflichen trocken, sauber und frei von Ol und Fett. Rutschige Griffe und
Griffflachen erlauben keine sichere Bedienung und Kontrolle des Elektrowerkzeugs in unvorhergesehenen
Situationen.

Verwendung und Behandlung des Akkuwerkzeugs

>

Laden Sie die Akkus nur in Ladegerdten auf, die vom Hersteller empfohlen werden. Fir ein
Ladegerat, das flr eine bestimmte Art von Akkus geeignet ist, besteht Brandgefahr, wenn es mit anderen
Akkus verwendet wird.

Verwenden Sie nur die dafiir vorgesehenen Akkus in den Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch von
anderen Akkus kann zu Verletzungen und Brandgefahr fiihren.

Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von Biiroklammern, Miinzen, Schliisseln, Négeln,
Schrauben oder anderen kleinen Metallgegenstinden, die eine Uberbriickung der Kontakte
verursachen konnten. Ein Kurzschluss zwischen den Akkukontakten kann Verbrennungen oder Feuer
zur Folge haben.

Bei falscher Anwendung kann Fliissigkeit aus dem Akku austreten. Vermeiden Sie den Kontakt
damit. Bei zufélligem Kontakt mit Wasser abspiilen. Wenn die Fliissigkeit in die Augen kommt,
nehmen Sie zusétzlich arztliche Hilfe in Anspruch. Austretende Akkuflissigkeit kann zu Hautreizungen
oder Verbrennungen fuhren.

Benutzen Sie keinen beschadigten oder verdnderten Akku. Beschédigte oder veranderte Akkus
kénnen sich unvorhersehbar verhalten und zu Feuer, Explosion oder Verletzungsgefahr fuihren.

Setzen Sie einen Akku keinem Feuer oder zu hohen Temperaturen aus. Feuer oder Temperaturen
Uiber 130 °C (265 °F) kénnen eine Explosion hervorrufen.

Befolgen Sie alle Anweisungen zum Laden und laden Sie den Akku oder das Akkuwerkzeug niemals
auBerhalb des in der Betriebsanleitung angegebenen Temperaturbereichs. Falsches Laden oder
Laden auBerhalb des zugelassenen Temperaturbereichs kann den Akku zerstdren und die Brandgefahr
erhdhen.

Service

>

4

Lassen Sie lhr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem Fachpersonal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des Gerates erhalten bleibt.
Warten Sie niemals beschéadigte Akkus. Samtliche Wartung von Akkus sollte nur durch den Hersteller

oder bevollméchtigte Kundendienststellen erfolgen.

Deutsch 2373402
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Sicherheitshinweise fiir alle Sagen

Sageverfahren

>

A GEFAHR: Kommen Sie mit lhren Handen nicht in den Ségebereich und an das Ségeblatt. Halten
Sie mit lhrer zweiten Hand den Zusatzgriff oder das Motorgehduse. Wenn beide Hande die Sége
halten, kdnnen diese vom Ségeblatt nicht verletzt werden.

Greifen Sie nicht unter das Werkstiick. Die Schutzhaube kann Sie unter dem Werkstiick nicht vor dem
Ségeblatt schitzen.

Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke des Werkstiicks an. Es sollte weniger als eine volle Zahnhéhe
unter dem Werkstuck sichtbar sein.

Halten Sie das zu sdgende Werkstiick niemals in der Hand oder liber dem Bein fest. Sichern Sie
das Werkstiick an einer stabilen Aufnahme. Es ist wichtig, das Werkstlick gut zu befestigen, um die
Gefahr von Kdrperkontakt, Klemmen des Ségeblattes oder Verlust der Kontrolle zu minimieren.

Fassen Sie das Elektrowerkzeug nur an den isolierten Griffflachen an, wenn Sie Arbeiten ausfiihren,
bei denen das Einsatzwerkzeug verborgene Stromleitungen treffen kann. Kontakt mit einer
spannungsfihrenden Leitung setzt auch die Metallteile des Elektrowerkzeugs unter Spannung und
fuhrt zu einem elektrischen Schlag.

Verwenden Sie beim Langsschneiden immer einen Anschlag oder eine gerade Kantenfiihrung.
Dies verbessert die Schnittgenauigkeit und verringert die Moglichkeit, dass das Ségeblatt klemmt.
Verwenden Sie immer Sageblatter in der richtigen GréBe und mit passender Aufnahmebohrung
(z. B. sternformig oder rund). S&geblatter, die nicht zu den Montageteilen der Sége passen, laufen
unrund und fihren zum Verlust der Kontrolle.

Verwenden Sie niemals beschadigte oder falsche Sageblatt-Unterlegscheiben oder -Schrauben.
Die Sageblatt-Unterlegscheiben und -Schrauben wurden speziell fir Ihre Sage konstruiert, fur optimale
Leistung und Betriebssicherheit.

Riickschlag - Ursachen und entsprechende Sicherheitshinweise

Ein
Vor

>

Ein Riickschlag ist die plétzliche Reaktion infolge eines hakenden, klemmenden oder falsch ausgerich-
teten Sageblattes, die dazu fihrt, dass eine unkontrollierte Sédge abhebt und sich aus dem Werkstiick
heraus in Richtung der Bedienperson bewegt;

wenn sich das S&geblatt in dem sich schlieBenden Sagespalt verhakt oder verklemmt, blockiert es, und
die Motorkraft schldgt die Sage in Richtung der Bedienperson zuriick;

wird das Sageblatt im Ségeschnitt verdreht oder falsch ausgerichtet, kdnnen sich die Zéhne der hinteren
Sé&geblattkante in der Oberflaiche des Werkstlicks verhaken, wodurch sich das S&geblatt aus dem
Ségespalt herausbewegt und die Sage in Richtung der Bedienperson zurlickspringt.

Riickschlag ist die Folge eines falschen oder fehlerhaften Gebrauchs der Sage. Er kann durch geeignete
sichtsmaBnahmen, wie nachfolgend beschrieben, verhindert werden.

Halten Sie die Sdge mit beiden Handen fest und bringen Sie lhre Arme in eine Stellung, in der Sie
die Riickschlagkrafte abfangen kénnen. Halten Sie sich immer seitlich des Sageblattes, nie das
Sageblatt in eine Linie mit Ihrem Korper bringen. Bei einem Riickschlag kann die Kreissége riickwarts
springen, jedoch kann die Bedienperson durch geeignete VorsichtsmaBnahmen die Rickschlagkréfte
beherrschen.

Falls das Sageblatt verklemmt oder Sie die Arbeit unterbrechen, schalten Sie die Sage aus und
halten Sie sie im Werkstoff ruhig, bis das Sageblatt zum Stillstand gekommen ist. Versuchen Sie
nie, die Sdge aus dem Werkstiick zu entfernen oder sie riickwarts zu ziehen, solange das Sageblatt
sich bewegt, sonst kann ein Riickschlag erfolgen. Ermitteln und beheben Sie die Ursache fur das
Verklemmen des Ségeblattes.

Wenn Sie eine Sdge, die im Werkstiick steckt, wieder starten wollen, zentrieren Sie das Sageblatt
im Séagespalt und lberpriifen Sie, ob die Sdgezdhne nicht im Werkstiick verhakt sind. Klemmt das
Ségeblatt, kann es sich aus dem Werkstiick heraus bewegen oder einen Rickschlag verursachen, wenn
die Sage erneut gestartet wird.

Stiitzen Sie groBe Platten ab, um das Risiko eines Riickschlags durch ein klemmendes Sageblatt
zu vermindern. GroBe Platten kénnen sich unter ihrem Eigengewicht durchbiegen. Platten missen auf
beiden Seiten abgestiitzt werden, sowohl in Nahe des S&gespalts als auch an der Kante.

Verwenden Sie keine stumpfen oder beschadigten Sageblatter. Sageblatter mit stumpfen oder falsch
ausgerichteten Zéhnen verursachen durch einen zu engen S&gespalt eine erhdhte Reibung, Klemmen
des Sageblattes und Riickschlag.

Ziehen Sie vor dem Sagen die Schnitttiefen- und Schnittwinkeleinstellungen fest. Wenn sich wahrend
des Sagens die Einstellungen veréndern, kann sich das S&geblatt verklemmen und ein Riickschlag
auftreten.
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>

Seien Sie besonders vorsichtig beim Sagen in bestehende Wande oder andere nicht einsehbare
Bereiche. Das eintauchende Sageblatt kann beim Sagen in verborgene Objekte blockieren und einen
Ruckschlag verursachen.

Funktion der Schutzhaube

>

2.3

Uberpriifen Sie vor jeder Benutzung, ob die Schutzhaube einwandfrei schlieBt. Verwenden Sie die
Sége nicht, wenn die Schutzhaube nicht frei beweglich ist und sich nicht sofort schlieBt. Klemmen
oder binden Sie die Schutzhaube niemals fest; dadurch ware das Sageblatt ungeschiitzt. Sollte die
Sége unbeabsichtigt zu Boden fallen, kann die Schutzhaube verbogen werden. Stellen Sie sicher, dass
die Schutzhaube sich frei bewegt und bei allen Schnittwinkeln und -tiefen weder Ségeblatt noch andere
Teile berthrt.

Uberpriifen Sie Zustand und Funktion der Feder fiir die Schutzhaube. Lassen Sie die Sige vor
dem Gebrauch warten, wenn Schutzhaube und Feder nicht einwandfrei arbeiten. Beschadigte Teile,
klebrige Ablagerungen oder Anhaufungen von Spanen lassen die untere Schutzhaube verzégert arbeiten.
Sichern Sie beim ,, Tauchschnitt“, der nicht rechtwinklig ausgefiihrt wird, die Grundplatte der Séage
gegen seitliches Verschieben. Ein seitliches Verschieben kann zum Klemmen des Sageblattes und
damit zum Ruickschlag fuhren.

Legen Sie die Sage nicht auf der Werkbank oder dem Boden ab, ohne dass die Schutzhaube
das Sageblatt bedeckt. Ein ungeschitztes, nachlaufendes S&geblatt bewegt die Sage entgegen der
Schnittrichtung und ségt, was ihm im Weg ist. Beachten Sie dabei die Nachlaufzeit der Sage.

Zusétzliche Sicherheitshinweise

Sicherheit von Personen

>

>

>
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Nehmen Sie niemals Manipulationen oder Verdnderungen am Elektrowerkzeug oder Zubehor vor.
Betreiben Sie das Elektrowerkzeug nur mit den dazugehdrigen Schutzvorrichtungen.

Wenn Sie das Elektrowerkzeug ohne Staubabsaugung betreiben, tragen Sie bei stauberzeugenden
Arbeiten immer einen einen leichten Atemschutz.

Halten Sie das Elektrowerkzeug immer mit beiden Handen an den vorgesehenen Handgriffen fest.
Tragen Sie Gehdrschutz. Die Einwirkung von Larm kann Gehérverlust bewirken.

Machen Sie Arbeitspausen und Entspannungs- und Fingeriibungen zur besseren Durchblutung lhrer
Finger.

Das Elektrowerkzeug ist nicht bestimmt fir schwache Personen ohne Unterweisung.

Schalten Sie das Elektrowerkzeug erst am Arbeitsplatz ein und nur dann, wenn Sie es in Arbeitsposition
gebracht haben.

Entfernen Sie den Akku, wenn Probleme mit dem Elektrowerkzeug auftreten, wenn Sie Einsatzwerkzeuge
oder Zubehdre wechseln und bei Lagerung und Transport. des Elektrowerkzeuges.

Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht iber Kopf.

Bremsen Sie das Elektrowerkzeug nicht durch seitliches gegendriicken gegen das Ségeblatt.
Vergewissern Sie sich vor dem Einbau des Akkus, dass die Sdge ausgeschaltet ist und die Einschaltsperre
eingerastet ist. So vermeiden Sie Verletzungen durch unbeabsichtigten Anlauf des Elektrowerkzeugs.
Beriihren Sie bei laufendem Elektrowerkzeug nicht den Spannflansch und die Spannschraube.

Bevor Sie das Elektrowerkzeug ablegen, warten Sie bis das S&geblatt vollstandig stillsteht.

Bevor Sie das Einsatzwerkzeug wechseln, warten Sie bis sich das Elektrowerkzeug abgekihlt hat.
Betétigen Sie niemals die Spindelarretierung, wenn sich das Ségeblatt dreht.

Richten Sie das Elektrowerkzeug nicht auf Personen.

Die Einschaltsperre muss immer eingerastet sein, wenn Sie Zubehorteile oder Akkus wechseln, beim
Transport oder wenn Sie das Elektrowerkzeug lagern wollen.

Verwenden Sie immer ein zu Material und Beschaffenheit des Werkstiicks passendes Ségeblatt.
Montieren Sie auf dieses Elektrowerkzeug niemals Schleifscheiben jeglicher Art.

Fuhren Sie das Elektrowerkzeug nur im eingeschalteten Zustand gegen das Werkstuick.

Passen Sie die Vorschubkraft an das Ségeblatt und das bearbeitende Material an. So verhindern Sie,
dass sich das S&geblatt blockiert und gegebenenfalls einen Riickschlag verursacht.

Vermeiden Sie das Uberhitzen der Sigezahnspitzen.

Die zuldssige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs muss mindestens so hoch sein wie die auf dem Elektro-
werkzeug angegebene Hochstdrehzahl. Zubehdr, das sich schneller als zuldssig dreht, kann zerbrechen
und umherfliegen.

Arbeiten Sie nicht in einer Umgebung, die stark mit Staub belastet ist.

Deutsch 2373402
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Staub, der beim Schleifen, Schmirgeln, Schneiden und Bohren entsteht, kann gefahrliche Chemikalien
enthalten. Einige Beispiele sind: Blei oder Farben auf Bleibasis; Ziegel, Beton und andere Mauer-
werksprodukte, Naturstein und andere silikathaltige Produkte; Bestimmte Holzer, wie Eiche, Buche und
chemisch behandeltes Holz; Asbest oder asbesthaltige Materialien. Bestimmen Sie die Exposition des
Bedieners und umstehender Personen durch die Gefahrenklasse der Materialien, an denen gearbeitet
wird. Ergreifen Sie die erforderlichen MaBnahmen, um die Exposition auf einem sicheren Niveau zu halten,
wie z. B. die Verwendung eines Staubsammelsystems oder das Tragen eines geeigneten Atemschutzes.
Zu den allgemeinen MaBnahmen zur Verringerung der Exposition gehdren:

» Arbeiten in einem gut bellfteten Bereich,

» Vermeiden von langerem Kontakt mit Staub,

» Staub von Gesicht und Kérper wegleiten,

» Tragen von Schutzkleidung und Waschen exponierter Bereiche mit Wasser und Seife.

Tragen Sie und alle weiteren Personen im Arbeitsbereich immer eine Atemschutzmaske, die den
Anforderungen der Anwendung entspricht.

Tragen Sie und alle weiteren Personen im Arbeitsbereich wahrend des Einsatzes des Elektrowerkzeugs
eine geeignete Schutzbrille, Schutzhelm, Gehérschutz, Schutzhandschuhe und Schutzschuhe.

Kléren Sie vor Arbeitsbeginn die Gefahrenklasse des beim Arbeiten entstehenden Staubguts ab.
Verwenden Sie einen Baustaubsauger mit einer offiziell zugelassenen Schutzklassifizierung, die lhren
lokalen Staubschutzbestimmungen entspricht.

Beachten Sie die nationalen Arbeitsschutzanforderungen.

Verwenden Sie Spannvorrichtungen oder einen anderen praktikablen Weg, um das Werkstlick zu sichern
und in eine stabile Position zu halten. Das Werkstlick mit der Hand oder dem Kdrper zu halten ist instabil
und kann zum Verlust der Kontrolle flihren. Lassen Sie Dritte nicht das Werkstiick in Position halten.
Schneiden Sie nicht in unbekannte Untergriinde und halten Sie die Schnittbahn oben und unten frei von
Hindernissen. Das Ségeblatt kann, wenn es auf einen Gegenstand aufschlégt, einen RiickstoB auf das
Elektrowerkzeug bewirken.

Verletzungsgefahr durch herunterfallende Werkzeuge und/oder Zubehér. Kontrollieren Sie vor Arbeitsbe-
ginn, dass montiertes Zubehor sicher befestigt ist.

Vermeiden Sie beim S&gen in Verbindung mit einem Entstauber die Staubschutzhaube oder den
Saugschlauch zu beriihren. Bei Materialien mit starker Staubentwicklung kann das erhdhte Risiko eines
elektrostatischen Schlags entstehen.

Stellen Sie sicher, dass sich in der Schnittbahn keine Hindernisse befinden, wie z. B. Nagel, Schrauben
oder andere Metallteile.

Verwenden Sie ausschlieBlich von Hilti empfohlene Sagebléatter, die der Norm EN 847-1 entsprechen.
Achten Sie beim Ségen von Kunststoff darauf, dass das Werkstlck nicht zu heiB wird und schmilzt.

Elektrische Sicherheit

>

2.4

Prifen Sie den Arbeitsbereich vor Arbeitsbeginn auf verdeckt liegende elektrische Leitungen, Gas
und Wasserrohre z. B. mit einem Detektor. AuBenliegende Metallteile am Elektrowerkzeug kénnen
spannungsfihrend werden, wenn Sie z. B. versehentlich eine Stromleitung beschadigt haben. Dadurch
entsteht eine erhdhte Gefahr eines elektrischen Schlags.

Sorgfaltiger Umgang und Gebrauch von Akkus

Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise fiir die sichere Handhabung und Verwendung
von Li-lonen-Akkus. Ein Nichtbeachten kann zu Hautreizungen, schweren korrosiven Verletzungen,
chemischen Verbrennungen, Feuer und / oder zu Explosionen flihren.

Verwenden Sie Akkus nur in technisch einwandfreiem Zustand.

Behandeln Sie Akkus sorgféltig, um Beschadigungen zu vermeiden und den Austritt von stark gesund-
heitsschadlichen Flussigkeiten zu verhindern!

Akkus dirfen in keinem Fall modifiziert oder manipuliert werden!

Die Akkus durfen nicht zerlegt, gequetscht, Gber 80 °C (176 °F) erhitzt oder verbrannt werden.
Verwenden oder laden Sie keine Akkus, die einen Schlag erhalten haben oder anderweitig beschadigt
sind. Uberpriifen Sie Ihre Akkus regelmaBig auf Anzeichen von Beschadigungen.

Verwenden Sie niemals recycelte oder reparierte Akkus.

Benutzen Sie den Akku oder ein akkubetriebenes Elektrowerkzeug niemals als Schlagwerkzeug.

Setzen Sie Akkus niemals direkter Sonneneinstrahlung, erhéhter Temperatur, Funkenbildung oder offener
Flamme aus. Dies kann zu Explosionen fiihren.
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Berilihren Sie die Batteriepole nicht mit Ihren Fingern, Werkzeugen, Schmuck oder anderen elektrisch
leitfahigen Gegensténden. Dies kann den Akku beschadigen, sowie Sachschaden und Verletzungen
verursachen.

Halten Sie Akkus von Regen, Nasse und Flussigkeiten fern. Eindringende Feuchtigkeit kann Kurzschlisse,
Stromschlége, Verbrennungen, Feuer und Explosionen verursachen.

Verwenden Sie nur die flr diesen Akku-Typ vorgesehenen Ladegerate und Elektrowerkzeuge. Beachten
Sie dazu die Angaben in den entsprechenden Bedienungsanleitungen.

Verwenden oder lagern Sie den Akku nicht in explosionsgefahrdeten Umgebungen.

Wenn der Akku zu hei3 zum Anfassen ist, kann er defekt sein. Stellen Sie den Akku an einen einsehbaren,
nicht brennbaren Ort mit ausreichender Entfernung zu brennbaren Materialien. Lassen Sie den Akku
abkihlen. Wenn der Akku nach einer Stunde immer noch zu heiB zum Anfassen ist, dann ist er defekt.
Wenden Sie sich an den Hilti Service oder lesen Sie das Dokument "Hinweise zur Sicherheit und
Anwendung fur Hilti Li-lon-Akkus".

Beachten Sie die speziellen Richtlinien, die fiir den Transport, die Lagerung und die Verwendung
von Lithium-lonen-Akkus gelten. — Seite 17

Lesen Sie die Hinweise zur Sicherheit und Anwendung fir Hilti Li-lon-Akkus, die Sie durch Scannen
des QR-Codes am Ende dieser Bedienungsanleitung finden.

Beschreibung

Produktiibersicht ]

Zusatzhandgriff

Rasthebel Sageblattwechsel

Einschaltsperre

Haupthandgriff

Entriegelungsknopf Schnittwinkel -1° und 47°
Einstellrad Spielausgleich

(Spiel zwischen Fiihrungsschiene und Fih-

CICICIOIOIS;

rungsnut in Grundplatte)
Sechskantschlissel

3.2

Einstellrad Ségeblattdrehzahl
Spindelarretierung

Ein-/Ausschalter

Spéaneauswurf / Anschlussstutzen
Montageklappe fir Sageblattwechsel
Aufnahmeflansch

Spannflansch

Spannschraube

Parallelanschlag

Verschiebbares Staubschutzfenster
Grundplatte

Schnitttiefeneinstellung
Klemmschraube Parallelanschlag
Klemmschraube Schnittwinkeleinstellung
Adaptiver Schnittanzeiger

Akku

Statusanzeige Akku
Entriegelungstaste Akku

SISISISISISIGICISIOICISIGISIOISIOICIS)

BestimmungsgemaBe Verwendung

Das beschriebene Produkt ist eine akkubetriebene Tauchkreissége. Es ist bestimmt fir Sagearbeiten und

Tau

8

chschnitte ausschlieBlich in folgende Materialien:

Holz und holzéhnliche Werkstoffe
Kunststoffe
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* Gipskartonplatten

* Faserzementplatten

* Nichteisenmetalle

Das Produkt ist konzipiert fir Schreinerarbeiten und Arbeiten im Innenausbau.

Die Handkreissage ist mit einem Anschlussstutzen flr einen optionalen Entstauber ausgerustet, der flr

géngige Saugerschlduche ausgelegt ist. Um den Entstauberschlauch mit der Sage zu verbinden, kann ein

passender Adapter notwendig sein.

Verwenden Sie ausschlieBlich fir das Produkt zugelassene Ségeblatter, die den Angaben in den technischen

Daten entsprechen (z. B. Durchmesser, Drehzahl, Dicke, Material, etc...). Nicht zuléssig sind Schleif- und

Trennscheiben, sowie Ségeblatter aus hochlegiertem Schnellarbeitsstahl (HSS).

Sé&gen Sie nur ebene Werkstlcke, die eine ausreichend groBe Auflageflache flr die Grundplatte bieten.

* Verwenden Sie fur dieses Produkt nur Hilti Li-lon-Akkus der Typenreihe B 22. Hilti empfiehlt fir dieses
Produkt die Verwendung der in der Tabelle am Ende dieser Bedienungsanleitung angegebenen Akkus.

* Verwenden Sie fur diese Akkus nur Hilti Ladegeréte der am Ende dieser Bedienungsanleitung genannten
Typenreihen.

3.3 Lieferumfang

Akku-Kreissége, Sageblatt, Bedienungsanleitung

Weitere fir Ihr Produkt zugelassene Systemprodukte finden Sie in lhrem Hilti Store oder unter:
www.hilti.group

3.4 Anzeigen des Li-lon-Akkus

Hilti Nuron Li-lon-Akkus kdnnen den Ladezustand, Fehlermeldungen und den Zustand des Akkus anzeigen.

3.4.1 Anzeigen zum Ladezustand und Fehlermeldungen

| Al WARNUNG
Verletzungsgefahr durch herunterfallenden Akku!
» Stellen Sie bei eingestecktem Akku nach driicken der Entriegelungstaste sicher, dass Sie den Akku

wieder korrekt im verwendeten Produkt einrasten.

Um eine der folgenden Anzeigen zu erhalten, driicken Sie kurz die Entriegelungstaste des Akkus.
Der Ladezustand sowie mdégliche Stérungen werden auch dauerhaft angezeigt, solange das angeschlossene
Produkt eingeschaltet ist.

Zustand Bedeutung

Vier (4) LEDs leuchten konstant griin Ladezustand: 100 % bis 71 %

Drei (3) LEDs leuchten konstant griin Ladezustand: 70 % bis 51 %

Zwei (2) LEDs leuchten konstant griin Ladezustand: 50 % bis 26 %

Eine (1) LED leuchtet konstant griin Ladezustand: 25 % bis 10 %

Eine (1) LED blinkt langsam griin Ladezustand: < 10 %

Eine (1) LED blinkt schnell griin Der Li-lon-Akku ist vollstandig entladen. Laden Sie
den Akku auf.

Wenn die LED nach dem Aufladen des Akkus im-
mer noch schnell blinkt, wenden Sie sich an den
Hilti Service.

Eine (1) LED blinkt schnell gelb Der Li-lon-Akku oder das damit verbundene Pro-
dukt sind Uberlastet, zu heiB, zu kalt oder es liegt
ein anderer Fehler vor.

Bringen Sie das Produkt und den Akku auf die
empfohlene Arbeitstemperatur und Uberlasten Sie
das Produkt nicht bei dessen Anwendung.

Wenn die Meldung weiter besteht, wenden Sie sich
an den Hilti Service.

U -
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Zustand

Bedeutung

Eine (1) LED leuchtet gelb

Der Li-lon-Akku und das damit verbundene Pro-
dukt sind nicht kompatibel. Bitte wenden Sie sich
an den Hilti Service.

Eine (1) LED blinkt schnell rot

Der Li-lon-Akku ist gesperrt und kann nicht weiter
verwendet werden. Bitte wenden Sie sich an den
Hilti Service.

3.4.2 Anzeigen zum Zustand des Akkus

Um den Zustand des Akkus abzufragen, halten Sie die Entriegelungstaste fir mehr als drei Sekunden
gedrlckt. Das System erkennt keine potenzielle Fehlfunktion der Batterie aufgrund von Missbrauch, wie z.B.

Fallenlassen, Einstiche, externe Hitzeschaden usw.

Zustand

Bedeutung

Alle LEDs leuchten als Lauflicht und anschlieBend
leuchtet eine (1) LED konstant griin.

Der Akku kann weiterhin verwendet werden.

Alle LEDs leuchten als Lauflicht und anschlieBend
blinkt eine (1) LED schnell gelb.

Die Abfrage zum Zustand des Akkus konnte nicht
abgeschlossen werden. Wiederholen Sie den Vor-
gang oder wenden Sie sich an den Hilti Service.

Alle LEDs leuchten als Lauflicht und anschlieBend
leuchtet eine (1) LED konstant rot.

Wenn ein angeschlossenes Produkt weiterhin ver-
wendet werden kann, liegt die verbleibende Akku-
kapazitat unter 50%.

Wenn ein angeschlossenes Produkt nicht mehr
verwendet werden kann, ist der Akku am Ende
seiner Lebensdauer und sollte ersetzt werden. Bitte
wenden Sie sich an den Hilti Service.

4 Technische Daten
4.1 Produkteigenschaften
SC 6WP-22
Gewicht 3,3 kg
(nach EPTA-Procedure 01 ohne Akku)
Gewicht (Parallelanschlag) 0,45 kg
Abmessungen (L x B x H) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Sageblatt-Aufnahmebohrung 20 mm

Sageblattdurchmesser

160 mm ... 165 mm

Stammblattdicke

1mm ... 1,5mm

Maximale Schnitttiefe 57 mm

Bemessungsleerlaufdrehzahl 6.000/min

Bemessungsspannung 216V
4.2 Séageblatt-Typen und Anwendungen

Ségeblatt-Typ

Anwendungshinweis

Universal-Séageblatt
Feinschnitt-Sageblatt

Holz und holzbasierte Werkstoffe

Faserzement-Sé&geblatt

Faserzement oder faserzementbasierte

Werkstoffe
4.3 Lager- und Betriebstemperatur
Lagertemperatur -20°C ... 70°C
Umgebungstemperatur bei Betrieb -17°C ... 60 °C
10 Deutsch 2373402
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4.4 Akku

Akkubetriebsspannung 216V

Gewicht Akku Siehe Ende dieser Bedienungs-
anleitung

Umgebungstemperatur bei Betrieb -17°C ... 60 °C

Lagertemperatur -20°C ...40°C

Akkutemperatur bei Ladebeginn -10°C ... 45°C

4.5 Gerauschinformation und Schwingungswerte nach EN 62841

Die in diesen Anweisungen angegebenen Schalldruck- und Schwingungswerte sind entsprechend einem
genormten Messverfahren gemessen worden und kdnnen fur den Vergleich von Elektrowerkzeugen mitein-
ander verwendet werden. Sie eignen sich auch flr eine vorlaufige Einschatzung der Expositionen.

Die angegebenen Daten reprasentieren die hauptséchlichen Anwendungen des Elektrowerkzeuges. Wenn
allerdings das Elektrowerkzeug fir andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder
ungenugender Wartung eingesetzt wird, kdnnen die Daten abweichen. Dies kann die Expositionen Uber den
gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhéhen.

Fur eine genaue Abschéatzung der Expositionen sollten auch die Zeiten berlicksichtigt werden, in denen
das Elektrowerkzeug abgeschaltet ist oder zwar lauft, aber nicht tatséchlich im Einsatz ist. Dies kann die
Expositionen Uber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.

Legen Sie zusatzliche SicherheitsmaBnahmen zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schall
und/oder Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen,
Warmhalten der Hande, Organisation der Arbeitsablaufe.

Gerauschinformation

Schallleistungspegel (L) 106 dB(A)

Unsicherheit Schallleistungspegel (Ky,,) 3 dB(A)

Schalldruckpegel (L,,) 95 dB(A)

Unsicherheit Schalldruckpegel (K,,) 3 dB(A)
Schwingungsgesamtwerte

Ségen einer Spanplatte (a, ) B 22-55 0,9 m/s?

Ségen eines Aluminiumblechs (a, ) B 22-55 1,7 m/s?

Unsicherheit (K) 1,5 m/s?
5 Arbeitsvorbereitung

Al WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigter Anlauf!
» Stellen Sie vor dem Einsetzen des Akkus sicher, dass das dazugehdrende Produkt ausgeschaltet ist.
» Entfernen Sie den Akku, bevor Sie Geréateeinstellungen vornehmen oder Zubehorteile wechseln.

Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.

5.1 Akku laden

1. Lesen Sie vor dem Laden die Bedienungsanleitung des Ladegerétes.
2. Achten Sie darauf, dass die Kontakte von Akku und Ladegeréat sauber und trocken sind.
3. Laden Sie den Akku in einem zugelassenen Ladegerét. — Seite 8

5.2 Akku einsetzen

Verletzungsgefahr durch Kurzschluss oder herunterfallenden Akku!

» Stellen Sie vor dem Einsetzen des Akkus sicher, dass die Kontakte des Akkus und die Kontakte am
Produkt frei von Fremdkdrpern sind.

» Stellen Sie sicher, dass der Akku immer korrekt einrastet.

A, == e
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1. Laden Sie den Akku vor der ersten Inbetriebnahme vollsténdig auf.
2. Schieben Sie den Akku in das Produkt bis er horbar einrastet.
3. Kontrollieren Sie den sicheren Sitz des Akkus.

5.3 Akku entfernen

1. Driicken Sie die Entriegelungstaste des Akkus.
2. Ziehen Sie den Akku aus dem Produkt.

5.4  Absturzsicherung &

Verletzungsgefahr durch herabfallendes Werkzeug und/oder Zubehor!

» Verwenden Sie nur die fir Ihr Produkt empfohlene Hilti Werkzeug-Halteleine.

» Priifen Sie den Befestigungspunkt der Werkzeug-Halteleine vor jeder Verwendung auf mégliche Bescha-
digungen.

ﬂ Beachten Sie lhre nationalen Richtlinien fur Arbeiten in Hohe.

Verwenden Sie als Absturzsicherung fiir dieses Produkt ausschlieBlich die Hilti Werkzeug-Halteleine

#2261971.

» Befestigen Sie die Werkzeug-Halteleine mit der Schlaufe am Produkt wie im Bild dargestellt. Kontrollieren
Sie den sicheren Halt.

» Befestigen Sie den Karabinerhaken an einer tragenden Struktur. Kontrollieren Sie den sicheren Halt des
Karabinerhakens.

ﬂ Beachten Sie die Bedienungsanleitungen der Hilti Werkzeug-Halteleine.

5.5 Taucheinheit in Montagestellung bringen &

Die Taucheinheit verfligt Uber eine Montagestellung, in der die Spannschraube Uber das Montage-
fenster zuganglich ist. Uber den Rasthebel kénnen Sie die Montagestellung einstellen.

Wenn Sie den Rastzhebel zuriickklappen (Grundstellung), schnellt die Taucheinheit zuriick. Halten Sie
das Produkt am Haupthandgriff, um die Taucheinheit kontrolliert in die Ausgangsstellung zu fihren.

1. Positionieren Sie das Produkt, dass Sie mit maximaler Schnitttiefe eintauchen kdnnen (z. B. an einer
Tischkante).

Offnen Sie die Montageklappe fiir die Sageblattmontage.

Stellen Sie den Schnitttiefeneinstellungsanzeiger auf den Maximalwert (1).

Klappen Sie den Rasthebel nach oben (Montagestellung) (2).

Driicken und halten Sie die Einschaltsperre (3) und tauchen Sie die Taucheinheit in die Montagestellung.
» Die Taucheinheit rastet in der Montagestellung hérbar ein.

» Die Spannschraube liegt sichtbar zentriert im Montagefenster.

o s

5.6  Sageblatt demontieren [

Verbrennungs- und Schneidgefahr an Sageblatt, Spannschraube und Spannflansch Die Folgen kénnen
Verbrennungen und Schnittverletzungen sein.

» Benutzen Sie Schutzhandschuhe fiir den Werkzeugwechsel.

1. Bringen Sie die Taucheinheit in die Montagestellung. — Seite 12
2. Dricken und halten Sie die Spindelarretierung (1).
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3. Ldsen Sie mit dem Innensechskantschlissel die Spannschraube (2).

Orientieren Sie sich am Drehrichtungspfeil: Sie |16sen die Spannschraube in Drehrichtung des
Sé&geblatts.

4. Entfernen Sie Spannschraube und Spannflansch.
5. Nehmen Sie das Sageblatt nach unten aus der Schutzhaube.

ﬂ Bei Bedarf kann der Aufnahmeflansch zur Reinigung abgenommen werden.

5.7  Sigeblatt montieren 5, £

Stellen Sie sicher, dass das aufzuspannende Séageblatt den technischen Anforderungen entspricht
und gut geschérft ist. Ein scharfes Ségeblatt ist Voraussetzung fiir einen einwandfreien Sageschnitt.
Wahlen Sie vor jeder Anwendung immer das passende Sageblatt zu dem zu schneidenden Material.

1. Bringen Sie die Taucheinheit in die Montagestellung. — Seite 12

Reinigen Sie den Aufnahme- und den Spannflansch (1).

Stecken Sie den Aufnahmeflansch in korrekter Orientierung auf die Antriebsspindel.

Setzen Sie das neue Ségeblatt ein (2) .

» Beachten Sie den Drehrichtungspfeil auf dem Sageblatt (3) und der Schutzhaube (4). Die Orientierung
beider Drehrichtungspfeile muss Ubereinstimmen.

Stecken Sie den Spannflansch in korrekter Orientierung auf.

Schrauben Sie die Spannschraube ein.

Driicken und halten Sie die Spindelarretierung (5).

Ziehen Sie mit dem Innensechskantschliissel die Spannschraube fest (6).

Eal
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Orientieren Sie sich am Drehrichtungspfeil: Sie ziehen die Spannschraube entgegen der Drehrich-
tung des Sageblatts fest.

9. Prufen Sie den korrekten Sitz des Sageblatts.
10. Halten Sie das Produkt am Haupthandgriff.

11. Stellen Sie den Arretierhebel in die Grundstellung und schwenken Sie die Taucheinheit in die Grundstellung
zurtick (7).
12. SchlieBen Sie die Montageklappe fiir die Sageblattmontage.

5.8 Verschiebbares Staubschutzfenster

Fur eine optimale Spaneabsaugung, schieben Sie das Staubschutzfenster immer so nahe wie mdglich an
das Werkstick.

5.9  Schnitttiefe einstellen

Die eingestellte Schnitttiefe sollte immer ca. 5 bis 10 mm gréBer als die zu sdgende Materialdicke
gewahlt werden.

1. Driicken und halten Sie die Entriegelung fiir die Schnitttiefeneinstelllung (1).
2. Schieben Sie den Schieber auf die bendtigte Schnitttiefe (2).
» Der Schnitttiefenanzeiger verfligt Uber eine separate Anzeige fir Schnitte mit Fiihrungsschiene (3)
und Schnitte ohne Fihrungsschiene (4).
3. Lassen Sie die Entriegelung fur die Schnitttiefeneinstellung los.

5.10 Schnittwinkel fiir Gehrungsschnitte einstellen [

ﬂ * Vermeiden Sie unterschiedliche Winkeleinstellungen vorne und hinten, indem Sie beim Festziehen
keinen Druck auf den Zusatzhandgriff oder die Sadge austiben. Durch unterschiedliche Winkelein-
stellungen kann der Schnitt nicht mehr gerade ausgefiihrt werden.

1. L&sen Sie die 2 Klemmschrauben der Schnittwinkeleinstellung (1).
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2. Schwenken Sie das Produkt in den gewiinschten Schnittwinkel.

» Wenn Sie Winkel von -1° oder Uber 45° (bis maximal 47°) einstellen mochten, driicken und halten Sie
die Entriegelungstaste (2).

3. Ziehen Sie eine der beiden Klemmschrauben der Schnittwinkeleinstellung fest.
4. Ziehen Sie die gegeniiberliegende Klemmschraube der Schnittwinkeleinstellung fest.

5.11 Sageblatt-Drehzahl einstellen

Verwenden Sie immer eine Drehzahl, die zum v_t_arwendeten Sageblatt und bearbeiteten Material passt. Durch
eine angepasste Drehzahl vermeiden Sie eine Uberhitzung der Sdgezahne und erhéhen die Lebensdauer der
Ségeblatter.

» Drehen Sie das Drehzahlwahlrad in die entsprechende Stellung.

5.12 Parallelanschlag montieren

Je nach Montage am Produkt kann der Parallelanschlag eine der beiden Funktionen erfiillen:
* L-férmige Kante zeigt nach unten:
Parallelanschlag fir gleichbleibende Schnitte entlang einer Kante.
¢ L-férmige Kante zeigt nach oben:
Erweiterung der Grundplatte flir eine stabilere Flihrung bei Schnitten ohne Fiihrungsschiene.

1. Losen Sie die beiden Klemmschrauben.

2. Schieben Sie den Parallelanschlag in die Montageaufnahmen der Grundplatte.

3. Stellen Sie den Parallelanschlag auf den fiir den Schnitt bendtigten Abstand ein.
» Achten Sie darauf, dass die Abstande auf beiden Seiten gleich sind.

4. Ziehen Sie die beiden Klemmschrauben fest.

5.13 Produkt auf Fiihrungsschiene setzen

1. Setzen Sie das Produkt mit der Nut in der Grundplatte auf die Fihrungsrippe.
2. Prifen Sie das Spiel zwischen Fiihrungsschiene und Grundplatte.
3. Stellen Sie das Spiel Uber die Exzenterschrauben (1) ein:
» Um das Spiel zu verringern, drehen Sie die Exzenterschrauben im Uhrzeigersinn.
» Um das Spiel zu vergréBern, drehen Sie die Exzenterschrauben gegen den Uhrzeigersinn.
4. Stellen Sie das Spiel so gering wie mdglich ein, ohne dass die Gleitbewegung beeintréchtigt wird.

6 Bedienung

Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation und auf dem Produkt.

D MY



6.1 Einschalten oder Ausschalten

Einschalten

1. Driicken und halten Sie die Einschaltsperre nach oben.
2. Dricken und halten Sie den Ein-/Ausschalter.

3. Lassen Sie die Einschaltsperre los.

Die Einschaltsperre bleibt in entsperrter Position, solange Sie den Ein-/Ausschalter gedriickt halten,
oder die Taucheinheit sich in einer Tauchstellung befindet. Die Einschaltsperre springt automatisch
in die gesperrte Position, wenn Sich die Taucheinheit in der Grundstellung befindet und Sie den
Ein-/Ausschalter loslassen.

Ausschalten
4. Bringen Sie die Taucheinheit in die Grundstellung zuriick.
5. Lassen Sie den Ein-/Ausschalter los.

6.2 Staub- und Spianemanagement

* Sagen mit Entstauber:
SchlieBen Sie den Saugschlauch an den Absaugstutzen und beachten Sie die Hinweise in der Bedie-
nungsanleitung des Entstaubers.

e S&gen mit Staubbeutel:
Stecken Sie den Staubbeutel mit dem Adapter in den Absaugstutzen fiir Entstauber.

Sie kdnnen das Produkt auch ohne Entstauber oder Staubbeutel betreiben. Stellen Sie sicher, dass
Ségestaub und Spéne frei ausgeworfen werden kdnnen.

6.3  Nach Anriss sagen K

ﬂ Sagen Sie nur ebene Werkstlicke, die eine ausreichend groBe Auflageflache fir die Grundplatte bieten.

Sichern Sie das Werkstlick gegen Verschieben und markieren Sie den Schnittverlauf (Anriss).
Stellen Sie die Schnitttiefe ein. — Seite 13

Setzen Sie das Produkt mit dem adaptiven Schnittanzeiger an der Anrisslinie an.

Schalten Sie das Produkt ein. — Seite 15

» Die Tauchbewegung des Produktes ist nur bei entriegeltem Ein-/Ausschalter méglich.
Tauchen Sie die Taucheinheit bis zum Anschlag in das Werkstuck ein (1).

Fuhren Sie das Produkt mit geeignetem Arbeitstempo durch das Werkstuick.

7. Schwenken Sie die Taucheinheit bei laufendem Sageblatt in die Grundstellung zurick (2).

Hoh =
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ﬂ Dadurch verhindern Sie ein Festklemmen des Sageblatts im Werksttck.

8. Schalten Sie das Produkt aus, sobald sich die Taucheinheit in Grundstellung befindet. — Seite 15

6.4 Tauchschnitt durchfiihren

Stellen Sie die Schnitttiefe ein. — Seite 13

Setzen Sie das Produkt am Werkstuck an.

Schalten Sie das Produkt ein. — Seite 15

» Die Tauchbewegung des Produktes ist nur bei entriegeltem Ein-/Ausschalter moglich.
Tauchen Sie das Produkt in das Werkstiick bis zum Anschlag ein.

Fuhren Sie das Produkt mit geeignetem Arbeitstempo durch das Werkstiick.

Schwenken Sie das Produkt aus dem Werkstuick heraus.

Schalten Sie das Produkt aus, sobald sich die Taucheinheit in Grundstellung befindet. — Seite 15

W
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6.5 Gehrungsschnitte durchfiihren (Winkelschnitt)

Das Produkt verfugt Gber einen adaptiven Schnittanzeiger, die sich automatisch an den eingestellten
Schnittwinkel anpasst. Die adaptive Schnittanzeiger gilt nur fir Schnitte ohne Flihrungsschiene. Bei
Schnitten mit Fihrungsschiene ist die Schnittlinie konstruktionsbedingt unabhangig vom eingestellten
Schnittwinkel.

ohron =

Stellen Sie den Schnittwinkel fir Gehrungsschnitte ein. — Seite 13

Setzen Sie das Produkt mit dem adaptiven Schnittanzeiger an der Anrisslinie an.
Schalten Sie das Produkt ein. — Seite 15

Tauchen Sie die Taucheinheit in das Werksttick.

Fuhren Sie das Produkt entlang der Fiihrungsschiene durch das Werkstiick.

6.6 S#geschnitte mit Fiihrungsschiene I8

NoO OO

7

Fixieren Sie die Fihrungsschiene mit 2 Schraubzwingen.

Setzen Sie die Grundplatte mit der Nut auf die Fiihrungsrippe der Flihrungsschiene.
Stellen Sie den Schnittwinkel fir Gehrungsschnitte ein. — Seite 13

Stellen Sie die Schnitttiefe ein. - Seite 13

Schalten Sie das Produkt ein. - Seite 15

Tauchen Sie die Taucheinheit in das Werkstiick.

Fuhren Sie das Produkt entlang der Fihrungsschiene durch das Werkstlick.

Pflege und Instandhaltung

Verletzungsgefahr bei eingestecktem Akku !

>

Entnehmen Sie vor allen Pflege- und Instandhaltungsarbeiten immer den Akku!

Pflege des Produktes

Entfernen Sie fest anhaftenden Schmutz mit Vorsicht.

Falls vorhanden, reinigen Sie die Luftungsschlitze vorsichtig mit einer trockenen, weichen Burste.
Reinigen Sie das Gehduse nur mit einem leicht angefeuchteten Tuch. Verwenden Sie keine silikonhaltigen
Pflegemittel, da diese die Kunststoffteile angreifen kénnen.

Verwenden Sie einen sauberen, trockenen Lappen, um die Kontakte des Produktes zu reinigen.

Pflege der Li-lonen Akkus

Verwenden Sie niemals einen Akku mit verstopften Luftungsschlitzen. Reinigen Sie die Luftungsschlitze
vorsichtig mit einer trockenen, weichen Burste.

Vermeiden Sie, dass der Akku unnétig Staub oder Schmutz ausgesetzt wird. Setzen Sie den Akku
niemals hoher Feuchtigkeit aus (z. B. in Wasser tauchen oder im Regen stehen lassen).

Wenn ein Akku durchnésst wurde, behandeln Sie ihn wie einen beschadigten Akku. Isolieren Sie ihn in
einem nicht brennbaren Behélter und wenden Sie sich an den Hilti Service.

Halten Sie den Akku frei von fremdem Ol und Fett. Lassen Sie nicht zu, dass sich unndtig Staub oder
Schmutz auf dem Akku ansammelt. Reinigen Sie den Akku mit einer trockenen, weichen Birste oder
einem sauberen, trockenen Lappen. Verwenden Sie keine silikonhaltigen Pflegemittel, da diese die
Kunststoffteile angreifen kdnnen.

Beriihren Sie nicht die Kontakte des Akkus und entfernen Sie nicht das werkseitig aufgebrachte Fett von
den Kontakten.

Reinigen Sie das Gehause nur mit einem leicht angefeuchteten Tuch. Verwenden Sie keine silikonhaltigen
Pflegemittel, da diese die Kunststoffteile angreifen kdnnen.

Instandhaltung

16

Prufen Sie regelmaBig alle sichtbaren Teile auf Beschadigungen und die Bedienelemente auf einwandfreie
Funktion.

Betreiben Sie das Produkt nicht bei Beschadigungen und/oder Funktionsstérungen. Lassen Sie das
Produkt umgehend vom Hilti Service reparieren.

Bringen Sie nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten alle Schutzeinrichtungen an und priifen Sie diese

auf einwandfreie Funktion.
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Verwenden Sie fUr einen sicheren Betrieb nur original Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien. Von
Hilti freigegebene Ersatzteile, Verbrauchsmaterialien und Zubehor fir Ihr Produkt finden Sie in Ihrem
Hilti Store oder unter: wwwe.hilti.group

74 Reinigung der Schutzeinrichtung

1. Reinigen Sie die Schutzeinrichtungen vorsichtig mit einer trockenen Biirste.
2. Entfernen Sie Ablagerungen und Spane im Inneren der Schutzeinrichtungen mit einem geeigneten

Werkzeug.
7.2 Spanekanal reinigen

1. Wenn Sie einen Entstauber an den Absaugstutzen montiert haben, entfernen Sie den Saugschlauch vom
Absaugstutzen.

2. Reinigen Sie den Spénekanal mit einer Blirste.

8 Transport und Lagerung von Akku-Werkzeugen und Akkus

Transport

/\ VORSICHT
Unbeabsichtigter Anlauf beim Transport !
» Transportieren Sie ihre Produkte immer ohne eingesetzte Akkus!

» Entnehmen Sie den/die Akkus.

» Transportieren Sie Akkus nie in loser Schiittung. Wahrend des Transports sollten die Akkus vor
liberméBigem StoB und Vibrationen geschitzt und von jeglichen leitfahigen Materialien oder anderen
Akkus isoliert werden, damit sie nicht mit anderen Batteriepolen in Berlihrung kommen und einen
Kurzschluss verursachen. Beachten Sie lhre lokalen Transportvorschriften fiir Akkus.

» Akkus dirfen nicht per Post verschickt werden. Wenden Sie sich an ein Versandunternehmen, wenn Sie
unbeschadigte Akkus versenden wollen.

» Kontrollieren Sie Produkt und Akkus vor jeder Verwendung sowie vor und nach langerem Transport auf
Beschadigungen.

Lagerung

| Al WARNUNG

Unbeabsichtigte Beschadigung durch defekte oder auslaufende Akkus !
» Lagern Sie ihre Produkte immer ohne eingesetzte Akkus!

» Lagern Sie Produkt und Akkus kiihl und trocken. Beachten Sie die Temperaturgrenzwerte, die in den
Technischen Daten angegeben sind.

» Bewahren Sie Akkus nicht auf dem Ladegerét auf. Nehmen Sie den Akku nach dem Ladevorgang immer
vom Ladegerét ab.

» Lagern Sie Akkus nie in der Sonne, auf Warmequellen oder hinter Glas.
» Lagern Sie Produkt und Akkus unzugénglich fir Kinder und unbefugte Personen.

» Kontrollieren Sie Produkt und Akkus vor jeder Verwendung sowie vor und nach l&angerer Lagerung auf
Beschadigungen.

9 Hilfe bei Stérungen

Beachten Sie bei allen Stérungen die Statusanzeige des Akkus. Siehe Kapitel Anzeigen des Li-lon-Akkus.

Bei Stoérungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefiihrt sind oder die Sie nicht selbst beheben kénnen,
wenden Sie sich bitte an unseren Hilti Service.

Storung Mdogliche Ursache Lésung

Ein-/Ausschalter lasst sich Kein Fehler (Sicherheitsfunktion). » Driicken Sie die Einschaltsperre.
nicht driicken bzw. ist blo-

ckiert.
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Storung Magliche Ursache Lésung

Drehzahl fallt pltzlich stark Akku entladen. » Laden Sie den Akku.

ab. Vorschubkraft zu hoch. » Reduzieren Sie die Vorschub-
kraft und schalten Sie das
Produkt wieder ein.

Keine oder verminderte Saug- | Spanekanal verstopft. » Reinigen Sie den Spanekanal.

leistung - Seite 17

Produkt l4uft nach Blockieren | Uberlastschutz spricht an. » Dricken Sie die Einschaltsperre

des Sageblattes nicht von und den Ein-/Ausschalter

selbst an. erneut.

Akku rastet nicht mit hérba- Rastnase am Akku verschmutzt. » Reinigen Sie die Rastnase und

rem Klick ein. setzen Sie den Akku erneut ein.

Produkt vibriert stéarker als Saegeblatt falsch montiert. » Demontieren Sie das Sageblatt

gewohnlich. und montieren Sie es erneut.

LEDs des Akkus zeigen nichts | Akku defekt » Wenden Sie sich an den Hilti

an Service.

10 Entsorgung

Verletzungsgefahr durch unsachgeméBe Entsorgung! Gesundheitsgefdhrdungen durch austretende
Gase oder Flissigkeiten.

» Versenden oder verschicken Sie keine beschadigten Akkus!

» Decken Sie die Anschliisse mit einem nicht leitfahigen Material ab, um Kurzschliisse zu vermeiden.

» Entsorgen Sie Akkus so, dass sie nicht in die Hande von Kindern gelangen kdnnen.

» Entsorgen Sie den Akku in lhrem Hilti Store oder wenden Sie sich an ihr zusténdiges Entsorgungsunter-
nehmen.

& Hilti Produkte sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung
fur eine Wiederverwertung ist eine sachgemaBe Stofftrennung. In vielen Landern nimmt Hilti Ihr Altgeré&t zur
Verwertung zurlick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder lhren Verkaufsberater.

E: » Werfen Sie Elektrowerkzeuge, Elektronische Gerate und Akkus nicht in den Hausm(ll!

11 Herstellergewahrleistung

» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Gewabhrleistungsbedingungen an |hren lokalen Hilti Partner.

12 Weitere Informationen

Weiterflihrende Informationen zu Bedienung, Technik, Umwelt und Recycling finden Sie unter folgendem
Link: gr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
Diesen Link finden Sie auch am Ende der Dokumentation als QR-Code.

Original operating instructions

1 Information about the operating instructions

1.1 About these operating instructions

* Read these operating instructions before the product is used or operated for the first time. This is a
prerequisite for safe, trouble-free handling and use of the product.

* Observe the safety instructions and warnings in these operating instructions and on the product.

* Always keep the operating instructions with the product and make sure that the product is accompanied
by these operating instructions only, when the product is given to other persons.
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1.2 Explanation of symbols

1.2.1 Warnings

Warnings alert persons to hazards that occur when handling or using the product. The following signal words
are used:

| Al DANGER

DANGER !
» Draws attention to imminent danger that will lead to serious personal injury or fatality.

Al WARNING

WARNING !
» Draws attention to a potential threat of danger that can lead to serious injury or fatality.

/\ CAUTION

CAUTION !

» Draws attention to a potentially dangerous situation that could lead to personal injury or damage to the
equipment or other property.

1.2.2 Symbols in the operating instructions
The following symbols are used in these operating instructions:

Comply with the operating instructions

Instructions for use and other useful information

Sl~-I{%,

Dealing with recyclable materials

Do not dispose of electric equipment and batteries as household waste

Hilti Li-ion battery

g8

Hilti charger

1.2.3 Symbols in illustrations
The following symbols are used in illustrations:

E These numbers refer to the illustrations at the beginning of these operating instructions.

3 The numbering reflects the sequence of operations shown in the illustrations and may deviate
from the steps described in the text.

q Iltem reference numbers are used in the overview illustration and refer to the numbers used in
Y| the key in the product overview section.

g These characters are intended to specifically draw your attention to certain points when handling
& the product.

13 Product-dependent symbols

1.3.1  General symbols
Symbols used in relation to the product.

N | Rated speed under no load

——= | Direct current (DC)

= | Direction-of-rotation arrow

RPM | Revolutions per minute
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Diameter

Saw blade

The product supports wireless data transmission compatible with iOS and Android platforms.

@. If applied on the product, the product has been certified by this certification body for the US and
e~ | Canadian markets according to the applicable standards.

Li-lon | Li-ion battery

®0 Never use the battery as a striking tool.

l& Do not drop the battery. Never use a battery that has suffered an impact or is damaged in any
other way.

1.3.2 Obligation symbols
The following obligation symbols are used on the product:

@ Wear eye protection

14 Product information

=™ products are designed for professional users and only trained, authorized personnel are
permitted to operate, service and maintain the products. This personnel must be specifically informed about
the possible hazards. The product and its ancillary equipment can present hazards if used incorrectly by
untrained personnel or if used not in accordance with the intended use.
The type designation and serial number are printed on the rating plate.
» Write down the serial number in the table below. You will be required to state the product details when
contacting Hilti Service or your local Hilti organization to inquire about the product.
Product information

Cordless plunge-cut circular saw SC 6WP-22
Generation 01
Serial no.

1.5 Declaration of conformity

The manufacturer declares, on his sole responsibility, that the product described here complies with the
applicable legislation and standards. A copy of the declaration of conformity can be found at the end of this
documentation.

The technical documentation is filed here:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Tool Certification | Hiltistrasse 6 | D-86916 Kaufering, Germany

2 Safety

2.1 General power tool safety warnings

A WARNING Read all safety warnings, instructions, illustrations and specifications provided with this

power tool. Failure to follow all instructions listed below may result in electric shock, fire and/or serious injury.

Save all warnings and instructions for future reference.

The term "power tool" in the warnings refers to your mains-operated (corded) power tool or battery-operated

(cordless) power tool.

Work area safety

» Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas invite accidents.

» Do not operate power tools in explosive atmospheres, such as in the presence of flammable
liquids, gases or dust. Power tools create sparks which may ignite the dust or fumes.

» Keep children and bystanders away while operating a power tool. Distractions can cause you to lose

control.
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Electrical safety

>

Power tool plugs must match the outlet. Never modify the plug in any way. Do not use any adapter
plugs with earthed (grounded) power tools. Unmodified plugs and matching outlets will reduce risk of
electric shock.

Avoid body contact with earthed or grounded surfaces, such as pipes, radiators, ranges and
refrigerators. There is an increased risk of electric shock if your body is earthed or grounded.

Do not expose power tools to rain or wet conditions. Water entering a power tool will increase the
risk of electric shock.

Do not abuse the cord. Never use the cord for carrying, pulling or unplugging the power tool. Keep
cord away from heat, oil, sharp edges or moving parts. Damaged or entangled cords increase the
risk of electric shock.

When operating a power tool outdoors, use an extension cord suitable for outdoor use. Use of a
cord suitable for outdoor use reduces the risk of electric shock.

If operating a power tool in a damp location is unavoidable, use a residual current device (RCD)
protected supply. Use of an RCD reduces the risk of electric shock.

Personal safety

>

Stay alert, watch what you are doing and use common sense when operating a power tool. Do
not use a power tool while you are tired or under the influence of drugs, alcohol or medication. A
moment of inattention while operating power tools may result in serious personal injury.

Use personal protective equipment. Always wear eye protection. Protective equipment such as a
dust mask, non-skid safety shoes, hard hat or hearing protection used for appropriate conditions will
reduce personal injuries.

Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in the off-position before connecting to power
source and/or battery pack, picking up or carrying the tool. Carrying power tools with your finger on
the switch or energising power tools that have the switch on invites accidents.

Remove any adjusting key or wrench before turning the power tool on. A wrench or a key left
attached to a rotating part of the power tool may result in personal injury.

Do not overreach. Keep proper footing and balance at all times. This enables better control of the
power tool in unexpected situations.

Dress properly. Do not wear loose clothing or jewellery. Keep your hair and clothing away from
moving parts. Loose clothes, jewellery or long hair can be caught in moving parts.

If devices are provided for the connection of dust extraction and collection facilities, ensure these
are connected and properly used. Use of dust collection can reduce dust-related hazards.

Do not let familiarity gained from frequent use of tools allow you to become complacent and ignore
tool safety principles. A careless action can cause severe injury within a fraction of a second.

Power tool use and care

>

Do not force the power tool. Use the correct power tool for your application. The correct power tool
will do the job better and safer at the rate for which it was designed.

Do not use the power tool if the switch does not turn it on and off. Any power tool that cannot be
controlled with the switch is dangerous and must be repaired.

Disconnect the plug from the power source and/or remove the battery pack, if detachable, from
the power tool before making any adjustments, changing accessories, or storing power tools.
Such preventive safety measures reduce the risk of starting the power tool accidentally.

Store idle power tools out of the reach of children and do not allow persons unfamiliar with the
power tool or these instructions to operate the power tool. Power tools are dangerous in the hands
of untrained users.

Maintain power tools and accessories. Check for misalignment or binding of moving parts,
breakage of parts and any other condition that may affect the power tool’s operation. If damaged,
have the power tool repaired before use. Many accidents are caused by poorly maintained power
tools.

Keep cutting tools sharp and clean. Properly maintained cutting tools with sharp cutting edges are
less likely to bind and are easier to control.

Use the power tool, accessories and tool bits etc. in accordance with these instructions, taking
into account the working conditions and the work to be performed. Use of the power tool for
operations different from those intended could result in a hazardous situation.

Keep handles and grasping surfaces dry, clean and free from oil and grease. Slippery handles and
grasping surfaces do not allow for safe handling and control of the tool in unexpected situations.



IS

Battery tool use and care

» Recharge only with the charger specified by the manufacturer. A charger that is suitable for one type
of battery pack may create a risk of fire when used with another battery pack.

» Use power tools only with specifically designated battery packs. Use of any other battery packs may
create a risk of injury and fire.

» When battery pack is not in use, keep it away from other metal objects, like paper clips, coins,
keys, nails, screws or other small metal objects, that can make a connection from one terminal to
another. Shorting the battery terminals together may cause burns or a fire.

» Under abusive conditions, liquid may be ejected from the battery; avoid contact. If contact
accidentally occurs, flush with water. If liquid contacts eyes, additionally seek medical help. Liquid
ejected from the battery may cause irritation or burns.

» Do not use a battery pack or tool that is damaged or modified. Damaged or modified batteries may
exhibit unpredictable behaviour resulting in fire, explosion or risk of injury.

» Do not expose a battery pack or tool to fire or excessive temperature. Exposure to fire or temperature
above 130° C (265 °F) may cause explosion.

» Follow all charging instructions and do not charge the battery pack or tool outside the temperature
range specified in the instructions. Charging improperly or at temperatures outside the specified range
may damage the battery and increase the risk of fire.

Service

» Have your power tool serviced by a qualified repair person using only identical replacement parts.
This will ensure that the safety of the power tool is maintained.

» Never service damaged battery packs. Service of battery packs should only be performed by the
manufacturer or authorized service providers.

2.2 Safety instructions for all saws

Cutting procedures

» /\ DANGER: Keep hands away from cutting area and the blade. Keep your second hand on
auxiliary handle, or motor housing. If both hands are holding the saw, they cannot be cut by the blade.

» Do not reach underneath the workpiece. The guard cannot protect you from the blade below the
workpiece.

» Adjust the cutting depth to the thickness of the workpiece. Less than a full tooth of the blade teeth
should be visible below the workpiece.

» Never hold the workpiece in your hands or across your leg while cutting. Secure the workpiece
to a stable platform. It is important to support the work properly to minimise body exposure, blade
binding, or loss of control.

» Hold the power tool by insulated gripping surfaces, when performing an operation where the
cutting tool may contact hidden wiring. Contact with a "live" wire will also make exposed metal parts
of the power tool "live" and could give the operator an electric shock.

» When ripping, always use a rip fence or straight edge guide. This improves the accuracy of cut and
reduces the chance of blade binding.

» Always use blades with correct size and shape (diamond versus round) of arbour holes. Blades
that do not match the mounting hardware of the saw will run off-centre, causing loss of control.

» Never use damaged or incorrect blade washers or bolt. The blade washers and bolt were specially
designed for your saw, for optimum performance and safety of operation.

Kickback causes and related warnings

* kickback is a sudden reaction to a pinched, jammed or misaligned saw blade, causing an uncontrolled
saw to lift up and out of the workpiece toward the operator;

* when the blade is pinched or jammed tightly by the kerf closing down, the blade stalls and the motor
reaction drives the unit rapidly back toward the operator;

» if the blade becomes twisted or misaligned in the cut, the teeth at the back edge of the blade can dig
into the top surface of the wood causing the blade to climb out of the kerf and jump back toward the
operator.

Kickback is the result of saw misuse and/or incorrect operating procedures or conditions and can be avoided

by taking proper precautions as given below.

» Maintain a firm grip with both hands on the saw and position your arms to resist kickback forces.
Position your body to either side of the blade, but not in line with the blade. Kickback could cause
the saw to jump backwards, but kickback forces can be controlled by the operator, if proper precautions

are taken.
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When blade is binding, or when interrupting a cut for any reason, release the trigger and hold the
saw motionless in the material until the blade comes to a complete stop. Never attempt to remove
the saw from the work or pull the saw backward while the blade is in motion or kickback may
occur. Investigate and take corrective actions to eliminate the cause of blade binding.

When restarting a saw in the workpiece, centre the saw blade in the kerf so that the saw teeth are
not engaged into the material. If a saw blade binds, it may walk up or kickback from the workpiece as
the saw is restarted.

Support large panels to minimise the risk of blade pinching and kickback. Large panels tend to sag
under their own weight. Supports must be placed under the panel on both sides, near the line of cut and
near the edge of the panel.

Do not use dull or damaged blades. Unsharpened or improperly set blades produce narrow kerf
causing excessive friction, blade binding and kickback.

Blade depth and bevel adjusting locking levers must be tight and secure before making the cut. If
blade adjustment shifts while cutting, it may cause binding and kickback.

Use extra caution when sawing into existing walls or other blind areas. The protruding blade may
cut objects that can cause kickback.

Guard function

>

2.3

Check the guard for proper closing before each use. Do not operate the saw if the guard does
not move freely and enclose the blade instantly. Never clamp or tie the guard so that the blade is
exposed. If the saw is accidentally dropped, the guard may be bent. Check to make sure that the guard
moves freely and does not touch the blade or any other part, in all angles and depths of cut.

Check the operation and condition of the guard return spring. If the guard and the spring are
not operating properly, they must be serviced before use. The guard may operate sluggishly due to
damaged parts, gummy deposits, or a build-up of debris.

Assure that the base plate of the saw will not shift while performing a “plunge cut”. Blade shifting
sideways will cause binding and likely kick back.

Always observe that the guard is covering the blade before placing the saw down on bench or
floor. An unprotected, coasting blade will cause the saw to walk backwards, cutting whatever is in its
path. Be aware of the time it takes for the blade to stop after the switch is released.

Additional safety instructions

Personal safety

>

>

>

Never tamper with or modify the power tool or accessories in any way.

Operate the power tool only together with the safety devices that belong to it.

If you use the power tool without a dust extractor, always wear light respiratory protection when
undertaking work that creates dust.

Always hold the power tool firmly with both hands on the grips provided.

Wear ear protectors. Exposure to noise can cause hearing loss.

Improve the blood circulation in your fingers by relaxing your hands and exercising your fingers during
breaks between working.

The power tool is not intended for use by debilitated persons who have received no special training.

Do not switch the power tool on until it is at the workplace and has been brought to its working position.
Remove the battery if a problem occurs with the power tool, whenever you change accessory tools or
accessories and before storing or transporting the power tool.

Do not work overhead with the power tool.

Do not attempt to brake the power tool by applying lateral pressure to the saw blade.

Before inserting the battery, check that the saw is switched off and that the switch-on interlock is
engaged. In this way you avoid injuries due to unintentional starting of the power tool.

While the power tool is running, do not touch the clamping flange or the clamping screw.

Before you lay down the power tool, wait until the saw blade has come to a complete stop.

Before changing the accessory tool, wait until the power tool has cooled down.

Never actuate the drive spindle lock while the saw blade is rotating.

Never direct the power tool toward persons.

The switch-on interlock must always be engaged whenever you change accessories or the battery, for
transport and when you are going to stow the power tool away.

Always use a saw blade suitable for the material and the condition of the workpiece.

Never install abrasive wheels of any kind whatsoever on this power tool.

Bring the power tool into contact with the workpiece only when the power tool is switched on.
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» Adapt forward pressure to the saw blade and the material being cut. In this way you prevent the saw
blade from stalling and possibly causing kickback.

» Avoid overheating the tips of the saw blade teeth.

» The rated speed of the accessory tool must be at least equal to the maximum speed marked on the
power tool. Accessories running faster than their rated speed can disintegrate and fly apart.

» Do not work in an environment heavily contaminated with dust.

» Dust produced by grinding, sanding, cutting and drilling can contain dangerous chemicals. Some
examples are: lead or lead-based paints; brick, concrete and other masonry products, natural stone
and other products containing silicates; certain types of wood, such as oak, beech and chemically
treated wood; asbestos or materials that contain asbestos. Determine the exposure of the operator and
bystanders by means of the hazard classification of the materials to be worked. Implement the necessary
measures to restrict exposure to a safe level, for example by the use of a dust collection system or by
the wearing of suitable respiratory protection. The general measures for reducing exposure include:

» working in an area that is well ventilated,

» avoidance of prolonged contact with dust,

» directing dust away from the face and body,

» wearing protective clothing and washing exposed areas of the skin with water and soap.

» You and all others in the work area must always wear dust masks appropriate to the requirements of the
application.

» You and all others in the work area must wear suitable eye protection, hard hat, ear protection, protective
gloves and safety footwear while the power tool is in use.

» Before starting work, check the hazard class of the dust that will be produced when working. Use an
industrial vacuum cleaner with an officially approved protection classification in compliance with locally
applicable dust protection regulations.

» Comply with national health and safety requirements.

» Use clamps or some other practical means to secure the workpiece and keep it in a stable position.
Attempting to stabilize the workpiece by hand or with your body is inadequate and can result in loss of
control. Do not have the workpiece held in position by a helper.

» Never cut into unknown materials and keep the line of cut above and below the workpiece free of
obstacles. The power tool can kick back if the saw blade comes into contact with an obstructing object.

» Risk of injury by falling tools and/or accessories. Before starting work, check that installed accessories
are secure.

» When sawing in combination with a dust extractor, avoid touching the dust hood or the suction hose.
When a material that produces dust in large quantities is worked, there can be an elevated risk of
electrostatic shock.

» Make sure that the path of the saw is free of obstructions such as nails, screws and other metal objects.

» Use only saw blades recommended by Hilti that comply with the EN 847-1 standard.

» When cutting plastic, make sure that the workpiece does not become too hot and melt.

Electrical safety

» Before beginning work, check the working area (e.g. using a detector) to ensure that no concealed
electric cables or gas and water pipes are present. External metal parts of the power tool can become
live, for example if you accidentally damage electric wiring. This causes an increased risk of electric
shock.

24 Careful handling and use of batteries

» Comply with the following safety instructions for the safe handling and use of Li-ion batteries.
Failure to comply can lead to skin irritation, severe corrosive injury, chemical burns, fire and/or explosion.

» Use only batteries that are in perfect working order.

» Treat batteries with care in order to avoid damage and prevent leakage of fluids that are extremely
harmful to health!

» Do not under any circumstances modify or tamper with batteries!

» Do not disassemble, crush or incinerate batteries and do not subject them to temperatures over 80 °C
(176 °F).

» Never use or charge a battery that has suffered an impact or been damaged in any other way. Check
your batteries regularly for signs of damage.

» Never use recycled or repaired batteries.

» Never use the battery or a battery-operated power tool as a striking tool.
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Never expose batteries to the direct rays of the sun, elevated temperature, sparking, or open flame. This
can lead to explosions.

Do not touch the battery poles with your fingers, tools, jewelry, or other electrically conductive objects.
This can damage the battery and also cause material damage and personal injury.

Keep batteries away from rain, moisture and liquids. Penetrating moisture can cause short circuits,
electric shock, burns, fire and explosions.

Use only chargers and power tools approved for the specific battery type. Read and follow the relevant
operating instructions.

Do not use or store the battery in explosive environments.

If the battery is too hot to touch, it may be defective. Put the battery in a place where it is clearly visible
and where there is no risk of fire, at an adequate distance from flammable materials. Allow the battery to
cool down. If it is still too hot to touch after an hour, the battery is faulty. Consult Hilti Service or read the
document entitled "Instructions on safety and use for Hilti Li-ion batteries".

Observe the special guidelines applicable to the transport, storage and use of lithium-ion batteries.
- page 34

Read the instructions on safety and use of Hilti Li-ion batteries that you can access by scanning
the QR code at the end of these operating instructions.

Description

3.1

Product overview [l

Auxiliary handle

Latching lever for changing saw blade
Switch-on interlock

Main grip

Release button for cutting angle -1° and 47°
Adjusting knob for equalizing play

(play between guide rail and guide groove in

the base plate)
Hex key

3.2

Adjusting knob for saw blade speed
Spindle lock button

On/off switch

Chip ejector / hose connector
Installation flap for changing saw blade
Mounting flange

Clamping flange

Clamping screw

Parallel guide

Movable dust shield window

Base plate

Cutting depth adjustment

Clamping screw for parallel guide
Clamping screw for cutting angle adjustment
Adaptive cutting line indicator

Battery

Battery status indicator

Release button, battery

SISISISISISIGICISICICISIGISIOISIOICICINCIOICICIONS,

Intended use

The product described is a cordless plunge-cut circular saw. It is designed for cutting and for making
plunge-cuts exclusively in the following materials:

Wood and wood-like materials
Plastics
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¢ Gypsum board
* Fiber-cement boards
¢ Non-ferrous metals

The product is intended for carpentry work and for work in interior finishing.

The circular saw is equipped with a hose connector for an optional dust extractor; this connector fits

standard-diameter vacuum cleaner hoses. A suitable adapter might be required for connecting the dust-

extractor hose to the saw.

Use only saw blades approved for the product that comply with the specifications set out in the technical

data (e.g. diameter, speed of rotation, thickness, material, etc...). Grinding and cut-off wheels and saw

blades made of highly alloyed high speed steel (HSS) are not permissible.

Saw only flat workpieces that offer a big enough contact surface to accommodate the whole of the base plate.

* For this product, use only Hilti lithium-ion batteries of the B 22 series. For this product, Hilti recommends
the use of the batteries stated in the table at the end of these operating instructions.

* For these batteries, use only Hilti chargers of the type series listed at the end of these operating
instructions.

3.3 Items supplied

Cordless circular saw, saw blade, operating instructions

Other system products approved for use with this product can be found at your local Hilti Store or at:
www.hilti.group

3.4 Status indicators of the Li-ion battery

Hilti Nuron Li-ion batteries can indicate state of charge, fault messages and the battery's state of health.

3.4.1 Indicators for state of charge and fault messages

Risk of injury by a falling battery!
» If the release button is pressed with a battery inserted in the product, subsequently check that the battery
is correctly re-engaged and secure.

Short-press the release button of the battery to get whichever of the following status indications is applicable
at the time.

State of charge and, if applicable, faults are indicated constantly as long as the connected product is
switched on.

Status Meaning

Four (4) LEDs show constantly green State of charge: 100 % to 71 %

Three (3) LEDs show constantly green State of charge: 70 % to 51 %

Two (2) LEDs show constantly green State of charge: 50 % to 26 %

One (1) LED shows constantly green State of charge: 25 % to 10 %

One (1) LED slow-flashes green State of charge: < 10 %

One (1) LED quick-flashes green The Li-ion battery is completely discharged.

Recharge the battery.

If the LED again starts quick-flashing after the bat-
tery has been charged, consult Hilti Service.

One (1) LED quick-flashes yellow The Li-ion battery or the product in which it is in-
serted is overloaded, too hot or too cold, or experi-
encing some other fault.

Bring the product and the battery to the recom-
mended working temperature and do not overload
the product when it is in use.

If the message persists, consult Hilti Service.

One (1) LED shows yellow The Li-ion battery and the product in which it is
inserted are not compatible. Consult Hilti Service.

26 English 2373402




IS

Status

Meaning

One (1) LED quick-flashes red

The Li-ion battery is locked and cannot be used.
Consult Hilti Service.

3.4.2 Indicators showing the battery's state of health

To check the battery's state of health, press the release button and hold it down for longer than three
seconds. The system does not detect a potential malfunction of the battery due to misuse, for example
battery dropped or pierced, external heat damage, etc.

Status

Meaning

All LEDs show in sequence, followed by one (1)
LED showing constantly green.

The battery can remain in use.

All LEDs show in sequence, followed by one (1)
LED quick-flashing yellow.

The check to ascertain the battery's state of health
did not complete. Repeat the procedure, or consult
Hilti Service.

All LEDs show in sequence, followed by one (1)
LED showing constantly red.

If a connected product can still be used, the re-
maining battery capacity is below 50 %.

If a connected product can no longer be used, the
battery has reached the end of its useful life and
has to be replaced. Consult Hilti Service.

4 Technical data

4.1 Product properties

SC 6WP-22

Weight

3.3 kg

(in accordance with EPTA-Procedure 01
without battery)

Weight (parallel guide) 0.45 kg
Dimensions (LxWxH) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Saw blade arbor size 20 mm

Saw blade diameter

160 mm ... 165 mm

Saw blade disc thickness

1Tmm ... 1.5mm

Maximum cutting depth 57 mm
Rated speed under no load 6,000 /min
Rated voltage 216V

4.2 Saw-blade types and applications

Saw-blade type

Note on application

Universal saw blade
Fine-cut saw blade

Wood and wood-based materials

Fiber-cement saw blade

Fiber cement or fiber-cement-based

materials
4.3 Storage and operating temperatures
Storage temperature -20°C ... 70°C
Ambient temperature for operation -17°C ... 60 °C
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4.4 Battery
Battery operating voltage 216V
Weight, battery See the end of these operating
instructions
Ambient temperature for operation -17°C ... 60 °C
Storage temperature -20°C ... 40°C
Battery charging starting temperature -10°C ... 45°C

4.5 Noise information and vibration values in accordance with EN 62841

The sound pressure and vibration values given in these instructions were measured in accordance with a
standardized test and can be used to compare one power tool with another. They can also be used for a
preliminary assessment of exposure.

The data given represent the main applications of the power tool. However, if the power tool is used for
different applications, with different accessory tools, or is poorly maintained, the data can vary. This can
significantly increase exposure over the total working period.

An accurate estimation of exposure should also take into account the times when the power tool is switched
off, or when it is running but not actually being used for a job. This can significantly reduce exposure over
the total working period.

Identify additional safety measures to protect the operator from the effects of noise and/or vibration, for
example: maintaining the power tool and accessory tools, keeping the hands warm, organization of work
patterns.

Noise information

Sound power level (L) 106 dB(A)
Uncertainty for the sound power level (K,,,) 3 dB(A)
Sound pressure level (L,,) 95 dB(A)
Uncertainty for the sound pressure level (K,,) 3 dB(A)
Total vibration
Cutting chipboard (a,) B 22-55 0.9 m/s?
Cutting aluminum sheet (a,\) B 22-55 1.7 m/s?
Uncertainty (K) 1.5 m/s?
5 Preparations at the workplace

Risk of injury by inadvertent starting!
» Before inserting the battery, make sure that the product is switched off.
» Remove the battery before making any adjustments to the power tool or before changing accessories.

Observe the safety instructions and warnings in this documentation and on the product.

5.1 Charging the battery

1. Before charging the battery, read the operating instructions for the charger.
2. Make sure that the contacts on the battery and the contacts on the charger are clean and dry.
3. Use an approved charger to charge the battery. — page 25

5.2 Inserting the battery

Risk of injury by short circuit or falling battery!

» Before inserting the battery, make sure that the contacts on the battery and the contacts on the product
are free of foreign matter.

» Make sure that the battery always engages correctly.
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1. Charge the battery fully before using it for the first time.
2. Push the battery into the product until it engages with an audible click.
3. Check that the battery is seated securely.

5.3 Removing the battery

1. Press the battery release button.
2. Remove the battery from the product.

5.4  Fall arrest?

| Al WARNING
Risk of injury by falling tool and/or accessory!
» Use only the Hilti tool tether recommended for your product.

» Prior to each use, always check the attachment point of the tool tether for possible damage.

ﬂ Comply with the national regulations for working at heights.

As drop arrester for this product, use only the Hilti tool tether #2261971.

» Use the loop to secure the tool tether to the product as shown in the illustration. Check that it holds
securely.

» Secure the carabiner to a load-bearing structure. Check that the carabiner holds securely.

ﬂ Comply with the operating instructions of the Hilti tool tether.

5.5 Bringing plunge unit to installation position E

The plunge unit has an installation position at which the clamping screw is accessible through the
installation window. The latching lever enables you to set the installation position.

When you flip the latching lever back (basic position), the plunge unit snaps back. Hold the product
by the main grip to control the return of the plunge unit to the initial position.

Y

Position the product in such a way that you can plunge with the maximum cutting depth (e.g. at a table
edge).

Open the installation flap for saw blade installation.

Set the cutting depth setting indicator to the maximum value (1).

Flip the latching lever up (installation position) (2).

Press and hold down the switch-on interlock (3) and plunge the plunge unit to the installation position.

» The plunge unit engages in the installation position with an audible click.

» The clamping screw is visible, centered in the installation window.

e

5.6  Removing the saw blade [

Al WARNING

Risk of burns and cut injuries at saw blade, clamping screw and clamping flange The consequences
can be burns and cut injuries.
» Wear protective gloves when changing saw blades.

1. Bring the plunge unit to the installation position. — page 29
2. Press and hold down the spindle lock button (1).
3. Use the hex key to slacken the clamping screw (2).

Use the direction-of-rotation arrow for guidance: To slacken the clamping screw, turn it in the
direction of rotation of the saw blade.

4. Remove the clamping screw and the clamping flange.
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5. Ease the saw blade down and out of the guard.

ﬂ If necessary, the mounting flange can be removed for cleaning.

5.7 Installing the saw blade &, §

Check that the blade to be fitted complies with the technical requirements and that it is well sharpened.
A sharp saw blade is an essential requirement for a perfect cut.
Before every use, always select the saw blade that is suitable for the material you are going to cut.

1. Bring the plunge unit to the installation position. - page 29

Clean the mounting flange and the clamping flange (1).

Slip the mounting flange right way round on to the arbor.

Insert the new saw blade (2).

» Note the direction-of-rotation arrows on the saw blade (3) and on the guard (4). Both direction-of-
rotation arrows must point in the same direction.

Install the clamping flange the right way round.

Install the clamping screw.

Press and hold down the spindle lock button (5).

Use the hex key to tighten the clamping screw (6).

Eal S
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Use the direction-of-rotation arrow for guidance: To tighten the clamping screw, turn it opposite
to the direction of rotation of the saw blade.

9. Check that the saw blade is seated correctly.

10. Hold the product by the main grip.

11. Set the latching lever to the basic position and swivel the plunge unit back to the basic position (7).
12. Close the installation flap for saw blade installation.

5.8 Movable dust shield window

For optimum dust and chip extraction, always position the dust shield window as near as possible to the
workpiece.

59  Adjusting the cutting depth [f

The cutting depth should always be set to a depth approx. 5 to 10 mm greater than the thickness of
the material to be cut.

1. Press and hold down the release for the cutting depth adjustment (1).
2. Push the slider to the required cutting depth (2).
» The cutting depth indicator has separate indicators for cuts with guide rail (3) and cuts without guide
rail (4).
3. Let go of the release for the cutting depth adjustment.

5.10 Setting cutting angle for bevel cuts &

ﬂ * Avoid different angle settings front and rear by not applying pressure to the auxiliary handle or the
saw while tightening. If the angle settings differ it is not possible to make a straight cut.

1. Slacken the 2 clamping screws of the cutting angle adjustment (1).
2. Swivel the product to the desired bevel cutting angle .
» If you want to set an angle of -1° or greater than 45° (up to maximum 47°), press and hold down the
release button (2).
3. Tighten one of the two clamping screws of the cutting angle adjustment.
4. Tighten the opposing securing screw of the cutting angle adjustment.
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5.11 Setting saw blade speed

Always use a speed that is suitable for the saw blade used and the material to be worked. By using an
appropriate speed you prevent overheating of the saw teeth and extend the service life of the saw blades.

» Turn the speed selector knob to the appropriate position.

5.12 Installing parallel guide

Depending on how it is installed on the product, the parallel guide can fulfill one of the two functions:
¢ L-shaped edge facing down:

Parallel guide for uniform cuts along an edge.
* L-shaped edge facing up:

Extension of the base plate for steadier guidance when cutting without guide rail.

1. Slacken the two clamping screws.
Slip the parallel guide into the mounts in the base plate.
3. Set the parallel guide to the distance required for the cut.
» Make sure that the distances are the same on both sides.
4. Tighten the two clamping screws.

p

5.13 Setting product on guide rail

1. Place the product with the groove in the base plate on the guide rib.
Check the play between guide rail and base plate.
3. Adjust play by turning the eccentric screws (1):
» To reduce play, turn the eccentric screws clockwise.
» To increase play, turn the eccentric screws counter-clockwise.
4. Adjust play to the minimum at which the gliding movement is not impaired.

»

6 Operation

Observe the safety instructions and warnings in this documentation and on the product.

6.1 Switching on or off

Switching on

1. Push the switch-on interlock up and hold it in this position.
2. Press and hold down the on/off switch.

3. Release the switch-on interlock.

The switch-on interlock remains in the disengaged position as long as you hold down the on/off
switch or the plunge unit is in a plunge position. The switch-on interlock automatically snaps to the
engaged position when the plunge unit is in the basic position and you release the on/off switch.

A, == .
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Switching off
4. Return the plunge unit to the basic position.
5. Release the on/off switch.

6.2 Dust and chips management

e Sawing with dust extractor:

Connect the suction hose to the dust removal connector and follow the instructions in the operating
instructions for the dust extractor.

* Sawing with dust bag:
Connect the dust bag with the adapter to the dust removal connector for dust extractor.

You can also operate the product without dust extractor or dust bag. Make sure that sawdust and
chips can be ejected without obstruction.

6.3  Sawing along a line fl

Saw only flat workpieces that offer a big enough contact surface to accommodate the whole of the
base plate.

Secure the workpiece to prevent movement and mark the line of cut (cutting mark).

Set the cutting depth. — page 30

Position the product with the adaptive cutting line indicator aligned with the marked line.
Switch the product on. — page 31

» The plunge movement of the product is possible only with the on/off switch unlocked.
Plunge the plunge unit all the way into the workpiece (1).

Guide the tool through the workpiece at a suitable speed.

7. With the saw blade running, swivel the plunge unit back to the basic position (2).

Eal i
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ﬂ In this way you prevent the saw blade from binding in the workpiece.

8. Switch the product off as soon as the plunge unit is in the basic position. — page 32

6.4 Making a plunge cut

Set the cutting depth. — page 30

Position the product on the workpiece.

Switch the product on. — page 31

» The plunge movement of the product is possible only with the on/off switch unlocked.
Plunge the product all the way into the workpiece.

Guide the tool through the workpiece at a suitable speed.

Pivot the product out of the workpiece.

Switch the product off as soon as the plunge unit is in the basic position. - page 32

@ =
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6.5 Making bevel cuts (angled cut)

The product has an adaptive cutting line indicator that adapts automatically to the set cutting angle. The
adaptive cutting line indicator applies only to cuts made without guide rail. When cuts are made with the
guide rail, the design of the product is such that the cutting line is independent of the set cutting angle.

1. Set the cutting angle for bevel cuts. — page 30

2. Position the product with the adaptive cutting line indicator aligned with the marked line.
3. Switch the product on. — page 31

4. Plunge the plunge unit into the workpiece.

5. Advance the product along the guide rail to make the cut through the workpiece.
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6.6  Saw cuts with guide rail [[t

Secure the guide rail with 2 screw clamps.

Place the base plate with the groove on the guide rib of the guide rail.

Set the cutting angle for bevel cuts. — page 30

Set the cutting depth. — page 30

Switch the product on. — page 31

Plunge the plunge unit into the workpiece.

Advance the product along the guide rail to make the cut through the workpiece.

Nooakrowb~

7 Care and maintenance

WARNING

Risk of injury with battery inserted !
» Always remove the battery before carrying out care and maintenance tasks!

Care of the product

e Carefully remove stubborn dirt.

* Carefully clean the air vents, if present, with a dry, soft brush.

* Use only a slightly damp cloth to clean the housing. Do not use cleaning agents containing silicone as
these can attack the plastic parts.

* Use adry, clean cloth to clean the contacts of the product.

Care of the Li-ion batteries
* Never use a battery with clogged air vents. Clean the air vents carefully using a dry, soft brush.

* Avoid unnecessary exposure of the battery to dust and dirt. Never expose the battery to high levels of
moisture (e.g. by being dipped in water or left in the rain).

If a battery has been soaked by moisture, treat it as a damaged battery. Isolate it in a non-flammable
container and consult Hilti Service.

* Keep the battery free of extraneous oil and grease. Do not permit dust or dirt to accumulate unnecessarily
on the battery. Clean the battery with a dry, soft brush or a clean, dry cloth. Do not use cleaning agents
containing silicone as these can attack the plastic parts.

Do not touch the contacts of the battery and do not remove the factory-applied grease from the contacts.

* Use only a slightly damp cloth to clean the housing. Do not use cleaning agents containing silicone as
these can attack the plastic parts.

Maintenance

¢ Check all visible parts and controls for signs of damage at regular intervals and make sure that they all
function correctly.

* Do not use the product if signs of damage are found or if parts malfunction. Immediately have the product
repaired by Hilti Service.

* After cleaning and maintenance, install all guards and protective devices and check that they are in full
working order.

To help ensure safe and reliable operation, use only genuine Hilti spare parts and consumables. Spare
parts, consumables and accessories approved by Hilti for use with your product can be found at your
Hilti Store or online at: www.hilti.group

71 Cleaning the guard

1. Clean the parts of the guard carefully with a dry brush.
2. Use a suitable tool to remove deposits or cuttings from the inside surfaces of the parts of the guard.

7.2 Cleaning chip ejector channel

1. If you have a dust extractor connected to the dust removal connector, remove the suction hose from the
dust removal connector.
2. Clean the chip ejector channel with a brush.
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8 Transport and storage of cordless tools and batteries

Transport

/\ CAUTION
Accidental starting during transport !
» Always transport your products with the batteries removed!

» Remove the battery/batteries.

» Never transport batteries loose and unprotected. During transport, batteries should be protected from
excessive shock and vibration and isolated from any conductive materials or other batteries that may
come in contact with the terminals and cause a short circuit. Comply with the locally applicable
regulations for transporting batteries.

» Do not send batteries through the mail. Consult your shipper for instructions on how to ship undamaged
batteries.

» Prior to each use and before and after prolonged transport, check the product and the batteries for
damage.

Storage

Accidental damage caused by defective or leaking batteries !
» Always store your products with the batteries removed!

» Store the product and the batteries in a cool and dry place. Comply with the temperature limits stated in
the technical data.

» Do not store batteries on the charger. Always remove the battery from the charger when the charging
operation has completed.

» Never leave batteries in direct sunlight, on sources of heat, or behind glass.
» Store the product and batteries where they cannot be accessed by children or unauthorized persons.

» Prior to each use and before and after prolonged storage, check the product and the batteries for
damage.

9 Troubleshooting

If a problem occurs, always observe the status indicator of the battery. See the section headed Status
indicators of the Li-ion battery.

If the trouble you are experiencing is not listed in this table or you are unable to rectify the problem by
yourself, contact Hilti Service.

Trouble or fault Possible cause Action to be taken

The on/off button cannot be Not a fault (safety function). » Press the switch-on interlock.
pressed, i.e. the button is

locked.

Running speed suddenly Battery is discharged. » Charge the battery.

drops considerably. Saw advance pressure is too high. | » Reduce advance pressure and

switch the power tool back on.
No suction power or reduced | The chip / dust channel is blocked. | » Clean the chip ejector channel.

suction power - page 33
The product doesn’t restart The overload cut-out has been » Press the switch-on interlock
by itself after the saw blade activated. and the on/off button again.
has stalled.
The battery does not engage | The retaining lugs on the battery » Clean the retaining lug and
with an audible click. are dirty. re-insert the battery.
Product vibrates more than The saw blade is fitted incorrectly. | » Remove the saw blade and refit
usual. it correctly.
LEDs of the battery show Battery defective » Contact Hilti Service.
nothing
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10 Disposal

| A| WARNING

Risk of injury due to incorrect disposal! Health hazards due to escaping gases or liquids.

» DO NOT send batteries through the mail!

» Cover the terminals with a non-conductive material (such as electrical tape) to prevent short circuiting.

» Dispose of your battery out of the reach of children.

» Dispose of the battery at your Hilti Store, or consult your local governmental garbage disposal or public
health and safety resources for disposal instructions.

& Most of the materials from which Hilti products are manufactured can be recycled. The materials must be
correctly separated before they can be recycled. In many countries, your old tools, machines or appliances
can be returned to Hilti for recycling. Ask Hilti Service or your Hilti sales representative for further information.

E: » Do not dispose of power tools, electronic equipment or batteries as household waste!

11 Manufacturer’s warranty

» Please contact your local Hilti representative if you have questions about the warranty conditions.

12 Further information

For more information on operation, technology, environment and recycling, follow this link:
qgr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
This link is also to be found at the end of the documentation, in the form of a QR code.

Originele handleiding

1 Informatie over de handleiding

1.1 Bij deze handleiding

* Lees voor ingebruikname deze handleiding door. Dit is vereist voor veilig werken en storingsvrij gebruik.
De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze handleiding en op het product in acht
nemen.

De handleiding altijd bij het product bewaren en het product alleen met deze handleiding aan andere
personen doorgeven.

1.2 Verklaring van de tekens

1.2.1 Waarschuwingsaanwijzingen

Waarschuwingsaanwijzingen waarschuwen voor gevaren bij de omgang met het product. De volgende
signaalwoorden worden gebruikt:

| Al GEVAAR

GEVAAR!
» Voor een direct dreigend gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood leidt.

| Al WAARSCHUWING

WAARSCHUWING !
» Voor een mogelijke gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood kan leiden.

/\ ATTENTIE
ATTENTIE !
» Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot letsel of tot materiéle schade kan leiden.
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1.2.2 Symbolen in de handleiding
De volgende symbolen worden in deze handleiding gebruikt:

Handleiding in acht nemen

Gebruikstips en andere nuttige informatie

=%

9

Omgang met recyclebare materialen

Elektrisch gereedschap en accu 's niet met het huisvuil meegeven

Hilti Li-ion accu

g3

Hilti acculader

1.2.3 Symbolen in afbeeldingen
De volgende symbolen worden in afbeeldingen gebruikt:

H | Deze cijfers verwijzen naar de betreffende afbeelding aan het begin van deze handleiding.

De nummering in de afbeeldingen geeft de volgorde van de arbeidsstappen weer en kan van de
arbeidsstappen in de tekst afwijken.

3

q Positienummers worden gebruikt in de afbeelding Overzicht en verwijzen naar de nummers van
U de legenda in het hoofdstuk Productoverzicht.

O

Dit teken vraagt om uw bijzondere aandacht bij de omgang met het product.

1.3 Productafhankelijke symbolen

1.3.1 Algemene symbolen
Symbolen die in combinatie met het product worden gebruikt.

Ng | Nominaal nullasttoerental

——= | Gelijkstroom

Draairichtingspijl

Omwentelingen per minuut

Diameter

[=-"8
RPM
o
@ Zaagblad
»

Het product ondersteunt de draadloze gegevensoverdracht, compatibel met iOS- en Android-
platforms.

@_ Indien op het product aanwezig, dan is het product door deze certificeringsinstantie volgens de
s | geldende normen gecertificeerd voor de markten USA en Canada.

Li-lon | Li-ion-accu

®d Gebruik de accu nooit als hamer.

4 Laat de accu niet vallen. Gebruik geen accu die een klap gekregen heeft of anderszins bescha-

% | digdis.

1.3.2 Gebodstekens
De volgende gebodstekens worden op het product gebruikt:

Veiligheidsbril dragen
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14 Productinformatie

producten zijn bestemd voor de professionele gebruiker en mogen alleen door geautoriseerd,

vakkundig geschoold personeel bediend, onderhouden en gerepareerd worden. Dit personeel moet speciaal
op de hoogte zijn gesteld van de mogelijke gevaren. Het product en zijn hulpmiddelen kunnen gevaar
opleveren als ze door ongeschoolde personen op ondeskundige wijze of niet volgens de voorschriften
worden gebruikt.
De typeaanduiding en het serienummer staan op het typeplaatje.
» Voer het serienummer in de volgende tabel in. De productinformatie is nodig bij vragen aan onze dealers

of service-centers.

Productinformatie

Accu-Invalcirkelzaag SC 6WP-22
Generatie 01
Serienr.

15 Conformiteitsverklaring

Als de uitsluitend verantwoordelijke voor het hier beschreven product verklaart de fabrikant dat het voldoet
aan de geldende voorschriften en normen. Een afbeelding van de Conformiteitsverklaring vindt u aan het
einde van deze documentatie.

De technische documentatie is hier te vinden:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Veiligheid

21 Algemene veiligheidsaanwijzingen voor elektrische gereedschappen

A WAARSCHUWING Lees alle veiligheidsaanwijzingen, aanwijzingen, afbeeldingen en technische
gegevens die op het apparaat aanwezig zijn. Wanneer de volgende aanwijzingen niet in acht worden
genomen, kan dit een elektrische schok, brand en/of ernstig letsel tot gevolg hebben.

Bewaar alle veiligheidsinstructies en voorschriften goed.

Het in de veiligheidsvoorschriften gebruikte begrip "elektrisch gereedschap" heeft betrekking op elektrische
gereedschappen met netvoeding (met aansluitkabel) en op accu-aangedreven elektrische gereedschappen
(zonder aansluitkabel).

Veiligheid op de werkplek

» Houd uw werkgebied schoon en goed verlicht. Een rommelig of onverlicht werkgebied kan tot
ongevallen leiden.

» Werk niet met het elektrisch gereedschap in een explosieve omgeving waarin zich brandbare
vloeistoffen, gassen of stoffen bevinden. Elektrische gereedschappen veroorzaken vonken die het stof
of de dampen tot ontsteking kunnen brengen.

» Houd kinderen en andere personen tijdens het gebruik van het elektrisch gereedschap uit de
buurt. Wanneer u wordt afgeleid, kunt u de controle over het apparaat verliezen.

Elektrische veiligheid

» De aansluitstekker van het elektrisch gereedschap moet in het stopcontact passen. De stekker
mag in geen geval worden veranderd. Gebruik geen adapterstekkers in combinatie met geaarde
elektrische gereedschappen. Onveranderde stekkers en passende stopcontacten beperken het risico
van een elektrische schok.

» Voorkom contact van het lichaam met geaarde oppervlakken van bijvoorbeeld buizen, verwarmin-
gen, fornuizen en koelkasten. Er bestaat een verhoogd risico op een elektrische schok wanneer uw
lichaam geaard is.

» Houd het elektrisch gereedschap uit de buurt van regen en vocht. Het binnendringen van water in
het elektrische gereedschap vergroot het risico op een elektrische schok.

» Gebruik de aansluitleiding niet voor een verkeerd doel, om het elektrisch gereedschap te dragen
of op te hangen of om de stekker uit het stopcontact te trekken. Houd de aansluitleiding uit
de buurt van hitte, olie, scherpe randen en bewegende delen. Beschadigde of in de war geraakte
aansluitleidingen vergroten het risico op een elektrische schok.

» Wanneer u buitenshuis met een elektrisch apparaat werkt, dient u alleen verlengsnoeren te
gebruiken die geschikt zijn voor gebruik buitenshuis. Het gebruik van een voor gebruik buitenshuis
geschikt verlengsnoer verlaagt het risico op een elektrische schok.
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» Als het gebruik van het elektrisch gereedschap in een vochtige omgeving absoluut noodzakelijk
is, gebruik dan een lekstroomschakelaar. Het gebruik van een lekstroomschakelaar verkleint het risico
op stroomschokken.

Veiligheid van personen

» Wees alert, let goed op wat u doet en ga met verstand te werk bij het gebruik van het elektrische
gereedschap. Gebruik het elektrisch gereedschap niet wanneer u moe bent of onder invioed
bent van drugs, alcohol of medicijnen. Een moment van onoplettendheid tijdens het gebruik van het
elektrisch gereedschap kan tot ernstig letsel leiden.

» Draag een persoonlijke veiligheidsuitrusting en altijd een veiligheidsbril. Het dragen van een
persoonlijke veiligheidsuitrusting, zoals een stofmasker, veiligheidsschoenen met anti-slip-zolen, een
veiligheidshelm of gehoorbescherming, afhankelijk van de aard en het gebruik van het elektrisch
gereedschap, vermindert het risico op letsel.

» Voorkom per ongeluk inschakelen. Controleer of het elektrisch gereedschap is uitgeschakeld
voordat u de stekker in het stopcontact steekt en/of de accu aanbrengt, of het gereedschap optilt
of draagt. Wanneer u bij het dragen van het elektrisch gereedschap uw vinger aan de schakelaar hebt
of wanneer u het apparaat ingeschakeld op de stroomvoorziening aansluit, kan dit tot ongevallen leiden.

» Verwijder instelgereedschappen of moersleutels voordat u het elektrisch gereedschap inschakelt.
Instelgereedschap of een sleutel in een draaiend deel van het gereedschap kan tot letsel leiden.

» Neem geen ongewone lichaamshouding aan. Zorg ervoor dat u stevig staat en steeds in evenwicht
blijft. Daardoor kunt u het elektrisch gereedschap in onverwachte situaties beter onder controle houden.

» Draag geschikte werkkleding. Draag geen loshangende kleding of sieraden. Houd haren, kleding
en handschoenen uit de buurt van bewegende delen. Loshangende kleding, sieraden en lange haren
kunnen door bewegende delen worden meegenomen.

» Wanneer stofafzuig- of stofopvangvoorzieningen kunnen worden gemonteerd, dient u zich ervan
te verzekeren dat deze zijn aangesloten en juist worden gebruikt. Het gebruik van een stofafzuiging
kan de gevaren door stof beperken.

» Waak voor een foutief gevoel van veiligheid, negeer de veiligheidsregels voor elektrisch gereed-
schap niet, ook niet als u na veelvuldig gebruik met het elektrisch gereedschap vertrouwd bent.
Achteloos handelen kan binnen een fractie van een seconden leiden tot ernstig letsel.

Gebruik en hantering van het elektrisch gereedschap

» Overbelast het apparaat niet. Gebruik voor uw werkzaamheden het daarvoor bestemde elektrisch
gereedschap. Met het passende elektrisch gereedschap werkt u beter en veiliger binnen het aangegeven
vermogensbereik.

» Gebruik geen elektrisch gereedschap waarvan de schakelaar defect is. Elektrisch gereedschap dat
niet meer kan worden in- of uitgeschakeld, is gevaarlijk en moet worden gerepareerd.

» Trek de stekker uit het stopcontact en/of verwijder de verwijderbare accu uit het apparaat voordat
u het gereedschap instelt, toebehoren wisselt of het apparaat weglegt. Deze voorzorgsmaatregel
voorkomt onbedoeld starten van het elektrisch gereedschap.

» Bewaar niet-gebruikte elektrische gereedschappen buiten bereik van kinderen. Laat geen
personen het apparaat gebruiken die niet hiermee vertrouwd zijn of deze aanwijzingen niet
hebben gelezen. Elektrische gereedschappen zijn gevaarlijk wanneer deze door onervaren personen
worden gebruikt.

» Ga zorgvuldig met het elektrisch apparaat en de toebehoren om. Controleer of bewegende delen
correct functioneren en niet vastklemmen en of onderdelen gebroken of zodanig beschadigd
zijn dat de werking van het apparaat nadelig wordt beinvioed. Laat beschadigde delen repareren
voordat u het apparaat gebruikt. Veel ongevallen hebben hun oorzaak in slecht onderhouden elektrische
gereedschappen.

» Houd snijgereedschappen scherp en schoon. Zorgvuldig onderhouden snijgereedschappen met
scherpe snijkanten klemmen minder snel vast en zijn gemakkelijker te geleiden.

» Gebruik elektrisch gereedschap, toebehoren, inzetgereedschappen enz. uitsluitend conform deze
aanwijzingen. Let daarbij op de arbeidsomstandigheden en de uit te voeren werkzaamheden. Het
gebruik van elektrische gereedschappen voor andere dan de voorziene toepassingen kan tot gevaarlijke
situaties leiden.

» Houd de handgrepen en de greepgedeelten droog, schoon en vrij van olie en vet. Gladde handgrepen
en greepgedeelten zorgen dat het elektrisch gereedschap in onvoorziene situaties niet veilig kan worden
bediend en gecontroleerd.

Gebruik en hantering van het accugereedschap

» Laad accu's alleen op in acculaders die door de fabrikant worden geadviseerd. Voor een acculader
die voor een bepaald type accu geschikt is, bestaat het risico van brand wanneer deze met andere accu's

wordt gebruikt.
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» Gebruik uitsluitend de daarvoor bedoelde accu's in de elektrische gereedschappen. Het gebruik
van andere accu's kan tot verwondingen en brandgevaar leiden.

» Voorkom aanraking van de niet-gebruikte accu met paperclips, munten, sleutels, spijkers,
schroeven en andere kleine metalen voorwerpen die overbrugging van de contacten kunnen
veroorzaken. Kortsluiting tussen de accucontacten kan brandwonden of brand tot gevolg hebben.

» Bij verkeerd gebruik kan vloeistof uit de accu lekken. Voorkom contact hiermee. Bij onvoorzien
contact met water afspoelen. Wanneer de vloeistof in de ogen komt, dient u bovendien een arts te
raadplegen. Gelekte accuvloeistof kan tot huidirritaties en verbrandingen leiden.

» Geen beschadigde of gewijzigde accu's gebruiken. Beschadigde of gewijzigde accu's kunnen zich
onverwachts gedragen en leiden tot vuur, een explosie of letsel.

» Een accu niet blootstellen aan vuur of hoge temperaturen. Vuur of een temperatuur boven 130 °C
(265 °F) kan een explosie veroorzaken.

» Alle aanwijzingen m.b.t. het opladen opvolgen, en de accu of het accugereedschap nooit opladen
buiten het in de handleiding aangegeven temperatuurgebied. Foutief opladen of opladen buiten het
toegestane temperatuurgebied kan de accu vernietigen en het brandgevaar verhogen.

Service

» Laat het elektrisch gereedschap alleen repareren door gekwalificeerd en vakkundig personeel en
alleen met originele vervangingsonderdelen. Daarmee wordt gewaarborgd dat de veiligheid van het
apparaat in stand blijft.

» Nooit werken aan beschadigde accu's. Al het onderhoud aan accu's moet alleen door de fabrikant of
gevolmachtigde bedrijven plaatsvinden.

2.2 Veiligheidsinstructies voor alle zagen

Zagen

> A GEVAAR: Kom nooit met uw handen in het zaagbereik en bij het zaagblad. Houd met uw tweede
hand de extra greep of de motorbehuizing vast. Wanneer u de zaag met beide handen vasthoudt,
kunnen uw handen geen letsel oplopen door het zaagblad.

» Kom niet met uw handen onder het werkstuk. Onder het werkstuk kan de beschermkap u niet tegen
het zaagblad beschermen.

» Pas de zaagdiepte aan de dikte van het werkstuk aan. Er mag minder dan een volle tandhoogte onder
het werkstuk zichtbaar zijn.

» Houd het te zagen werkstuk nooit in uw hand of boven uw been vast. Borg het werkstuk aan
een stabiele ondergrond. Het is belangrijk het werkstuk goed te bevestigen, om het gevaar van
lichaamscontact, van het beklemd raken van het zaagblad of het verlies van controle te minimaliseren.

» Houd het apparaat alleen vast aan de geisoleerde greepgedeelten, wanneer u werkzaamheden
uitvoert waarbij het inzetgereedschap verdekte stroomleidingen kan raken. Het contact met een
spanningvoerende leiding zet ook de metalen delen van het elektrisch gereedschap onder spanning en
leidt tot een elektrische schok.

» Gebruik bij het langszagen altijd een aanslag of een rechte kantgeleiding. Hierdoor wordt de
zaagprecisie verbeterd en de mogelijkheid verkleind dat het zaagblad beklemd raakt.

» Gebruik altijd zaagbladen van de juiste grootte en met een passend opnameboorgat (bijv.
stervormig of rond). Zaagbladen die niet bij de montageonderdelen van de zaag passen, lopen
onrond en leiden tot verlies van controle.

» Gebruik nooit beschadigde of verkeerde zaagblad-opsluitringen of -schroeven. De zaagblad-
opsluitringen en -schroeven zijn speciaal voor uw zaag ontworpen, voor optimale prestaties en veiligheid.

Terugslag - Oorzaken en overeenkomstige veiligheidsvoorschriften

* Een terugslag is een plotselinge reactie als gevolg van een zaagblad dat blijft haken, beklemd raakt of
verkeerd is uitgelijnd. Dit leidt ertoe dat een ongecontroleerde zaag loskomt en zich buiten het werkstuk
in de richting van de bediener beweegt;

* wanneer het zaagblad blijft haken of beklemd raakt in de zaagsnede, blokkeert het en wordt het apparaat
door de kracht van de motor in de richting van de bediener teruggeslagen;

* wordt het zaagblad in de zaagsnede verdraaid of verkeerd uitgelijnd, dan kunnen de tanden van de
achterzijde van het zaagblad in het oppervlak van het werkstuk blijven haken, waardoor het zaagblad uit
de zaagsnede komt en de zaag terugspringt in de richting van de bediener.

Een terugslag is het gevolg van een verkeerd of foutief gebruik van de zaag. Dit kan door geschikte

voorzorgsmaatregelen, zoals hierna beschreven, worden voorkomen.

» Houd de zaag met beide handen vast en breng uw armen in zo'n houding dat u de terugslagkrachten
kunt weerstaan. Blijf aan de zijkant van het zaagblad en breng het nooit in één lijn met uw lichaam.
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Bij een terugslag kan de cirkelzaag naar achteren springen. Wanneer de juiste maatregelen worden
genomen, kan de bediener de terugslagkrachten echter onder controle houden.

Wanneer het zaagblad beklemd is geraakt of u het werk onderbreekt, schakelt u de zaag uit en
houdt u het apparaat stil op zijn plaats tot het zaagblad tot stilstand gekomen is. Probeer nooit
de zaag uit het werkstuk te verwijderen of hem naar achteren te trekken, zolang het zaagblad zich
beweegt. Anders kan een terugslag plaatsvinden. Stel de oorzaak voor het beklemd raken van het
zaagblad vast en hef deze op.

Wanneer u een zaag die in het werkstuk steekt weer wilt starten, centreert u het zaagblad in
de zaagsnede en gaat u na of de zaagtanden niet in het werkstuk zijn blijven haken. Klemt het
zaagblad, dan kan het uit het werkstuk komen of een terugslag veroorzaken wanneer de zaag opnieuw
gestart wordt.

U dient de grote platen te stutten om het risico van een terugslag door een klemmend zaagblad
te verminderen. Grote platen kunnen doorbuigen onder hun eigen gewicht. Platen moeten aan beide
kanten, zowel bij de zaagsnede als bij de rand, worden ondersteund.

Gebruik geen stompe of beschadigde zaagbladen. Zaagbladen met stompe of verkeerd uitgelijnde
tanden leiden door een te smalle zaagsnede tot een grotere wrijving, het beklemd raken van het zaagblad
en terugslag.

Zet voor het zagen de zaagdiepte- en zaaghoekinstellingen vast. Wanneer u tijdens het zagen de
instellingen verandert, kan het zaagblad beklemd raken en treedt er mogelijk een terugslag op.

Wees bijzonder voorzichtig bij het zagen in bestaande wanden of andere gebieden die niet
zichtbaar zijn. Het invallende zaagblad kan bij het zagen in verborgen objecten blokkeren en een
terugslag veroorzaken.

Functie van de beschermkap

>

23

Controleer voor gebruik altijd of de beschermkap correct sluit. Gebruik de zaag niet wanneer de
beschermkap niet vrij beweegbaar is en niet direct sluit. Klem of bind de onderste beschermkap
nooit vast; dan is het zaagblad niet beschermd. Wanneer de zaag per ongeluk op de grond valt, kan
de beschermkap worden verbogen. Zorg ervoor, dat de beschermkap vrij beweegt en bij alle zaaghoeken
en -dieptes noch het zaagblad noch andere delen raakt.

Controleer de toestand en de werking van de veer voor de beschermkap. Laat het apparaat voor
gebruik repareren wanneer de beschermkap en de veer niet correct werken. Door beschadigde
onderdelen, kleverige afzettingen of ophopingen van spanen wordt de werking van de onderste
beschermkap vertraagd.

Beveilig de grondplaat van de zaag tegen zijdelings verschuiven, alvorens een niet-haakse
invalsnede te maken. Een zijdelings verschuiven kan klemmen van het zaagblad en daarmee een
terugslag tot gevolg hebben.

Leg de zaag niet op de werkbank of op de vloer zonder dat de beschermkap het zaagblad bedekt.
Een onbeschermd, nalopend zaagblad beweegt de zaag tegen de zaagrichting in en zaagt wat er op zijn
pad komt. Let hierbij op de nadraaitijd van de zaag.

Aanvullende veiligheidsvoorschriften

Veiligheid van personen

>

>

vy Yy v.vyvy

40

Nooit aanpassingen of veranderingen aan het apparaat of toebehoren uitvoeren.

Gebruik het elektrisch gereedschap alleen met de bijbehorende veiligheidsinrichtingen.

Als u het elektrisch gereedschap zonder stofafzuiging gebruikt, draag dan tijdens werkzaamheden waarbij
stof vrijkomt altijd een licht stofmasker.

Houd het apparaat altijd met beide handen vast aan de daarvoor bestemde handgrepen.

Draag gehoorbescherming. De inwerking van geluid kan gehoorbeschadiging veroorzaken.

Neem pauzes en doe ontspannings- en vingeroefeningen, voor een betere doorbloeding van uw vingers.
Het elektrisch gereedschap is niet bestemd voor gebruik door zwakke personen zonder instructie.
Schakel het elektrisch gereedschap alleen in het werkgebied in en pas op het moment dat u het in de
werkpositie hebt gebracht.

Verwijder de accu als er problemen met het elektrisch gereedschap optreden, als u inzetgereedschappen
of accessoires wisselt en bij opslag en transport van het elektrisch gereedschap.

Werk niet bovenhands met het elektrisch gereedschap.

Rem het elektrisch gereedschap niet af door zijwaarts tegen het zaagblad te drukken.

Controleer voordat u de accu aanbrengt of de zaag is uitgeschakeld en de inschakelblokkering
vergrendeld is. Zo voorkomt u verwondingen door onbedoeld starten van het elektrisch gereedschap.

Raak de spanflens en de spanbout niet aan als het elektrisch gereedschap draait.

Wacht tot het zaagblad volledig stilstaat voordat u het apparaat weglegt.
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Wacht tot het elektrisch gereedschap is afgekoeld voordat u het inzetgereedschap wisselt.

Nooit de spilvergrendeling bedienen terwijl het zaagblad draait.

Richt het elektrisch gereedschap niet op personen.

De inschakelblokkering moet altijd vergrendeld zijn als u toebehoren of accu's wisselt, tijdens het
transport of wanneer u het apparaat wilt opbergen.

Gebruik altijd een zaagblad dat geschikt is voor het materiaal en de aard van het werkstuk.

Op dit apparaat nooit slijpschijven van welke aard ook monteren.

Geleid het apparaat alleen in ingeschakelde toestand tegen het werkstuk.

Pas de voedingskracht aan het zaagblad en het te bewerken materiaal aan. Zo voorkomt u dat het
zaagblad vastloopt en mogelijk een terugslag veroorzaakt.

Vermijd oververhitting van de zaagtandpunten.

Het toegestane toerental van het inzetgereedschap dient minstens zo hoog te zijn als het maximale
toerental dat op het elektrisch gereedschap staat aangegeven. Toebehoren die sneller draaien dan
toegestaan kunnen breken en in het rond vliegen.

Werk niet in een omgeving die sterk vervuild is met stof.

Stof, dat bij het slijpen, schuren, snijden en boren ontstaat, kan gevaarlijke chemicalién bevatten.
Enkele voorbeelden zijn: Lood of verf op loodbasis; Baksteen, beton en andere metselproducten,
natuursteen en andere silicaat bevattende producten; Bepaalde houtsoorten, zoals eiken, beuken en
chemisch behandeld hout; Asbest of asbesthoudend materiaal. Bepaal de blootstelling van de bediener
en omstanders aan de hand van de gevarenklasse van de materialen waaraan wordt gewerkt. Neem
de nodige maatregelen om de blootstelling op een veilig niveau te houden, zoals het gebruik van een
stofopvangsysteem of het dragen van geschikte adembescherming. Bij de algemene maatregelen voor
het vermindering van de blootstelling zijn inbegrepen:

» Werken in een goed geventileerde omgeving,

» Vermijden van langdurig contact met stof,

» Stof van het gezicht en het lichaam weg leiden,

» Dragen van beschermende kleding en wassen van blootgestelde gebieden met water en zeep.

Uzelf en iedereen in het werkgebied moeten altijd een ademmasker dragen dat geschikt is voor de
toepassing.

Uzelf en iedereen in het werkgebied moeten tijdens het gebruik van het apparaat een geschikte
veiligheidsbiril, veiligheidshelm, gehoorbescherming, werkhandschoenen en veiligheidsschoenen dragen.
Controleer voor het begin van de werkzaamheden de gevarenklasse van het bij de werkzaamheden
ontstane stof. Gebruik een bouwstofzuiger met een officieel goedgekeurde veiligheidsklasse, die aan de
lokale stofvoorschriften voldoet.

De nationale wetgeving m.b.t. de arbeidsomstandigheden in acht nemen.

Gebruik spaninrichtingen of een andere praktische manier om het werkstuk vast te zetten en in een
stabiele positie te houden. Het werkstuk met de hand of het lichaam vasthouden is instabiel en kan ertoe
leiden dat de controle verloren gaat. Laat het werkstuk niet door anderen op zijn plaats houden.

Zaag niet in onbekende ondergronden en houd het zaaggebied boven en onder vrij van obstakels.
Wanneer het zaagblad op een voorwerp stuit, kan dit leiden tot een terugstoot van het apparaat.
Gevaar voor letsel door vallend gereedschap en/of toebehoren. Controleer voor het begin van het werk
of gemonteerde accessoires correct bevestigd zijn.

Bij het zagen in combinatie met een stofafzuiging mag u de stofbeschermkap en de zuigslang niet
aanraken. Materialen die veel stof genereren, kunnen een verhoogd risico op elektrostatische schokken
met zich meebrengen.

Verzeker u ervan dat zich in de zaagbaan geen obstakels bevinden, zoals nagels, schroeven of andere
metalen delen.

Gebruik uitsluitend door Hilti aanbevolen zaagbladen die voldoen aan de norm EN 847-1.

Let er bij het zagen van kunststof op dat het werkstuk niet te warm wordt en smelt.

Elektrische veiligheid

>

Controleer het werkgebied, voordat u begint te werken, op verdekt liggende elektrische leidingen en
gas- en waterleidingen, bijv. met een detector. Externe metalen delen van het elektrisch gereedschap
kunnen onder spanning komen te staan als u bijv. een elektrische leiding beschadigt. Hierdoor ontstaat
een verhoogd gevaar voor een elektrische schok.
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2.4
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Zorgvuldige omgang en gebruik van accu's

Neem de volgende veiligheidsvoorschriften voor het veilige gebruik van Li-ion-accu's in acht. Het
niet in acht nemen kan tot huidirritaties, ernstige corrosief letsel, chemische brandwonden, brand en/of
explosies leiden.

Gebruik accu's alleen in een technisch optimale staat.

Behandel accu's zorgvuldig, om beschadigingen te vermijden en om het ontsnappen van vloeistoffen te
voorkomen die uiterst schadelijk voor de gezondheid zijn!

Accu's mogen in geen geval worden gemodificeerd of gemanipuleerd!

De accu's mogen niet uit elkaar genomen, ineengedrukt, tot boven de 80 °C (176 °F) worden verhit of
verbrand.

Gebruik of laad geen accu's op, die een klap hebben gekregen of op een andere manier beschadigd zijn.
Controleer uw accu's regelmatig op tekenen van beschadigingen.

Gebruik nooit gerecyclede of gerepareerde accu's.

Gebruik de accu of een accu-aangedreven elektrisch gereedschap nooit als slaggereedschap.

Stel accu's nooit bloot aan direct zonlicht, verhoogde temperaturen, vonken of open vuur. Dit kan tot
explosies leiden.

Raak de accupolen niet aan met uw vingers, gereedschap, sieraden of andere elektrisch geleidende
voorwerpen. Dit kan de accu beschadigen en materiéle schade en letsel veroorzaken.

Stel de accu's niet bloot aan regen, vocht en vloeistoffen. Binnendringend vocht kan kortsluiting,
elektrische schokken, brandwonden, brand en explosies veroorzaken.

Gebruik alleen de voor dit type accu bedoelde acculaders en elektrische gereedschappen. Neem daarbij
de informatie in de betreffende handleidingen in acht.

Gebruik of bewaar de accu niet in explosiegevaarlijke omgevingen.

Als de accu zo heet is dat hij niet kan worden vastgepakt, kan deze defect zijn. Plaats de accu op een
overzichtelijke, niet brandbare plaats met voldoende afstand tot brandbare materialen. Laat de accu
afkoelen. Als de accu na een uur nog steeds te heet is om aan te raken, dan is hij defect. Neem contact
op met de Hilti Service of lees het document "Aanwijzingen voor de veiligheid en het gebruik van Hilti
Li-ion accu's".

Neem de speciale richtlijnen in acht die voor het transport, de opslag en het gebruik van Li-ion-
accu's gelden. - Pagina 52

Lees de aanwijzingen voor de veiligheid en het gebruik van Hilti Li-ion accu's, die u door het
scannen van de QR-code aan het einde van deze handleiding vindt.
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3 Beschrijving

3.1 Productoverzicht ]

Extra handgreep

Vergrendelhendel zaagblad wisselen
Inschakelblokkering

Primaire handgreep

Ontgrendelingsknop zaaghoek -1° en 47°
Instelwiel voor spelingcompensatie

(Speling tussen geleiderail en geleidegroef in

grondplaat)
Zeskantsleutel

Instelwiel zaagbladtoerental
Spilvergrendeling
Aan-/uitschakelaar

Spaanuitworp / aansluiting
Montageklep voor zaagbladwissel
Bevestigingsflens

Spanflens

Spanbout

Parallelaanslag

Verschuifbaar stofbeschermingsvenster
Grondplaat

Zaagdiepte-instelling

Klembout parallelaanslag
Klembout zaaghoekinstelling
Adaptieve zaagsnede-indicator
Accu

Statusweergave accu
Ontgrendelingstoets accu

CICICICIOIS)
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3.2 Correct gebruik

Het beschreven product is een accu-aangedreven invalcirkelzaag. Het is bedoeld voor zaagwerkzaamheden

en invalzaagsneden, uitsluitend in de volgende materialen:

* Hout en materialen op houtbasis

* Kunststoffen

¢ Gipskartonplaten

* Vezelcementplaten

* Non-ferrometalen

Het product is ontworpen voor meubelmakerswerkzaamheden en werkzaamheden in de interieurbouw.

De handcirkelzaag is uitgerust met een aansluiting voor een optionele ontstoffingsapparaat, dat geschikt

is voor gangbare stofzuigerslangen. Om de stofzuigerslang met de zaag te verbinden moet zo nodig een

geschikte adapter worden gebruikt.

Gebruik uitsluitend zaagbladen die zijn goedgekeurd voor het product en die voldoen aan de specificaties

in de technische gegevens (bijv. diameter, toerental, dikte, materiaal, enz...). Niet toegestaan zijn slijp- en

doorslijpschijven evenals zaagbladen van hooggelegeerd sneldraaistaal (HSS-staal).

Zaag alleen vlakke werkstukken die een voldoende groot draagvlak voor de grondplaat hebben.

* Gebruik voor dit product alleen Hilti Li-ion-accu's van de typeserie B 22. Hilti adviseert voor dit product
het gebruik van de in de tabel aan het einde van deze handleiding vermelde accu's.

* Gebruik voor deze accu's alleen Hilti acculaders van de aan het einde van deze handleiding vermelde
typeseries.

3.3 Standaard leveringsomvang
Accu-cirkelzaag, zaagblad, handleiding
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Andere voor uw product vrijgegeven systeemproducten vindt u in uw Hilti Store, of onder:
www.hilti.group

3.4 Weergaven van de Li-ion accu

Hilti Nuron Li-ion-accu's kunnen de laadtoestand, foutmeldingen en de toestand van de accu weergeven.

3.4.1 Weergaven voor de laadtoestand en foutmeldingen

/| WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel door vallende accu!
» Let er bij een aangesloten accu na het indrukken van de ontgrendelingstoets op dat de accu weer correct
in het gebruikte product wordt vergrendeld.

Om een van de volgende weergaven te verkrijgen drukt u kort op de ontgrendelingstoets van de accu.
De laadtoestand en mogelijke storingen worden ook permanent weergegeven, zolang het aangesloten
product is ingeschakeld.

Toestand Betekenis

Vier (4) LED's branden constant groen Laadtoestand: 100% tot 71%

Drie (3) LED's branden constant groen Laadtoestand: 70% tot 51%

Twee (2) LED's branden constant groen Laadtoestand: 50% tot 26%

Een (1) LED brandt constant groen Laadtoestand: 25% tot 10%

Een (1) LED knippert langzaam groen Laadtoestand: < 10%

Een (1) LED knippert snel groen De Li-ion accu is volledig ontladen. Laad de accu
op.

Als de LED na het opladen van de accu nog steeds
snel knippert, neemt u contact op met de Hilti Ser-
vice.

Een (1) LED knippert snel geel De Li-ion accu of het daarmee verbonden product
is overbelast, te heet, te koud of er doet zich een
andere storing voor.

Breng het product en de accu op de geadviseerde
bedrijfstemperatuur en overbelast het product niet
terwijl dit wordt gebruikt.

Wanneer de melding blijft bestaan, kunt contact
opnemen met Hilti Service.

Een (1) LED brandt geel De Li-ion-accu en het daarmee verbonden product
zijn niet compatibel. Wendt u zich tot uw Hilti Ser-
vice.

Een (1) LED knippert snel rood De Li-ion-accu is geblokkeerd en kan niet meer

worden gebruikt. Wendt u zich tot uw Hilti Service.

3.4.2 Weergaven over de toestand van de accu

Om de toestand van de accu op te vragen moet u de ontgrendelingstoets langer dan drie seconden ingedrukt
houden. Het systeem herkent geen potentiéle functiestoring van de batterij als gevolg van misbruik, zoals
vallen, doorboringen, schade door hitte-inwerking van buitenaf enz.

Toestand Betekenis

Alle LED's branden om de beurt en vervolgens De accu kan verder worden gebruikt.

brandt één (1) LED constant groen.

Alle LED's branden om de beurt en vervolgens De controle van de toestand van de accu kon niet

knippert één (1) LED snel geel. worden afgesloten. Herhaal de procedure of neem
contact op met de Hilti Service.

44 Nederlands 2373402
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Toestand

Betekenis

Alle LED's branden om de beurt en vervolgens
brandt één (1) LED constant rood.

Wanneer een aangesloten product niet kan worden
gebruikt, ligt de resterende accucapaciteit onder
50%.

Wanneer een aangesloten product niet meer kan
worden gebruikt, is de accu aan het einde van

zijn levensduur en moet deze worden vervangen.
Wendt u zich tot uw Hilti Service.

4 Technische gegevens

41 Producteigenschappen

SC 6WP-22
Gewicht 3,3 kg
(volgens EPTA-Procedure 01 zonder ac-
cu)
Gewicht (parallelaanslag) 0,45 kg
Afmetingen (L x B x H) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Zaagblad-bevestigingsgat 20 mm

Zaagbladdiameter

160 mm ... 165 mm

Bladdikte

1mm ... 1,5mm

Maximale snijbreedte 57 mm
Nominaal nullasttoerental 6.000 omw/min
Nominale spanning 216V

4.2  Zaagbladtypen en toepassingen

Zaagbladtype

Aanwijzing voor het gebruik

Universeel zaagblad
Fijn zagend zaagblad

Hout en materialen op houtbasis

Vezelcement-zaagblad

Vezelcement of materialen op basis van

vezelcement
4.3 Opslag- en bedrijfstemperatuur
Opslagtemperatuur -20°C ... 70°C
Omgevingstemperatuur bij gebruik -17°C ...60°C
4.4 Accu
Accuspanning 21,6V
Gewicht accu Zie einde van deze handleiding
Omgevingstemperatuur bij gebruik -17°C ... 60 °C
Opslagtemperatuur -20°C ... 40°C
Accutemperatuur bij beginnen opladen -10°C ... 45°C

4.5 Geluidsinformatie en trillingswaarden volgens EN 62841

De in deze aanwijzingen aangegeven geluidsdruk- en trillingswaarden zijn gemeten overeenkomstig een
genormeerd meetproces en kunnen worden gebruikt voor een onderlinge vergelijking van elektrisch
gereedschap. Deze zijn ook geschikt voor een voorlopige inschatting van de exposities.

De vermelde gegevens zijn representatief voor de belangrijkste gebruiksgebieden van het elektrisch
gereedschap. Als het elektrisch gereedschap echter wordt gebruikt voor andere toepassingen, met
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afwijkende inzetgereedschappen of als het onvoldoende wordt onderhouden, kunnen de gegevens afwijken.
Hierdoor kunnen de blootstellingswaarden over de gehele gebruiksperiode duidelijk worden verhoogd.
Voor een nauwkeurige inschatting van de exposities moet ook rekening worden gehouden met de tijden
waarin het elektrisch gereedschap is uitgeschakeld of weliswaar draait maar niet wordt gebruikt. Hierdoor
kunnen de blootstellingswaarden over de gehele gebruiksperiode duidelijk verminderen.

Leg de overige veiligheidsmaatregelen ter bescherming van de gebruiker tegen geluid en/of trillingen ook
vast, zoals: Onderhoud van het elektrisch gereedschap en de inzetgereedschappen, warmhouden van
handen, organisatie van de werkzaamheden.

Geluidsinformatie

Geluidsvermogensniveau (L) 106 dB(A)
Onzekerheid geluidsvermogensniveau (K,,) 3 dB(A)
Geluidsdrukniveau (L,,) 95 dB(A)
Onzekerheid geluidsdrukniveau (K,,) 3 dB(A)

Totale trillingswaarden
Zagen van een spaanplaat (a, ) B 22-55 0,9 m/s?
Zagen van een aluminium plaat (a, ) B 22-55 1,7 m/s?
Onzekerheid (K) 1,5 m/s?

5 Werkvoorbereiding

A| WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door onbedoeld starten!
» Zorg ervoor dat het betreffende product is uitgeschakeld voordat u de accu aanbrengt.
» Verwijder de accu, alvorens apparaatinstellingen uit te voeren of toebehoren te wisselen.

De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze documentatie en op het product in acht
nemen.

5.1 Accu laden

1. Lees voor het opladen de handleiding van de acculader door.
2. Let erop dat de contacten van de accu en de acculader schoon en droog zijn.
3. Laad de accu op met een vrijgegeven acculader. — Pagina 43

5.2 Accu aanbrengen

/| WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel door kortsluiting of door een vallende accu!
» Zorg ervoor dat de contacten van de accu en de contacten van het product schoon zijn voordat u de
accu aanbrengt.
» Zorg ervoor dat de accu altijd correct vergrendeld is.

1. Laad de accu voor het eerste gebruik volledig op.
2. Schuif de accu in het product tot hij hoorbaar vergrendelt.
3. Controleer of de accu correct bevestigd is.

5.3 Accu verwijderen

1. Druk de ontgrendelingstoets van de accu in.
2. Trek de accu uit het product.



5.4 Beveiliging tegen vallen &

A| WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel Door vallend gereedschap en/of toebehoren!
» Gebruik uitsluitend het voor uw product aanbevolen Hilti gereedschapsbevestigingskoord.
» Controleer het bevestigingspunt van het gereedschapsbevestigingskoord voor het gebruik altijd op
eventuele beschadigingen.

ﬂ Neem de lokale richtlijnen voor het werken op hoogtes in acht.

Gebruik als valbeveiliging voor dit product uitsluitend het Hilti gereedschapsbevestigingskoord #2261971.

» Bevestig het gereedschapsbevestigingskoord met de lus aan het product zoals aangegeven in de
afbeelding. Controleer de correcte bevestiging.

» Bevestig de karabijnhaak aan een dragende structuur. Controleer de correcte bevestiging van de
karabijnhaak.

ﬂ Neem de handleidingen van het Hilti gereedschapsbevestigingskoord in acht.

5.5 Invaleenheid in montagestand brengen £

De invaleenheid beschikt over een montagestand, waarin de spanbout via het montagevenster
toegankelijk is. Via de vergrendelhendel kan de montagestand worden ingesteld.

Wanneer u de vergrendelhendel terugklapt (basisstand), schiet de invaleenheid terug. Houd het
product vast aan de hoofdhandgreep om de invaleenheid gecontroleerd in de basisstand te geleiden.

e

Positioneer het product zo dat u met de maximale zaagdiepte kunt invallen (bijv. langs de rand van een
werktafel).

Open de montageklep voor de zaagbladmontage.

Stel de zaagdiepte-indicator in op de maximale waarde (1).

Klap den vergrendelhendel omhoog (montagestand) (2).

Druk de inschakelblokkering (3) in en houd deze vast en breng de invaleenheid in de montagestand.

» De invaleenheid vergrendelt hoorbaar in de montagestand.

» De spanbout ligt zichtbaar gecentreerd in het montagevenster

A

5.6  Zaagblad demonteren [

Al WAARSCHUWING

Gevaar voor branden en snijden aan zaagblad, spanbout en spanflens Dit kan leiden tot brandwonden
en snijwonden.
» Gebruik werkhandschoenen voor het wisselen van gereedschap.

1. Breng de invaleenheid in de montagestand. — Pagina 47
2. Houd de spilvergrendeling (1) ingedrukt.
3. Draai met de inbussleutel de spanbout (2) los.

ﬂ Oriénteer u aan de draairichtingspijl: De spanbout draait los in de draairichting van het zaagblad.

4. Verwijder de spanbout en de spanflens.
5. Neem het zaagblad naar onderen toe uit de beschermkap.

ﬂ Zo nodig kan de bevestigingsflens worden verwijderd om deze te reinigen.

A, == e
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5.7  Zaagblad monteren g, [

Zorg ervoor dat het op te spannen zaagblad voldoet aan de technische vereisten en goed geslepen
is. Een scherp zaagblad vormt de voorwaarde voor een correcte zaagsnede.
Selecteer voor elke toepassing altijd het passende zaagblad voor het te zagen materiaal.

1. Breng de invaleenheid in de montagestand. — Pagina 47

Reinig de opnameflens en de spanflens (1).

Breng de bevestigingsflens in de juiste oriéntatie aan op de aandrijfspindel.

Breng het nieuwe zaagblad in (2).

» Let op de draairichtingspijl op het zaagblad (3) en op het beschermkap (4). De oriéntatie van beide
draairichtingspijlen moet overeenkomen.

Plaats de spanflens in de juiste oriéntatie.

Breng de spanbout aan.

Houd de spilvergrendeling (5) ingedrukt.

Draai met de inbussleutel aan de spanbout vast (6).

»rown

© N o

Oriénteer u aan de draairichtingspijl: Draai de spanbout in tegengestelde draairichting van het
zaagblad vast.

9. Controleer of het zaagblad correct gemonteerd is.

10. Houd het product aan de hoofdhandgreep vast.

11. Plaats de vergrendelingshendel in de basisstand en zwenk de invaleenheid terug in de basisstand (7).
12. Sluit de montageklep voor de zaagbladmontage.

5.8 Verschuifbaar stofbeschermingsvenster

Schuif het stofbeschermingsvenster altijd zo dicht mogelijk naar het werkstuk voor een optimale spaanafzui-
ging.

59  Zaagdiepte instellen

De ingestelde zaagdiepte dient altijd zo te worden gekozen, dat deze circa 5 tot 10 mm groter is dan
de te zagen materiaaldikte.

1. Druk de ontgrendeling voor de zaagsnedediepte-instelling (1) in en houd deze ingedrukt.
2. Duw de schuif in de benodigde zaagsnedediepte (2).
» De zaagsnedediepte-indicator beschikt over een aparte indicatie voor zaagsneden met geleiderail (3)
en zaagsneden zonder geleiderail (4).
3. Druk de ontgrendeling voor de zaagsnedediepte-instelling los.

5.10 Zaaghoek voor verstek zagen instellen &

ﬂ ¢ Vermijd verschillende hoekinstellingen voor en achter, door bij het vastdraaien geen druk op de
extra handgreep of de zaag uit te oefenen. Door verschillende hoekinstellingen kan de zaagsnede
niet meer recht worden uitgevoerd.

1. Draai de 2 klembouten van de zaaghoekinstelling (1) los.
2. Zwenk het product in de gewenste zaaghoek.
» Wanneer u hoeken van -1° of voorbij 45° (tot maximaal 47°) wilt instellen, drukt u de ontgrendelings-
toets (2) in en houdt deze ingedrukt.
3. Draai een van de beide klembouten van de zaaghoekinstelling vast.
4. Draai de tegenoverliggende klembout van de zaaghoekinstelling vast.

5.11 Zaagbladtoerental instellen

Gebruik altijd een toerental dat bij het gebruikte zaagblad en het te bewerken materiaal past. Door een
aangepast toerental voorkomt u oververhitting van de zaagtanden en verlengt u de levensduur van de
zaagbladen.

» Draai het toerentalkeuzewiel in de overeenkomstige stand.
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5.12 Parallelaanslag monteren

Afhankelijk van de montage aan het product kan de parallelaanslag een van de volgende functies
vervullen:
¢ L-vormige rand naar beneden gericht:
Parallelaanslag voor gelijkblijvende zaagsnede langs een rand.
¢ L-vormige rand naar boven gericht:
Verbreding van de grondplaat voor een stabielere geleiding bij zaagsnedes zonder geleiderail.

-

Maak de beide klemschroeven los.

2. Schuif de parallelaanslag in de montageopeningen van de grondplaat.

3. Stel de parallelaanslag in op de voor de zaagsnede benodigde afstand.
» Let erop dat de afstanden aan beide zijden gelijk zijn.

4. Draai de beide klemschroeven vast.

5.13 Product op geleiderail aanbrengen

e

Plaats de het product met de groef in de grondplaat over de geleiderand.
2. Controleer de speling tussen geleiderail en grondplaat.
3. Stel de speling met behulp van de excenterbouten (1) in:
» Om de speling te verkleinen, draait u de excenterbouten rechtsom.
» Om de speling te vergroten, draait u de excenterbouten linksom.
4. Stel de speling zo gering mogelijk in, zonder dat de glijbeweging nadelig wordt beinvioed.

6 Bediening

De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze documentatie en op het product in acht
nemen.

6.1 Inschakelen of uitschakelen

Inschakelen

1. Druk de inschakelblokkering omhoog en houd deze vast.
2. Houd de aan-/uitschakelaar ingedrukt.

3. Laat de inschakelblokkering los.

De inschakelblokkering blijft in ontgrendelde positie, zolang u de aan-/uitschakelaar ingedrukt
houdt, of de invaleenheid zich in een invalstand bevindt. De inschakelblokkering springt
automatisch in de geblokkeerde positie wanneer de invaleenheid zich in de basisstand bevindt in
u de aan-/uitschakelaar loslaat.

Uitschakelen
4. Breng de invaleenheid in de basisstand terug.
5. Laat de aan-/uitschakelaar los.

A, == e
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6.2 Stof- en spaanmanagement

e Zagen met stofafzuiging:

Sluit de zuigslang aan op de afzuigopening en neem de aanwijzingen in de handleiding van de stofafzuiging
in acht.

e Zagen met stofzak:
Plaats de stofzak met de adapter in de afzuigopening voor de stofafzuiging.

U kunt het product ook zonder stofafzuiging of stofzak gebruiken. Let erop dat zaagsel en spanen vrij
kunnen worden uitgeworpen.

6.3 Zagen langs de aftekenlijn K]

ﬂ Zaag alleen vlakke werkstukken die een voldoende groot draagvlak voor de grondplaat hebben.

Borg het werkstuk tegen verschuiven en markeer het zaagverloop (aftekenlijn).

Stel de zaagdiepte in. — Pagina 48

Plaats het product met de adaptieve zaagsnede-indicator op de aftekenlijn.

Schakel het product in. - Pagina 49

» De invalbeweging van het product is alleen bij ontgrendelde aan-/uitschakelaar mogelijk.
Laat de invaleenheid tot de aanslag in het werkstuk vallen (1).

Leid het product met een geschikt werktempo door het werkstuk.

7. Zwenk de invaleenheid met draaiend zaagblad terug in de basisstand (2).

Eal Sl
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ﬂ Daardoor voorkomt u het vastklemmen van het zaagblad in het werkstuk.

8. Schakel het product uit, zodra de invaleenheid zich in de basisstand bevindt. - Pagina 49

6.4 Invalzaagsnede maken

Stel de zaagdiepte in. — Pagina 48

Plaats het product op het werkstuk.

Schakel het product in. - Pagina 49

» De invalbeweging van het product is alleen bij ontgrendelde aan-/uitschakelaar mogelijk.
Laat het product tot de aanslag in het werkstuk vallen.

Leid het product met een geschikt werktempo door het werkstuk.

Zwenk het product uit het werkstuk.

Schakel het product uit, zodra de invaleenheid zich in de basisstand bevindt. » Pagina 49
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6.5 Verstek zagen (hoekzaagsnedes)

Het product beschikt over een adaptieve zaagsnede-indicator, die zich automatisch aan de ingestelde
zaaghoek aanpast. De adaptieve zaagsnede-indicator geldt alleen voor zaagsneden zonder geleiderail.
Bij zaagsneden met geleiderail is de zaaglijn door de constructie bepaald en onafhankelijk van de
ingestelde zaaghoek.

Stel de zaaghoek in voor verstekhoeken. — Pagina 48

Plaats het product met de adaptieve zaagsnede-indicator op de aftekenlijn.
Schakel het product in. - Pagina 49

Drijf de invaleenheid in het werkstuk.

Geleid het product langs de geleiderail door het werkstuk.
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6.6 Zaagsnedes met geleiderail [[i

1. Zet de geleiderail vast met 2 schroefklemmen.
2. Plaats de grondplaat met de groef over de geleiderand van de geleiderail.
3. Stel de zaaghoek in voor verstekhoeken. — Pagina 48
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Stel de zaagdiepte in. — Pagina 48

Schakel het product in. = Pagina 49

Drijf de invaleenheid in het werkstuk.

Geleid het product langs de geleiderail door het werkstuk.

Verzorging en onderhoud

/Al WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel bij aangebrachte accu !

>

Voor alle verzorgings- en onderhoudswerkzaamheden altijd de accu verwijderen!

Verzorging van het product

Vastzittend vuil voorzichtig verwijderen.

Reinig de ventilatiesleuven, indien aanwezig, voorzichtig met een droge, zachte borstel.

Reinig het huis alleen met een licht vochtige reinigingsdoek. Gebruik geen siliconenhoudende reinigings-
middelen, omdat deze de kunststof delen kunnen aantasten.

Gebruik een schone, droge doek, om de contacten van het product te reinigen.

Onderhoud van de Li-ion accu's

Gebruik nooit een accu met verstopte ventilatiesleuven. Reinig de ventilatiesleuven voorzichtig met een
droge, zachte borstel.

Voorkom dat de accu onnodig aan stof of vuil wordt blootgesteld. Stel de accu nooit bloot aan extreem
vochtige omstandigheden (bijvoorbeeld in water dompelen of in de regen laten staan).

Wanneer een accu doornat is, behandelt u de accu als een beschadigde accu. Isoleer deze in een
niet-brandbare bus en neem contact op met de Hilti Service.

Houd de accu vrij van vreemde olie en vet. Laat niet toe dat zich onnodig stof of vuil op de accu
verzamelt. Reinig de accu met een droge, zachte borstel of een schone, droge doek. Gebruik geen
siliconenhoudende reinigingsmiddelen, omdat deze de kunststof delen kunnen aantasten.

Raak de contacten van de accu niet aan en verwijder niet het in de fabriek aangebrachte vet van de
contacten.

Reinig het huis alleen met een licht vochtige reinigingsdoek. Gebruik geen siliconenhoudende reinigings-
middelen, omdat deze de kunststof delen kunnen aantasten.

Onderhoud

Controleer regelmatig alle zichtbare delen op beschadiging en de bedieningselementen op hun correcte
werking.

Bij beschadigingen en/of functiestoringen het product niet gebruiken. Laat het product direct door de
Hilti Service repareren.

Breng na verzorgings- en onderhoudswerkzaamheden alle afschermingen aan en controleer of deze
goed werken.

Voor een veilig gebruik alleen originele vervangingsonderdelen en verbruiksmaterialen gebruiken. Door
Hilti goedgekeurde vervangingsonderdelen, verbruiksmaterialen en toebehoren voor uw product vindt
u in uw Hilti Store of op: www.hilti.group

71
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7.2
1.

2.

Reinigen van de afscherming

Reinig de afschermingen voorzichtig met een droge borstel.
Verwijder afzettingen en spanen binnenin de afschermingen met een geschikt gereedschap.

Spanenkanaal reinigen

Wanneer u een stofafzuiging op de afzuigaansluiting hebt gemonteerd, verwijdert u de stofafzuigslang
van de afzuigaansluiting.
Reinig het spanenkanaal met een borstel.
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8

Transport en opslag van accugereedschap en accu's

Transport

/\ ATTENTIE
Onbedoeld in werking treden tijdens transport !

>

>

>

Vervoer het product altijd zonder aangebrachte accu's!

Verwijder de accu('s).

Transporteer de accu's nooit zonder verpakking. Tijdens het transport moeten de accu's tegen overmatige
schokken en trillingen worden beschermd en van alle geleidende materialen of andere accu's worden
geisoleerd, zodat ze niet met andere accupolen in contact komen en kortsluiting veroorzaken. Houd de
lokale transportvoorschriften voor accu's in acht.

Accu's mogen niet per post worden verzonden. Neem contact op met een transportonderneming als u
onbeschadigde accu's wilt verzenden.

Controleer het product en de accu's altijd voor het gebruik alsmede voor en na langer transport op

beschadigingen.
Opslag

Onbedoelde beschadiging door een defecte accu of door lekkende accu's !
» Bewaar het product altijd zonder aangebrachte accu's!

» Product en accu's koel en droog opslaan. Neem de temperatuurgrenzen in acht die in de technische

gegevens aangegeven zijn.

» Accu's niet op de acculader bewaren. De accu na het opladen altijd van de acculader verwijderen.

» Accu's nooit in de zon, op warmtebronnen of achter glas opslaan.

» Bewaar het product en de accu's buiten bereik van kinderen en onbevoegde personen.
» Controleer het product en de accu's altijd voor het gebruik alsmede voor en na langere opslag op

beschadigingen.

9 Hulp bij storingen

Neem bij alle storingen de statusindicatie van de accu in acht. Zie het hoofdstuk Weergaven van de Li-ion-

accu.

Bij storingen die niet in deze tabellen zijn aangegeven of die niet zelf kunnen worden verholpen, kunt
u zich tot onze Hilti Service wenden.

Storing

Mogelijke oorzaak

Remedie

De aan-/uitschakelaar kan
niet worden ingedrukt resp. is
geblokkeerd.

Geen fout (veiligheidsfunctie).

» Druk de inschakelblokkering in.

Toerental neemt plotseling
sterk af.

Accu ontladen.

» Laad de accu op.

Voedingskracht te hoog.

» Reduceer de voedingskracht en
schakel het product weer in.

Geen of verminderd zuigver-
mogen

Spanenkanaal verstopt.

» Reinig het spanenkanaal.
- Pagina 51

Nadat het zaagblad geblok-
keerd is, start het product niet
vanzelf.

Overbelastingsbeveiliging schakelt
in.

» Druk de inschakelblokkering en
de aan-/uitschakelaar opnieuw
in.

Accu vergrendelt niet met een
hoorbare "klik".

Vergrendelnok van de accu ver-
vuild.

» Reinig de vergrendelnok en
breng de accu weer aan.

Product trilt sterker dan ge-
bruikelijk.

Zaagblad verkeerd gemonteerd.

» Demonteer het zaagblad en
monteer het opnieuw.

LED's van de accu geven
niets aan

Accu defect

» Wendt u zich tot uw Hilti
Service.
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10 Recycling

| Al WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door niet-vakkundige recycling! Gevaren voor de gezondheid als gevolg van uittredende
gassen of vloeistoffen.

» Verzend of verstuur geen beschadigde accu's!

» Dek de aansluitingen met een niet-geleidend materiaal af, om kortsluiting te vermijden.

» Recycle defecte accu's zo, dat ze niet in handen van kinderen kunnen belanden.

» Lever de accu in bij uw Hilti Store of neem contact op met een verantwoordelijk afvalverwerkingsbedrijf.

& Hilti producten zijn voor een groot deel vervaardigd uit materialen die kunnen worden gerecycled. Voor
recycling is een juiste materiaalscheiding noodzakelijk. In een groot aantal landen neemt Hilti uw oude
apparaat voor recycling terug. Vraag hiernaar bij de klantenservice van Hilti of bij uw verkoopadviseur.

E: » Geef elektrisch gereedschap, elektronische apparaten en accu's niet met het huisvuil mee!

11 Fabrieksgarantie

» Neem bij vragen over de garantievoorwaarden contact op met uw lokale Hilti-dealer.

12 Meer informatie

Meer informatie over bediening, technologie, milieu en recycling vindt u onder de volgende link:
qgr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
Deze link vindt u ook aan het einde van de documentatie als QR-code.

Notice d'utilisation originale

1 Indications relatives au mode d'emploi

1.1 A propos de ce mode d'emploi

Avant de mettre I'appareil en marche, lire impérativement ce mode d'emploi. C'est la condition
préalablement requise pour assurer la sécurité du travail et un maniement sans perturbations.

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements du présent mode d'emploi ainsi que celles
figurant sur le produit.

Toujours conserver le mode d'emploi a proximité du produit et uniquement transmettre le produit a des
tiers accompagné de ce mode d'emploi.

1.2 Explication des symboles

1.2.1 Avertissements

Les avertissements attirent I'attention sur des dangers liés a I'utilisation du produit. Les termes de
signalisation suivants sont utilisés :

A DANGER

DANGER !
» Pour un danger imminent qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.

A‘ AVERTISSEMENT

AVERTISSEMENT !
» Pour un danger potentiel qui peut entrainer de graves blessures corporelles ou la mort.
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/\ ATTENTION

ATTENTION !

» Pour une situation potentiellement dangereuse pouvant entrainer des blessures corporelles ou des
dégats matériels.

1.2.2

Symboles dans le manuel d'utilisation

Les symboles suivants sont utilisés dans le présent manuel d'utilisation :

Respecter le manuel d'utilisation

=J%

Pour des conseils d'utilisation et autres informations utiles

9

Maniement des matériaux recyclables

Ne pas jeter les appareils électriques et les accus dans les ordures ménageres

Hilti Accu Li-lon

g E 3

Hilti Chargeur

1.23

Symboles dans les illustrations

Les symboles suivants sont utilisés dans les illustrations :

Ces chiffres renvoient a I'illustration correspondante au début du présent manuel d'utilisation.

La numérotation détermine la séquence des étapes de travail dans I'image et peut se différencier

3 de celles des étapes de travail dans le texte.
@ Les numéros de position sont utilisés dans l'illustration Vue d’ensemble et renvoient aux numé-
i ros des légendes dans la section Vue d'ensemble du produit.
@1 | Ce signe doit inviter & manier le produit en faisant particuliérement attention.
1.3 Symboles spécifiques au produit
1.3.1 Symboles généraux

Symbole utilisés en liaison avec le produit.

No

Vitesse nominale a vide

Courant continu

Fléche indiquant le sens de rotation

Tours par minute

Diamétre

Lame de scie

Le produit prend en charge la transmission de données sans fil qui est compatible avec les
plates-formes iOS et Android.

Si présent sur le produit, c'est que le produit a été certifié conformément aux normes en vigueur
par cet organisme de certification pour le marché nord-américain et canadien.

Accu lithium-ions

Ne jamais utiliser I'accu comme outil de percussion.

Ne pas laisser tomber I'accu. Ne pas utiliser d'accu ayant subi un choc ou d'autres dommages.

54
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1.3.2 Symboles d'obligation
Les symboles d'obligation suivants sont utilisés sur le produit :

@ Porter des lunettes de protection

14 Informations produit

Les produits [mlL s a] sont destinés aux professionnels et ne doivent étre utilisés, entretenus et réparés
que par un personnel autorisé et formé. Ce personnel doit étre spécialement instruit quant aux dangers
inhérents a I'utilisation de I'appareil. Le produit et ses accessoires peuvent s'avérer dangereux s'ils sont
utilisés de maniére incorrecte par un personnel non qualifi¢ ou de maniére non conforme a I'usage prévu.
La désignation du modéle et le numéro de série figurent sur sa plaque signalétique.
» Inscrivez le numéro de série dans le tableau suivant. Les informations produit vous seront demandées
lorsque vous contactez nos revendeurs ou services aprés-vente.
Caractéristiques produit

Scie circulaire plongeante sans fil SC 6WP-22
Génération 01
N° de série

1.5 Déclaration de conformité

Le fabricant déclare sous sa seule et unique responsabilité que le produit décrit ici est conforme aux
directives et normes en vigueur. Une copie de la Déclaration de conformité se trouve en fin de la présente
documentation.

Pour obtenir les documentations techniques, s'adresser a :

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sécurité

2.1 Indications générales de sécurité pour les appareils électriques

A AVERTISSEMENT Lire toutes les consignes de sécurité et instructions, illustrations et caractéris-
tiques techniques, qui accompagnent cet outil électroportatif. Tout manquement a I'observation des
instructions suivantes risque de provoquer une électrocution, un incendie et/ou de graves blessures.

Les consignes de sécurité et instructions doivent étre intégralement conservées pour les utilisations
futures.

La notion d'« outil électroportatif » mentionnée dans les consignes de sécurité se rapporte a des outils
électriques raccordés au secteur (avec cable d'alimentation) et a des outils électriques sur accu (sans céble
d'alimentation).

Sécurité sur le lieu de travail

» Conserver la zone de travail propre et bien éclairée. Un lieu de travail en désordre ou mal éclairé
augmente le risque d'accidents.

» Ne pas faire fonctionner les outils électriques en atmosphére explosive et ou se trouvent des
liquides, des gaz ou poussiéres inflammables. Les outils électriques produisent des étincelles qui
peuvent enflammer les poussiéres ou les fumées.

» Maintenir les enfants et les personnes présentes a I'écart pendant I'utilisation de I'outil électro-
portatif. En cas d'inattention il y a risque de perdre le contréle de I'appareil.

Sécurité relative au systéme électrique

» La fiche de secteur de I'outil électroportatif doit étre adaptée a la prise de courant. Ne jamais
modifier la fiche de quelque facon que ce soit. Ne pas utiliser d'adaptateurs avec des outils
électriques a branchement de terre. Des fiches non modifiées et des prises de courant adaptées
réduiront le risque de choc électrique.

» Eviter le contact physique avec des surfaces mises a la terre tels que tuyaux, radiateurs, cuisiniéres
et réfrigérateurs. Il y a un risque élevé de choc électrique au cas ou votre corps serait relié a la terre.

» Ne pas exposer les outils électroportatifs a la pluie ou a I'numidité. La pénétration d'eau a I'intérieur
d'un outil électroportatif augmentera le risque d'un choc électrique.

» Ne jamais utiliser le cable de raccordement a d'autres fins que celles prévues, telles que pour
porter, accrocher ou débrancher I'outil électroportatif de la prise de courant. Maintenir le cable
de raccordement a I'écart de la chaleur, des parties grasses, des bords tranchants ou des parties
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en mouvement. Des cables de raccordement endommagés ou emmélés augmentent le risque de choc
électrique.

» Si l'outil électroportatif est utilisé a I'extérieur, utiliser uniquement des cables de rallonge
homologués pour les applications extérieures. L’utilisation d’un cable de rallonge homologué
pour les applications extérieures réduit le risque d’un choc électrique.

» Si l'utilisation de I'outil électrique dans un environnement humide ne peut pas étre évitée, utiliser
un interrupteur de protection contre les courants de court-circuit. L'utilisation d'un tel interrupteur
de protection réduit le risque d'une décharge électrique.

Sécurité des personnes

» Rester vigilant, surveiller ce que I'on fait. Faire preuve de bon sens en utilisant I'outil électroportatif.
Ne pas utiliser I'outil électroportatif en étant fatigué ou sous I'emprise de I'alcool, de drogues ou
de médicaments. Un moment d'inattention lors de I'utilisation de I'outil électroportatif peut entrainer
des blessures graves.

» Utiliser un équipement de protection personnel et toujours porter une protection pour les
yeux. Les équipements de protection personnels tels que masque antipoussiére, chaussures de
sécurité antidérapantes, casque de protection ou protection acoustique suivant I'utilisation de I'outil
électroportatif, réduiront le risque de blessures des personnes.

» Eviter une mise en service par mégarde. S'assurer que I'outil électroportatif est arrété avant de le
brancher a la source de courant et/ou a I'accu, de le prendre ou de le porter. Le fait de porter I'outil
électroportatif avec le doigt sur l'interrupteur ou de brancher I'appareil sur la source de courant lorsque
I'interrupteur est en position de fonctionnement peut entrainer des accidents.

» Retirer tout outil de réglage ou toute clé avant de mettre I'outil électroportatif en fonctionnement.
Une clé ou un outil se trouvant sur une partie en rotation peut causer des blessures.

» Adopter une bonne posture. Veiller a toujours garder une position stable et équilibrée. Cela permet
un meilleur contrdle de I'outil électroportatif dans des situations inattendues.

» S'habiller de maniére adaptée. Ne pas porter de vétements amples ni de bijoux. Garder les
cheveux, les vétements et les gants a distance des parties en mouvement. Des vétements amples,
des bijoux ou des cheveux longs peuvent étre happés par des parties en mouvement.

» Si des dispositifs servant a aspirer ou a recueillir les poussiéres doivent étre utilisés, s'assurer
qu'ils sont effectivement raccordés et correctement utilisés. L'utilisation d'un dispositif d'aspiration
de la poussiére peut réduire les risques dus aux poussiéres.

» Ne pas sous-estimer les mesures de sécurité a prendre et ne pas ignorer sciemment les régles
de sécurité applicables aux outils électriques, méme si I'on est utilisateur chevronné aprés de
fréquentes utilisations de I'outil électroportatif. Un manque d'attention peut conduire a de graves
blessures en quelques fractions de seconde.

Utilisation et maniement de I'outil électroportatif

» Ne pas forcer I'appareil. Utiliser I'outil électroportatif adapté au travail a effectuer. Un outil
électroportatif approprié réalisera mieux le travail et de maniére plus slre au régime pour lequel il a été
congu.

» Ne pas utiliser d'outil électroportatif dont I'interrupteur est défectueux. Tout outil électroportatif qui
ne peut plus étre mis en ou hors fonctionnement est dangereux et doit étre réparé.

» Débrancher lafiche de la prise de courant et/ou I'accu amovible avant d'effectuer des réglages sur
I'appareil, de changer les accessoires, ou de ranger I'appareil. Cette mesure de précaution empéche
une mise en fonctionnement par mégarde de |'outil électroportatif.

» Conserver les outils électroportatifs non utilisés hors de portée des enfants. Ne permettre
I'utilisation de I'appareil a aucune personne qui ne soit pas familiarisée avec celui-ci ou qui n'a
pas lu ces instructions. Les outils électroportatifs sont dangereux lorsqu'ils sont entre les mains de
personnes non initiées.

» Prendre soin des outils électroportatifs et des accessoires. Vérifier que les parties en mouvement
fonctionnent correctement et qu'elles ne sont pas coincées, et controler si des parties sont
cassées ou endommagées de sorte que le bon fonctionnement de I'outil électroportatif s'en trouve
entravé. Faire réparer les parties endommagées avant d'utiliser I'appareil. De nombreux accidents
sont dus a des outils électroportatifs mal entretenus.

» Garder les outils de coupe affiités et propres. Des outils destinés a couper correctement entretenus
avec des arétes de coupe tranchantes sont moins susceptibles de bloquer et sont plus faciles a controler.

» L'outil électroportatif, les accessoires, les outils amovibles, etc. doivent étre utilisés conformément
a ces instructions. Tenir également compte des conditions de travail et du travail a réaliser.
L'utilisation des outils électroportatifs a d'autres fins que celles prévues peut entrainer des situations

dangereuses.
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» Veiller a ce que les poignées et surfaces de préhension soient toujours étre séches, propres et
exemptes de traces de graisse ou d'huile. Avec des poignées et surfaces de préhension glissantes, la
sécurité et le contrdle de I'outil électroportatif ne peuvent étre assurés dans des situations inopinées.

Utilisation et maniement de I'outil sur accu

» Ne charger les accus que dans des chargeurs recommandés par le fabricant. Si un chargeur
approprié a un type spécifique d'accus est utilisé avec des accus non recommandés pour celui-ci, il y a
risque d'incendie.

» Dans les outils électroportatifs, utiliser uniquement les accus spécialement prévus pour ceux-ci.
L'utilisation de tout autre accu peut entrainer des blessures et des risques d'incendie.

» Tenirl'accu non utilisé aI'écart de tous objets métalliques tels qu'agrafes, piéces de monnaie, clés,
clous, vis ou autres, étant donné qu'un pontage peut provoquer un court-circuit. Un court-circuit
entre les contacts d'accu peut provoquer des brllures ou un incendie.

» En cas d'utilisation abusive, du liquide peut sortir de I'accu. Eviter tout contact avec ce liquide. En
cas de contact par mégarde, rincer soigneusement avec de I'eau. Au cas ou le liquide rentrerait
dans les yeux, consulter en plus un médecin. Le liquide qui sort de I'accu peut entrainer des irritations
de la peau ou causer des brlures.

» Ne pas utiliser d'accu endommagé ou modifié. Des accus endommagés ou modifiés peuvent avoir
un comportement imprévisible et provoquer un incendie, une explosion ou engendrer un risque de
blessures.

» Ne jamais exposer I'accu au feu ou a des températures trop élevées. Le feu ou des températures
supérieures a 130 °C (265 °F) peuvent provoquer une explosion.

» Suivre toutes les instructions de charge et ne jamais charger I'accu ou I'outil sur accu hors de la
plage de températures spécifiée dans le manuel d'utilisation. Une charge inappropriée ou hors de la
plage de températures spécifiée risque d'endommager I'accu et accroitre le risque d'incendie.

Service

» L'outil électroportatif doit uniquement étre réparé par un personnel qualifié et seulement avec des
pieces de rechange d'origine. Ceci permet d'assurer la sécurité de I'appareil.

» Ne jamais entretenir d'accus endommagés. Toutes les opérations d'entretien sur des accus doivent
exclusivement étre réalisées par le fabricant ou un prestataire de service client agréé.

2.2 Instructions de sécurité pour toutes les scies

Procédure de sciage

> @ DANGER : ne pas approcher les mains de la zone de coupe et de la lame. Garder la deuxiéme
main sur la poignée auxiliaire ou sur le boitier du moteur. Lorsque les deux mains tiennent la scie,
elles ne peuvent pas étre coupées par la lame.

» Ne pas passer les mains sous la piéce a travailler. Sous la piéce a travailler, le capot ne protege pas
I'utilisateur de la lame.

» Ajuster la profondeur de coupe a I'épaisseur de la piéce a travailler. Il faut que moins de la totalité
d’une dent soit visible sous la piece a travailler.

» Ne jamais tenir la piéce a travailler dans les mains ou sur les jambes. S'assurer que la piéce a
travailler se trouve sur une plate-forme stable. Il est important que la piece a travailler soit soutenue
convenablement afin de minimiser I'exposition du corps, le grippage de la lame et le risque de perte de
maitrise.

» Maintenir I'outil uniquement par les surfaces de prise isolantes si I'outil coupant en marche peut
étre en contact avec des conducteurs cachés. Le contact avec un fil sous tension mettra également
sous tension les parties métalliques exposées de I'outil et provoquera un choc électrique sur I'utilisateur.

» Pour les coupes longitudinales, toujours utiliser un guide paralléle ou un guide a bords droits. Cela
améliore la précision de la coupe et réduit le risque de grippage de la lame.

» Toujours utiliser des lames dont la taille et la forme des trous de centrage sont convenables (par
exemple en étoile ou ronds). Les lames qui ne correspondent pas aux éléments de montage de la scie
se décentreront, provoquant une perte de maitrise.

» Ne jamais utiliser de rondelles ou de boulons de lames endommagés ou inadaptés. Les rondelles et
les boulons de lames ont été congus spécialement pour garantir les meilleures performances et la sreté
de fonctionnement de votre scie.

Recul - Causes et instructions de sécurité correspondantes

* Lerecul est une réaction soudaine observée sur une lame de scie pincée, bloquée ou mal alignée, faisant
sortir la scie de la piéce a travailler de maniére incontrélée, dans la direction de I'opérateur ;

* lorsque la lame est pincée ou grippée dans le fond du trait de scie, elle se bloque et la force du moteur
renvoie soudainement la scie vers 'opérateur ;
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* Silalame se tord ou est mal alignée lors de la coupe, les dents du bord arriére peuvent creuser la face
supérieure du bois, de sorte que la lame sort du trait de scie et est projetée vers I'opérateur.

Le recul est le résultat d’'un mauvais usage de la scie. Il peut étre évité en prenant les précautions adéquates

décrites ci-dessous.

» Maintenir la scie avec les deux mains et positionner les bras de facon a résister aux forces de
recul. Positionner le corps d'un c6té de la lame, mais pas dans son alignement. Le recul peut
faire revenir la scie en arriere, mais les forces de recul peuvent étre maitrisées par I'opérateur si les
précautions adéquates sont prises.

» Lorsque la lame est grippée ou lorsqu’une coupe est interrompue pour quelle que raison que ce
soit, arréter la scie et la maintenir inmobile dans le matériau jusqu'a I'arrét complet de la lame.
Ne jamais essayer de retirer la scie de la piéce a travailler ou de tirer la scie en arriére pendant
que la lame est en mouvement ou que le recul peut se produire. Rechercher la cause du grippage de
la lame et prendre des mesures correctives pour I'empécher.

» Lors de la remise en marche d'une scie dans la piéce a travailler, centrer la lame dans le trait de
scie, de sorte que les dents ne soient pas rentrées dans le matériau. Si la lame est grippée, elle peut
venir chevaucher la piéce a travailler ou provoquer un recul au moment de la remise en marche de la
scie.

» Placer les panneaux de grande taille sur un support afin de minimiser le risque de grippage de la
lame et de recul. Les grands panneaux ont tendance a fléchir sous leur propre poids. Les panneaux
doivent reposer sur des supports des deux cotés, pres de la ligne de coupe et prés du bord du panneau.

» Ne pas utiliser de lames émoussées ou endommagées. Les lames non aiguisées ou mal fixées
produisent un trait de scie rétréci, ce qui provoque ainsi des frottements excessifs, le grippage de la
lame et un recul.

» Avant le sciage, vérifier le serrage des réglages de la profondeur de coupe et de I'angle de coupe.
Si les réglages varient pendant la coupe, cela peut provoquer un grippage et un recul.

» Travailler avec d'autant plus de prudence pour découper des parois existantes ou d'autres zones
sans visibilité. La lame plongeante risque de se coincer dans des objets cachés et de provoquer un
recul.

Fonctionnement du capot protecteur

» Avant chaque utilisation, s'assurer que le capot est bien fermé. Ne pas utiliser la scie si le capot
ne se déplace pas librement et ne se ferme pas instantanément. Ne jamais bloquer ni attacher le
capot protecteur, car la lame serait exposée. Si la scie tombe accidentellement, le capot risque de
se déformer. S’assurer que le capot bouge librement et n'est pas en contact avec la lame ou d’autres
éléments de I'appareil, a tous les angles et a toutes les profondeurs de coupe.

» Vérifier I'état et le fonctionnement du ressort du capot protecteur. Si le capot et son ressort ne
fonctionnent pas correctement, il faut faire réviser la scie avant utilisation. Le capot peut fonctionner
lentement en raison d’éléments endommagés, de dépbts agglutinés ou de 'accumulation de sciures.

» Lors d’une "coupe plongeante" non perpendiculaire, s’assurer que la semelle ne dévie pas. La
déviation latérale peut entrainer le grippage de la lame et provoquer un rebond.

» Avant de poser la scie sur un établi ou sur le sol, toujours vérifier que le capot recouvre la lame.
Une lame non protégée et continuant a fonctionner par inertie entrainera la scie en arriere et coupera
alors tout ce qui se trouve sur sa trajectoire. Tenir compte du temps qu'il faut a la lame pour s'arréter
complétement.

2.3 Consignes de sécurité supplémentaires

Sécurité des personnes

» Ne jamais entreprendre de manipulations ou de modifications sur I'outil électroportatif ou les accessoires.

» Utiliser I'outil électroportatif uniquement avec ses dispositifs de sécurité.

» En cas d'exploitation de I'outil électroportatif sans dispositif d'aspiration des poussiéeres, toujours porter
une légeére protection respiratoire lors de travaux générant de la poussiére.

» Toujours tenir I'outil électroportatif des deux mains par les poignées prévues a cet effet.

» Porter un casque antibruit. Le bruit peut entrainer une perte de I'audition.

» Faire régulierement des pauses et des exercices de relaxation et de massage des doigts pour favoriser
I'irrigation sanguine des doigts.

» L'outil électroportatif n'est pas destiné a étre utilisé par des personnes affaiblies sans encadrement.

» Ne mettre I'outil électroportatif en marche que sur le poste de travail apres I'avoir mis en position de
travail.

» Retirer I'accu en cas de problemes avec I'outil électroportatif, lors du changement d'accessoires et

pendant le stockage et le transport de I'outil électroportatif.
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Ne pas utiliser I'outil électroportatif au-dessus de la téte.
Ne pas freiner I'outil électroportatif en exergant une contre-pression latérale contre la lame de la scie.
Avant de mettre I'accu en place, vérifier que la scie est éteinte et que le dispositif de blocage est
enclenché. Cela permet d'éviter les blessures dues a un démarrage accidentel de I'outil électroportatif.
Ne pas toucher le flasque de serrage et la vis de serrage pendant que I'outil électroportatif est en marche.
Avant de poser I'outil électroportatif, attendre que la lame de scie soit complétement arrétée.
Avant de changer I'outil amovible, attendre que I'outil électroportatif soit refroidi.
Ne jamais actionner le blocage de la broche lorsque la lame de scie tourne.
Ne pas diriger I'outil électroportatif vers des personnes.
Le dispositif de blocage doit toujours étre enclenché lors du changement d'accessoires ou d'accus, lors
du transport ou lors du stockage de I'outil électroportatif.
Toujours utiliser une lame de scie adaptée au matériau et aux propriétés de la piéce a usiner.
Ne jamais monter de disques & meuler de quelque type que ce soit sur cet outil électroportatif.
Amener |'outil électroportatif uniquement a I'état mis en marche contre la piece a travailler.
Adapter la force d'avance a la lame de scie et au matériau a traiter. Cela évite un blocage de la lame de
scie, ce qui risquerait de provoquer un rebond.
Eviter toute surchauffe des pointes des dents de scie.
La vitesse admissible de I'outil amovible doit au moins étre égale a la vitesse supérieure indiquée sur
I'outil électroportatif. Les accessoires dont la vitesse de rotation est supérieure a celle admissible risquent
de se briser ou de voltiger.
Ne pas travailler dans un environnement trés poussiéreux.
La poussiére générée par le meulage, le poncage, le trongonnage et le forage peut contenir des produits
chimiques dangereux. Par exemple : plomb ou peinture a base de plomb ; brique, béton et autres
produits de magonnerie, pierre naturelle et autres produits contenant des silicates ; certains bois, tels
que le chéne, le hétre et le bois traité chimiquement ; amiante ou matériaux contenant de I'amiante.
Déterminer I'exposition de I'opérateur et personnes se trouvant dans I'entourage en fonction de la classe
de danger des matériaux traités. Prendre les mesures nécessaires pour maintenir I'exposition a un
niveau sar, par exemple en utilisant un systéme de collecte des poussieres ou en portant une protection
respiratoire appropriée. Mesures générales visant a réduire I'exposition :
» Travailler dans un endroit bien ventilé
» Eviter le contact prolongé avec la poussiére
» Faire en sorte que la poussiéere soit dirigée loin du visage et du corps
» Porter des vétements de protection et laver les zones exposées a I'eau et au savon
Dans l'espace de travail, toujours porter un masque antipoussiére qui satisfait aux exigences de
I'application.
Lors de I'utilisation de I'outil électroportatif, porter dans I'espace de travail des lunettes de protection
adaptées, un casque de protection, un casque antibruit, des gants de protection et des chaussures de
protection.
Avant le début du travail, prendre connaissance de la classe de risque de la poussiére générée lors des
travaux. Utiliser un aspirateur avec une classification de sécurité autorisée officiellement et conforme aux
dispositions locales concernant les poussiéres.
Observer les exigences en matiére de sécurité nationales en vigueur.
Utiliser un dispositif de serrage ou tout autre moyen pratique pour sécuriser la piéce travaillée et la
maintenir dans une position stable. Le maintien de la piece travaillée avec la main ou le corps est instable
et risque d'entrainer la perte de contréle. Ne pas laisser une tierce personne tenir la piece a travailler en
position.
Ne pas scier dans des matériaux supports inconnus et maintenir la trajectoire en haut et en bas exempte
de tout obstacle. Si la lame de scie heurte un objet, elle peut déclencher un mouvement de recul au
niveau de |'outil électroportatif.
Risque de blessures dues a la chute d'outils et/ou d'accessoires. Avant de commencer a travailler,
contrdler si I'accessoire monté est solidement fixé.
Lors du sciage avec un dispositif d'aspiration de poussieres, éviter de toucher le capot anti-poussiére ou
le tuyau d'aspiration. Les matériaux qui générent beaucoup de poussiére peuvent présenter un risque
accru de choc électrostatique.
Vérifier qu'il n'y a pas d'obstacles dans la surface de coupe, tels que des clous, vis ou autres pieces
métalliques.
Utiliser exclusivement des lames de scie recommandées par Hilti, conformes a la norme EN 847-1.
Lors du sciage de matiere plastique, veiller a ce que la piece ne devienne pas trop chaude et ne fonde
pas.
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Sécurité relative au systéme électrique

>
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Avant d'entamer le travail, vérifier, par exemple a I'aide d'un détecteur, qu'il n'y a pas de cébles ou
gaines électriques, tuyaux de gaz ou d’eau cachés dans la zone d'intervention. Les pieces métalliques
extérieures de I'outil électroportatif peuvent devenir conductrices, par exemple en endommageant par
inadvertance un cable électrique. Ceci augmente le risque d'un choc électrique.

Utilisation et emploi soigneux des batteries

Respecter les consignes de sécurité suivantes relatives a la manipulation et a I'utilisation des
accus Li-lon. Le non-respect de telles mesures risque de provoquer des irritations cutanées, des
blessures graves corrosives, des brdlures chimiques, des incendies et/ou des explosions.

Utiliser les accus uniquement dans un état techniquement impeccable.

Traiter les accus avec soin pour éviter les endommagement et les fuites de liquides trés nocifs pour la
santé !

Les accus ne doivent en aucun cas étre modifiés ou manipulés !

Il est interdit de démonter, écraser, chauffer les accus a une température supérieure a 80 °C (176 °F) ou
de les jeter au feu.

Ne pas utiliser ni recharger d'accus ayant subi un choc ou ayant été endommagés de quel-qu’autre
maniére. Veérifier régulierement |'absence de traces d'endommagement sur les accus.

Ne jamais utiliser d'accus recyclés ou réparés.

Ne jamais utiliser I'accu ni aucun outil électrique sans fil comme outil de percussion.

Ne jamais exposer les accus a un rayonnement direct du soleil, des températures élevées, des étincelles
ou des flammes nues. Il y a alors risque d'explosions.

Ne jamais toucher les pdles avec les doigts, des outils, des bijoux ou tout autre objet métallique. Cela
peut endommager I'accu et entrainer des dommages matériels et des blessures.

Maintenir les accus a I'abri de la pluie, de I'hnumidité et des liquides. Toute pénétration d'humidité risque
de provoquer un court-circuit, des chocs électriques, des brdlures, des incendies ou des explosions.
Utiliser exclusivement les chargeurs et outils électriques prévus pour le type d'accu considéré. Respecter
a ce sujet les indications du mode d'emploi correspondant.

Ne pas utiliser ni stocker I'accu dans des environnements présentant des risques d'explosion.

Si I'accu est trop chaud pour étre touché, il est probablement défectueux. Placer I'accu dans un endroit
bien visible, non inflammable et suffisamment éloigné de matériaux inflammables. Laisser I'accu refroidir.
Si, apres une heure, |'accu est toujours trop chaud pour étre saisi, c'est qu'il est défectueux. Contacter
le service aprés-vente Hilti ou consulter le document « Instructions de sécurité et d'utilisation pour les
accus Li-lon Hilti ».

Respecter les directives spécifiques pour le transport, le stockage et I'utilisation d'accus Li-lon.
— Page 69

Lire les remarques relatives a la sécurité et a I'utilisation des accus Li-lon Hilti que vous trouverez
en scannant le code QR a la fin de ce mode d'emploi.
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3 Description

3.1 Vue d'ensemble du produit f]

Poignée supplémentaire

Levier a crans changement de lame de scie
Anti-démarrage

Poignée principale

Bouton de déverrouillage angle de coupe -1°
et 47°

Molette de réglage compensation du jeu
(jeu entre le rail de guidage et la rainure de
guidage dans la semelle)

Clé a six pans

Molette de réglage vitesse de rotation de la
lame de scie

Blocage de la broche

Interrupteur Marche / Arrét

Ejection des copeaux / manchon de raccor-
dement

Trappe de montage pour changement de
lame de scie

Flasque support

Flasque de serrage

Vis de serrage

Butée paralléle

Fenétre anti-poussiere coulissante

Semelle

Réglage de la profondeur de coupe

Vis de serrage butée paralléle

Vis de serrage réglage de I'angle de coupe
Indicateur de coupe adaptatif

Accu

Indicateur d'état accu

Bouton de déverrouillage de I'accu

@0 © ©eEO
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3.2 Utilisation conforme a I'usage prévu

Le produit décrit est une scie circulaire plongeante sur accu. Il est congu pour des travaux de sciage et
coupes plongeantes dans les matériaux suivants exclusivement :

¢ Bois et matériaux assimilés

* Matieres plastiques

¢ Plagues de placoplatre

* Plaques de fibrociment

e Métaux non ferreux

Le produit est congu pour les travaux de menuiserie et d'aménagement intérieur.

La scie circulaire manuelle est équipée d'une tubulure de raccordement pour un dispositif d'aspiration

de poussiéres congu pour tuyaux d'aspirateur courants. Le raccordement du dispositif d'aspiration de

poussiéeres peut nécessiter un adaptateur approprié.

Utiliser exclusivement des lames de scie homologuées pour le produit et conformes aux indications des

caractéristiques techniques (par ex. diametre, vitesse de rotation, épaisseur, matériau, etc.). Les disques a

meuler et a trongonner sont pas autorisés ainsi que les lames de scie en acier rapide fortement allié (HSS).

Ne scier que des piéces planes offrant une surface de pose suffisamment grande pour la semelle.

* Pour ce produit, utiliser exclusivement des accus Li-lon Hilti de la série B 22. Hilti recommande d'utiliser
pour ce produit les accus indiqués dans le tableau fourni a la fin de ce manuel d'utilisation.

* Pour ces accus, n'utiliser que des chargeurs Hilti des séries indiquées a la fin de ce manuel d'utilisation.

A, == e
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3.3  Eléments livrés

Scie circulaire sans fil, lame de scie, mode d'emploi.

D'autres produits systéme pour votre produit peuvent étre trouvés dans votre Hilti Store ou a
I'adresse : www.hilti.group

3.4 Affichages de I'accu Li-lon

Les accus Li-lon Hilti Nuron peuvent afficher I'état de charge, les messages d'erreur et I'état de I'accu.

3.4.1 Affichages de I'état de charge et des messages d'erreur

A| AVERTISSEMENT
Risque de blessures en cas de chute de I'accu !
» Lorsque I'accu est inséré et aprés voir appuyé sur la touche de déverrouillage, s'assurer que l'accu est
correctement réenclenché dans le produit utilisé.

Pour consulter un des affichages suivants, appuyer briévement sur la touche de déverrouillage de I'accu.
L'état de charge et les dysfonctionnements possibles sont affichés en permanence tant que le produit
raccordé est allumé.

Etat Signification

Quatre (4) DEL sont allumées en vert en continu Etat de charge : de 100 % a71 %

Trois (3) DEL sont allumées en vert en continu Etat de charge : de 70 % a 51 %

Deux (2) DEL sont allumées en vert en continu Etat de charge : de 50 % & 26 %

Une (1) DEL est allumée en vert en continu Etat de charge : de 25 % a 10 %

Une (1) DEL clignote lentement en vert Etat de charge : < 10 %

Une (1) DEL clignote rapidement en vert L'accu Li-lon est entiérement déchargé. Charger
I'accu.

Si la DEL continue de clignoter rapidement aprés la
charge de I'accu, s'adresser au S.A.V. Hilti.

Une (1) DEL clignote rapidement en jaune L'accu Li-lon ou le produit correspondant est sur-
chargé, trop chaud, trop froid ou il y a un autre dé-
faut.

Amener le produit et I'accu a la température de tra-
vail recommandée et ne pas surcharger le produit
pendant son utilisation.

Si le message ne disparait pas, s'adresser au

S.A.V. Hilti.

Une (1) DEL est allumée en jaune L'accu Li-lon ainsi que le produit connecté ne sont
pas compatibles. Merci de s'adresser au S.A.V
Hilti.

Une (1) DEL clignote rapidement en rouge L'accu Li-lon est verrouillé et ne peut plus étre uti-

lisé. Merci de s'adresser au S.A.V Hilti.

3.4.2 Affichages de I'état de I'accu

Pour consulter I'état de I'accu, maintenir la touche de déverrouillage enfoncée pendant plus de trois
secondes. Le systéme ne détecte aucun dysfonctionnement potentiel de la batterie di a une utilisation
incorrecte, par ex. chute, piglres, dommages externes dus a la chaleur, etc.

Etat Signification
Toutes les DEL forment un chenillard, puis une (1) | L'accu peut continuer a étre utilisé.
DEL est allumée en vert en continu.

Toutes les DEL forment un chenillard, puis une (1) L'interrogation de I'état de I'accu n'a pas pu étre
DEL clignote rapidement en jaune. terminée. Répéter la procédure ou s'adresser au
S.A.V. Hilti.
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Etat

Signification

Toutes les DEL forment un chenillard, puis une (1)
DEL est allumée en rouge en continu.

Si un produit raccordé peut continuer a étre uti-
lisé, la capacité résiduelle de I'accu est inférieure a
50 %.

Si un produit raccordé ne peut plus étre utilisé,
I'accu est arrivé a la fin de sa durée de vie et doit
étre remplacé. Merci de s'adresser au S.A.V Hilti.

4 Caractéristiques techniques

41 Propriétés du produit

SC 6WP-22
Poids 3,3 kg

(selon EPTA-Procedure 01 sans accu)
Poids (butée paralléle) 0,45 kg
Dimensions (Lx | x H) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Alésage de fixation de la lame de scie 20 mm

Diameétre de la lame de scie

160 mm ... 165 mm

Epaisseur du disque de lame

1mm ... 1,5mm

Profondeur de coupe maximale 57 mm
Vitesse nominale a vide 6.000 tr/min
Tension de référence 21,6V

4.2 Types de lame de scie et applications

Type de lame de scie

Conseil d'utilisation

Lame de scie universelle
Lame de scie pour coupe fine

Bois et matériaux a base de bois

Lame de scie pour fibrociment

Fibrociment ou matériaux a base de

fibrociment
4.3 Température de stockage et de service
Température de stockage -20°C ...70°C
Température de service en cours de service -17°C ... 60 °C
4.4 Batterie
Tension nominale de I'accu 216V
Poids de I'accu Voir a la fin de ce mode d'em-
ploi
Température de service en cours de service -17°C ... 60 °C
Température de stockage -20°C ... 40°C
Température de I'accu au début de la charge -10°C ... 45°C

4.5 Valeurs de bruit et de vibrations selon EN 62841

Les valeurs de pression acoustique et de vibrations mentionnées dans ces instructions ont été mesurées
conformément & un procédé de mesure normalisé et peuvent étre utilisées comme base de comparaison
d'outils électroportatifs. Elles sont de plus adaptées a une évaluation préalable de I'exposition aux bruits et

aux vibrations.

Les indications fournies correspondent aux principales applications de I'outil électroportatif. Ces données
peuvent néanmoins différer si I'outil électroportatif est utilisé pour d'autres applications ou avec des outils
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coupants différents, ou bien si I'entretien s'avere insuffisant. Dans ce cas, les expositions peuvent augmenter
nettement dans tout I'espace de travail.

Pour une évaluation précise des expositions, il convient également de prendre en compte les temps durant
lesquels I'outil électroportatif est arrété ou marche a vide. Cela peut réduire considérablement les contraintes
d'exposition dans tout |'espace de travail.

Par ailleurs, il convient de prendre des mesures de sécurité supplémentaires en vue de protéger I'opérateur
des effets du bruit ou des vibrations, par exemple : entretien de I'outil électroportatif et des outils de coupe,
maintien des mains & bonne température, organisation des processus de travail.

Valeurs d'émissions acoustiques

Niveau de puissance acoustique (L) 106 dB(A)
Incertitude sur le niveau de puissance acoustique (Ky,) 3 dB(A)
Niveau de puissance acoustique (L,,) 95 dB(A)
Incertitude sur le niveau de pression acoustique (K,) 3 dB(A)
Valeurs totales des vibrations
Sciage d'un panneau aggloméré (a,,) B 22-55 0,9 m/s?
Sciage d'une téle d'aluminium (a, ) B 22-55 1,7 m/s?
Incertitude (K) 1,5 m/s?

5 Préparatifs

A| AVERTISSEMENT
Risque de blessures du fait d'une mise en marche inopinée !
» Avant d'insérer |'accu, s'assurer que le produit correspondant est bien sur arrét.
» Retirer le bloc-accu, avant d’effectuer des réglages sur I’'appareil ou de changer les accessoires.

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la présente documentation ainsi que celles
figurant sur le produit.

5.1 Recharge de I'accu

1. Avant de commencer la charge, lire le mode d'emploi du chargeur.
2. Veiller a ce que les contacts de I'accu et du chargeur sont propres et secs.
3. Charger I'accu a I'aide d'un chargeur homologué. — Page 61

5.2 Introduction de I'accu

A\ AVERTISSEMENT
Risque de blessures du fait d'un court-circuit ou de la chute de I'accu !

» Avant d'insérer I'accu dans I'appareil, s'assurer que les contacts de I'accu et les contacts sur le produit
sont exempts de corps étrangers.

» S'assurer que I'accu s'encliquette toujours correctement.

1. L'accu doit étre entiérement chargé avant la premiere mise en service.
2. Introduire I'accu dans le produit jusqu'a ce qu'il s'enclenche de maniere audible.
3. Vérifier que I'accu est bien en place.

5.3 Retrait de I'accu
1. Appuyer sur la touche de déverrouillage de I'accu.

2. Retirer I'accu hors du produit.

5.4  Sécurité anti-chute £

A\ AVERTISSEMENT
Risque de blessures en cas de chute de I'outil et/ou des accessoires !
» Utiliser uniquement la longe porte-outil Hilti recommandée pour votre produit.
» Controler I'état du point de fixation de la longe porte-outil avant chaque utilisation.
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ﬂ Respecter les directives nationales en vigueur pour les travaux en hauteur.

Comme protection anti-chute pour ce produit, utiliser exclusivement la longe porte-outil Hilti #2261971.
» Fixer la longe porte-outil au produit avec la boucle, comme illustré. Vérifier qu'elle tient bien.
» Fixer le mousqueton a une structure porteuse. Vérifier que le mousqueton tient bien.

ﬂ Respecter le mode d'emploi de la longe porte-outil Hilti.

5.5 Mettre I'unité plongeante en position de montage &

L'unité plongeante dispose d'une position de montage dans laquelle la vis de serrage est accessible
via la fenétre de montage. Le levier a cran permet de régler la position de montage.

Un rabattement du levier a crans (position de base) entraine un recul rapide de I'unité plongeante.
Tenir le produit par la poignée principale pour ramener I'unité plongeante a sa position initiale de
maniére controlée.

—_

Positionner le produit de maniére a pouvoir plonger avec une profondeur de coupe maximale (par
exemple sur le bord d'une table).

Ouvrir la trappe de montage pour le montage de la lame de scie.

Régler l'indicateur de réglage de la profondeur de coupe sur la valeur maximale (1).

Rabattre le levier a cran vers le haut (position de montage) (2).

Appuyer sur le dispositif de blocage (3) et le maintenir tout en plongeant I'unité plongeante dans la
position de montage.

» L'unité plongeante s'enclenche dans la position de montage de maniére audible.

» La vis de serrage est visible au centre de la fenétre de montage.

IS o

5.6 Démontage de la lame de scie [

| Al AVERTISSEMENT

Risque de bralure, de coupure au niveau de la lame de scie, de la vis de serrage et du flasque de
serrage Des brllures ou des blessures par coupure peuvent s'ensuivre.
» Utiliser des gants de protection pour changer d'outil.

1. Amener I'unité plongeante dans la position de montage. — Page 65
2. Appuyer sur le blocage de la broche (1) et le maintenir enfoncé.
3. Desserrer la vis de serrage (2) a I'aide de la clé pour vis a six pans creux.

Observer la fleche indiquant le sens de rotation : la vis de serrage est desserrée dans le sens de
rotation de la lame de scie.

4. Retirer la vis de serrage et le flasque de serrage.
5. Retirer la lame de scie du capot de protection vers le bas.

ﬂ Si nécessaire, le flasque support peut étre enlevé a des fins de nettoyage.

5.7  Montage de la lame de scie §, §

S'assurer que la lame de scie @ monter correspond aux exigences techniques et est bien aiguisée.
Une lame de scie aiguisée est une condition préalable a une coupe parfaite.

Avant chaque utilisation, toujours choisir la lame de scie adaptée au matériau a découper.

1. Amener |'unité plongeante dans la position de montage. - Page 65

2. Nettoyer le flasque support et le flasque de serrage (1).

3. Monter le flasque support sur la broche d'entrainement avec la bonne orientation.

4. Insérer la nouvelle lame de scie (2).

» Observer la fleche de sens de rotation sur la lame de scie (3) et sur le capot de protection (4). Les
deux fleches de sens de rotation doivent étre orientées dans le méme sens.
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5. Monter le flasque de serrage selon I'orientation appropriée.

6. Visser la vis de serrage.

7. Appuyer sur le blocage de la broche (5) et le maintenir enfoncé.

8. Serrer la vis de serrage (6) a I'aide de la clé pour vis a six pans creux.

Observer la fleche indiquant le sens de rotation : la vis de serrage est serrée dans le sens inverse
du sens de rotation de la lame de scie.

9. Contréler le positionnement correct de la lame de scie.

10. Tenir le produit au niveau de la poignée principale.

11. Placer le levier de blocage en position de base et rebasculer I'unité plongeante en position de base (7).
12. Fermer la trappe de montage pour le montage de la lame de scie.

5.8 Fenétre anti-poussiére coulissante

Pour une aspiration optimale des copeaux, toujours glisser la fenétre anti-poussiere le plus prés possible de
la piéce a travailler.

5.9 Réglage de la profondeur de coupe

La profondeur de coupe réglée devrait toujours étre choisie environ 5 @ 10 mm plus grande que
I'épaisseur du matériau a scier.

1. Appuyer sur le déverrouillage du réglage de la profondeur de coupe et le maintenir enfoncé (1).
2. Faire glisser le coulisseau sur la profondeur de coupe requise (2).
» L'indicateur de profondeur de coupe dispose d'un affichage séparé pour les coupes avec rail de
guidage (3) et les coupes sans rail de guidage (4).
3. Relacher le déverrouillage du réglage de la profondeur de coupe.

5.10 Régler I'angle de coupe pour les coupes en onglet £

ﬂ « Eviter les réglages d'angle différents & I'avant et & I'arriére en n'exergant pas de pression sur la
poignée supplémentaire ou sur la scie lors du serrage. Des réglages d'angle différents peuvent
empécher la coupe d'étre droite.

1. Desserrer les 2 vis de serrage du réglage de |'angle de coupe (1).
2. Orienter le produit dans I'angle de coupe souhaité.
» Pour régler des angles de -1° ou supérieurs a 45° (jusqu'a 47° maximum), appuyer sur le bouton de
déverrouillage et le maintenir enfoncé (2).
3. Serrer I'une des deux vis de serrage du réglage de I'angle de coupe.
4. Serrer la vis de serrage opposée du réglage de I'angle de coupe.

5.11 Réglage de la vitesse de rotation de la lame

Toujours utiliser une vitesse de rotation adaptée a la lame de scie utilisée et au matériau usiné. Une vitesse
de rotation adaptée permet d'éviter une surchauffe des dents de scie et d'augmenter la durée de vie des
lames de scie.

» Tourner la molette de sélection de la vitesse de rotation dans la position correspondante.

512 Montage de la butée paralléle

Selon le montage sur le produit, la butée paralléle peut remplir I'une ou I'autre des deux fonctions :
* Bord en forme de L dirigé vers le bas :

Butée paralléle pour des coupes constantes le long d'un bord.
* Bord en forme de L dirigé vers le haut :

Extension de la semelle pour un guidage plus stable lors de coupes sans rail de guidage.

1. Desserrer les deux vis de serrage.
2. Pousser la butée paralléle dans les supports de montage de la semelle.
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3. Régler la butée paralléle sur la distance requise pour la coupe.
» Veiller a ce que les distances soient identiques des deux cotés.
4. Serrer les deux vis de serrage a fond.

5.13 Placer le produit sur le rail de guidage

1. Placer le produit avec la rainure dans la semelle sur la nervure de guidage.
2. Contrdler le jeu entre le rail de guidage et la semelle.
3. Régler le jeu via les vis excentriques (1) :
» Pour réduire le jeu, tourner les vis excentriques dans le sens des aiguilles d'une montre.
» Pour augmenter le jeu, tourner les vis excentriques dans le sens inverse des aiguilles d'une montre.
4. Régler le jeu le plus petit possible sans que le mouvement de glissement ne soit affecté.

6 Utilisation

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la présente documentation ainsi que celles
figurant sur le produit.

6.1 Mettre en marche ou arréter

Mise en marche

1. Pousser sur le dispositif de blocage vers le haut et le maintenir.
2. Appuyer sur l'interrupteur Marche/Arrét et le maintenir actionné.
3. Relacher le dispositif de blocage.

Le dispositif de blocage reste en position déverrouillée tant que l'interrupteur Marche/Arrét est
maintenu enfoncé ou que I'unité plongeante se trouve dans une position de plongée. Le dispositif
de blocage revient automatiquement en position verrouillée lorsque I'unité plongeante se trouve
en position de base et que l'interrupteur Marche/Arrét est relaché.

Arrét
4. Ramener I'unité plongeante dans la position de base.
5. Relacher l'interrupteur Marche / Arrét.

6.2 Gestion de la poussiére et des copeaux

¢ Scies avec dispositif d'aspiration de poussiéres :
Raccorder le flexible d'aspiration a la tubulure d'aspiration et respecter les consignes figurant dans le
mode d'emploi du dispositif d'aspiration de poussieres.

¢ Scies avec sac a poussiéres :
Insérer le sac a poussiéeres avec |'adaptateur dans la tubulure d'aspiration pour dispositif d'aspiration de
poussiéres.

Le produit peut également étre utilisé sans dispositif d'aspiration de poussieres ni sac a poussiéres.
S'assurer que la poussiére de sciage et les copeaux peuvent étre éjectés librement.
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6.3 Sciage suivant I'indicateur de coupe K]

ﬂ Ne scier que des piéces planes offrant une surface de pose suffisamment grande pour la semelle.

Sécuriser la piece a travailler pour éviter qu'elle ne se décale et marquer le tracé de la coupe (tracé).

Régler la profondeur de coupe. — Page 66

Placer le produit avec I'indicateur de coupe adaptatif sur le tracé.

Mettre le produit en marche. - Page 67

» Le mouvement d'immersion du produit n'est possible que lorsque l'interrupteur marche/arrét est
déverrouillé.

Immerger I'unité plongeante jusqu'en butée dans la piece a travailler (1).

Guider le produit a une cadence de travail appropriée a travers la piece a travailler.

7. Rebasculer I'unité plongeante en position de base pendant que la lame de scie tourne (2).

Pl S

o o

ﬂ Cela évite que la lame de scie ne se coince dans la piéce.

8. Arréter le produit des que I'unité plongeante se trouve en position de base. — Page 67

6.4 Réaliser une coupe plongeante

Régler la profondeur de coupe. — Page 66

Présenter le produit sur la piéce a travailler.

Mettre le produit en marche. -~ Page 67

» Le mouvement d'immersion du produit n'est possible que lorsque I'interrupteur marche/arrét est
déverrouillé.

Immerger le produit dans la piece jusqu'a la butée.

Guider le produit & une cadence de travail appropriée a travers la piece a travailler.

Faire pivoter le produit hors de la piéce a travailler.

Arréter le produit dés que I'unité plongeante se trouve en position de base. —» Page 67

W=
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6.5 Exécuter des coupes en onglet (coupe d'angle)

Le produit dispose d'un indicateur de coupe adaptatif qui s'adapte automatiquement a I'angle de
coupe réglé. L'indicateur de coupe adaptatif ne s'applique qu'aux coupes sans rail de guidage. Pour
les coupes avec rail de guidage, la ligne de coupe est, de par sa construction, indépendante de I'angle
de coupe réglé.

Régler I'angle de coupe pour les coupes en onglet. ~ Page 66

Placer le produit avec l'indicateur de coupe adaptatif sur le tracé.
Mettre le produit en marche. — Page 67

Introduire I'unité plongeante dans la piece a travailler.

Guider le produit le long du rail de guidage a travers la piece a travailler.

IS

6.6 Coupes avec rail de guidage [t

1. Fixer le rail de guidage avec 2 serre-joints.

2. Placer la semelle avec la rainure sur la nervure de guidage du rail de guidage.
3. Régler I'angle de coupe pour les coupes en onglet. » Page 66

4. Régler la profondeur de coupe. — Page 66

5. Mettre le produit en marche. — Page 67

6. Introduire I'unité plongeante dans la piéce a travailler.

7. Guider le produit le long du rail de guidage a travers la piéce a travailler.
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7 Nettoyage et entretien

| Al AVERTISSEMENT

Risque de blessures lorsque I'accu est inséré !
» Toujours retirer I'accu avant tous travaux de nettoyage et d'entretien !

Entretien du produit

« Eliminer avec précaution les saletés récalcitrantes.

* Le cas échéant, nettoyer soigneusement les ouies d’aération a I'aide d'une brosse séche et douce.

* Nettoyer le carter de I'appareil uniquement avec un chiffon Iégérement humide. Ne pas utiliser de
nettoyants a base de silicone car ceci pourrait attaquer les pieces en plastique.

* Utiliser un chiffon propre et sec pour nettoyer les contacts du produit.

Entretien des accus Li-ion

* Ne jamais utiliser un accu dont les ouies d'aération sont bouchées. Nettoyer soigneusement les ouies
d’aération a I'aide d'une brosse séche et douce.

 Eviter d'exposer inutilement I'accu & la poussiére ou a la saleté. Ne jamais exposer I'accu a une forte
humidité (par exemple en I'immergeant dans de I'eau ou en le laissant sous la pluie).

Si I'accu a été trempé, le traiter comme un accu endommagé. L'isoler dans un récipient ininflammable
et s'adresser au S.A.V. Hilti.

* Veiller a ce que I'accu soit toujours exempt de traces de graisse et d'huile étrangeres. Ne pas laisser de
la poussiére ou de la saleté s'accumuler inutilement sur I'accu. Nettoyer I'accu avec une brosse séche
et douce ou un chiffon propre et sec. Ne pas utiliser de nettoyants a base de silicone car ceci pourrait
attaquer les piéces en plastique.

Ne pas toucher les contacts de I'accu et ne pas enlever la graisse appliquée en usine sur les contacts.

* Nettoyer le carter de I'appareil uniguement avec un chiffon lIégerement humide. Ne pas utiliser de
nettoyants a base de silicone car ceci pourrait attaquer les pieces en plastique.

Entretien

* Vérifier régulierement qu'aucune piece visible n'est endommagée et que les organes de commande sont
parfaitement opérationnels.

* Ne pas utiliser le produit en cas d'endommagements et/ou de dysfonctionnements. Faire immédiatement
réparer le produit par le S.A.V. Hilti.

e Aprés des travaux de nettoyage et d'entretien, vérifier si tous les équipements de protection sont bien
en place et fonctionnent parfaitement.

Pour une utilisation en toute sécurité, utiliser uniquement des pieces de rechange et consommables
d'origine. Vous trouverez les piéces de rechange, consommables et accessoires autorisés par Hilti
convenant pour votre produit dans le centre Hilti Store ou sous : www.hilti.group

71 Nettoyage de I'équipement de protection

1. Nettoyer les équipements de protection avec précaution au moyen d'une brosse seche.
2. Eliminer les dépdts et copeaux restés a l'intérieur des équipements de protection avec un ustensile
approprié.

7.2 Nettoyer le canal a copeaux

1. Si un dispositif d'aspiration de poussiéres est monté sur le manchon de raccordement, retirer le flexible
d'aspiration du manchon de raccordement.

2. Nettoyer le canal & copeaux avec une brosse.

8 Transport et stockage des outils sur accu et des accus

Transport

/\ ATTENTION
Mise en marche inopinée lors du transport !
» Toujours retirer les accus avant de transporter les produits !

» Retirer le ou les accus.
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>

Ne jamais transporter les accus en vrac. Pendant le transport, les accus doivent étre protégés des
vibrations et chocs excessifs, isolés de tout matériau conducteur ou autre accu, pour éviter qu'ils
n'entrent en contact avec d'autres péles de batterie et qu'ils provoquent un court-circuit. Tenir compte
des prescriptions locales pour le transport d'accus.

Ne pas envoyer les accus par la poste. S'adresser a un service d'expédition s'il faut envoyer des accus
non endommagés.

Controler I'état du produit et des accus avant chaque utilisation, ainsi qu'avant et apres tout transport
prolongé.

Stockage

Endommagement involontaire du fait d'accus défectueux ou de chute d'accu !

>

Toujours retirer les accus avant de stocker les produits !

>

v vy vv

9

Stocker si possible le produit et les accus dans un endroit sec et frais. Respecter les valeurs limites de
température indiquées dans les caractéristiques techniques.

Ne pas stocker les accus sur le chargeur. Retirer toujours I'accu du chargeur apres la charge.

Ne jamais stocker les accus exposés au soleil, sur des sources de chaleur ou derriére des vitres.
Stocker le produit et les accus a I'abri des enfants et des personnes non autorisées.

Controler I'état du produit et des accus avant chaque utilisation, ainsi qu'avant et aprés tout stockage
prolongé.

Aide au dépannage

En cas de dysfonctionnements, tenir compte de I'indicateur d'état de I'accu. Voir le chapitre Affichages de
I'accu Li-lon.

En cas de défaillances non énumérées dans ce tableau ou auxquelles il n'est pas possible de remédier
sans aide, contacter le S.A.V. Hilti.

Défaillance

Causes possibles

Solution

Impossible d'enfoncer I'in-
terrupteur Marche / Arrét ou
I'interrupteur est bloqué.

Pas de défaillance (fonction de
sécurité).

» Activer le blocage
anti-démarrage.

La vitesse de rotation chute
brusquement.

Décharger I'accu.

» Charger l'accu.

Force d'avance trop élevée.

» Réduire la force d'avance et
remettre le produit en marche.

Puissance d'aspiration ré-
duite ou nulle

Canal a copeaux bouché.

» Nettoyer le canal a copeaux.
— Page 69

Aprés blocage de la lame de
scie, le produit ne se met pas
automatiquement a tourner.

La protection électronique contre
les surcharges réagit.

» Appuyer une nouvelle fois sur
le dispositif de blocage et
I'interrupteur Marche / Arrét.

L'accu ne s'encliquette pas
avec un clic audible.

Ergot d'encliquetage encrassé sur
I'accu.

» Nettoyer I'ergot d'encliquetage
et réinsérer l'accu.

Le produit vibre plus fort
qu'habituellement.

La lame de scie est mal montée.

» Démonter la lame de scie et la
remonter.

Les DEL de I'accu n'indiquent
rien

L'accu est défectueux

» S'adresser au S.A.V. Hilti.
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10 Recyclage

| Al AVERTISSEMENT

Risque de blessures en cas d'élimination incorrecte ! Emanations possibles de gaz et de liquides nocives

pour la santé.

» Ne pas envoyer ni expédier d'accus endommagés !

» Recouvrir les raccordements avec un matériau non conducteur pour éviter tout court-circuit.

» Eliminer les accus en veillant & ce qu'ils soient hors de la portée des enfants.

» Eliminer I'accu en le déposant auprés du Hilti Store local ou s'adresser & I'entreprise de collecte des
déchets compétente.

é;’; Les produits Hilti sont fabriqués pour une grande partie en matériaux recyclables. Le recyclage
présuppose un tri adéquat des matériaux. Hilti reprend les appareils usagés dans de nombreux pays en vue
de leur recyclage. Consulter le service clients Hilti ou un conseiller commercial.

E: » Ne pas jeter les appareils électriques, électroniques et accus dans les ordures ménageres !

1 Garantie constructeur

» En cas de questions sur les conditions de garantie, veuillez vous adresser a votre partenaire Hilti local.

12 Informations complémentaires

Des informations complémentaires concernant |'utilisation, la technique, I'environnement et le recyclage sont
disponibles sous le lien ci-dessous : gr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
Ce lien figure également a la fin de la documentation sous forme de code QR.

Manual de instrucciones original

1 Informacion sobre el manual de instrucciones

1.1 Acerca de este manual de instrucciones

* Lea detenidamente este manual de instrucciones antes de la puesta en servicio. Ello es imprescindible
para un trabajo seguro y un manejo sin problemas.

* Observe las indicaciones y advertencias de seguridad en este manual de instrucciones y en el producto.

* Conserve este manual de instrucciones siempre junto con el producto y entregue el producto a otras
personas siempre acompafado de este manual de instrucciones.

1.2 Explicacion de simbolos

1.2.1 Avisos

Las advertencias de seguridad advierten de peligros derivados del manejo del producto. Se utilizan las
siguientes palabras de peligro:

PN

PELIGRO !
» Término utilizado para un peligro inminente que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

| Al ADVERTENCIA
ADVERTENCIA !
» Término utilizado para un posible peligro que puede ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

/\ PRECAUCION
PRECAUCION !
» Término utilizado para una posible situacion peligrosa que puede ocasionar lesiones o dafios materiales.

A, == e
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1.2.2 Simbolos en el manual de instrucciones
En este manual de instrucciones se utilizan los siguientes simbolos:

Consulte el manual de instrucciones

Indicaciones de uso y demas informacion de interés

Manejo con materiales reutilizables

No tire las herramientas eléctricas y las baterias junto con los desperdicios domésticos

Hilti Bateria de lon-Litio
Hilti Cargador

FESEA

1.2.3 Simbolos en las figuras
En las figuras se utilizan los siguientes simbolos:

E Estos niumeros hacen referencia a la figura correspondiente incluida al principio de este manual

de instrucciones.

3 La numeracion describe el orden de los pasos de trabajo en la imagen y puede ser diferente de
los pasos descritos en el texto.

@ En la figura Vista general se utilizan nimeros de posicion y los nimeros de la leyenda estan

i explicados en el apartado Vista general del producto.

O

Preste especial atencion a este simbolo cuando utilice el producto.

1.3 Simbolos de productos

1.3.1 Simbolos generales
Simbolos utilizados relacionados con el producto.

N | Numero de referencia de revoluciones en vacio

——= | Corriente continua

= | Flecha de sentido de giro

RPM | Revoluciones por minuto

© | Diametro

Hoja de sierra

El producto permite la transferencia de datos inaldmbrica, compatible con plataformas iOS y

Android.

@‘ Si esta en el producto, significa que el organismo de certificacién lo ha certificado para el mer-
w | cado estadounidense y canadiense segun las normas vigentes.

c

Li-lon | Bateria de lon-Litio

®4 Nunca utilice la bateria como herramienta de percusion.

4 No deje que la bateria se caiga. No utilice baterias que hayan recibido algin golpe ni que estén
& dafadas de alguna otra forma.

1.3.2 Senales prescriptivas
En el producto se utilizan las siguientes sefales prescriptivas:
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@ Utilizar gafas protectoras

1.4 Informacion del producto

Los productos [EmIl ™3l han sido disefiados para usuarios profesionales y solo personal autorizado y
debidamente formado puede utilizarlos y llevar a cabo su mantenimiento y conservacion. Este personal
debe estar especialmente instruido en lo referente a los riesgos de uso. La utilizacién del producto y sus
dispositivos auxiliares puede conllevar riesgos para el usuario en caso de manejarse de forma inadecuada
por personal no cualificado o utilizarse para usos diferentes a los que estan destinados.
La denominacién del modelo y el niUmero de serie estan indicados en la placa de identificacion.
» Escriba el nimero de serie en la siguiente tabla. Necesitara los datos del producto para realizar consultas
a nuestros representantes o al Departamento de Servicio Técnico.
Datos del producto

Sierra circular de inmersion de bateria SC 6WP-22
Generacion o1
N.° de serie

15 Declaracion de conformidad

Bajo su exclusiva responsabilidad, el fabricante declara que el producto aqui descrito cumple con la
legislacion y normas vigentes. Encontrard una reproduccion de la declaracion de conformidad al final de
esta documentacion.

La documentacion técnica se encuentra depositada aqui:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Seguridad

21 Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas

A ADVERTENCIA Lea con atencién todas las indicaciones de seguridad, instrucciones, ilustraciones
y datos técnicos correspondientes a esta herramienta eléctrica. La negligencia en el cumplimiento
de las instrucciones que se describen a continuacion podria provocar descargas eléctricas, incendios o
lesiones graves.

Conserve todas las instrucciones e indicaciones de seguridad para futuras consultas.

El término «herramienta eléctrica» empleado en las indicaciones de seguridad se refiere a herramientas
eléctricas portatiles, ya sea con cable de red o sin cable, en caso de ser accionadas por bateria.

Seguridad en el puesto de trabajo

» Mantenga su area de trabajo limpia y bien iluminada. El desorden o una iluminacion deficiente de las
zonas de trabajo pueden provocar accidentes.

» No utilice la herramienta eléctrica en un entorno con peligro de explosion en el que se encuentren
liquidos, gases o polvos inflamables. Las herramientas eléctricas producen chispas que pueden llegar
a inflamar los materiales en polvo o vapores.

» Mantenga alejados a los nifos y otras personas de su puesto de trabajo al emplear la herramienta
eléctrica. Una distraccion le puede hacer perder el control sobre la herramienta.

Seguridad eléctrica

» El enchufe de la herramienta eléctrica debe corresponder a la toma de corriente utilizada.
No se debera modificar el enchufe en forma alguna. No utilice enchufes adaptadores para las
herramientas eléctricas con puesta a tierra. Los enchufes sin modificar adecuados a las respectivas
tomas de corriente reducen el riesgo de descarga eléctrica.

» Evite el contacto corporal con superficies que tengan puesta a tierra, como pueden ser tubos,
calefacciones, cocinas y frigorificos. El riesgo a quedar expuesto a una sacudida eléctrica es mayor
si su cuerpo tiene contacto con tierra.

» No exponga las herramientas eléctricas a la lluvia y evite que penetren liquidos en su interior. El
riesgo de recibir descargas eléctricas aumenta si penetra agua en la herramienta eléctrica.

» No utilice el cable de conexion para transportar o colgar la herramienta eléctrica ni tire de él para
extraer el enchufe de la toma de corriente. Mantenga el cable de conexion alejado de fuentes de
calor, aceite, aristas afiladas o piezas moviles. Los cables de conexién dafiados o enredados pueden
provocar descargas eléctricas.
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Cuando trabaje al aire libre con una herramienta eléctrica, utilice exclusivamente un alargador
adecuado para exteriores. La utilizacion de un alargador adecuado para su uso en exteriores evita el
riesgo de una descarga eléctrica.
Cuando no pueda evitarse el uso de la herramienta eléctrica en un entorno himedo, utilice un
interruptor de corriente de defecto. La utilizacién de un interruptor de corriente de defecto evita el
riesgo de una descarga eléctrica.

Seguridad de las personas

>

Permanezca atento, preste atencion durante el trabajo y utilice la herramienta eléctrica con
prudencia. No utilice una herramienta eléctrica si esta cansado, ni tampoco después de haber
consumido alcohol, drogas o medicamentos. Un momento de descuido al utilizar la herramienta
eléctrica podria producir graves lesiones.

Utilice el equipo de seguridad personal adecuado y lleve siempre gafas protectoras. El riesgo
de lesiones se reduce considerablemente si, segun el tipo y la aplicacion de la herramienta eléctrica
empleada, se utiliza un equipo de seguridad personal adecuado como una mascarilla antipolvo, zapatos
de seguridad con suela antideslizante, casco de proteccién o proteccion para los oidos.

Evite una puesta en servicio fortuita de la herramienta. Asegurese de que la herramienta eléctrica
esta apagada antes de alzarla, transportarla, conectarla a la toma de corriente o insertar la
bateria. Si transporta la herramienta eléctrica sujetandola por el interruptor de conexién/desconexion
o si introduce el enchufe en la toma de corriente con la herramienta conectada, podria producirse un
accidente.

Retire las herramientas de ajuste o llaves fijas antes de conectar la herramienta eléctrica. Una
herramienta o llave colocada en una pieza giratoria puede producir lesiones al ponerse en funcionamiento.
Evite adoptar posturas forzadas. Procure que la postura sea estable y manténgase siempre en
equilibrio. De esta forma podra controlar mejor la herramienta eléctrica en caso de presentarse una
situacion inesperada.

Utilice ropa adecuada. No utilice vestimenta amplia ni joyas. Mantenga su pelo, vestimenta y
guantes alejados de las piezas moviles. La vestimenta suelta, las joyas y el pelo largo se pueden
enganchar con las piezas en movimiento.

Siempre que sea posible montar equipos de aspiracion o captacion de polvo, asegurese de que
estan conectados y de que se utilizan correctamente. El uso de un sistema de aspiraciéon de polvo
reduce los riesgos derivados del polvo.

No se crea a salvo de cualquier riesgo ni pase por alto ninguna de las normas de seguridad
relativas a las herramientas eléctricas, aun cuando esté familiarizado con la herramienta eléctrica
y tenga larga experiencia en su uso. Una actuacion negligente puede provocar lesiones graves en
cuestion de segundos.

Uso y manejo de la herramienta eléctrica

>
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No sobrecargue la herramienta. Utilice la herramienta eléctrica adecuada para el trabajo que se
dispone a realizar. Con la herramienta eléctrica apropiada podra trabajar mejor y de modo mas seguro
dentro del margen de potencia indicado.

No utilice herramientas eléctricas con el interruptor defectuoso. Las herramientas eléctricas que no
se puedan conectar o desconectar son peligrosas y deben repararse.

Extraiga el enchufe de la toma de corriente o retire la bateria extraible antes de efectuar cualquier
ajuste en la herramienta, cambiar accesorios o en caso de no utilizar la herramienta durante un
tiempo prolongado. Esta medida preventiva evita el riesgo de arranque accidental de la herramienta
eléctrica.

Guarde las herramientas eléctricas que no utilice fuera del alcance de los nifios. No permita
utilizar la herramienta a ninguna persona que no esté familiarizada con ella o que no haya leido
este manual de instrucciones. Las herramientas eléctricas utilizadas por personas inexpertas son
peligrosas.

Cuide su herramienta eléctrica y los accesorios adecuadamente. Compruebe si las piezas méviles
de la herramienta funcionan correctamente y sin atascarse, y si existen piezas rotas o deterioradas
que pudieran afectar al funcionamiento de la herramienta eléctrica. Encargue la reparacion de las
piezas defectuosas antes de usar la herramienta eléctrica. Muchos accidentes son consecuencia de
un mantenimiento inadecuado de la herramienta eléctrica.

Mantenga los ttiles limpios y afilados. Las herramientas de corte bien cuidadas y con aristas afiladas
se atascan menos y se guian con mas facilidad.

Utilice la herramienta eléctrica, los accesorios, utiles de insercion, etc., de acuerdo con estas
instrucciones. Para ello, tenga en cuenta las condiciones de trabajo y la tarea que se va a realizar.
El uso de herramientas eléctricas para trabajos diferentes de aquellos para los que han sido concebidas

puede resultar peligroso.
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» Mantenga las empunaduras y las superficies de contacto secas, limpias y sin residuos de aceite
o grasa. Las empufaduras y superficies de contacto resbaladizas impiden manejar y controlar la
herramienta eléctrica con seguridad en situaciones imprevistas.

Uso y manejo de la herramienta de bateria

» Cargue las baterias unicamente con los cargadores recomendados por el fabricante. Existe riesgo
de incendio al intentar cargar baterias de un tipo diferente al previsto para el cargador.

» Utilice unicamente las baterias previstas para la herramienta eléctrica. El uso de otro tipo de
baterias puede provocar danos e incluso incendios.

» Si no utiliza la bateria, guardela separada de clips, monedas, llaves, clavos, tornillos y demas
objetos metalicos que pudieran puentear sus contactos. El cortocircuito de los contactos de la
bateria puede causar quemaduras o incendios.

» La utilizacion inadecuada de la bateria puede provocar fugas de liquido. Evite el contacto con
este liquido. En caso de contacto accidental, enjuague el area afectada con abundante agua. En
caso de contacto con los ojos, acuda ademas inmediatamente a un médico. El liquido de la bateria
puede irritar la piel o producir quemaduras.

» No utilice baterias daiadas o modificadas. Una bateria dafiada o modificada puede tener un
comportamiento imprevisible y provocar incendios, explosiones o riesgo de lesiones.

» No exponga la bateria al fuego o a temperaturas muy elevadas. El fuego o las temperaturas
superiores a 130 °C (265 °F) pueden provocar una explosion.

» Siga todas las instrucciones relativas a la carga y no cargue nunca la bateria o la herramienta de
bateria excediendo el rango de temperatura indicado en el manual de instrucciones. Una carga
incorrecta o fuera del rango de temperatura permitido puede destruir la bateria y aumentar el riesgo de
incendio.

Servicio Técnico

» Solicite que un profesional lleve a cabo la reparacion de su herramienta eléctrica y que utilice
exclusivamente piezas de repuesto originales. Solamente asi se garantiza la seguridad de la
herramienta.

» No realice nunca el mantenimiento de baterias dafadas. Cualquier mantenimiento de las baterias
debe llevarlo a cabo el fabricante o un centro del Servicio de Atencién al Cliente autorizado.

2.2 Indicaciones de seguridad para cualquier sierra

Método de serrado

> A PELIGRO: Mantenga las manos alejadas del area de corte y de la hoja de sierra. Sujete la
empuiadura adicional o la carcasa del motor con la otra mano. Si sujeta la sierra con ambas manos,
no correrd peligro de lesionarse con la hoja de sierra.

» No toque la parte inferior de la pieza de trabajo. La caperuza protectora no le protege del contacto
con la hoja de sierra en la parte inferior de la pieza de trabajo.

» Adapte la profundidad de corte al grosor de la pieza de trabajo. La hoja de sierra no debe sobresalir
mas de un diente de la pieza de trabajo.

» No sujete nunca la pieza de trabajo con la mano o sobre sus piernas. Fije la pieza de trabajo sobre
una superficie estable. Una buena sujecion de la pieza de trabajo es muy importante para reducir el
riesgo de atasco de la hoja de sierra o de pérdida de control sobre la herramienta.

» Sujete la herramienta eléctrica unicamente por las empunaduras aisladas cuando realice trabajos
en los que la herramienta puede entrar en contacto con cables eléctricos ocultos. El contacto
con cables eléctricos puede activar también las partes metélicas de la herramienta eléctrica y provocar
descargas eléctricas.

» Utilice siempre un tope o una guia para angulos rectos al realizar cortes longitudinales. De este
modo se incrementa la exactitud del corte y se reduce el riesgo de atasco de la hoja de sierra.

» Utilice siempre hojas de sierra con las dimensiones correctas y el orificio adecuado (p. ej., en
forma de estrella o redondo). Las hojas de sierra que no encajan perfectamente con los componentes
de montaje de la sierra giran de forma excéntrica y pueden hacerle perder el control sobre la herramienta.

» No utilice nunca arandelas o tornillos de sujecion danados o inapropiados para la hoja de sierra.
Las arandelas y los tornillos de sujecion de la hoja de sierra han sido especialmente disefiados para
ofrecer el mayor nimero de prestaciones y la maxima seguridad de trabajo.

Descripcion de las causas del rebote e indicaciones de seguridad correspondientes

* Elrebote es unafuerza de reaccion brusca que sucede al engancharse, atascarse o guiar incorrectamente
la hoja de sierra, lo cual provoca que la sierra se salga de forma incontrolada de la pieza de trabajo y
resulte impulsada hacia el usuario.
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» Sila hoja de sierra se engancha o se atasca al cerrarse la ranura de corte, la hoja de sierra se bloquea y
el motor impulsa la sierra en direccion al usuario.

* Sila hoja de sierra se gira lateralmente o se desalinea, los dientes de la parte posterior de la hoja de
sierra pueden engancharse en la cara superior de la pieza de trabajo haciendo que la hoja de sierra se
salga de la ranura de corte y que la herramienta salga despedida hacia atras en direccion al usuario.

El rebote se debe a la utilizacion inadecuada o a procedimientos o condiciones de trabajo. Puede evitarse

cumpliendo las medidas de seguridad pertinentes que se describen a continuacion.

» Sujete la sierra firmemente con ambas manos manteniendo los brazos en una posicion que le
permita hacer frente a las fuerzas de rebote. Mantenga la hoja de sierra a un lado y no la coloque
en linea con su cuerpo. Si la sierra circular retrocede bruscamente al rebotar, el usuario podra controlar
dicha fuerza de rebote siempre que haya tomado las precauciones adecuadas.

» Sila hoja de sierra se atasca o el trabajo se interrumpe, desconecte la sierra y espere hasta que
la hoja de sierra se detenga. Nunca intente extraer la sierra de la pieza de trabajo ni tirar de
ella hacia atras mientras la hoja de sierra esté en funcionamiento, ya que de lo contrario puede
rebotar. Detecte las causas que provocan que la hoja de sierra se atasque y corrijalas.

» Para continuar el trabajo con la sierra insertada en la pieza de trabajo, centre la hoja de sierra
en la ranura y compruebe que los dientes no estén enganchados en la pieza de trabajo. Si la hoja
de sierra esta atascada puede llegar a salirse de la pieza de trabajo o provocar un rebote al ponerla de
nuevo en marcha.

» Apoye las placas grandes para evitar el riesgo de rebote a causa del atasco de la hoja de sierra.
Las placas grandes pueden doblarse por su propio peso. Las placas deben estar sujetadas a ambos
lados, tanto cerca de la ranura de la sierra como del borde.

» No utilice hojas de sierra desafiladas o dafhadas. Las hojas de sierra con dientes desafilados o
desalineados provocan una friccién excesiva, atasco o rebote de la hoja de sierra a causa de una ranura
de corte demasiado estrecha.

» Antes de empezar a serrar, ajuste los dispositivos de profundidad y el angulo de corte. Si durante
el trabajo de serrado se modifica la configuracion, la hoja de sierra puede atascarse y originar un rebote.

» Preste especial atencion al serrar en paredes o en areas ocultas. Durante el proceso de serrado, la
hoja de sierra puede quedar bloqueada en objetos ocultos y provocar un rebote.

Funcién de la caperuza protectora

» Antes de cada aplicacion, compruebe que la caperuza protectora cierra correctamente. No utilice
la sierra si la caperuza protectora no se mueve con total libertad o no se cierra inmediatamente.
Nunca bloquee ni ate la caperuza protectora, puesto que la hoja de sierra quedaria desprotegida.
En caso de caida involuntaria de la sierra, la caperuza protectora podria deformarse. Asegurese de que
la caperuza protectora se mueve con total libertad y que no entra en contacto con la hoja de la sierra ni
con otras piezas con todos los angulos y profundidades de corte posibles.

» Compruebe el estado y el funcionamiento de los muelles para la caperuza protectora. Si la
caperuza protectora o el muelle no funcionan correctamente, repare la herramienta antes de su
utilizacion. Las piezas deterioradas, los restos de material pegajoso o las virutas acumuladas pueden
alterar el buen funcionamiento de la caperuza protectora inferior.

» En el caso de los «cortes por inmersion» que no se realizan en angulo recto, fije la placa base de
la sierra para que no se desplace lateralmente. Un desplazamiento lateral puede provocar el atasco
de la hoja de la sierra y por consiguiente, el rebote.

» No deposite la sierra sobre el banco de trabajo o el suelo si la caperuza protectora no cubre la
hoja de sierra. Las hojas de sierra sin proteccién empujan a la sierra en direccién contraria a la direccién
de corte, serrando todo lo que encuentra a su paso. Tenga en cuenta el tiempo de marcha por inercia
de la sierra.

2.3 Indicaciones de seguridad adicionales

Seguridad de las personas

» No efectle nunca manipulaciones o modificaciones en la herramienta eléctrica o en los accesorios.

» Utilice la herramienta eléctrica siempre con los dispositivos de seguridad correspondientes.

» Si utiliza la herramienta eléctrica sin el aspirador de polvo, lleve siempre una mascarilla ligera al realizar
trabajos que generen polvo.

» Sujete siempre la herramienta eléctrica con ambas manos por las empufaduras previstas.

» Utilice proteccion para los oidos. El ruido constante puede reducir la capacidad auditiva.

» Efectle pausas durante el trabajo, asi como ejercicios de relajacion y estiramiento de los dedos para
mejorar la circulacién de estos.

» La herramienta eléctrica no es adecuada para personas con poca fuerza a las que no se haya instruido.
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» No conecte la herramienta eléctrica hasta que no se encuentre en el lugar y la posicion de trabajo.

» Retire la bateria en caso de problemas con la herramienta eléctrica, para cambiar de Gtil de insercién o
de accesorio y cuando vaya a transportar o almacenar la herramienta eléctrica.

» No trabaje con la herramienta eléctrica por encima de la cabeza.

» No reduzca la velocidad de la herramienta eléctrica presionando lateralmente contra la hoja de sierra.

» Antes de instalar la bateria, asegurese de que la sierra esté apagada y el bloqueo de conexion esté
encajado. Esto evitara lesiones causadas por el arranque involuntario de la herramienta eléctrica.

» No toque la brida de apriete ni el tornillo de apriete cuando la herramienta eléctrica esté en marcha.

» Antes de dejar la herramienta eléctrica, espere hasta que la hoja de sierra se haya detenido por completo.

» Antes de cambiar el ttil de insercion, espere hasta que la herramienta eléctrica se haya enfriado.

» Nunca accione el bloqueo del husillo cuando la hoja de sierra esté girando.

» No trabaje con la herramienta eléctrica orientada hacia ninguna persona.

» El bloqueo de conexién debe estar siempre encajado cuando cambie los accesorios o las baterias,
durante el transporte o cuando vaya a almacenar la herramienta eléctrica.

» Utilice siempre una hoja de sierra adecuada para el material y el estado de la pieza de trabajo.

» No monte nunca discos lijadores de ningun tipo en esta herramienta eléctrica.

» Desplace la herramienta eléctrica sobre la pieza de trabajo solo cuando esté conectada.

» Ajuste la potencia de avance a la hoja de sierra y al material con el que esté trabajando. Esto evitara que
la hoja de sierra se atasque y cause un rebote.

» Evite que se sobrecalienten las puntas de los dientes de la sierra.

» La velocidad admisible del util de insercién debe ser, como minimo, la velocidad maxima indicada en
la herramienta eléctrica. Los accesorios que giren a una velocidad superior a la autorizada pueden
romperse o salir despedidos.

» No trabaje en un entorno donde haya mucho polvo.

» El polvo que se genera al pulir, lijar, cortar y taladrar puede contener productos quimicos peligrosos,
como, por ejemplo, plomo o pinturas basadas en plomo; ladrillos, hormigén y otros productos de
mamposteria, piedra natural y otros productos que contengan silicatos; determinadas maderas, como
el roble o el haya o las maderas tratadas quimicamente, o amianto o materiales que contengan asbesto.
La exposicion del usuario y las personas circundantes debe regularse segun la clase de peligro de los
materiales con los que se trabaje. Tome las medidas necesarias para mantener la exposiciéon a un nivel
seguro, p. ej., mediante el uso de un sistema de recogida de polvo o una mascarilla adecuada. Las
medidas genéricas para reducir la exposicion son, entre otras:

» trabajar en un espacio bien ventilado;

» evitar el contacto prolongado con el polvo;

» desviar el polvo de la cara y el cuerpo;

» usar prendas protectoras y lavar con agua y jabon las zonas expuestas.

» Lleve siempre una mascarilla adecuada para los requisitos de la aplicacion y para todas las demas
personas que se encuentren en la zona de trabajo.

» Lleve gafas protectoras, casco de proteccién, proteccién para los oidos, guantes de proteccién y
zapatos de proteccion adecuados cuando utilice la herramienta eléctrica en la zona de trabajo.

» Antes de iniciar el trabajo, consulte la clase de peligros derivados del polvo resultante del trabajo. Utilice
un aspirador de obra con una clasificacién de proteccion homologada conforme a las normas locales
sobre la proteccion contra el polvo.

» Respete la normativa nacional en materia de proteccién laboral.

» Utilice dispositivos de sujecién u otro método factible para asegurar la pieza de trabajo y mantenerla en
una posicion estable. Sujetar la pieza de trabajo con la mano o el cuerpo es inestable y puede derivar en
una pérdida de control. No permita que terceros sostengan la pieza de trabajo en su posicion.

» No corte en superficies desconocidas y mantenga la guia de corte libre de obstaculos por arriba y
por abajo. Si la hoja de sierra topa con un obstaculo, puede provocar un retroceso en la herramienta
eléctrica.

» - Riesgo de lesiones en caso de caida de herramientas o accesorios. Antes de iniciar el trabajo,
compruebe que los accesorios montados estén bien fijados.

» Evite tocar la cubierta antipolvo o la manguera de aspiracién cuando sierre junto con un extractor
de polvo. Los materiales que generan mucho polvo pueden suponer un mayor riesgo de descarga
electrostatica.

» Asegurese de que no haya obstaculos en el recorrido de corte, como, p. €j., clavos, tornillos u otras
piezas metalicas.

» Utilice unicamente hojas de sierra recomendadas por Hilti que cumplan la norma EN 847-1.

» Al serrar plasticos, asegurese de que la pieza de trabajo no se caliente demasiado y se derrita.
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Seguridad eléctrica

>

Compruebe antes de empezar a trabajar si la zona de trabajo oculta cables eléctricos, tuberias de gas
o cafierias de agua, por ejemplo, con un detector. Las partes metalicas exteriores de la herramienta
eléctrica pueden pasar a conducir electricidad si, por ejemplo, se ha dafiado por error un cable eléctrico.
Esto provoca un mayor riesgo de descarga eléctrica.

2.4 Manipulacion y utilizacion segura de las baterias
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Tenga en cuenta las siguientes indicaciones de seguridad para el manejo y el uso seguros de las
baterias de lon-Litio. En caso de no respetarlas, puede llevar a irritacion de la piel, lesiones corrosivas
graves, quemaduras quimicas, fuego o explosiones.

Utilice las baterias solo si estan en perfecto estado técnico.

Manipule las baterias con cuidado a fin de evitar dafios o escapes de liquido altamente peligroso para
su salud.

Las baterias no deben modificarse ni manipularse en ningun caso.

Las baterias no se deben destruir, comprimir, calentar por encima de 80 °C (176 °F) o quemar.

No utilice ni cargue baterias que hayan recibido algun golpe ni que estén dafadas de alguna otra forma.
Compruebe con regularidad si las baterias presentan signos de dafos.

No utilice nunca baterias recicladas o reparadas.

Nunca utilice la bateria o una herramienta eléctrica de bateria como herramienta de percusion.

No exponga nunca las baterias a radiacién solar directa, temperaturas elevadas, chispas o llamas
abiertas. Esto puede provocar explosiones.

No toque los polos de la bateria con los dedos, con herramientas, con joyas o con otros objetos
conductores de la electricidad. Esto puede dafar la bateria y provocar otros dafios materiales y lesiones.
Mantenga las baterias alejadas de la lluvia, la humedad y los liquidos. Si entra humedad, pueden
producirse cortocircuitos, descargas eléctricas, quemaduras, incendios y explosiones.

Utilice unicamente cargadores y herramientas eléctricas concebidos para este tipo de baterias. Para
ello, consulte las indicaciones recogidas en el manual de instrucciones correspondiente.

No utilice ni almacene la bateria en entornos con peligro de explosion.

Si al tocar la bateria detecta que esta muy caliente, puede deberse a una averia en la misma. Coloque
la bateria en un lugar visible, no inflamable, a suficiente distancia de otros materiales inflamables. Deje
que la bateria se enfrie. Si, después de una hora, la herramienta sigue estando demasiado caliente para
tocarla significa que esta averiada. Dirijase al Servicio Técnico de Hilti o lea el documento «Indicaciones
de seguridad y uso de las baterias de lon-Litio de Hilti».

Tenga en cuenta las directivas especiales aplicables al transporte, almacenamiento y uso de las
baterias de lon-Litio. » pagina 88

Lea las instrucciones de seguridad y uso de las baterias de lon-Litio de Hilti, que puede encontrar
escaneando el cédigo QR que se encuentra al final de estas instrucciones de uso.
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3 Descripcion

3.1 Vista general del producto f]

Empuinadura adicional

Cambio de hoja de sierra con palanca de
bloqueo

Blogueo de conexion

Empuinadura principal

Boton de desbloqueo del angulo de corte de
-1ey47°

Rueda de ajuste para compensacion de la
holgura

(Juego entre el rail guia y la ranura guia en la
placa base)

Llave hexagonal

Rueda de ajuste de la velocidad de la hoja de
sierra

Bloqueo del husillo

Interruptor de conexion y desconexion
Expulsion de virutas/manguito de empalme
Tapa de montaje para cambio de hoja de
sierra

Brida de alojamiento

Brida de apriete

Tornillo de apriete

Tope paralelo

Ventana deslizante de proteccion antipolvo
Placa base

Ajuste de la profundidad de corte

Tornillo de apriete del tope paralelo
Tornillo de apriete del dispositivo de ajuste
del angulo de corte

Indicador de corte adaptable

Bateria

Indicador de estado de la bateria

Tecla de desbloqueo de la bateria

®@ @0 06
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3.2 Uso conforme a las prescripciones

El producto descrito es una sierra circular de inmersion de bateria. Esta disefiada para realizar trabajos de
serrado y cortes profundos exclusivamente en los siguientes materiales:

* Madera y materiales similares

e Plasticos

¢ Placas de pladur

* Tableros de cemento de fibras

* Metal no ferroso

El producto esta disefiado para trabajos de carpinteria e interiores.

La sierra circular manual esté equipada con un manguito de empalme para un aspirador de polvo opcional
apto para mangueras de aspiracion convencionales. Para conectar el tubo del extractor de polvo a la sierra
puede ser necesario un adaptador especifico.

Utilice unicamente hojas de sierra adecuadas para el producto, que coincidan con los datos técnicos (p. €j.
diametro, velocidad, espesor, material, etc...). No se permite el uso de discos lijadores y tronzadores ni de
hojas de sierra de acero de corte rapido de alta aleacién (HSS).

Sierre Unicamente piezas de trabajo planas con una superficie de apoyo suficientemente grande para la
placa base.
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¢ Para este producto utilice Unicamente baterias de lon-Litio de Hilti de la serie B 22. Para este producto,
Hilti recomienda utilizar las baterias incluidas en la tabla que encontrara al final de este manual de

instrucciones.

* Para estas baterias utilice exclusivamente los cargadores de Hilti de las series indicadas al final de este

manual de instrucciones.

3.3 Suministro

Sierra circular de bateria, hoja de sierra, manual de instrucciones

Encontrara otros productos del sistema autorizados para su producto en su Hilti Store o en Internet,

en: www.hilti.group

3.4 Mostrar la bateria lon-Litio

Las baterias de lon-Litio de Hilti Nuron pueden mostrar el estado de carga, los mensajes de error y el estado

de la bateria.

3.4.1 Visualizacion del estado de carga y de los mensajes de error

/| ADVERTENCIA
Riesgo de lesiones por la caida de la bateria

» Con la bateria colocada, asegurese tras pulsar la tecla de desbloqueo de que la bateria vuelva a encajar

correctamente en el producto empleado.

Para recibir una de las siguientes indicaciones, pulse brevemente la tecla de desbloqueo de la bateria.
El estado de carga y las posibles averias también se muestran de forma permanente mientras el producto

esté conectado.

Estado

Significado

Cuatro (4) LED encendidos permanentemente en
verde

Estado de carga: 100 % a 71 %

Tres (3) LED encendidos permanentemente en
verde

Estado de carga: 70 % a 51 %

Dos (2) LED se iluminan permanentemente en
verde

Estado de carga: 50 % a 26 %

Un (1) LED esta encendido permanentemente en
verde

Estado de carga: 25 % a 10 %

Un (1) LED parpadea lentamente en verde

Estado de carga: < 10 %

Un (1) LED parpadea rapidamente en verde

La bateria lon-Litio esta totalmente descargada.
Cargue la bateria.

Si tras cargar la bateria el LED sigue parpadeando
répidamente, dirijase al Servicio Técnico de Hilti.

Un (1) LED parpadea rapidamente en amarillo

La bateria de lon-Litio o el producto conectado a
ella estan sobrecargados, demasiado calientes,
demasiado frios o existe otro error.

Ponga el producto y la bateria en la temperatura de
trabajo recomendada y no sobrecargue el producto
durante su uso.

Si sigue viendo el mensaje, dirijase al Servicio Téc-
nico de Hilti.

Un (1) LED esta encendido en amarillo

La bateria lon-Litio y el producto conectado a ella
no son compatibles. Dirijase al servicio técnico de
Hilti.

Un (1) LED parpadea rapidamente en rojo

La bateria lon-Litio esta bloqueada y no puede
seguir utilizandose. Dirfjase al servicio técnico de
Hilti.
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3.4.2 Visualizacion del estado de la bateria

Para consultar el estado de la bateria, mantenga la tecla de desbloqueo pulsada durante mas de tres
segundos. El sistema no detecta un posible funcionamiento incorrecto de la bateria debido a un mal uso,

como caidas, hendiduras, dafios por calor externo, etc.

Estado

Significado

Todos los LED se encienden como luz en movi-
miento y, a continuacion, se enciende un (1) LED
permanentemente en verde.

La bateria puede seguir utilizandose.

Todos los LED se encienden como luz en movi-
miento y, a continuacion, parpadea un (1) LED rapi-
damente en amarillo.

No se ha podido completar la consulta sobre el
estado de la bateria. Repita la operacion o dirijase
al Servicio Técnico de Hilti.

Todos los LED se encienden como luz en movi-
miento y, a continuacion, parpadea un (1) LED per-
manentemente en rojo.

Cuando un producto conectado puede seguir uti-
lizandose, la capacidad restante de la bateria es
inferior al 50 %.

Cuando un producto conectado ya no puede se-
guir utilizandose, la bateria ha llegado al final de su
vida util y debe ser sustituida. Dirijase al servicio
técnico de Hilti.

4 Datos técnicos
41 Caracteristicas del producto
SC 6WP-22
Peso 3,3 kg

(sin bateria, conforme a
EPTA-Procedure 01)

Peso (tope paralelo) 0,45 kg
Dimensiones (Largo x ancho x alto) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Orificio de la hoja de sierra 20 mm

Diametro de la hoja de sierra

160 mm ... 165 mm

Grosor del disco base

1mm ... 1,5mm

Profundidad de corte maxima 57 mm
Numero de referencia de revoluciones en vacio 6.000 rpm
Tension nominal 216V

4.2 Modelo de hoja de sierra y aplicaciones

Modelo de hoja de sierra

Indicacién de uso

Hoja de sierra universal
Hoja de sierra de corte fino

Madera y materiales a base de madera

Hoja de sierra de uralita

Uralita o materiales a base de uralita

4.3 Temperatura de almacenamiento y funcionamiento

Temperatura de almacenamiento -20°C ...70°C
Temperatura ambiente en funcionamiento -17°C ... 60 °C
4.4 Bateria

Tension de servicio de la bateria 21,6V

Peso bateria

Véase al final del manual de
instrucciones

Temperatura ambiente en funcionamiento

-17°C .. 60°C
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Temperatura de almacenamiento -20°C ...40°C

Temperatura de la bateria al comenzar la carga -10°C ... 45°C

4.5 Informacion sobre la emision de ruidos y valores de vibracion segin EN 62841

Los valores de vibracién y de presion acustica indicados en estas instrucciones han sido medidos conforme
a los procedimientos de medicién homologados y pueden utilizarse para la comparacién de diferentes
herramientas eléctricas. También resultan Utiles para realizar un andlisis de los riesgos de exposicion.

Los datos indicados son especificos para las aplicaciones principales de la herramienta eléctrica. Los datos
pueden, no obstante, registrar variaciones si la herramienta eléctrica se emplea para otras aplicaciones o con
utiles de insercion distintos, o si se ha efectuado un mantenimiento insuficiente de la herramienta. En estos
casos, los riesgos de exposicion podrian aumentar considerablemente durante toda la sesion de trabajo.

A fin de obtener un andlisis preciso de los riesgos de exposicion, también deben tenerse en cuenta los
periodos en los que la herramienta eléctrica estd desconectada o estd en marcha, pero no realmente en
uso. De este modo, los riesgos de exposicion podrian reducirse considerablemente durante toda la sesion
de trabajo.

Adopte medidas de seguridad adicionales para proteger al usuario del efecto del ruido y de las vibraciones,
como por ejemplo: mantenimiento de la herramienta eléctrica y los Utiles de insercion, mantener las manos
calientes, organizacién de los procesos de trabajo, etc.

Informacién sobre la emision de ruidos

Nivel de potencia acustica (L) 106 dB(A)
Incertidumbre del nivel de potencia acustica (K,) 3 dB(A)
Nivel de intensidad acustica (L) 95 dB(A)
Incertidumbre del nivel de intensidad acustica (K,) 3 dB(A)

Valores de vibracion totales

Serrado de una tabla de virutas prensadas (a,, ) B 22-55 0,9 m/s?

Serrado de una chapa de aluminio (a, ) B 22-55 1,7 m/s?

La incertidumbre (K) 1,5 m/s?
5 Preparacion del trabajo

/| ADVERTENCIA
Riesgo de lesiones por arranque involuntario.
» Antes de insertar la bateria, asegurese de que el producto correspondiente esté desconectado.
» Retire la bateria antes de realizar ajustes en la herramienta o de cambiar accesorios.

Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en esta documentacion y en el producto.

5.1 Carga de la bateria

1. Antes de cargarla, lea el manual de instrucciones del cargador.
2. Asegurese de que los contactos de la bateria y del cargador estén limpios y secos.
3. Cargue la bateria en un cargador autorizado. — pagina 79

5.2 Colocacion de la bateria

/| ADVERTENCIA
Riesgo de lesiones por cortocircuito o caida de la bateria.
» Antes de insertar la bateria, asegUrese de que los contactos de la bateria y del producto estén libres de
cuerpos extrafos.
» Asegurese de que la bateria encaje siempre correctamente.

1. Cargue por completo la bateria antes de la primera puesta en servicio.
2. Introduzca la bateria en el producto hasta que encaje de forma audible.
3. Compruebe que la bateria esta bien colocada.

82 Espariol 2373402




5.3 Extraccién de la bateria

1. Pulse la tecla de desbloqueo de la bateria.
2. Retire la bateria del producto.

5.4 Proteccion frente a caidas &

Al ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones por caida de herramientas o accesorios.
» Utilice unicamente la cuerda de amarre para herramientas Hilti recomendada para su producto.

» Antes de cada uso, compruebe que el punto de fijacion de la cuerda de amarre para herramientas no
presente posibles dafos.

ﬂ Tenga en cuenta las directivas nacionales para trabajos en altura.

Para este producto, utilice Unicamente como proteccion frente a caidas la cuerda de amarre para

herramientas Hilti #2261971.

» Fije la cuerda de amarre para herramientas con la correa del producto como se muestra en la figura.
Compruebe que quede fijada de forma segura.

» Fije el mosqueton a una estructura portante. Compruebe que el mosqueton quede fijado de forma
segura.

ﬂ Tenga en cuenta el manual de instrucciones de la cuerda de amarre para herramientas Hilti.

5.5 Colocar la unidad de inmersion en la posiciéon de montaje K

La unidad de inmersion tiene una posicion de montaje en la que el tornillo de apriete es accesible a
través de la ventana de montaje. Puede ajustar la posicién de montaje mediante la palanca de bloqueo.
Cuando lleve la palanca de bloqueo hacia atras (posicion inicial), la unidad de inmersion saltara hacia
atras. Sujete el producto por el asa principal para guiar la unidad de inmersién a la posicion inicial de
forma controlada.

-

Coloque el producto de forma que pueda bajarse hasta la maxima profundidad de corte (por ejemplo,
en el borde de una mesa).

Abra la tapa de montaje para montar la hoja de sierra.

Coloque el indicador de ajuste de la profundidad de corte en el valor maximo (1).

Ponga la palanca de bloqueo hacia arriba (posicion de montaje) (2).

Mantenga pulsado el bloqueo de conexion (3) y baje la unidad de inmersion hasta la posicion de montaje.
» Launidad de inmersion encaja de forma perceptible en la posicién de montaje.

» El tornillo de apriete esta visiblemente centrado en la ventana de montaje.

e

5.6 Desmontaje de la hoja de sierra [

Al ADVERTENCIA

Peligro de quemaduras y cortes en la hoja de sierra, el tornillo de apriete y la brida de apriete Como
consecuencia pueden producirse quemaduras y lesiones por cortes.

» Utilice guantes de proteccion para cambiar de Util.

1. Coloque la unidad de inmersién en la posicion de montaje. — pagina 83
2. Presione y mantenga presionado el bloqueo del husillo (1).
3. Afloje el tornillo de apriete con la llave de hexagono interior (2).

Oriéntese por la flecha de sentido de giro: Afloje el tornillo de apriete en el sentido de giro de la
hoja de sierra.

4. Retire el tornillo de apriete y la brida de apriete.
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5. Tire de la hoja de sierra hacia abajo para extraerla de la caperuza protectora.

ﬂ En caso necesario puede extraerse la brida de alojamiento para su limpieza.

5.7  Montaje de la hoja de sierra[3, &

Asegurese de que la hoja de sierra montada satisface los requisitos técnicos y esta bien afilada. Un
buen afilado de la hoja de sierra es indispensable para realizar un corte perfecto.
Elija siempre la hoja de sierra adecuada para el material que desea cortar antes de cada aplicacion.

1. Coloque la unidad de inmersion en la posicion de montaje. — pagina 83

Limpie la brida de alojamiento y la brida de apriete (1).

Inserte la brida de alojamiento en el husillo de accionamiento con la orientacién correcta.
Inserte la nueva hoja de sierra (2).

» Observe la flecha de sentido de giro que figura en la hoja de sierra (3) y en la caperuza protectora (4).
La orientacién de ambas flechas debe coincidir.

Encaje la brida de apriete correctamente orientada.

Atornille el tornillo de apriete.

Presione y mantenga presionado el bloqueo del husillo (5).
Apriete el tornillo de apriete con la llave de hexagono interior (6).

Eal S
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Oriéntese por la flecha de sentido de giro: Fije el tornillo de apriete en sentido contrario al giro de
la hoja de sierra.

9. Compruebe la correcta colocacion de la hoja de sierra.

10. Sujete el producto por la empufiadura principal.

11. Sitle la palanca de detencién en la posicién inicial y vuelva a girar la unidad de inmersién hasta la
posicion inicial (7).

12. Cierre la tapa de montaje para el montaje de la hoja de sierra.

5.8 Ventana deslizante de proteccion antipolvo

Para una aspiracion de virutas 6ptima, aproxime siempre la ventana de proteccion antipolvo lo maximo
posible a la pieza de trabajo.

5.9 Ajuste de la profundidad de corte [f

La profundidad de corte ajustada deberia ser siempre entre 5 y 10 mm mayor que el grosor del
material que desea serrarse.

1. Mantenga pulsado el desbloqueo para el ajuste de la profundidad de corte (1).
2. Desplace la corredera hasta la profundidad de corte deseada (2).
» Elindicador de profundidad de corte tiene una visualizaciéon separada para cortes con rail guia (3) y
cortes sin rail guia (4).
3. Suelte el desbloqueo para el ajuste de la profundidad de corte.

5.10 Ajuste del angulo de corte para cortes a inglete £

ﬂ * Evite ajustes de angulo diferentes en la parte delantera y trasera, sin ejercer presion sobre la
empufadura adicional o la sierra al apretar. Los ajustes de angulo diferentes pueden hacer que el
corte deje de ser recto.

1. Afloje los 2 topes de profundidad del ajuste del angulo de corte (1).
2. Oriente el producto al angulo de corte deseado.
» Sidesea ajustar angulos de -1° o superiores a 45° (hasta un maximo de 47°), mantenga pulsado la
tecla de desbloqueo (2).
3. Apriete uno de los dos tornillos de apriete del ajuste del angulo de corte.
4. Apriete el tornillo de apriete opuesto del ajuste del angulo de corte.
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5.11 Ajuste de la velocidad de la hoja de sierra

Utilice siempre una velocidad que se adapte a la hoja de sierra y al material que se estd manejando.
Ajustando la velocidad, evitara el sobrecalentamiento de los dientes de la hoja de sierra y aumentara la vida
util de las hojas de sierra.

» Gire la rueda selectora de velocidad a la posicién adecuada.

5.12 Montaje del tope paralelo [

Dependiendo del montaje en el producto, el tope paralelo puede cumplir una de las dos funciones:
¢ El borde en forma de L apunta hacia abajo:

Tope paralelo para cortes uniformes a lo largo de un borde.
¢ El borde en forma de L apunta hacia arriba:

Ampliacion de la placa base para una guia mas estable al cortar sin rail guia.

1. Afloje los dos tornillos de apriete.
2. Introduzca el tope paralelo en los alojamientos de montaje de la placa base.
3. Ajuste el tope paralelo a la distancia necesaria para el corte.
» Asegurese de que las distancias son las mismas en ambos lados.
4. Apriete los dos topes de profundidad.

5.13 Colocar el producto sobre el rail guia

1. Fije el producto con la ranura de la placa base en el nervio guia.
2. Compruebe el juego entre el rail guia y la placa base.
3. Ajuste el juego mediante los tornillos excéntricos (1):
» Para reducir el juego, gire los tornillos excéntricos en sentido horario.
» Para aumentar el juego, gire los tornillos excéntricos en sentido antihorario.
4. Ajuste el juego lo mas pequefio posible sin que afecte al movimiento de deslizamiento.

6 Manejo

Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en esta documentacion y en el producto.

6.1 Conexion o desconexion

Conexion
1. Presione y mantenga presionado hacia arriba el bloqueo de conexion.
2. Pulse y mantenga pulsado el interruptor de conexion y desconexion.
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3. Suelte el bloqueo de conexion.

El bloqueo de conexion permanece en la posicién de desbloqueo mientras mantenga pulsado el
interruptor de conexién y desconexién o la unidad de inmersion esté en posicion de inmersion.
El bloqueo de conexién salta automaticamente a la posicion de bloqueo cuando la unidad de
inmersién se encuentra en la posicion inicial y suelta el interruptor de conexion y desconexion.

Desconexion
4. Vuelva a colocar la unidad de inmersion en la posicion inicial.
5. Suelte el interruptor de conexion y desconexion.

6.2 Gestion de polvo y virutas

* Serrado con extractor de polvo:
Conecte la manguera de aspiracion al racor de aspiracion y siga las instrucciones del manual de
instrucciones del extractor de polvo.

* Serrado con bolsa para polvo:
Enchufe la bolsa para polvo con el adaptador en el racor de aspiracion para el extractor de polvo.

También puede utilizar el producto sin extractor de polvo ni bolsa para polvo. Asegurese de que el
serrin y las virutas puedan salir libremente.

6.3  Serrar segun el trazado K

Sierre Unicamente piezas de trabajo planas con una superficie de apoyo suficientemente grande para

la placa base.
1. Asegure la pieza de trabajo para que no se desplace y marque la trayectoria de corte (trazado).
2. Ajuste la profundidad de corte. — pagina 84
3. Fije el producto con el indicador de corte adaptable en la linea de corte.
4. Conecte el producto. — pagina 85
» El movimiento de inmersion del producto solamente es posible cuando el interruptor de encen-
dido/apagado esta desbloqueado.
5. Hunda la unidad de inmersion en la pieza de trabajo hasta el tope (1).
6. Guie el producto a una velocidad de trabajo adecuada a través de la pieza de trabajo.

7. Gire la unidad de inmersion hasta la posicién inicial mientras la hoja de sierra estd en marcha (2).

ﬂ Esto evitara que la hoja de sierra se atasque en la pieza de trabajo.

8. Apague el producto en cuanto la unidad de inmersion se encuentre en la posicion inicial. ~ pagina 86

6.4 Llevar a cabo un corte por inmersion

Ajuste la profundidad de corte. — pagina 84
Coloque el producto en la pieza de trabajo.
Conecte el producto. - pagina 85

» El movimiento de inmersion del producto solamente es posible cuando el interruptor de encen-
dido/apagado esta desbloqueado.

Introduzca el producto en la pieza hasta el tope.

Guie el producto a una velocidad de trabajo adecuada a través de la pieza de trabajo.

Gire el producto para sacarlo de la pieza.

Apague el producto en cuanto la unidad de inmersién se encuentre en la posicion inicial. — pagina 86

@ =
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6.5 Realizacion de cortes a inglete (corte en angulo)

ﬂ El producto dispone de un indicador de corte adaptable que se ajusta automaticamente al angulo de
corte establecido. El indicador de corte adaptable solo se aplica a los cortes sin rail guia. Al cortar
con un rail guia, la linea de corte es independiente del angulo de corte ajustado gracias a su disefio.
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Ajuste el angulo de corte para realizar cortes a inglete. — pagina 84

Fije el producto con el indicador de corte adaptable en la linea de corte.
Conecte el producto. — pagina 85

Introduzca la unidad de inmersion en la pieza de trabajo.

Guie el producto a lo largo del carril guia a través de la pieza de trabajo.

aprwb=

6.6  Cortes de sierra con carril guia [

Fije el carril guia con 2 sargentos.

Fije la placa base con la ranura en el nervio guia del rail guia.

Ajuste el angulo de corte para realizar cortes a inglete. — pagina 84
Ajuste la profundidad de corte. — pagina 84

Conecte el producto. — pagina 85

Introduzca la unidad de inmersion en la pieza de trabajo.

Guie el producto a lo largo del carril guia a través de la pieza de trabajo.

NOo O,

7 Cuidado y mantenimiento

ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones con la bateria colocada !
» Extraiga siempre la bateria antes de llevar a cabo tareas de cuidado y mantenimiento.

Cuidado del producto

* Elimine con precaucién la suciedad fuertemente adherida.

* Las rejillas de ventilacion, si las hay, deben limpiarse con cuidadosamente con un cepillo seco y suave.

* Limpie la carcasa solo con un pano ligeramente humedecido. No utilice productos de limpieza que
contengan silicona, ya que podrian dafar las piezas de plastico.

* Utilice un pafo limpio y seco para limpiar los contactos del producto.

Cuidado de las baterias de lon-Litio

* No utilice nunca una bateria con las rejillas de ventilacién obstruidas. Limpie cuidadosamente las rejillas
de ventilacién con un cepillo seco y suave.

* Evite la exposicion innecesaria de la bateria al polvo o la suciedad. No exponga nunca la bateria a altos
niveles de humedad (por ejemplo, sumergiéndola en agua o dejandola bajo la lluvia).
Si penetra agua en la bateria, tratela como una bateria dafiada. Aislela en un recipiente no inflamable y
poéngase en contacto con el Servicio Técnico de Hilti.

¢ Mantenga la bateria limpia de aceite o grasa. No permita la acumulacion innecesaria de polvo o suciedad
en la bateria. Limpie la bateria con un cepillo seco y suave o con un pafo limpio y seco. No utilice
productos de limpieza que contengan silicona, ya que podrian dafar las piezas de plastico.
No toque los contactos de la bateria y no elimine de los contactos la grasa aplicada de fabrica.

e Limpie la carcasa solo con un pafo ligeramente humedecido. No utilice productos de limpieza que
contengan silicona, ya que podrian afectar a las piezas de plastico.

Mantenimiento

e Compruebe con regularidad que las piezas visibles no estén dafiadas y los elementos de manejo
funcionen correctamente.

* No utilice el producto si presenta dafos o fallos que afecten al funcionamiento. Encargue inmediatamente
la reparacion del producto al Servicio Técnico de Hilti.

* Tras las tareas de cuidado y mantenimiento, coloque todos los dispositivos de proteccion y asegurese
de que funcionen correctamente.

Para garantizar un correcto funcionamiento, utilice exclusivamente piezas de repuesto y consumibles
originales. Las piezas de repuesto, los consumibles y los accesorios autorizados por Hilti se pueden
consultar en su Hilti Store o en: www.hilti.group

71 Limpieza del dispositivo de proteccion

1. Limpie cuidadosamente los dispositivos de proteccién con un cepillo seco.

2. Elimine los sedimentos y virutas acumulados en el interior de los dispositivos de proteccién con la
herramienta adecuada.
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7.2 Limpieza del canal de virutas

1. Sihainstalado un extractor de polvo en el racor de aspiracion, retire la manguera de aspiracién del racor
de aspiracion.
2. Limpie el canal de virutas con un cepillo.

8 Transporte y almacenamiento de las baterias y sus herramientas

Transporte

/\ PRECAUCION
Arranque involuntario en el transporte !
» Transporte sus productos siempre sin bateria.

» Extraiga la(s) bateria(s).

» Nunca transporte las baterias sin embalaje. Durante el transporte, las baterias deben estar protegidas
frente a vibraciones y golpes excesivos y aisladas de todo material conductor y de otras baterias para
que no entren en contacto con los polos de otras baterias y causen un cortocircuito. Tenga en cuenta
las normativas locales sobre el transporte de baterias.

» Las baterias no deben enviarse por correo. Dirfjase a una empresa de transporte si quiere enviar baterias
no dafadas.

» Compruebe si el producto o las baterias estan dafiados antes de cada uso y antes y después de un
transporte prolongado.

Almacenamiento

Dafos imprevistos debido a una bateria defectuosa o agotada !
» Guarde su productos siempre sin bateria.

» Guarde el producto y las baterias en un lugar fresco y seco. Tenga en cuenta los valores limite de
temperatura que figuran en los datos técnicos.

» No almacene las baterias en el cargador. Extraiga siempre la bateria del cargador después del proceso
de carga.

» No guarde nunca las baterias en un lugar expuesto al sol, a fuentes de calor o detras de un cristal.
» Guarde el producto y las baterias fuera del alcance de nifios y personas no autorizadas.

» Compruebe si el producto o las baterias estdn dafiados antes de cada uso y antes y después de un
almacenamiento prolongado.

9 Ayuda en caso de averias

En caso de producirse una averia, compruebe el indicador de estado de la bateria. Véase el capitulo Mostrar
la bateria de lon-Litio.

Si se producen averias que no estén incluidas en esta tabla o que no pueda solucionar usted, dirijase
al Servicio Técnico de Hilti.

Anomalia Posible causa Solucién

El interruptor de conexion Ninguna averia (funcién de seguri- | » Presione el bloqueo de co-

y desconexion no se puede dad). nexion.

pulsar o esté blogueado.

La velocidad desciende de La bateria esta descargada. » Cargue la bateria.

forma brusca. La potencia de avance es dema- » Reduzca la potencia de avance
siado elevada. y vuelva a conectar el producto.

Rendimiento de aspiracion El canal de virutas esté obstruido. » Limpie el canal de virutas.

nulo o reducido. — pagina 88

El producto no se pone en Se activa la proteccion contra so- » Vuelva a presionar el bloqueo

marcha automaticamente brecarga. de conexion y el interruptor de

después del bloqueo de la conexion y desconexion.

hoja de sierra.
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Anomalia Posible causa Solucién

La bateria no se enclava con | Suciedad en la lenglieta de la bate- | » Limpie la lenglieta y vuelva a
un «clic» audible. ria. colocar la bateria.

El producto vibra mas de lo Hoja de sierra mal instalada. » Desmonte la hoja de sierra y
habitual. vuélvala a montar.

Los LED de la bateria no emi- | La bateria esta defectuosa » Pdéngase en contacto con el
ten ninguna indicacion Servicio Técnico de Hilti.

10 Reciclaje

| Al ADVERTENCIA

Riesgo de lesiones por un reciclaje indebido. Riesgo para la salud debido a escapes de gases o liquidos.
» No envie baterias dafiadas bajo ninguin concepto.

» Cubra las conexiones con un material no conductor para evitar cortocircuitos.

» Deshéagase de las baterias de tal forma que no terminen en manos de nifios.

» Elimine la bateria en su Hilti Store o dirijase a su empresa de desechos.

& Los productos Hilti estan fabricados en su mayor parte con materiales reutilizables. La condicién para
dicha reutilizacion es una separacion adecuada de los materiales. En muchos paises, Hilti recoge las
herramientas usadas para su recuperacion. Pregunte al Servicio de Atencion al Cliente de Hilti o a su asesor
de ventas.

E: » No deseche las herramientas eléctricas, los aparatos eléctricos ni las baterias junto con los
residuos domeésticos.

11 Garantia del fabricante

» Sitiene alguna consulta acerca de las condiciones de la garantia, péongase en contacto con su sucursal
local de Hilti.

12 Mas informacion

Encontrara informacién adicional sobre manejo, técnica, medio ambiente y reciclaje en el siguiente enlace:
qgr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
Encontrara este enlace también al final de la documentaciéon como cédigo QR.

Manual de instrucdes original

1 Indicag6es sobre o Manual de instrugées

1.1 Relativamente a este Manual de instrucoes

* Antes da colocacdo em funcionamento, leia este manual de instrugdes. Esta é a condigdo para um
trabalho seguro e um manuseamento sem problemas.

e Tenha em atengdo as instrugcdes de seguranca e as adverténcias neste Manual de instru¢cdes e no
produto.

* Guarde o manual de instrugbes sempre junto do produto e entregue-o a outras pessoas apenas
juntamente com este manual de instrugoes.

1.2 Explicacao dos simbolos

1.2.1 Adverténcias

As adverténcias alertam para perigos durante a utilizagdo do produto. Sao utilizadas as seguintes palavras
de aviso:
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PERIGO !
» Indica perigo iminente que pode originar acidentes pessoais graves ou até mesmo fatais.

AVISO !
» Indica um possivel perigo que pode causar graves ferimentos pessoais, até mesmo fatais.

/\ CuUIDADO
CUIDADO !
» Indica uma situacdo potencialmente perigosa que pode originar ferimentos corporais ou danos materiais.

1.2.2 Simbolos no manual de instrugcoes
Neste manual de instru¢des séo utilizados os seguintes simbolos:

Consultar o manual de instrugdes

=%

Instrugdes de utilizagdo e outras informagdes Uteis

9

Manuseamento com materiais reciclaveis

Né&o deitar as ferramentas eléctricas e baterias no lixo doméstico

Bateria de ides de litio Hilti

g3

Carregador Hilti

1.2.3 Simbolos nas figuras
Em figuras séo utilizados os seguintes simbolos:

ﬂ Estes nimeros remetem para a figura respectiva no inicio do presente manual de instrucoes.

3 A numeragédo reproduz uma sequéncia dos passos de trabalho na imagem e pode divergir dos
passos de trabalho no texto.

@ Na figura Vista geral sdo utilizados nimeros de posigao que fazem referéncia aos nimeros da

i legenda na seccao Vista geral do produto.

O

Este simbolo pretende despertar a sua atencéo durante o manuseamento do produto.

1.3 Simbolos dependentes do produto

1.3.1 Simbolos gerais
Simbolos que séo utilizados em associagdo com o produto.

Ng | Velocidade nominal de rotag&o sem carga

——= | Corrente continua

Seta indicadora do sentido de rotagao

Rotagdes por minuto

Diametro

Lamina de serra

O produto suporta a transmisséo de dados sem fios, que é compativel com plataformas iOS e

Android.

@y@@ 2\
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@' Se existente no produto, isso significa que o produto foi certificado por este organismo de certifi-
o~ | cacdo para o mercado americano e canadiano de acordo com as normas em vigor.

Li-lon | Bateria de ides de litio

®0 Nunca utilize a bateria como ferramenta de percusséo.

4 Nao deixe cair a bateria. Nao utilize baterias que tenham recebido uma pancada ou que estejam,
l de outra forma, danificadas.

1.3.2 Sinais de obrigacao
No produto sé&o utilizados os seguintes sinais de obrigacédo:

@ Use 6culos de protecgéo

1.4 Dados informativos sobre o produto

Os produtos Rl ®am] destinam-se ao utilizador profissional e s6 podem ser operados, mantidos e
reparados por pessoal autorizado, devidamente qualificado. Estas pessoas deverdo estar informadas em
particular sobre os potenciais perigos. O produto e seu equipamento auxiliar podem representar perigo se
usados incorrectamente por pessoas ndo qualificadas ou se usados para fins diferentes daqueles para os
quais foram concebidos.
A designacéo e o nimero de série séo indicados na placa de caracteristicas.
» Registe 0o numero de série na tabela seguinte. Precisa dos dados do produto para colocar questoes ao
nosso representante ou posto de servigo de atendimento aos clientes.
Dados do produto

Serra circular de incisdo a bateria SC 6WP-22
Geragao 01
N.° de série

15 Declaracao de conformidade

O fabricante declara, sob sua Unica e exclusiva responsabilidade, que o produto aqui descrito esta em
conformidade com a legislagéo vigente e as normas em vigor. Na parte final desta documentacéo encontra
uma reprodugéo da declaragdo de conformidade.

As documentagdes técnicas estdo aqui guardadas:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Seguranca

2.1 Normas de seguranca gerais para ferramentas eléctricas

A AVISO Leia todas as normas de seguranca, instrugdes, imagens e dados técnicos, com os quais
esta ferramenta eléctrica esta equipada. O ndo cumprimento das instrugdes a seguir pode resultar em
choque eléctrico, incéndio e/ou ferimentos graves.

Guarde bem todas as normas de seguranca e instrugoes para futura referéncia.

O termo “ferramenta eléctrica” utilizado nas normas de segurancga refere-se a ferramentas com ligagéo a
corrente eléctrica (com cabo de alimentagao) ou a ferramentas a bateria (sem cabo).

Seguranca no posto de trabalho

» Mantenha a sua area de trabalho limpa e bem iluminada. Locais desarrumados ou mal iluminados
podem ocasionar acidentes.

» Nao utilize a ferramenta eléctrica em ambientes explosivos ou na proximidade de liquidos ou
gases inflamaveis. Ferramentas eléctricas produzem faiscas que podem provocar a ignigdo de p6 e
vapores.

» Mantenha criancas e terceiros afastados durante os trabalhos. Distrac¢gdes podem conduzir a perda
de controlo sobre a ferramenta.
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Seguranca eléctrica

» A ficha da ferramenta eléctrica deve servir na tomada. A ficha ndo deve ser modificada de modo
algum. Nao utilize quaisquer adaptadores com ferramentas eléctricas com ligagao terra. Fichas
originais (ndo modificadas) e tomadas adequadas reduzem o risco de choque eléctrico.

» Evite o contacto do corpo com superficies ligadas a terra, como, por exemplo, canos, radiadores,
fogoes e frigorificos. Existe um risco elevado de choque eléctrico se o corpo estiver com ligagcéo a
terra.

» As ferramentas eléctricas ndo devem ser expostas a chuva nem a humidade. A infiltragao de dgua
numa ferramenta eléctrica aumenta o risco de choque eléctrico.

» Nao use o cabo de ligacao para transportar, pendurar ou desligar a ferramenta eléctrica da tomada.
Mantenha o cabo de ligacao afastado de calor, 6leo, arestas vivas ou partes em movimento. Cabos
de ligagao danificados ou emaranhados aumentam o risco de choque eléctrico.

» Quando operar uma ferramenta eléctrica ao ar livre, utilize apenas cabos de extensao préprios
para utilizacdo no exterior. A utilizagcdo de um cabo de extens&o proprio para utilizagdo no exterior
reduz o risco de choques eléctricos.

» Utilize um disjuntor diferencial se nao puder ser evitada a utilizacao da ferramenta eléctrica em
ambiente humido. A utilizagcdo de um disjuntor diferencial reduz o risco de choque eléctrico.

Seguranca fisica

» Esteja alerta, observe o que esta a fazer, e tenha prudéncia ao trabalhar com uma ferramenta
eléctrica. Se estiver cansado ou sob influéncia de drogas, alcool ou medicamentos nao efectue
nenhum trabalho com ferramentas eléctricas. Um momento de distraccdo ao operar a ferramenta
eléctrica pode causar ferimentos graves.

» Use equipamento de seguranca. Use sempre 6culos de proteccdo. Equipamento de seguranca,
como, por exemplo, mascara antipoeiras, sapatos de seguranga antiderrapantes, capacete de seguranga
ou proteccao auricular, de acordo com o tipo e aplicagdo da ferramenta eléctrica, reduzem o risco de
lesdes.

» Evite um arranque involuntario. Assegure-se de que a ferramenta eléctrica esta desligada antes de
a ligar a fonte de alimentacao e/ou a bateria, pegar nela ou a transportar. Transportar a ferramenta
eléctrica com o dedo no interruptor ou ligar uma ferramenta a tomada com o interruptor ligado (ON)
pode resultar em acidentes.

» Remova quaisquer chaves de ajuste (chaves de fenda), antes de ligar a ferramenta eléctrica. Um
acessorio ou chave deixado preso numa parte rotativa da ferramenta pode causar ferimentos.

» Evite posturas corporais desfavoraveis. Mantenha sempre uma posicao correcta, em perfeito
equilibrio. Desta forma sera mais facil manter o controlo sobre a ferramenta eléctrica em situagdes
inesperadas.

» Use roupa apropriada. Nao use roupa larga ou jéias. Mantenha o cabelo, vestuario e luvas
afastados das pecas moveis. Roupas largas, joias ou cabelos compridos podem ficar presos nas
pecas moveis.

» Se poderem ser montados sistemas de remocéao e de recolha de po, assegure-se de que estes
estdo ligados e sao utilizados correctamente. A utilizagdo de um sistema de remogéo de p6 pode
reduzir os perigos relacionados com a exposi¢ao a0 mesmo.

» Nao se acomode numa falsa sensacao de seguranca e nao ignore os regulamentos de seguranca
para ferramentas eléctricas, mesmo se estiver familiarizado com a ferramenta eléctrica apés
numerosas utilizagdes. Agir de forma descuidada pode causar ferimentos graves dentro duma fracgao
de segundo.

Utilizagao e manuseamento da ferramenta eléctrica

» Nao sobrecarregue a ferramenta. Use para o seu trabalho a ferramenta eléctrica correcta. Com a
ferramenta eléctrica adequada obtera maior eficiéncia e seguranga se respeitar os seus limites.

» Nao utilize a ferramenta eléctrica se o interruptor estiver defeituoso. Uma ferramenta eléctrica que
ja nao possa ser accionada pelo interruptor é perigosa e deve ser reparada.

» Retire a ficha da tomada e/ou remova uma bateria amovivel antes de efectuar ajustes na
ferramenta, substituir acessorios ou guardar a ferramenta. Esta medida preventiva evita o
accionamento acidental da ferramenta eléctrica.

» Guarde ferramentas eléctricas nao utilizadas fora do alcance das criangcas. Nao permita que a
ferramenta seja utilizada por pessoas nao familiarizadas com a mesma ou que nao tenham lido
estas instrucoes. Ferramentas eléctricas operadas por pessoas néo treinadas sdo perigosas.

» Faca uma manutencao regular de ferramentas eléctricas e acessoérios. Verifique se as partes
moéveis funcionam perfeitamente e ndo emperram ou se ha pecas quebradas ou danificadas
que possam influenciar o funcionamento da ferramenta eléctrica. Pecas danificadas devem
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ser reparadas antes da utilizacao da ferramenta. Muitos acidentes sdo causados por ferramentas
eléctricas com manutencgéo deficiente.

Mantenha as ferramentas de corte sempre afiadas e limpas. Acessérios com gumes afiados tratados
correctamente emperram menos e séo mais faceis de controlar.

Utilize a ferramenta eléctrica, acessoérios, bits, etc., de acordo com estas instrucées. Tome
também em consideracao as condicoes de trabalho e o trabalho a ser efectuado. A utilizagéo da
ferramenta eléctrica para outros fins além dos previstos, pode ocasionar situagdes de perigo.
Mantenha punhos e respectivas superficies secos, limpos e isentos de 6leo e gordura. Punhos
e superficies afins escorregadios ndo permitem um manuseamento e controlo seguro da ferramenta
eléctrica em situagdes imprevistas.

Utilizacdo e manuseamento da ferramenta a bateria

>

Apenas devera carregar as baterias em carregadores recomendados pelo fabricante. Num
carregador adequado para um determinado tipo de baterias existe perigo de incéndio se for utilizado
para outras baterias.

Nas ferramentas eléctricas utilize apenas as baterias previstas. A utilizagdo de outras baterias pode
causar ferimentos e riscos de incéndio.

Quando a bateria ndo estiver em uso, mantenha-a afastada de outros objectos de metal, como,
por exemplo, clipes, moedas, chaves, pregos, parafusos, ou outros pequenos objectos metalicos
que possam ligar em ponte os contactos. Um curto-circuito entre os contactos da bateria pode causar
queimaduras ou incéndio.

Utilizacoes inadequadas podem provocar derrame do liquido da bateria. Evite o contacto com
este liquido. No caso de contacto acidental, enxague imediatamente com agua. Se o liquido entrar
em contacto com os olhos, procure auxilio médico. O liquido que escorre da bateria pode provocar
irritagdes ou queimaduras da pele.

Nao utilize uma bateria danificada ou modificada. Baterias danificadas ou modificadas podem ter um
comportamento imprevisivel e causar fogo, explosao ou risco de ferimentos.

Nao exponha uma bateria ao fogo ou a temperaturas excessivas. Fogo e temperaturas superiores a
130 °C (265 °F) podem provocar uma explosao.

Cumpra todas as instrucdes sobre o carregamento e nunca carregue a bateria ou a ferramenta a
bateria fora da faixa de temperaturas indicada no manual de instrucdes. O carregamento errado ou
fora da faixa de temperaturas permitida pode destruir a bateria e aumentar o risco de incéndio.

Manutencao

>

2.2

A sua ferramenta eléctrica s6 deve ser reparada por pessoal qualificado e s6 devem ser utilizadas
pecas sobressalentes originais. Isto assegurara que a seguranga da ferramenta se mantenha.

Nunca faca a manutencao de baterias danificadas. Qualquer manutencéo de baterias s6 devera ser
realizada pelo fabricante ou servigos de assisténcia técnica autorizados.

Normas de seguranca para todas as serras

Processo de corte

>

A PERIGO: Nao introduza as maos na zona de corte nem toque na propria lamina de serra. Segure
o punho adicional ou a carcaca do motor com a outra mao. Se ambas as méos segurarem a serra,
estas ndo poderao ser feridas pela lamina.

Nao introduza a méao por baixo da peca a cortar. O resguardo de disco ndo podera protegé-lo da
lamina de serra neste sitio.

Adapte a profundidade de corte a espessura da peca a cortar. Menos de uma altura total de um
dente do dentado da Iamina deveria desaparecer abaixo da peca a cortar.

Nunca segure a peca a cortar com as méaos ou sobre as pernas. Fixe-a a um suporte estavel. E
importante fixar a peca a cortar firmemente, a fim de minimizar as possibilidades de haver contacto com
o corpo, de a lamina de serra emperrar ou de se perder o controlo.

Pegue na ferramenta eléctrica apenas pelas areas isoladas dos punhos quando executar trabalhos
onde a lamina pode encontrar cabos eléctricos encobertos. O contacto com um cabo sob tensao
também coloca as partes metdlicas da ferramenta eléctrica sob tenséo e conduz a um choque eléctrico.

Utilize sempre um encosto ou uma guia recta quando efectuar cortes longitudinais. Isto melhora a
qualidade do corte e reduz a possibilidade de a lamina de serra bloquear.

Utilize sempre laminas de serra de tamanho correcto e com um orificio de montagem adequado
(por ex., em forma de estrela ou circular). Ladminas de serra que ndo combinam com as pegas de
montagem, apresentam excentricidade e conduzem a perda de controlo.

Nunca utilize anilhas adicionais ou parafusos para a lamina de serra que estejam danificados
ou nao sejam adequados. As anilhas adicionais e os parafusos para a lamina de serra foram
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especificamente fabricados para esta serra, a fim de se obter um rendimento e uma seguranca de
funcionamento 6ptimos.

Coice - causas e respectivas normas de seguranca

* um coice é a reacc¢ado repentina de uma lamina de serra que prende, bloqueia ou estd mal alinhada.
Isto faz com que uma serra descontrolada ressalte e saia da pega a cortar e se mova na direcgéo do
operador;

* alamina de serra bloqueia quando esta engata ou fica presa na ranhura de corte que se vai fechando. A
forga do motor impulsiona ent&o a serra na direcgéo do operador;

e quando se desalinha ou se orienta incorrectamente a lamina de serra na ranhura de corte, os dentes
do rebordo posterior da mesma podem engatar-se na superficie da pega a cortar, o que provoca um
movimento de saida da lamina de serra da ranhura de corte e a ferramenta ressalta na direccdo do
operador.

Um coice é a consequéncia de uma utilizacdo incorrecta ou deficiente da serra. Este pode ser evitado

através de precaugdes adequadas, como descrito a seguir.

» Segure a serra com ambas as maos, colocando os bragcos numa posicao em que podera absorver
as forcas do coice. Coloque-se sempre ao lado da lamina de serra, tentando que a lamina de serra
e o proprio corpo nunca se encontrem na mesma linha. No caso de um coice, a serra circular pode
saltar para tras. Porém, o operador da serra pode dominar as forgas do coice através de precaugdes
adequadas.

» Caso interrompa o trabalho ou a lamina de serra encrave, desligue a serra e segure-a com calma
dentro do material, até a lamina de serra ficar imobilizada. Nunca tente retirar a lamina de serra
da peca a cortar, ou de retroceder com a serra, enquanto a mesma esta em movimento; caso
contrario, pode ocorrer um coice. Determine e corrija a causa de a lamina de serra encravar.

» Se pretender fazer arrancar uma serra dentro do material, centre a lamina na ranhura de corte
e verifique se os dentes nao estdo encravados na peca a cortar. Se a lamina de serra estiver
bloqueada, esta pode escapar do material, ou produzir um contragolpe ao voltar a ligar-se a serra.

» Escore placas grandes, a fim de diminuir o perigo de um coice devido a um disco de corte
bloqueado. Placas grandes podem flectir sob o seu proprio peso. Placas tém de ser escoradas de
ambos os lados, tanto na proximidade da ranhura de corte como também na borda.

» Nao utilize laminas de serra embotadas ou danificadas. Laminas de serra com dentes embotados ou
mal alinhados produzem uma fricgdo maior, aumentando o perigo de bloqueios e coices.

» Ajuste as regulacdes da profundidade e do angulo de corte antes de comecar com o corte. Se as
regulagbes se modificam durante o corte, a lamina de serra pode bloquear-se, produzindo um coice.

» Tenha particular atencéo ao cortar em paredes existentes ou noutras areas nao inspeccionaveis.
Durante a imerséo, a lamina de serra pode ficar bloqueada em objectos encobertos, causando um coice.

Funcéao do resguardo

» Antes de cada utilizacao, verifique se o resguardo de disco fecha correctamente. Nao utilize
a serra, se o resguardo de disco ndao se mover com facilidade e nao se fechar imediatamente.
Nunca trave ou prenda o resguardo de disco; dessa forma o disco de corte ficaria desprotegido.
Se a serra cair involuntariamente ao solo, o resguardo de disco pode dobrar-se. Assegure-se de que o
resguardo de disco se move com liberdade, sem tocar nem na lamina de serra nem noutras partes em
todos os angulos e profundidades de corte.

» Comprove o estado e a funcao da mola para o resguardo de disco. Mande efectuar uma
manutencao antes de utilizar a serra se o resguardo de disco ou a respectiva mola nao funcionarem
correctamente. Partes danificadas, depositos pegajosos ou acumulagdes de aparas fazem com que o
resguardo de disco inferior apresente um funcionamento retardado.

» Ao efectuar "cortes de imersao" que nao sejam em angulo recto, fixe a placa base da serra para
nao deslizar lateralmente. Um deslizamento lateral pode originar o bloqueio da lamina de serra e levar,
desse modo, ao coice.

» Nao pouse a serra sobre a bancada de trabalho ou o solo, sem que o resguardo de disco cubra
a lamina de serra. Uma lamina de serra sem protecgdo e em marcha inercial move a serra no sentido
contrario ao de corte e corta o que encontrar no caminho. Tenha em conta o tempo de marcha inercial
da serra.

2.3 Normas de seguranca adicionais

Seguranca fisica
» Nunca efectue quaisquer manipulagdes ou modificagdes na ferramenta eléctrica ou nos acessorios.
» Utilize a ferramenta eléctrica somente com os respectivos dispositivos de seguranga.
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Se utilizar a ferramenta eléctrica sem sistema de aspiracdo de p6 ao realizar trabalhos poeirentos, use
sempre uma mascara de protecgéo respiratoria.

Segure sempre a ferramenta eléctrica com ambas as maos nos punhos previstos para o efeito.

Use protecgéao auricular. Ruido em excesso pode levar a perda de audicéo.

Faca pausas durante o trabalho. Aproveite para relaxar os musculos e melhorar a circulagdo sanguinea
nos dedos.

A ferramenta eléctrica ndo foi concebida para pessoas debilitadas, sem formagao.

Ligue a ferramenta eléctrica apenas no local de trabalho e depois de a colocar na posigéo de trabalho.
Remova a bateria se ocorrerem problemas com a ferramenta eléctrica, ao trocar acessoérios e quando
guardar ou transportar a ferramenta eléctrica.

Nao utilize a ferramenta eléctrica em posigéo invertida.

Néo trave a ferramenta eléctrica exercendo presséo lateral contra a Iamina de serra.

Antes de montar a bateria, certifique-se de que a serra esta desligada e o dispositivo de bloqueio esta
engatado. Desta forma, evita ferimentos devido ao arranque involuntério da ferramenta eléctrica.

N&o toque na flange nem no parafuso de aperto com a ferramenta eléctrica a trabalhar.

Antes de pousar a ferramenta eléctrica, aguarde até que a lamina de serra esteja totalmente parada.
Antes de substituir o acessorio, aguarde até que a ferramenta eléctrica tenha arrefecido.

Nunca opere o blogueio de fuso com a lamina de serra em rotagéo.

N&o aponte a ferramenta eléctrica para pessoas.

O dispositivo de bloqueio tem de estar sempre engatado ao trocar acessorios ou baterias, durante o
transporte ou se pretender armazenar a ferramenta eléctrica.

Utilize sempre uma lamina de serra adequada ao material e qualidade da peca a trabalhar.

Nunca monte discos de rebarbar de género algum nesta ferramenta eléctrica.

Conduza a ferramenta eléctrica contra a peca a cortar apenas quando ligada.

Adapte a forga de avango a lamina de serra e ao material trabalhado. Deste modo, evita que a lamina de
serra bloqueie e, eventualmente, provogque um coice.

Evite o sobreaquecimento das pontas dos dentes da serra.

A velocidade permitida do acessoério deve estar dimensionada para, no minimo, a velocidade maxima
que consta na ferramenta eléctrica. Acessoérios que rodam a uma velocidade superior a permitida podem
fragmentar-se e ser projectados.

Né&o trabalhe num ambiente sobrecarregado de po.

P& produzido ao rectificar, lixar, cortar e furar pode conter produtos quimicos perigosos. Alguns
exemplos sdo: Chumbo ou tintas a base de chumbo; tijolo, betdo e outros produtos de alvenaria,
pedra natural e outros produtos que contenham silicatos; Determinadas madeiras, como carvalho, faia
e madeira tratada quimicamente; Amianto ou materiais contendo amianto. Determine a exposi¢éo do
operador e das pessoas que se encontrem nas proximidades através da classe de perigo dos materiais
a serem trabalhados. Tome as medidas necessarias para manter a exposicdo a um nivel seguro como,
por ex., a utilizagdo de um sistema colector de pd ou o uso de uma protecgéao respiratéria adequada. As
medidas gerais para redugédo da exposigéo incluem:

» Trabalhar num local bem ventilado,

» Evitar o contacto prolongado com po,

» Afastar o pé do rosto e do corpo,

» Usar roupa de protecgao e lavar areas expostas com agua e sabao.

O utilizador e outras pessoas na area de trabalho devem usar sempre uma mascara de proteccao
respiratéria correspondente aos requisitos da aplicagao.

O utilizador e todas as pessoas na area de trabalho devem utilizar 6culos de protecgéo, capacete de
proteccao, protecgao auricular, luvas de protecgao e calgado de protecgao adequados.

Antes de iniciar os trabalhos, apure a classe de perigo do p6 gerado. Utilize um aspirador industrial com
proteccéo aprovada e que esteja de acordo com as regulamentagdes locais sobre emissao de poeiras
nocivas para o ambiente.

Respeite os requisitos nacionais de seguranca no trabalho.

Utilize grampos ou uma outra forma pratica, para proteger a pega a trabalhar e a manter numa posi¢ao
estavel. Segurar a peca a trabalhar com a méo ou com o corpo ¢ instavel e pode levar a perda do
controlo. Nao permita que terceiros mantenham a pega em posicao.

N&o corte em materiais base desconhecidos e mantenha a linha de corte em cima e em baixo livre
de obstaculos. A lamina de serra, se embater num objecto, podera originar um contragolpe contra a
ferramenta eléctrica.

Risco de ferimentos devido a queda de ferramentas e/ou acessorios. Antes de iniciar os trabalhos,
verifique se os acessorios montados estao realmente fixos.
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» Ao serrar com um removedor de pd, evite tocar na resguardo de p6é ou na mangueira de aspiragdo. No
caso de materiais com forte formacéo de po, existe risco acrescido de um choque eléctrico.

» Certifique-se de que nao existem obstaculos na linha de corte, como, p. ex., pregos, parafusos ou outras
pecas metalicas.

» Utilize apenas laminas de serra recomendadas pela Hilti, que correspondam a norma EN 847-1.

» Ao serrar plastico, preste atengéo para que a pega a trabalhar ndo aquega em demasia e derreta.

Seguranca eléctrica

» Antes de iniciar os trabalhos, verifique o local de trabalho relativamente a cabos eléctricos encobertos,
bem como tubos de gas e agua, p. ex., com um detector. Partes metélicas externas da ferramenta

eléctrica podem transformar-se em condutores de corrente se, p. ex., uma linha eléctrica for danificada
inadvertidamente. Daqui resulta um maior perigo de choque eléctrico.

24 Utilizacdo e manutencao de baterias

» Tenha em atencao as seguintes indicacdes de seguranca para um manuseamento e utilizacao
seguros de baterias de ides de litio. A inobservancia pode causar irritagbes da pele, ferimentos
corrosivos graves, queimaduras quimicas, fogo e/ou explosdes.

» Utilize baterias somente se estiverem em perfeitas condi¢des técnicas.

» Manuseie cuidadosamente as baterias a fim de evitar danos e impedir a fuga de liquidos extremamente
nocivos!

» As baterias ndo devem, em caso algum, ser modificadas ou manipuladas!

» As baterias ndo podem ser desmanteladas, esmagadas, aquecidas acima dos 80 °C (176 °F) ou
incineradas.

» Nao utilize ou carregue baterias que tenham recebido uma pancada ou que estejam, de outra forma,
danificadas. Verifique regularmente se as suas baterias apresentam indicios de danos.

» Nunca utilize baterias recicladas ou reparadas.

» Nunca utilize a bateria ou uma ferramenta eléctrica a bateria como ferramenta de percusséo.

» Nunca expor as baterias a radiagao solar directa, temperaturas elevadas, faiscas ou chamas abertas.
Isso pode dar origem a explosoes.

» Nao toque nos podlos da bateria com os dedos, ferramentas, joias ou outros objectos condutores da
electricidade. Isto pode danificar a bateria e causar danos materiais e ferimentos.

» Mantenha as baterias afastadas da chuva, humidade e liquidos. A entrada de humidade pode causar
curto-circuitos, choques eléctricos, queimaduras, incéndio e explosdes.

» Utilize apenas carregadores e ferramentas eléctricas previstos para este tipo de bateria. Para isso, tenha
em atengao as indicagdes nos respectivos manuais de instrugoes.

» Nunca utilize nem guarde a bateria em ambientes potencialmente explosivos.

» Se a bateria estiver demasiado quente ao toque, podera estar com defeito. Coloque a bateria num
local com boa visibilidade que ndo constitua risco de incéndio, suficientemente afastado de materiais
inflamaveis. Deixe a bateria arrefecer. Se, passado uma hora, a bateria ainda estiver demasiado quente
ao toque, entdo esta com defeito. Contacte o Centro de Assisténcia Técnica Hilti ou leia a documento
"Indicagdes relativas a seguranca e utilizagao de baterias de ides de litio Hilti".

Observe as regras especificas aplicaveis ao transporte, a armazenagem e a utilizagéo de baterias
de ides de litio. » Pagina 106

Leia as indicacdes relativas a seguranga e utilizagdo de baterias de ides de litio Hilti que encontra
efectuando a leitura do cédigo QR na parte final deste manual de instruges.
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3 Descricao

3.1  Vista geral do produto f]

Punho adicional

Alavanca de engate para substituicao da
lamina de serra

Dispositivo de aperto

Punho principal

Botdo de destravamento do angulo de corte
-1°e 47°

Botéo regulador de compensagéao da folga
(folga entre trilho-guia e ranhura de guia na
placa base)

Chave sextavada

Botao regulador da rotagao da lamina de
serra

Bloqueio do veio

Interruptor on/off

Expulsédo de aparas/bocal

Tampa de montagem para substituigdo da
lamina de serra

Flange de montagem

Flange de aperto

Parafuso de aperto

Encosto paralelo

Janela corredica de protecgao contra p6
Placa base

Regulagao da profundidade de corte
Parafuso de aperto do encosto paralelo
Parafuso de aperto de ajuste do angulo de
corte

Indicador de corte adaptativo

Bateria

Indicagdo de estado da bateria

Botéo de destravamento da bateria

@0 © @ 006
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3.2 Utilizacao conforme a finalidade projectada

O produto descrito € uma serra circular de incisdo a bateria. Destina-se a trabalhos de serragéo e cortes de
incisdo exclusivamente nos seguintes materiais:

* Madeira e derivados de madeira

* Plasticos

* Placas de cartédo de gesso

* Placas de fibrocimento

* Metais ndo-ferrosos

O produto foi concebido para trabalhos de marcenaria e trabalhos de acabamento de interiores.

A serra circular manual esta equipada com um bocal para um removedor de pé opcional, dimensionado para

tubos de aspirador usuais. Para ligar o tubo flexivel do removedor de pé com a serra, podera ser necessario

um adaptador adequado.

Utilize apenas laminas de serra aprovadas para o produto, que correspondam as indicagcdes nas caracte-

risticas técnicas (p. ex., didmetro, velocidade de rotagéo, espessura, material, etc...). Ndo sdo permitidos

discos de corte/rebarbar e laminas de serra em ago para corte rapido de alta liga (HSS).

Serre apenas pecas planas, que oferegam uma superficie de apoio suficientemente grande para a placa base.

* Para este produto, utilize apenas as baterias de ides de litio Hilti da série B 22. A Hilti recomenda que
se utilizem as baterias indicadas na tabela no fim deste manual de instrugdes.

* Para estas baterias utilize apenas carregadores Hilti das séries indicadas no fim deste manual de
instrugoes.
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3.3 Incluido no fornecimento

Serra circular a bateria, lamina de serra, manual de instrugées

Podera encontrar outros produtos de sistema aprovados para o seu produto na sua Hilti Store ou
em: www.hilti.group

3.4 Indicacoes da bateria de ides de litio
As baterias de ides de litio Hilti Nuron podem apresentar o estado de carga, mensagens de erro e o estado
da bateria.

3.4.1 Indicacgoes relativas ao estado de carga e mensagens de erro

A AvisO
Risco de ferimentos devido a queda da bateria!

» Com a bateria encaixada, depois de pressionar o botdo de destravamento, certifique-se de que volta a
encaixar a bateria correctamente no produto utilizado.

Para obter uma das seguintes indicagdes, pressione brevemente o botéo de destravamento da bateria.
O estado de carga, assim como, possiveis avarias sdo apresentados de forma permanente, enquanto o
produto conectado estiver ligado.

Estado Significado

Quatro (4) LEDs estao sempre acesos a verde Estado de carga: 100% a 71%

Trés (3) LEDs estao sempre acesos a verde Estado de carga: 70% a 51%

Dois (2) LEDs estao sempre acesos a verde Estado de carga: 50% a 26%

Um (1) LED esta sempre aceso a verde Estado de carga: 25% a 10%

Um (1) LED pisca lentamente a verde Estado de carga: < 10%

Um (1) LED pisca rapidamente a verde A bateria de ides de litio estd completamente des-

carregada. Carregue a bateria.

Se o LED ainda estiver a piscar rapidamente de-
pois de carregar a bateria, contacte o Centro de
Assisténcia Técnica Hilti.

Um (1) LED pisca rapidamente a amarelo A bateria de ides de litio ou o produto associado
estédo sobrecarregados, demasiado quentes, de-
masiado frios ou existe alguma outra falha.

O produto e a bateria devem ser utilizados a tem-
peratura de trabalho recomendada e o produto ndo
deve ser sobrecarregado quando esté a ser utili-
zado.

Se a mensagem persistir, contacte o Centro de
Assisténcia Técnica Hilti.

Um (1) LED acende-se a amarelo A bateria de ides de litio e o produto a ela ligado
ndo sao compativeis. Contacte a Assisténcia Téc-
nica Hilti.

Um (1) LED pisca rapidamente a vermelho A bateria de ides de litio esta bloqueada e nao

pode continuar a ser utilizada. Contacte a Assis-
téncia Técnica Hilti.

3.4.2 Indicagoes relativas ao estado da bateria

Para consultar o estado da bateria, mantenha o botdo de destravamento pressionado por mais de trés
segundos. O sistema nédo detecta potenciais anomalias da bateria devido a utilizagéo inadequada como,
por ex., quedas, perfuragcdes, danos externos provocados pelo calor, etc.

Estado Significado

Todos os LEDs acendem como luz de perseguigao | A bateria pode continuar a ser utilizada.
e, em seguida, um (1) LED esta sempre aceso a
verde.

98 Portugués 2373402




IS

Estado

Significado

Todos os LEDs acendem como luz de persegui¢ao
e, em seguida, um (1) LED pisca rapidamente a
amarelo.

Néao foi possivel concluir a consulta sobre o estado
da bateria. Repita o procedimento ou contacte o
Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

Todos os LEDs acendem como luz de perseguigao
e, em seguida, um (1) LED esta sempre aceso a
vermelho.

Se um produto conectado ainda puder ser utili-
zado, a capacidade restante da bateria é inferior a
50%.

Se um produto conectado ja ndo puder ser utili-
zado, a bateria esta no fim da sua vida util e deve
ser substituida. Contacte a Assisténcia Técnica
Hilti.

4 Caracteristicas técnicas
41 Caracteristicas do produto
SC 6WP-22
Peso 3,3 kg

(em conformidade com
EPTA-Procedure 01 sem bateria)

Peso (encosto paralelo) 0,45 kg
Dimensoes (CxLxA) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Orificio de montagem da lamina de serra 20 mm

Diametro da lamina de serra

160 mm ... 165 mm

Espessura de raiz da lamina

1mm ... 1,5mm

Profundidade de corte maxima 57 mm
Velocidade nominal de rotacdo sem carga 6 000 rpm
Tensao nominal 21,6V

4.2 Tipos de lamina de serra e aplicacoes

Tipo de lamina de serra

Instrucao de aplicacao

Lamina de serra universal
Lamina de serra para corte fino

Materiais de madeira e a base de ma-
deira

Lamina de serra para fibrocimento

Materiais de fibrocimento ou a base de
fibrocimento

4.3 Temperatura de armazenamento e de funcionamento

Temperatura de armazenagem -20°C ... 70°C
Temperatura ambiente durante o funcionamento -17°C ... 60 °C
4.4 Bateria

Tensao de servigco da bateria 216V

Peso da bateria

Consultar o fim deste manual
de instrugdes

Temperatura ambiente durante o funcionamento -17°C ... 60 °C
Temperatura de armazenagem -20°C ... 40°C
Temperatura da bateria no inicio do carregamento -10°C ... 45°C
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4.5 Informacao sobre o ruido e valores de vibragao em conformidade com a EN 62841

Os valores de presséao acustica e de vibragao indicados nestas instrugdes foram medidos em conformidade
com um processo de medigao normalizado, podendo ser utilizados para a intercomparagéo de ferramentas
eléctricas. Estes valores sdo também apropriados para uma estimativa preliminar das exposigoes.

Os dados indicados representam as aplicagdes principais da ferramenta eléctrica. No entanto, se a
ferramenta eléctrica for utilizada para outras aplicagdes, com acessoérios diferentes dos indicados ou
manutengao insuficiente, os dados podem diferir. Isso pode aumentar notoriamente as exposicdes durante
todo o periodo de trabalho.

Para uma avaliagdo exacta das exposigdes, também se devem considerar os periodos durante os quais a
ferramenta eléctrica esté desligada ou, embora ligada, ndo esteja de facto a ser utilizada. Isso pode reduzir
notoriamente as exposigdes durante todo o periodo de trabalho.

Defina medidas de segurancga adicionais para proteccdo do operador contra a acgdo do ruido e/ou de
vibragdes, como, por exemplo: manutencao da ferramenta eléctrica e dos acessorios, medidas para manter
as maos quentes, organizagao dos processos de trabalho.

Informacéo sobre o ruido

Nivel de emissao sonora (L,) 106 dB(A)
Incerteza para nivel de emissao sonora (Ky,) 3 dB(A)
Nivel de pressao da emissao sonora (L,,) 95 dB(A)

Incerteza para nivel de pressdo da emissao sonora (K,,) | 3 dB(A)

Valor total das vibragoes

Serracao de um painel de particulas aglomeradas (a,,) B 22-55 0,9 m/s?

Serracao de uma chapa de aluminio (a, ) B 22-55 1,7 m/s?

Incerteza (K) 1,5 m/s?
5 Preparacao do local de trabalho

A AviSO

Risco de ferimentos devido a arranque involuntario!
» Antes de encaixar a bateria, certifique-se de que o produto correspondente esta desligado.
» Remova a bateria, antes de efectuar ajustes na ferramenta ou substituir acessorios.

Tenha em atengéao as instrugdes de seguranga e as adverténcias nesta documentagéo e no produto.

5.1 Carregar a bateria

1. Antes de carregar, leia o manual de instrugdes do carregador.
2. Certifique-se de que os contactos da bateria e do carregador estao limpos e secos.
3. Carregue a bateria num carregador aprovado. — Pagina 97

5.2 Colocar a bateria

Risco de ferimentos devido a curto-circuito ou queda da bateria!

» Antes de encaixar a bateria, certifique-se de que os contactos da bateria e os contactos no produto
estéo livres de corpos estranhos.

» Certifique-se de que a bateria engata sempre correctamente.

1. A bateria deve ser completamente carregada antes da primeira utilizagao.
2. Introduza a bateria no produto até engatar de forma audivel.
3. Verifique se a bateria esta correctamente encaixada.

5.3 Retirar a bateria

1. Pressione o botdo de destravamento da bateria.
2. Puxe a bateria para fora do produto.

MY



5.4  Protecgao anti-queda &

Al Aviso

Risco de ferimentos devido a queda de ferramentas e/ou acessorios!

» Utilize apenas o cabo de seguranga para ferramentas Hilti recomendado para o seu produto.

» Antes de cada utilizagao, verifique o ponto de fixacdo do cabo de seguranga para ferramentas quanto a
possiveis danos.

ﬂ Observe as directivas nacionais para trabalhos em altura.

Utilize exclusivamente o cabo de segurancga para ferramentas Hilti #2261971 como protecgéo anti-queda

para este produto.

» Fixe o cabo de seguranca para ferramentas ao produto com o lago como ilustrado na imagem. Verifique
se esta bem apertado.

» Fixe o mosquetéo a uma estrutura de suporte. Verifique se 0 mosquetéo esta bem apertado.

ﬂ Observe o manual de instrugdes do cabo de seguranca para ferramentas Hilti.

5.5 Colocar a unidade de incis@o na posicao de montagem 3]

A unidade de incisdo tem uma posicdo de montagem na qual o parafuso de aperto pode ser acedido
através da janela de montagem. Pode ajustar a posigcdo de montagem através da alavanca de engate.
Quando rebate a alavanca de engate para tras (posicdo base), a unidade de incisdo salta para tras.
Segure o produto pelo punho principal para conduzir a unidade de inciséo, de forma controlada, para
a posicao inicial.

-

Posicione o produto que lhe permite mergulhar com profundidade de corte maxima (p. ex., na borda de
uma mesa).

Abra a tampa de montagem para a montagem da lamina de serra.

Ajuste o indicador de ajuste da profundidade de corte para o valor maximo (1).

Dobre a alavanca de engate para cima (posicdo de montagem) (2).

Pressione e mantenha pressionado o dispositivo de bloqueio (3) e mergulhe a unidade de inciséo na
posicdo de montagem.

» Aunidade de incisdo engata de forma audivel na posicdo de montagem.

» O parafuso de aperto esta visivelmente centrado na janela de montagem.

S

5.6 Desmontar a lamina de serra [

Al Aviso

Risco de queimaduras e corte na lamina de serra, parafuso e flange de aperto As consequéncias
podem ser queimaduras e cortes.
» Use luvas de protecgéo para a troca do acessorio.

1. Cologue a unidade de inciséo na posi¢cdo de montagem. — Pagina 101
2. Pressione e mantenha pressionado o bloqueio do veio (1).
3. Com a chave para sextavado interior, solte o parafuso de aperto (2).

Oriente-se pela seta indicadora do sentido de rotacéo: solta o parafuso de aperto no sentido de
rotagéo da lamina de serra.

4. Retire o parafuso e a flange de aperto.
5. Retire a lamina de serra para baixo, para fora do resguardo.

ﬂ Em caso de necessidade, a flange de montagem pode ser retirada para ser limpa.
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57  Montar alamina de serra 3,

Assegure-se de que a lamina de serra a fixar corresponde aos requisitos técnicos e que esta afiada.
Uma lamina de serra afiada é condigao essencial para uma ranhura de corte perfeita.

Antes de cada aplicacéo seleccione sempre a lamina de serra adequada para o material a cortar.

1. Coloque a unidade de inciséo na posi¢cdo de montagem. — Pagina 101

Limpe os flanges de montagem e de aperto (1).

Encaixe a flange de montagem com a orientagao correcta no veio de accionamento.

Insira a lamina de serra nova (2).

» Tenha em atencéo a seta indicadora do sentido de rotagdo na lamina de serra (3) e no resguardo (4).
A orientagéo de ambas as setas indicadoras do sentido de rotagcéo tem de coincidir.

Encaixe a flange de aperto na orientagdo correta.

Enrosque o parafuso de aperto.

Pressione e mantenha pressionado o bloqueio do veio (5).

Com a chave para sextavado interior, aperte o parafuso de aperto (6).

rowDn
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Oriente-se pela seta indicadora do sentido de rotacdo: aperta o parafuso de aperto no sentido
contrario ao sentido de rotagéo da lamina de serra.

9. Verifique o posicionamento correcto da lamina de serra.
10. Segure o produto pelo punho principal.
11. Coloque a alavanca de retengéo na posi¢éo base e rode a unidade de incisdo de novo para a posicéo

base (7).
12. Feche a tampa de montagem para a montagem da lamina de serra.
5.8 Janela corredica de proteccao contra pé
Para um sistema de aspiragédo das aparas ideal, aproxime a janela de proteccédo contra pé o maximo possivel
da peca a trabalhar.

5.9 Ajustar a profundidade de corte [f

A profundidade de corte ajustada deveria sempre ser seleccionada cerca de 5 a 10 mm superior a
espessura do material a serrar.

1. Pressione e mantenha pressionado o desbloqueio para o ajuste da profundidade de corte (1).
2. Empurre a corrediga para a profundidade de corte necessaria (2).

» O indicador da profundidade de corte tem uma indicagéo separada para cortes com trilho-guia (3) e
cortes sem trilho-guia (4).
3. Solte o desbloqueio para o ajuste da profundidade de corte.

5.10 Ajustar o angulo de corte para cortes em meia-esquadria

ﬂ * Nao exerga pressdo sobre o punho adicional ou a serra ao apertar para evita diferentes ajustes
angulares a frente e atras. Ajustes angulares diferentes originam que o corte ja ndo seja feito a
direito.

1. Solte os 2 parafusos de aperto do ajuste angular do corte (1).
2. Incline o produto para o angulo de corte pretendido.
» Se pretender ajustar angulos de -1° ou superiores a 45° (até no maximo 47°), pressione e mantenha
pressionado o botédo de destravamento (2).
3. Aperte um dos dois parafusos de aperto do ajuste angular do corte.
4. Aperte bem o parafuso de aperto que se encontra oposto do ajuste angular do corte.

5.11 Ajustar a rotacao da lamina de serra

Utilize sempre uma rotagédo adequada a lamina de serra utilizada e ao material trabalhado. Uma rotagéo
adequada permite-lhe evitar um sobreagquecimento dos dentes da serra e aumentar a vida Util das laminas
de serra.

» Rode a roda selectora da velocidade de rotagéo para a respectiva posicao.
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5.12 Montar o encosto paralelo £

Dependendo da montagem no produto, o encosto paralelo pode ter uma das duas fungdes:
¢ Borda em forma de L aponta para baixo:

encosto paralelo para cortes constantes ao longo de uma borda.
* Borda em forma de L aponta para cima:

extensdo da placa base para uma conducédo mais estavel em cortes sem trilho-guia.

1. Solte os dois parafusos de aperto.
2. Introduza o encosto paralelo nos alojamentos de montagem da placa base.
3. Ajuste o encosto paralelo a distancia necessaria para o corte.
» Certifique-se de que as distancias sao iguais de ambos os lados.
4. Aperte bem os dois parafusos de aperto.

5.13 Colocar o produto no trilho-guia

1. Coloque o produto com a ranhura na placa base sobre a ripa de guia.
2. Verifique a folga entre o trilho-guia e a placa base.
3. Ajuste a folga através dos parafusos excéntricos (1):
» Para diminuir a folga, rode os parafusos excéntricos no sentido dos ponteiros do relégio.
» Para aumentar a folga, rode os parafusos excéntricos em sentido contrario aos ponteiros do relogio.
4. Ajuste a menor folga possivel sem prejudicar o movimento deslizante.

6 Utilizacao

Tenha em atengdo as instrugdes de seguranga e as adverténcias nesta documentagéo e no produto.

6.1 Ligar ou desligar

Ligar

1. Pressione para cima e mantenha pressionado o dispositivo de bloqueio.
2. Pressione e mantenha pressionado o interruptor on/off.

3. Solte o dispositivo de bloqueio.

O dispositivo de blogqueio permanece na posi¢éo desbloqueada enquanto mantiver pressionado o
interruptor on/off ou a unidade de inciséo se encontrar numa posigao de incisdo. O dispositivo de
bloqueio salta automaticamente para a posi¢éo bloqueada se a unidade de inciséo se encontrar
na posicao base e soltar o interruptor on/off.

Desligar
4. Coloque a unidade de incisao de volta na posig¢éo base.
5. Largue o interruptor on/off.
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6.2 Gestao de po e aparas

* Serrar com removedor de pé:

Ligue a mangueira de aspiragédo a tubuladura de aspiragéo e siga as instru¢gées no manual de instrugdes
do removedor de po.

e Serrar com saco do po:
Insira o saco do pd, com o adaptador, na tubuladura de aspiragédo para o removedor de pé.

Também pode operar o produto sem removedor de p6 ou saco do po. Certifique-se de que é possivel
expulsar o po resultante da serracéo e as aparas de forma desimpedida.

6.3 Serrar pelo tracado 1]

Serre apenas pegas planas, que oferecam uma superficie de apoio suficientemente grande para a
placa base.

Fixe a pega a trabalhar contra deslocamento e marque o percurso do corte (tragado).

Ajuste a profundidade de corte. — Pagina 102

Posicione o produto com o indicador de corte adaptativo na linha do tragcado.

Ligue o produto. — Pagina 103

» O movimento de imersao do produto sé é possivel com o interruptor on/off destrancado.
Mergulhe a unidade de incisdo até ao batente na peca a trabalhar (1).

Conduza o produto através da pega a trabalhar com uma velocidade de trabalho adequada.

7. Desloque a unidade de incisdo de volta para a posigao base (2) com a lamina de serra a trabalhar.

ron =
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ﬂ Deste modo, evita que a Iamina de serra prenda na pega a trabalhar.

8. Desligue o produto assim que a unidade de incisédo estiver na posigao base. » Pagina 103

6.4 Efectuar um corte de incisdo

Ajuste a profundidade de corte. — Pagina 102

Posicione o produto junto a pega a trabalhar.

Ligue o produto. — Pagina 103

» O movimento de imerséo do produto so é possivel com o interruptor on/off destrancado.
Mergulhe o produto na peca a trabalhar até ao encosto.

Conduza o produto através da peca a trabalhar com uma velocidade de trabalho adequada.
Bascule o produto para fora da pega a trabalhar.

Desligue o produto assim que a unidade de incisdo estiver na posigao base. » Pagina 103
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6.5 Efectuar os cortes em meia-esquadria (cortes angulares)

O produto tem um indicador de corte adaptativo que se adapta automaticamente ao angulo de corte
ajustado. O indicador de corte adaptativo s6 se aplica a cortes sem trilho-guia. No caso de cortes
com trilho-guia, a linha de corte é independente do angulo de corte ajustado por motivos construtivos.

Ajuste o angulo de corte para cortes em meia-esquadria. — Pagina 102
Posicione o produto com o indicador de corte adaptativo na linha do tragado.
Ligue o produto. — Pagina 103

Mergulhe a unidade de incisdo na pega a trabalhar.

Conduza o produto ao longo do trilho-guia, através da pega a trabalhar.
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6.6  Cortes com trilho-guia [l

Fixe o trilho-guia com 2 sargentos.

Coloque a placa base com a ranhura sobre a ripa de guia do trilho-guia.
Ajuste o angulo de corte para cortes em meia-esquadria. ~ Pagina 102
Ajuste a profundidade de corte. — Pagina 102
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5. Ligue o produto. — Pagina 103
Mergulhe a unidade de incisdo na peca a trabalhar.
Conduza o produto ao longo do trilho-guia, através da pega a trabalhar.

No

7 Conservacao e manutencao

Risco de lesdo com a bateria encaixada !
» Retire sempre a bateria antes de todos os trabalhos de conservagdo e manutencéo!

Conservacao do produto

* Remova sujidade persistente com cuidado.

¢ Se existente, limpe as saidas de ar cuidadosamente com uma escova seca e macia.

* Limpe a carcaga apenas com um pano ligeiramente humido. Nao utilize produtos de conservagao que
contenham silicone, uma vez que estes podem danificar os componentes de plastico.

* Utilize um pano limpo e seco, para limpar os contactos do produto.

Conservacgao das baterias de ides de litio

* Nunca utilize uma bateria com as saidas de ar obstruidas. Limpe as saidas de ar cuidadosamente com
uma escova seca e macia.

* Evite que a bateria seja exposta desnecessariamente a p6é ou sujidade. Nunca exponha a bateria a
humidade elevada (por ex., mergulhar em agua ou deixar a chuva).

Se uma bateria tiver ficado encharcada, trate-a como uma bateria danificada. Isole-a num recipiente ndo
inflamavel e contacte o Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

* Mantenha a bateria sem residuos de 6leo e massa consistente externos. Ndo permita que se acumule
desnecessariamente p6 ou sujidade sobre a bateria. Limpe a bateria com uma escova seca e macia ou
um pano limpo e seco. Nao utilize produtos de conservagdo que contenham silicone, uma vez que estes
podem danificar os componentes de plastico.

Nao toque nos contactos da bateria nem remova dos contactos a massa consistente aplicada de fabrica.

e Limpe a carcaga apenas com um pano ligeiramente humido. Nao utilize produtos de conservagao que
contenham silicone, uma vez que estes podem danificar os componentes de plastico.

Manutencao

e Verifique, regularmente, todos os componentes visiveis quanto a danos e os comandos operativos
quanto a funcionamento perfeito.

* Nao opere o produto se existirem danos e/ou perturbac¢des de funcionamento. Mande reparar o produto
imediatamente no Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

* Apds os trabalhos de conservagao e manutencao, aplique todos os dispositivos de proteccéo e verifique
se funcionam correctamente.

Para um funcionamento seguro, utilize apenas pecas sobresselentes e consumiveis originais. Podera
encontrar pegas sobresselentes, consumiveis e acessorios aprovados pela Hilti para o seu produto
na sua Hilti Store ou em: www.hilti.group

71 Limpeza dos dispositivos de proteccao

1. Limpe os dispositivos de protecgdo cuidadosamente com uma escova seca.
2. Remova com uma ferramenta adequada depositos e aparas no interior dos dispositivos de protecgao.

7.2 Limpar o canal de aparas

1. Se tiver montado uma removedor de p6 na tubuladura de aspiragéo, remova a mangueira de aspiragao
da tubuladura de aspiragéo.
2. Limpe o canal das aparas com uma escova.
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Transporte e armazenamento de ferramentas a bateria e baterias

Transporte

/\ CUIDADO
Arranque inadvertido durante o transporte !

>

>

>

Transporte os seus produtos sempre sem as baterias colocadas!

Retire a/as bateria(s).

Nunca transporte as baterias sem embalagem. Durante o transporte, as baterias devem ser protegidas
contra impactos e vibragoes excessivos e isoladas de quaisquer materiais condutores ou outras baterias,
para que nao entrem em contacto com os p6los de outras baterias e causem um curto-circuito. Observe
as suas normas de transporte locais para baterias.

As baterias ndo devem ser enviadas por correio. Quando pretender enviar baterias ndo danificadas,
contacte uma empresa transportadora.

Verifique o produto e as baterias quanto a danos antes de cada utilizagéo, bem como antes e depois de
longos periodos de transporte.

Armazenamento

Dano acidental devido a baterias com defeito ou a perderem liquido !

» Armazene os seus produtos sempre sem as baterias colocadas!

» Guarde o produto e as baterias em lugar fresco e seco. Tenha em atencdo os valores limite de
temperatura, que estéo indicados nas Caracteristicas técnicas.

» Nao guarde as baterias no carregador. Apds o processo de carregamento, retire sempre a bateria do

carregador.

» Nunca armazene as baterias em locais sujeitos a exposi¢éo solar, em cima de fontes de calor ou por

tras de um vidro.

» Guarde o produto e as baterias fora do alcance das criangas e das pessoas ndo autorizadas.

» Verifique o produto e as baterias quanto a danos antes de cada utilizagao, bem como antes e depois de
longos periodos de armazenamento.

9 Ajuda em caso de avarias

Sempre que ocorra uma avaria, observe a indicagéo de estado da bateria. Consultar capitulo Indicacoes

da bateria de i6es de litio.

No caso de avarias que ndo sejam mencionadas nesta tabela ou se nao conseguir resolvé-las por si

mesmo, contacte o nosso Centro de Assisténcia Técnica Hilti.

Avaria

Causa possivel

Solugao

Nao é possivel pressionar o
interruptor on/off (esta blo-
queado).

Nenhuma avaria (fungcéo de segu-
ranga).

» Prima o dispositivo de bloqueio.

A velocidade diminui repenti-
namente de forma considera-
vel.

Bateria descarregada.

» Carregue a bateria.

Forca de avango excessiva.

» Reduza a forca de avango e
volte a ligar o produto.

Sem poténcia de sucgdo ou
poténcia de sucgao reduzida

Canal das aparas obstruido.

» Limpe o canal das aparas.
— Pagina 105

O produto ndo arranca por
si proprio apos bloqueio da
lamina de serra.

A protecgao contra sobrecarga
reage.

» Volte a pressionar o dispositivo
de bloqueio e o interruptor
on/off.

A bateria ndo encaixa com
clique audivel.

Patilha de fixacdo suja na bateria.

» Limpe a patilha de fixagéo e
volte a encaixar a bateria.

O produto vibra mais do que
o habitual.

Lamina de serra mal montada.

» Desmonte a lamina de serra e
monte-a de novo.

Os LEDs da bateria ndo indi-
cam nada

Bateria avariada

» Dirija-se ao Centro de Assistén-
cia Técnica Hilti.

106  Portugués

2373402




IS

10 Reciclagem

Perigo de ferimentos devido a eliminacao incorrecta! Riscos para a saude devido a fuga de gases ou

liquidos.

» Nao envie quaisquer baterias danificadas!

» Para evitar curto-circuitos, cubra as conexdes com um material ndo condutor.

» Elimine as baterias de modo a manté-las longe do alcance das criangas.

» Efectue a reciclagem da bateria na sua Hilti Store ou entre em contacto com a empresa de recolha de
lixo responsavel.

& Os produtos Hilti sdo, em grande parte, fabricados com materiais reciclaveis. Um pré-requisito para a
reciclagem é que esses materiais sejam devidamente separados. Em muitos paises, a Hilti aceita o seu
aparelho usado para reaproveitamento. Para mais informagoes, dirija-se ao Servigo de Clientes Hilti ou ao
seu vendedor.

E: » Na&o deite as ferramentas eléctricas, aparelhos electrénicos e baterias no lixo doméstico!

11 Garantia do fabricante

» Se tiver duvidas em relagéo as condigdes de garantia, contacte o seu parceiro Hilti local.

12 Mais informacoes

Pode consultar informagdes mais pormenorizadas sobre Utilizagéo, Tecnologia, Meio ambiente e Reciclagem
na seguinte hiperligagéo: gr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671

Também pode encontrar esta hiperligagéo no final da documentacgéo sob a forma de cédigo QR.

Manuale d'istruzioni originale

1 Indicazioni relative al manuale d'istruzioni

1.1 A questo manuale d'istruzioni

Leggere attentamente il presente manuale d'istruzioni prima della messa in funzione. Cio costituisce un
presupposto fondamentale per un lavoro sicuro ed un utilizzo dell'utensile privo di disturbi.

Rispettare le avvertenze per la sicurezza e i segnali di avvertimento riportati nel presente manuale
d'istruzioni.

Conservare sempre il manuale d'istruzioni con il prodotto e consegnare il prodotto a terze persone solo
unitamente al presente manuale.

1.2 Spiegazioni del disegno

1.2.1  Avvertenze

Le avvertenze avvisano della presenza di pericoli nell'uso del prodotto. Vengono utilizzate le seguenti parole
segnaletiche:

Al PERICOLO

PERICOLO !
» Prestare attenzione ad un pericolo imminente, che pud essere causa di lesioni gravi o mortali.

A AVVERTIMENTO

AVVERTIMENTO !
» Per un pericolo potenzialmente imminente, che puo essere causa di lesioni gravi o mortali per le persone.

A, ==



IS

/\ PRUDENZA
PRUDENZA !
» Situazione potenzialmente pericolosa, che potrebbe causare lesioni alle persone o danni materiali.

1.2.2 Simboli nel manuale d'istruzioni
Nel presente manuale d'istruzioni vengono utilizzati i seguenti simboli:

Rispettare il manuale d'istruzioni

Indicazioni sull'utilizzo ed altre informazioni utili

Smaltimento dei materiali riciclabili

Non gettare elettroutensili o batterie tra i rifiuti domestici

Hilti Batteria al litio

FEXSEA

Hilti Caricabatteria

1.2.3 Simboli nelle figure
Vengono utilizzati i seguenti simboli nelle figure:

E Questi numeri rimandano alle figure corrispondenti all'inizio del presente manuale d'istruzioni.

La numerazione indica una sequenza delle fasi di lavoro nell'immagine e puo discostarsi dalle fasi
di lavoro nel testo.

@ | numeri di posizione vengono utilizzati nella figura Panoramica e fanno riferimento ai numeri della
i legenda nel paragrafo Panoramica prodotto.

@1 | Questo simbolo & inteso per attirare la vostra attenzione in caso di utilizzo del prodotto.

1.3 Simboli in funzione del prodotto

1.3.1  Simboli generali
Simboli che vengono utilizzati in combinazione con il prodotto.

Ng | Numero di giri a vuoto nominale

——= | Corrente continua

= | Freccia di indicazione del senso di rotazione

RPM | Rotazioni al minuto

@ | Diametro

Lama

Il prodotto supporta la trasmissione dei dati wireless compatibile con piattaforme iOS e Android.

@_ Se indicato sul prodotto, il prodotto & stato certificato da questo ente di certificazione per il
ws | mercato statunitense/americano e canadese secondo le normative valide.

Li-lon | Batteria al litio

®d Non utilizzare in alcun caso la batteria come attrezzo a percussione.

4 | Non lasciar cadere la batteria. Non utilizzare batterie che abbiano subito urti o danni di qualsiasi

& | altro genere.
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1.3.2 Segnali di obbligo
Vengono utilizzati i seguenti segnali di obbligo sul prodotto:

@ Indossare gli occhiali protettivi

14 Informazioni sul prodotto

I prodotti [Cmll®em] sono destinati ad un uso di tipo professionale e devono essere utilizzati, sottoposti
a manutenzione e riparati esclusivamente da personale autorizzato ed opportunamente istruito. Questo
personale deve essere istruito specificamente sui pericoli che possono presentarsi. |l prodotto ed i
suoi accessori possono essere fonte di pericolo se maneggiati in modo non idoneo da personale non
opportunamente istruito o utilizzati in modo non conforme alle disposizioni.
La denominazione del modello ed il numero di serie sono riportati sulla targhetta dell'attrezzo.
» Riportare il numero di serie nella tabella seguente. | dati relativi al prodotto sono necessari in caso di
richieste al nostro rappresentante o al Centro Riparazioni.
Dati prodotto

Sega circolare ad immersione a batteria SC 6WP-22
Generazione 01
N. di serie

15 Dichiarazione di conformita

Il produttore dichiara, sotto la sua sola responsabilita, che il prodotto qui descritto € conforme alla legislazione
e alle norme in vigore. L'immagine della dichiarazione di conformita ¢ riportata alla fine della presente
documentazione.

Le documentazioni tecniche sono archiviate qui:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sicurezza

21 Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi elettrici

A ATTENZIONE Leggere tutte le indicazioni di sicurezza, istruzioni, illustrazioni e dati tecnici, in
dotazione con il presente attrezzo elettrico. La mancata osservanza delle seguenti istruzioni pud
provocare scosse elettriche, incendi e/o lesioni gravi.

Si raccomanda di conservare tutte le indicazioni di sicurezza e le istruzioni per gli utilizzi futuri.

Il termine "attrezzo elettrico" utilizzato nelle indicazioni di sicurezza si riferisce ad attrezzi elettrici alimentati
dalla rete (con cavo di alimentazione) o ad attrezzi elettrici alimentati a batteria (senza cavo di alimentazione).

Sicurezza sul posto di lavoro

» Mantenere pulita e ben illuminata la zona di lavoro. |l disordine o le zone di lavoro non illuminate
possono essere fonte di incidenti.

» Evitare di lavorare con I'attrezzo elettrico in ambienti soggetti a rischio di esplosioni nei quali si
trovino liquidi, gas o polveri infiammabili. Gli attrezzi elettrici producono scintille che possono far
infammare la polvere o i gas.

» Tenere lontani i bambini e le altre persone durante I'impiego dell'attrezzo elettrico. Eventuali
distrazioni potranno comportare la perdita del controllo sull'attrezzo.

Sicurezza elettrica

» La spina di collegamento dell'attrezzo deve essere adatta alla presa. Evitare assolutamente di
apportare modifiche alla spina. Non utilizzare adattatori con gli attrezzi elettrici dotati di messa a
terra di protezione. Le spine non modificate e le prese adatte allo scopo riducono il rischio di scosse
elettriche.

» Evitare il contatto del corpo con superfici con messa a terra, come tubi, radiatori, fornelli e
frigoriferi. Sussiste un maggior rischio di scosse elettriche nel momento in cui il corpo € collegato a
terra.

» Tenere gli attrezzi elettrici al riparo dalla pioggia o dall'umidita. L'eventuale infiltrazione di acqua in
un attrezzo elettrico aumenta il rischio di scosse elettriche.

» Non usare il cavo di alimentazione per scopi diversi da quelli previsti, per trasportare o appendere
I'attrezzo elettrico, né per estrarre la spina dalla presa di corrente. Tenere il cavo di alimentazione
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al riparo da fonti di calore, dall'olio, dagli spigoli vivi o da parti in movimento. | cavi di alimentazione
danneggiati o aggrovigliati aumentano il rischio di scosse elettriche.

» Qualora si voglia usare I'attrezzo elettrico all'aperto, impiegare esclusivamente cavi di prolunga
adatti anche per I'impiego all'esterno. L'uso di un cavo di prolunga omologato per I'impiego all'esterno
riduce il rischio di scosse elettriche.

» Se non é possibile evitare I'uso dell'attrezzo elettrico in un ambiente umido, utilizzare un circuito
di sicurezza per correnti di guasto. L'utilizzo di un circuito di sicurezza per correnti di guasto evita il
rischio di scosse elettriche.

Sicurezza delle persone

» E importante concentrarsi su cid che si sta facendo e maneggiare con attenzione I'attrezzo
elettrico durante le operazioni di lavoro. Non utilizzare attrezzi elettrici quando si & stanchi o sotto
I'effetto di stupefacenti, alcol o farmaci. Un attimo di disattenzione durante I'uso dell'attrezzo elettrico
puo provocare gravi lesioni.

» Indossare sempre I'equipaggiamento di protezione personale e gli occhiali protettivi. Se si avra
cura d'indossare |'equipaggiamento di protezione personale come la mascherina antipolvere, le calzature
antinfortunistiche antiscivolo, I'elmetto di protezione o le protezioni acustiche, a seconda dell'impiego
previsto per |'attrezzo, si potra ridurre il rischio di lesioni.

» Evitare I'accensione involontaria dell'attrezzo. Accertarsi che I'attrezzo elettrico sia spento
prima di collegare I'alimentazione di corrente e/o la batteria, prima di prenderlo o trasportarlo.
Comportamenti come tenere il dito sopra I'interruttore durante il trasporto o collegare |'attrezzo acceso
all'alimentazione di corrente possono essere causa di incidenti.

» Rimuovere gli strumenti di regolazione o la chiave inglese prima di accendere I'attrezzo elettrico.
Un utensile o una chiave che si trovino in una parte in rotazione dell'attrezzo possono causare lesioni.

» Evitare di assumere posture anomale. Cercare di tenere una posizione stabile e di mantenere
sempre I'equilibrio. In questo modo sara possibile controllare meglio I'attrezzo elettrico in situazioni
inaspettate.

» Indossare un abbigliamento adeguato. Evitare di indossare vestiti larghi o gioielli. Tenere i capelli,
i vestiti e i guanti lontani da parti in movimento. | vestiti larghi, i gioielli o i capelli lunghi possono
impigliarsi nelle parti in movimento.

» Se é possibile montare dispositivi di aspirazione o di raccolta della polvere, assicurarsi che questi
siano collegati e vengano utilizzati in modo corretto. L'impiego di un dispositivo di aspirazione della
polvere pud diminuire il pericolo rappresentato dalla polvere.

» Non farsi ingannare da un falso senso di sicurezza e non ignorare le norme di sicurezza degli
attrezzi elettrici, neanche quando si ha dimestichezza con I'attrezzo in seguito ad un uso frequente.
Un comportamento negligente potrebbe provocare gravi lesioni in poche frazioni di secondo.

Utilizzo e manovra dell'attrezzo elettrico

» Non sovraccaricare l'attrezzo. Impiegare I'attrezzo elettrico adatto per eseguire il lavoro. Uti-
lizzando |'attrezzo elettrico adatto, si potra lavorare meglio e con maggior sicurezza nell'ambito della
gamma di potenza indicata.

» Non utilizzare attrezzi elettrici con interruttori difettosi. Un attrezzo elettrico che non si possa piu
accendere o spegnere € pericoloso e deve essere riparato.

» Estrarre la spina dalla presa di corrente e/o la batteria estraibile, prima di regolare I'attrezzo, di
sostituire pezzi di ricambio e accessori o prima di riporre I'attrezzo. Tale precauzione evitera che
I'attrezzo elettrico possa essere messo in funzione inavvertitamente.

» Custodire gli attrezzi elettrici non utilizzati al di fuori della portata dei bambini. Non fare usare
I'attrezzo a persone che non sono abituate ad usarlo o che non abbiano letto le presenti istruzioni.
Gli attrezzi elettrici sono pericolosi se utilizzati da persone inesperte.

» Effettuare accuratamente la manutenzione degli attrezzi elettrici e degli accessori. Verificare che
le parti mobili funzionino perfettamente senza incepparsi, che non ci siano pezzi rotti o danneggiati
al punto tale da limitare la funzione dell'attrezzo elettrico stesso. Far riparare le parti danneggiate
prima d'impiegare I'attrezzo. Molti incidenti sono provocati da una manutenzione scorretta degli
attrezzi elettrici.

» Mantenere affilati e puliti gli utensili da taglio. Gli utensili da taglio conservati con cura ed affilati
tendono meno ad incastrarsi e sono piu facili da guidare.

» Seguire attentamente le presenti istruzioni durante I'utilizzo dell'attrezzo elettrico, degli accessori,
degli utensili, ecc. A tale scopo, valutare le condizioni di lavoro e il lavoro da eseguire. L'impiego di
attrezzi elettrici per usi diversi da quelli consentiti potra dar luogo a situazioni di pericolo.

» Tenere le impugnature e le relative superfici asciutte, pulite e senza tracce di olio e grasso. Le
impugnature e le relative superfici scivolose non consentono I'uso sicuro e controllato dell'attrezzo

elettrico in situazioni impreviste.
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Utilizzo e cura dell'attrezzo a batteria

>

Caricare le batterie esclusivamente nei caricabatteria consigliati dal produttore. Se un caricabatteria
previsto per un determinato tipo di batteria viene utilizzato con altri tipi di batterie, sussiste il pericolo di
incendio.

Per gli attrezzi elettrici utilizzare esclusivamente le batterie previste allo scopo. L'uso di batterie di
tipo diverso puo provocare lesioni e comportare il rischio d'incendi.

Tenere la batteria non utilizzata lontana da graffette, monete, chiavi, chiodi, viti o da altri oggetti di
metallo di piccole dimensioni che potrebbero causare un collegamento tra i contatti. Un eventuale
cortocircuito tra i contatti della batteria potra dare origine a ustioni o ad incendi.

In caso di impiego errato possono verificarsi fuoriuscite di liquido dalla batteria. Evitare il contatto
con questo liquido. In caso di contatto casuale, sciacquare con acqua. Qualora il liquido dovesse
entrare in contatto con gli occhi, chiedere immediato consiglio al medico. Il liquido fuoriuscito dalla
batteria pud causare irritazioni cutanee o ustioni.

Non utilizzare batterie danneggiate o modificate. Tali batterie possono comportarsi in modo
imprevedibile e provocare fiamme, esplosioni o pericolo di lesioni.

Non esporre la batteria a fiamme o ad alte temperature. Eventuali fiamme o temperature superiori a
130 °C (265 °F) possono provocare un'esplosione.

Seguire le istruzioni per la carica e non caricare mai la batteria o I'attrezzo a batteria oltre
I'intervallo di temperatura indicato nel manuale d'istruzioni. Una carica non corretta o oltre I'intervallo
di temperatura ammesso puo6 danneggiare irrimediabilmente la batteria o aumentare il rischio di incendio.

Assistenza

>

2.2

Fare riparare l'attrezzo elettrico esclusivamente da personale specializzato qualificato e solo
impiegando pezzi di ricambio originali. In questo modo potra essere salvaguardata la sicurezza
dell'attrezzo elettrico.

Non sottoporre mai a manutenzione le batterie danneggiate. E consigliabile che la manutenzione
completa delle batterie sia effettuata solo dal costruttore o nei centri del Servizio Assistenza autorizzati.

Indicazioni di sicurezza per tutte le seghe

Procedura di taglio

>

/\ PERICOLO: Non mettere le mani nella zona di taglio né sulla lama. Tenere con la mano libera
I'impugnatura supplementare oppure la carcassa motore. Se si tiene la sega con entrambe le mani,
queste non potranno essere ferite dalla lama stessa.

Non afferrare con le mani la parte inferiore del pezzo in lavorazione. Il carter di protezione non puo
proteggervi dalla lama al di sotto del pezzo in lavorazione.

Adattare la profondita di taglio allo spessore del pezzo in lavorazione. Nella parte inferiore del pezzo
in lavorazione dovrebbe essere visibile una porzione di dente inferiore all'altezza completa.

Non tenere mai il pezzo in lavorazione in mano o appoggiato su una gamba. Fissare il pezzo in
lavorazione su una base di supporto stabile. E importante che il pezzo in lavorazione sia ben fissato,
al fine di ridurre al minimo il pericolo di contatto con il corpo, I'eventuale inceppamento della lama o la
perdita di controllo dell'attrezzo.

Tenere l'utensile elettrico soltanto dalle impugnature isolate se si eseguono lavori durante i quali &
possibile che I'accessorio entri in contatto con cavi elettrici nascosti. Il contatto con un cavo sotto
tensione metterebbe sotto tensione anche le parti metalliche dell'elettroutensile, provocando una scossa
elettrica.

Per i tagli longitudinali utilizzare sempre un finecorsa oppure una guida rettilinea per bordi. Cio
migliora la precisione di taglio e riduce la possibilita che la lama si blocchi.

Utilizzare sempre lame della giusta grandezza e con un foro di attacco adeguato (ad es. a forma
di stella oppure rotondo). Le lame che non si adattano agli elementi di montaggio della sega avrebbero
una rotazione irregolare e potrebbero causare la perdita del controllo.

Non utilizzare mai rondelle o viti della lama danneggiate o non corrette. Le rondelle e le viti della
lama sono state concepite espressamente per questo tipo di sega, per garantire all'attrezzo potenza ed
affidabilita ottimali.

Contraccolpo - cause e relative indicazioni di sicurezza

Un contraccolpo & I'improvvisa reazione che si verifica quando una lama resta agganciata, si blocca o
€ orientata in modo errato; cio causa un sollevamento incontrollato della sega che esce dal pezzo in
lavorazione e si sposta in direzione dell'operatore;

quando la lama si incastra oppure si blocca nella fenditura di taglio che si chiude e la forza del motore
respinge I'attrezzo indietro, in direzione dell'operatore;
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* se durante l'operazione di taglio la lama viene sottoposta a torsione o orientata in modo errato, &
possibile che i denti del bordo posteriore della lama restino agganciati nella superficie del pezzo in
lavorazione; in questo modo la lama uscirebbe dalla fenditura di taglio e la sega sarebbe respinta in
direzione dell'operatore.

Un contraccolpo € la conseguenza di un utilizzo errato o non conforme della sega. Puo essere evitato

adottando misure di sicurezza idonee, come descritto di seguito.

» Tenere saldamente la sega con entrambe le mani e portare le braccia in una posizione nella
quale sia possibile attutire la forza di un eventuale contraccolpo. Tenersi sempre a lato della
lama, non portare mai la lama in linea con il corpo. In caso di contraccolpo, la sega circolare pud
saltare all'indietro; tuttavia I'operatore pud controllare la forza del contraccolpo stesso qualora siano
state adottate le adeguate misure precauzionali.

» Se la lama si blocca o se l'utilizzatore interrompe il lavoro, & necessario disattivare la sega e
tenerla all'interno del materiale in lavorazione finché la lama non si é arrestata completamente.
Non tentare mai di estrarre la sega dal pezzo in lavorazione né di tirarla indietro finché la lama é in
movimento: questa azione potrebbe provocare un contraccolpo. Rilevare ed eliminare la causa del
blocco della lama.

» Se si vuole riavviare una sega che & ancora all'interno del pezzo in lavorazione, centrare la lama
nella fenditura di taglio e verificare che i denti della sega non siano incastrati nel pezzo stesso. Se
la lama si incastra, puo uscire dal pezzo in lavorazione oppure provocare un contraccolpo, se la sega
viene nuovamente messa in funzione.

» Supportare i pannelli di grandi dimensioni in modo da ridurre il rischio di un contraccolpo provocato
dall'inceppamento di una lama. | pannelli di grandi dimensioni possono curvarsi a causa del loro stesso
peso. | pannelli devono essere supportati su entrambi i lati, sia in prossimita della fenditura di taglio, sia
sul bordo.

» Non utilizzare lame non affilate o danneggiate. Le lame con denti non affilati o non allineati provocano, a
causa di una fenditura di taglio troppo ridotta, un maggiore attrito, il bloccaggio della lama e contraccolpi.

» Prima del taglio, preimpostare la profondita e I'angolo di taglio. Se si modificano le impostazioni
durante il taglio, sussiste il rischio di bloccaggio della lama e il conseguente contraccolpo.

» Procedere con particolare cautela durante il taglio in pareti preesistenti o altre zone non visibili.
La lama che, durante il taglio, affonda nell'oggetto nascosto pud bloccarsi e cid pud causare un
contraccolpo.

Funzione del carter di protezione

» Prima di qualsivoglia utilizzo, accertarsi che il carter di protezione si chiuda correttamente. Non
utilizzare la sega in caso non fosse possibile muovere liberamente il carter di protezione e non
potesse essere chiuso immediatamente. Non bloccare né legare mai saldamente il carter di
protezione; altrimenti la lama non sarebbe protetta. Se la sega dovesse cadere inavvertitamente sul
pavimento, il carter di protezione inferiore potrebbe deformarsi. Accertarsi che il carter di protezione
possa muoversi liberamente e che in ogni profondita ed angolo di taglio non possa toccare né la lama né
nessun altro componente.

» Verificare le condizioni ed il funzionamento della molla per il carter di protezione. Prima dell'uso
far controllare I'attrezzo, nel caso in cui il carter di protezione e la molla non dovessero funzionare
correttamente. Parti danneggiate, depositi di sporco appiccicosi o accumuli di trucioli causano un
funzionamento ritardato del carter di protezione inferiore.

» In caso di "taglio ad immersione" non eseguito ad angolo retto, assicurare la piastra di base della
sega in modo da impedirne uno spostamento laterale. Uno spostamento laterale pud implicare un
blocco della lama e quindi la possibilita di un contraccolpo.

» Non appoggiare la sega sul banco da lavoro né sul pavimento, senza che il carter di protezione
copra la lama. Una lama non protetta ed in funzione pud spostare la sega nella direzione opposta a
quella di taglio, tagliando tutto cio che incontra. Tenere presente il tempo di funzionamento della sega
dopo lo spegnimento.

2.3 Indicazioni di sicurezza aggiuntive

Sicurezza delle persone

» Non manipolare né apportare mai modifiche all'elettroutensile o agli accessori.

» Azionare |'attrezzo elettrico solo con i relativi dispositivi di protezione.

» Se si utilizza I'attrezzo elettrico senza un dispositivo di aspirazione della polvere, utilizzare sempre una
leggera protezione delle vie respiratorie in caso di lavori che generano polvere.

» Tenere sempre |'elettroutensile saldamente con entrambe le mani utilizzando le apposite impugnature.

» Indossare protezioni acustiche. Il rumore pud provocare la perdita dell'udito.
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Fare delle pause durante il lavoro ed eseguire esercizi di distensione e per le dita al fine di migliorarne la
circolazione sanguigna.

L'attrezzo elettrico non & destinato all'uso da parte di persone deboli senza adeguate istruzioni.

Mettere in funzione I'attrezzo elettrico solo sul posto di lavoro e solo quando € stato portato in posizione
di lavoro.

Rimuovere la batteria se si verificano problemi con |'attrezzo elettrico, se si sostituiscono utensili o
accessori e in caso di magazzinaggio e trasporto dell'attrezzo elettrico.

Evitare di lavorare con I'attrezzo elettrico sopra testa.

Non frenare |'attrezzo elettrico esercitando una pressione laterale contro la lama.

Accertarsi, prima di montare la batteria, che la sega sia spenta e che sia innestato il blocco dell'accen-
sione. In tal modo si evitano lesioni in caso di avvio accidentale dell'attrezzo elettrico.

Non toccare la flangia di serraggio e la vite di fissaggio con attrezzo elettrico in funzione.

Prima di riporre |'attrezzo elettrico, attendere finché la lama non si arresta completamente.

Prima di sostituire I'utensile, attendere che sia completamente raffreddato.

Non azionare mai |'arresto del mandrino quando la lama & in rotazione.

Non rivolgere mai I'attrezzo elettrico verso le persone.

Deve sempre essere innestato il blocco dell'accensione durante il trasporto o in caso di sostituzione di
accessori o batterie o se si desidera immagazzinare |'attrezzo elettrico.

Utilizzare sempre una lama adeguata al materiale e al pezzo in lavorazione.

Non montare mai su questo attrezzo elettrico dischi da molatura di qualsiasi tipo.

Guidare I'attrezzo elettrico solo quando lo strumento € acceso contro il pezzo in lavorazione.

Adattare la forza di avanzamento alla lama e al materiale in lavorazione. In questo modo si evita che la
lama venga bloccata e, all'occorrenza, provochi un contraccolpo.

Evitare il surriscaldamento delle punte dei denti.

I numero di giri consentito per I'utensile inserito deve essere perlomeno uguale al numero di giri massimo
indicato sull'attrezzo elettrico. In caso di accessori con velocita di rotazione superiore a quella ammessa
sussiste il rischio che gli accessori si rompano o si stacchino.

Non lavorare in un ambiente fortemente contaminato da polveri.

La polvere che si genera durante la levigatura, la smerigliatura, il taglio e la foratura, pud contenere
sostanze chimiche pericolose. Alcuni esempi sono: piombo o vernici a base di piombo; mattoni,
calcestruzzo ed altri elettroutensili di muratura, pietra naturale e altri elettroutensili a base di silicati;
determinate categorie di legname, quali rovere, faggio e legno trattato chimicamente; amianto o materiali
contenenti amianto. Determinare |'esposizione dell'operatore e degli astanti in base alla classe di
pericolosita dei materiali su cui si sta lavorando. Adottare i provvedimenti necessari al fine di mantenere
I'esposizione ad un livello di sicurezza, come ad es. I'utilizzo di un sistema di raccolta della polvere o
il fatto di indossare una mascherina di protezione delle vie respiratorie. | provvedimenti generali per la
riduzione dell'esposizione includono i seguenti punti:

» lavorare in un ambiente ben aerato,

» evitare un contatto prolungato con la polvere,

» eliminare la polvere da viso e corpo,

» indossare abbigliamento protettivo e lavare con acqua e sapone le parti esposte.

Indossare sempre una protezione delle vie respiratorie conforme ai requisiti dell'applicazione per sé e
per tutte le altre persone presenti nell'area di lavoro.

Indossare occhiali protettivi, elmetto di protezione, protezioni acustiche, guanti di protezione e calzature
antinfortunistiche quando si utilizza I'elettroutensile.

Prima di iniziare il lavoro, verificare la categoria di rischio delle polveri che si formeranno durante il lavoro.
Impiegare un aspirapolvere da cantiere con classificazione di protezione rilasciata ufficialmente, che sia
conforme alle disposizioni locali sulla protezione dalla polvere.

Osservare gli standard nazionali relativi alla sicurezza sul lavoro.

Utilizzate gli appositi dispositivi di bloccaggio oppure un altro metodo praticabile per fissare il pezzo in
lavorazione e tenerlo in una posizione stabile. Tenere il pezzo in lavorazione con la mano o con il corpo
non garantisce stabilita e pud provocare una perdita di controllo. Non lasciare che terzi tengano il pezzo
in lavorazione in posizione.

Non tagliare superfici di cui non si conosce la composizione e tenere il percorso di taglio in alto e in basso
privo di ostacoli. Qualora urti un oggetto, la lama puo causare un contraccolpo sull'attrezzo elettrico.
Pericolo di lesioni dovute alla caduta di utensili e/o accessori. Prima dell'inizio dei lavori, controllare che
I'accessorio montato sia fissato saldamente.
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Evitare di toccare il carter di protezione dalla polvere o il tubo flessibile di aspirazione durante il taglio
in combinazione con un depolveratore. Per i materiali con forte formazione di polvere, vi € un maggiore
rischio di scarica elettrostatica.

Accertarsi che non vi siano ostacoli nel percorso di taglio, come ad esempio chiodi, viti o altri parti in
metallo.

Utilizzare esclusivamente lame raccomandate da Hilti che soddisfano la norma EN 847-1.

Durante il taglio di plastica, accertarsi che il pezzo in lavorazione non sia troppo caldo e che non fonda.

Sicurezza elettrica

>

2.4
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Prima di iniziare il lavoro, controllare il posto di lavoro verificando in particolare i cavi elettrici e i
tubi del gas e dell'acqua non in vista, ad esempio utilizzando un metal detector. Le parti metalliche
esterne dell'attrezzo elettrico possono venire a trovarsi sotto tensione se, ad esempio, viene danneggiato
inavvertitamente un cavo elettrico. In questo modo si ha un maggiore rischio di scossa elettrica.

Utilizzo conforme e cura delle batterie ricaricabili

Prestare attenzione alle seguenti avvertenze di sicurezza per trattare ed utilizzare correttamente
le batterie al litio. La mancata osservanza pud provocare irritazioni alla pelle, gravi lesioni corrosive,
ustioni chimiche, incendi e/o esplosioni.

Utilizzare le batterie solo se in perfette condizioni tecniche di funzionamento.

Maneggiare con cura le batterie, onde evitare possibili danneggiamenti e la fuoriuscita di liquidi molto
nocivi per la salute!

Le batterie non devono essere in alcun caso modificate o manipolate!

Le batterie non devono essere smontate, schiacciate, riscaldate o bruciate a temperature superiori a
80°C (176°F).

Non utilizzare o caricare le batterie che hanno ricevuto un colpo o altro tipo di danneggiamento.
Controllare regolarmente che sulle batterie non si riscontrino segni di danneggiamento.

Non utilizzare mai batterie riciclate o riparate.

Non utilizzare mai una batteria o un attrezzo elettrico a batteria come attrezzo a percussione.

Non esporre mai le batterie ai raggi diretti del sole, a temperature elevate, alla formazione di scintille o a
fiamme libere. Questo potrebbe provocare esplosioni.

Non toccare i poli della batteria con le dita, con utensili, braccialetti, anelli o altri oggetti a conduttivita
elettrica. Cio potrebbe danneggiare la batteria e provocare danni materiali e lesioni.

Tenere le batterie al riparo da pioggia, umidita e liquidi. La penetrazione di umidita pud provocare
cortocircuiti, scosse elettriche, ustioni, incendi ed esplosioni.

Utilizzare solamente i caricabatteria e gli elettroutensili previsti per questo tipo di batterie. Prestare
attenzione alle indicazioni riportate nei rispettivi manuali d'istruzioni.

Non utilizzare o conservare la batteria in ambienti a rischio di esplosione.

Quando la batteria € troppo calda al tatto, & possibile che sia difettosa. Collocare la batteria in un luogo
visibile e non infiammabile ad una distanza sufficiente dai materiali infiammabili. Fare raffreddare la
batteria. Se la batteria dopo un'ora & ancora troppo calda al tatto, & possibile che sia difettosa. Rivolgersi
al Centro Riparazioni Hilti oppure leggere il documento "Avvertenze per la sicurezza e I'utilizzo di batterie
al litio Hilti".

Osservare le direttive speciali valide per il trasporto, il magazzinaggio e I'utilizzo di batterie al litio.
— Pagina 124

Leggere le avvertenze per la sicurezza e |'utilizzo delle batterie al litio Hilti riportate alla fine del
presente manuale d'istruzioni, scansionando il codice QR.




3 Descrizione

3.1 Panoramica del prodotto ]

Impugnatura supplementare

Leva di arresto sostituzione lama

Blocco dell'accensione

Impugnatura principale

Pulsante di sbloccaggio angolo di taglio -1° e
47°

Rotella di compensazione del gioco

(Gioco tra binario di guida e scanalatura di
guida nella piastra di base)

Chiave a testa esagonale

Rotella di regolazione numero di giri della
lama
Arresto del mandrino

Interruttore on/off (acceso/spento)
Espulsione trucioli / tubo di raccordo
Sportello di montaggio per sostituzione lama
Flangia di alloggiamento

Flangia di serraggio

Vite di fissaggio

Guida parallela

Finestrella di protezione dalla polvere scorre-
vole

Piastra di base

Regolazione della profondita di taglio

Vite di arresto guida parallela

Vite di arresto regolazione dell'angolo di ta-
glio

Sistema di taglio adattivo

Batteria

Indicatore di stato batteria

Tasto di sbloccaggio batteria
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3.2 Utilizzo conforme

Il prodotto descritto & una sega circolare ad immersione a batteria. Questo attrezzo & destinato alle operazioni
di taglio ed ai tagli ad immersione esclusivamente nei seguenti materiali:

* Materiali in legno e simili

* Materiali plastici

* Pannelli di cartongesso

* Lastre in fibra di cemento

* Metalli non ferrosi

Il prodotto € progettato per lavori di falegnameria e interni.

La sega circolare manuale € dotata di un raccordo per un depolveratore opzionale adatto ai normali tubi
flessibili di aspirazione. Per collegare il tubo flessibile di aspirazione della polvere alla sega, &€ necessario
disporre di un adattatore adeguato.

Utilizzare esclusivamente lame autorizzate per il prodotto che siano conformi ai dati tecnici (ad es. diametro,
numero di giri, spessore, materiale, ecc...). Non sono ammessi dischi da taglio e da molatura, né lame in
acciaio rapido altolegato (acciaio HSS).

Eseguire il taglio solo su superfici piane, che offrono una superficie di appoggio sufficientemente grande per
la piastra di base.

* Per questo prodotto utilizzare esclusivamente le batterie al litio Hilti della serie B 22. Per questo prodotto
Hilti raccomanda I'uso delle batterie riportate nella tabella alla fine del presente manuale d'istruzioni.

¢ Per queste batterie utilizzare esclusivamente i caricabatteria Hilti delle serie citate alla fine del presente
manuale d'istruzioni.
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3.3 Dotazione

Sega circolare a batteria, lama, manuale d'istruzioni

Altri prodotti di sistema, omologati per il vostro prodotto, sono reperibili presso il vostro Hilti Store

oppure all'indirizzo: www.hilti.group

3.4 Indicazioni della batteria al litio

Le batterie al litio Hilti Nuron possono indicare il livello di carica, i messaggi di errore e lo stato della batteria.

3.4.1

A| AVVERTIMENTO
Pericolo di lesioni per la caduta della batteria!

Indicazione del livello di carica e dei messaggi di errore

» Con batteria inserita, dopo aver premuto il tasto di sbloccaggio, assicurarsi di bloccare correttamente la

batteria nel prodotto che si sta utilizzando.

Per ottenere una delle seguente indicazioni, premere brevemente il tasto di sbloccaggio della batteria.
Il livello di carica nonché le possibili anomalie appaiono anche in modo permanente, finché il prodotto

collegato & acceso.

Stato

Significato

Quattro (4) LED si accendono con luce verde fissa

Stato di carica: da 100% a 71%

Tre (3) LED si accendono con luce verde fissa

Stato di carica: da 70% a 51%

Due (2) LED si accendono con luce verde fissa

Stato di carica: da 50% a 26%

Un (1) LED si accende con luce verde fissa

Stato di carica: da 25% a 10%

Un (1) LED lampeggia lentamente con luce verde

Livello di carica: < 10%

Un (1) LED lampeggia rapidamente con luce verde

La batteria al litio & completamente scarica. Cari-
care la batteria.

Se dopo aver ricaricato la batteria, il LED lampeg-
gia ancora rapidamente, rivolgersi al Centro Ripa-
razioni Hilti.

Un (1) LED lampeggia rapidamente con luce gialla

La batteria al litio o il prodotto ad essa collegato
sono sovraccarichi, troppo caldi, troppo freddi op-
pure & presente un altro difetto.

Portare il prodotto e la batteria alla temperatura di
lavoro consigliata e non sovraccaricare il prodotto
durante la sua applicazione.

Se il messaggio persiste, rivolgersi al Centro Ripa-
razioni Hilti.

Un (1) LED si accende con luce gialla

La batteria al litio e il relativo prodotto non sono
compatibili. Rivolgersi al Centro Riparazioni Hilti.

Un (1) LED lampeggia rapidamente con luce rossa

La batteria al litio & bloccata e non puo essere ulte-
riormente utilizzata. Rivolgersi al Centro Riparazioni
Hilti.

3.4.2 \Visualizzazione dello stato della batteria

Per interrogare lo stato della batteria, tenere premuto il tasto di sbloccaggio per piu di tre secondi. Il sistema
non rileva alcun potenziale malfunzionamento della batteria a causa di un uso improprio, come ad es. caduta,

fori, danni esterni provocati dal calore ecc.

Stato

Significato

Tutti i LED si accendono in sequenza e infine un (1)
LED verde rimane acceso costantemente.

E possibile continuare ad utilizzare la batteria.

Tutti i LED si accendono in sequenza e infine un (1)
LED giallo lampeggia rapidamente.

Impossibile portare a termine la richiesta relativa
allo stato della batteria. Ripetere la procedura o
rivolgersi al Centro Riparazioni Hilti.
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Stato

Significato

Tutti i LED si accendono in sequenza e infine il (1)
LED rosso rimane acceso costantemente.

Se ¢ possibile continuare ad utilizzare un prodotto
collegato, la capacita residua della batteria & infe-
riore al 50%.

Se non ¢ pil possibile continuare ad utilizzare un
prodotto collegato, significa che la batteria & alla
fine della sua durata e deve essere sostituita. Rivol-
gersi al Centro Riparazioni Hilti.

4 Dati tecnici
41 Caratteristiche del prodotto
SC 6WP-22
Peso 3,3 kg
(secondo EPTA-Procedure 01 senza bat-
teria)
Peso (guida parallela) 0,45 kg
Dimensioni (L x B x H) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Foro di attacco della lama 20 mm

Diametro lama

160 mm ... 165 mm

Spessore lama originale

1mm ... 1,5mm

Profondita di taglio massima 57 mm
Numero di giri a vuoto nominale 6.000 giri/min
Tensione nominale 216V

4.2 Tipi di lama e applicazioni

Tipo di lama

Istruzione sull'utilizzo dell'apparecchio

Lama universale
Lama da taglio fine

Materiali in legno e a base di legno

Lama per fibrocemento

Materiali in fiborocemento o a base di

fibrocemento
4.3 Temperatura di immagazzinaggio e di esercizio
Temperatura di magazzinaggio -20°C ... 70°C
Temperatura ambiente durante il funzionamento -17°C ... 60 °C
4.4 Batteria
Tensione d'esercizio batteria 21,6V

Peso batteria

Vedere alla fine del presente
manuale d'istruzioni

Temperatura ambiente durante il funzionamento -17°C ... 60 °C
Temperatura di magazzinaggio -20°C ...40°C
Temperatura della batteria ad inizio carica -10°C ... 45°C

4.5

Dati su rumorosita e vibrazioni secondo la norma EN 62841

| valori relativi alla pressione acustica e alle vibrazioni riportati nelle presenti istruzioni sono stati misurati
secondo una procedura standardizzata e possono essere utilizzati per confrontare i diversi attrezzi elettrici.
Sono adatti anche ad una valutazione preventiva delle esposizioni.
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| dati indicati rappresentano le principali applicazioni dell'attrezzo elettrico. Se I'attrezzo elettrico viene
impiegato per altre applicazioni, con accessori diversi o senza un'adeguata manutenzione, i dati possono
variare. Cio potrebbe aumentare considerevolmente il valore delle esposizioni per I'intera durata di utilizzo.
Per una valutazione precisa delle esposizioni, occorre anche tenere conto degli intervalli di tempo in cui
|'attrezzo elettrico & spento oppure & acceso, ma non € in uso. Cio potrebbe ridurre considerevolmente il
valore delle esposizioni per l'intera durata di utilizzo.

Attuare misure di sicurezza aggiuntive per proteggere |'utilizzatore dall'effetto dei rumori e/o delle vibrazioni,
come ad esempio: effettuare la manutenzione degli attrezzi elettrici e degli utensili, tenere le mani calde,
organizzare le fasi di lavoro.

Dati sulla rumorosita

Livello di potenza sonora (L) 106 dB(A)
Grado d'incertezza livello di potenza sonora (K,,) 3 dB(A)
Livello di pressione acustica (L,,) 95 dB(A)
Grado d'incertezza livello di pressione acustica (K,,) 3 dB(A)

Valori totali di vibrazioni

Taglio di un pannello di truciolato (a,y) B 22-55 0,9 m/s?

Taglio di una lamiera in alluminio (a,,) B 22-55 1,7 m/s?

Incertezza (K) 1,5 m/s?
5 Preparazione al lavoro

A| AVVERTIMENTO
Pericolo di lesioni a causa di avviamento accidentale!
» Prima di inserire la batteria, assicurarsi che il relativo prodotto sia spento.

» Rimuovere la batteria prima di procedere con le impostazioni dell'attrezzo o prima di sostituire degli
accessori.

Rispettare le avvertenze per la sicurezza ed i segnali di avvertimento riportati nella presente documentazione
e sul prodotto.

5.1 Carica della batteria

1. Prima di effettuare la ricarica, leggere il manuale d'istruzioni del caricabatteria.
2. Accertarsi che i contatti della batteria e del caricabatteria siano puliti e asciutti.
3. Caricare la batteria con un caricabatteria omologato. — Pagina 115

5.2 Inserimento della batteria

| A| AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni a causa di cortocircuito o caduta della batteria!

» Prima di inserire la batteria nel prodotto, accertarsi che sui contatti della batteria e su quelli del prodotto
non siano presenti corpi estranei.
» Accertarsi che la batteria sia sempre innestata correttamente.

1. Caricare la batteria completamente prima della prima messa in funzione.
2. Inserire la batteria nel prodotto, finché non scatta in posizione in modo udibile.
3. Controllare che la batteria sia correttamente in sede.

5.3 Rimozione della batteria

1. Premere il tasto di sbloccaggio della batteria.
2. Estrarre la batteria dal prodotto.
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5.4 Protezione anticaduta &

Al AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni dovuto alla caduta utensile e/o degli accessori

» Utilizzare esclusivamente il cavo di ancoraggio utensile Hilti raccomandato per il prodotto.

» Prima di ogni utilizzo, controllare che il punto di fissaggio del cavo di ancoraggio utensile non presenti
danni.

ﬂ Rispettare le direttive nazionali per i lavori in quota.

Per questo prodotto utilizzare come protezione anticaduta esclusivamente la fune di sicurezza utensili Hilti

#2261971.

» Fissare la fune di sicurezza utensili al prodotto con I'occhiello come mostrato nell'immagine. Controllare
che sia fissata in modo sicuro.

» Fissare il gancio a carabina in una struttura portanti. Controllare che il moschettone sia fissato in modo
sicuro.

ﬂ Prestare attenzione alle istruzioni per I'uso della fune di sicurezza utensili Hilti.

5.5 Sistemazione dell'unita ad immersione in posizione di montaggio K

L'unita ad immersione dispone di una posizione di montaggio in cui la vite di fissaggio & accessibile
tramite la finestra per il montaggio. Tramite la leva di arresto & possibile regolare la posizione di
montaggio.

Se si riporta indietro la leva di arresto (posizione di base), I'unita ad immersione si ritrae. Tenere
il prodotto dall'impugnatura principale per guidare I'unita ad immersione in posizione di partenza in
modo controllato.

-

Posizionare il prodotto in modo da poterlo immergere con la massima profondita di taglio (ad es. su un
bordo del tavolo).

Aprire lo sportello di montaggio della lama.

Portare l'indicatore di regolazione della profondita di taglio sul valore massimo (1).

Ribaltare la leva di arresto verso I'alto (posizione di montaggio) (2).

Premere e tenere premuto il blocco dell'accensione (3) ed immergere I'unita ad immersione in posizione
di montaggio.

» L'unita ad immersione di innesta percettibilmente in posizione di montaggio.

» La vite di fissaggio si trova visibilmente al centro della finestra di montaggio.

S

5.6  Smontaggio dellalama ]

| Al AVVERTIMENTO
Pericolo di ustione e di taglio su lama, vite di fissaggio e flangia di serraggio Le conseguenze possono
essere ustioni e ferite da taglio.

» Per la sostituzione dell'utensile, utilizzare guanti protettivi.

1. Portare I'unita ad immersione in posizione di montaggio. — Pagina 119
2. Premere e tenere premuto il pulsante di arresto del mandrino (1).
3. Allentare la vite di fissaggio con la chiave a brugola (2).

Orientarsi in base alla freccia di indicazione del senso di rotazione: allentare la vite di fissaggio nel
senso di rotazione della lama.

4. Rimuovere la vite di fissaggio e la flangia di serraggio.
5. Estrarre la lama dal carter di protezione agendo verso il basso.

ﬂ Se necessario la flangia di attacco puo essere rimossa per poterla pulire.
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57  Montaggio dellalama [z, g

Accertarsi che la lama da serrare corrisponda ai requisiti tecnici e che sia ben affilata. Una lama affilata

rappresenta il presupposto fondamentale per un taglio perfetto.

Prima di qualsiasi applicazione selezionare sempre la lama adatta al materiale da tagliare.

1. Portare I'unita ad immersione in posizione di montaggio. — Pagina 119

Pulire la flangia di alloggiamento e la flangia di serraggio (1).

Inserire la flangia di alloggiamento sul mandrino di azionamento con I'orientamento corretto.

Inserire la nuova lama (2).

» Osservare la freccia di indicazione del senso di rotazione sulla lama (3) e sul carter di protezione (4).
L'orientamento delle due frecce di indicazione del senso di rotazione deve coincidere.

Inserire la flangia di serraggio orientandola correttamente.

Avvitare la vite di fissaggio.

Premere e tenere premuto il pulsante di arresto del mandrino (5).

Con la chiave a brugola serrare la vite di fissaggio (6).

»rown

© N o

Orientarsi in base alla freccia di indicazione del senso di rotazione: Serrare la vite di fissaggio in
antagonismo al senso di rotazione della lama.

9. Controllare il corretto alloggiamento della lama.

10. Tenere il prodotto dall'impugnatura principale.

11. Portare la leva di arresto nella posizione iniziale e riportare I'unita ad immersione nella posizione iniziale
(7).

12. Chiudere lo sportello di montaggio della lama.

5.8 Finestrella di protezione dalla polvere scorrevole

Per un'aspirazione ottimale dei trucioli, spingere sempre la finestrella di protezione dalla polvere il piu vicino
possibile al pezzo in lavorazione.

5.9 Regolazione della profondita di taglio [f

La profondita di taglio impostata dev'essere selezionata in modo da essere circa 5-10 mm maggiore
rispetto allo spessore del materiale da tagliare.

-

Premere e tenere premuto il pulsante di sbloccaggio per la regolazione della profondita di taglio (1).
2. Spingere il cursore sulla profondita di taglio necessaria (2).
» L'indicatore della profondita di taglio dispone di un display separato per i tagli con binario di guida
(3) ed i tagli senza binario di guida (4).
3. Rilasciare il pulsante di sbloccaggio per la regolazione della profondita di taglio.

5.10 Regolazione dell'angolo di taglio per tagli smussati &

ﬂ * Evitare impostazioni diverse dell'angolo anteriore e posteriore, non esercitando pressione sull'im-
pugnatura supplementare o sulla sega durante il serraggio. Il taglio non puo piu essere eseguito in
modo rettilineo a causa delle diverse impostazioni dell'angolo.

1. Allentare le 2 viti di arresto della regolazione dell'angolo di taglio (1).
2. Orientare il prodotto nell'angolo di taglio desiderato.
» Se si desidera regolare un angolo di -1° o superiore a 45° (fino a max 47°), premere e tenere premuto
il tasto di sbloccaggio (2).
3. Stringere una delle due viti di arresto della regolazione dell'angolo di taglio.
4. Stringere la vite di arresto opposta della regolazione dell'angolo di taglio.

5.11 Regolazione del numero di giri della lama

Utilizzare sempre un numero di giri adatto alla lama da utilizzare ed al materiale da lavorare. Impostando un
numero di giri adeguato, si evita il surriscaldamento dei denti della sega e si aumenta la durata delle lame.

» Ruotare la rotella di selezione del numero di giri nella posizione corrispondente.
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5.12 Montaggio della guida parallela g

A seconda del montaggio sul prodotto la guida parallela pud soddisfare una delle due funzioni:
¢ ll'bordo a forma di L & rivolto verso il basso:
Guida parallela per tagli uniformi lungo un bordo.
¢ ll'bordo a forma di L € rivolto verso I'alto:
Prolunga della piastra di base per una guida piu stabile in caso di tagli senza binario di guida.

1. Allentare le due viti di arresto.

2. |Inserire la guida parallela nei supporti di montaggio della piastra di base.

3. Regolare la guida parallela ad una distanza di sicurezza necessaria per il taglio.
» Accertarsi che le distanze su entrambi i lati siano identiche.

4. Stringere le due viti di arresto.

5.13 Posizionamento del prodotto sul binario di guida

1. Posizionare il prodotto con la scanalatura nella piastra di base sul profilo di guida.
2. Controllare il gioco tra il binario di guida e la piastra di base.
3. Regolare il gioco tramite le viti eccentriche (1):
» Perridurre il gioco, ruotare le viti eccentriche in senso orario.
» Per aumentare il gioco, ruotare le viti eccentriche in senso antiorario.
4. Regolare il gioco il piu basso possibile senza compromettere il movimento di scorrimento.

6 Utilizzo

Rispettare le avvertenze per la sicurezza ed i segnali di avvertimento riportati nella presente documentazione
e sul prodotto.

6.1 Accensione o spegnimento

Accensione

1. Premere e tenere premuto il blocco dell'accensione verso I'alto.
2. Premere e tenere premuto l'interruttore ON / OFF.

3. Rilasciare il blocco dell'accensione.

Il blocco dell'accensione rimane nella posizione sbloccata finché si tiene premuto I'interruttore
on/off oppure finché I'unita ad immersione non si trova in posizione di immersione. |l blocco
dell'accensione ritorna automaticamente nella posizione bloccata, se I'unita ad immersione si
trova nella posizione iniziale e l'interruttore on/off viene rilasciato.

Spegnimento
4. Riportare I'unita ad immersione nella posizione iniziale.
5. Rilasciare l'interruttore on/off.
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6.2 Gestione di polvere e trucioli

Taglio con depolveratore:
Chiudere il tubo flessibile di aspirazione sull'attacco di aspirazione e rispettare le indicazioni nel manuale
d'istruzioni del depolveratore.

Taglio con sacchetto raccoglipolvere:
Inserire il sacchetto raccoglipolvere con |'adattatore nell'attacco di aspirazione del depolveratore.

E possibile azionare il prodotto anche senza depolveratore o sacchetto raccoglipolvere. Assicurarsi
che la segatura e i trucioli possano essere espulsi liberamente.

6.3

Taglio secondo tracciatura [l

Eseguire il taglio solo su superfici piane, che offrono una superficie di appoggio sufficientemente
grande per la piastra di base.

Fissare il pezzo in lavorazione in modo che non possa spostarsi e contrassegnare I'andamento del taglio
(tracciatura).

2. Impostare la profondita di taglio. -~ Pagina 120
3. Posizionare il prodotto con il sistema di taglio adattivo sulla linea di incisione.
4. Accendere |'utensile. - Pagina 121
» Il movimento di immersione del prodotto & possibile solo quando I'interruttore ON/OFF & sbloccato.
5. Immergere a fondo I'unita ad immersione nel pezzo in lavorazione (1).
6. Guidare il prodotto attraverso il pezzo in lavorazione ad una velocita di lavoro adeguata.
7. Riportare I'unita ad immersione con la lama in funzione nella posizione iniziale (2).
ﬂ In questo modo si evita il serraggio della lama nel pezzo in lavorazione.
8. Spegnere il prodotto, non appena I'unita ad immersione si trova nella posizione iniziale. -~ Pagina 121
6.4 Esecuzione del taglio ad immersione
1. Impostare la profondita di taglio. » Pagina 120
2. Posizione il prodotto sul pezzo in lavorazione.
3. Accendere |'utensile. — Pagina 121
» Il movimento di immersione del prodotto & possibile solo quando I'interruttore ON/OFF & sbloccato.
4. Immergere il prodotto nel pezzo in lavorazione fino a battuta.
5. Guidare il prodotto attraverso il pezzo in lavorazione ad una velocita di lavoro adeguata.
6. Estrarre il prodotto dal pezzo in lavorazione.
7. Spegnere il prodotto, non appena I'unita ad immersione si trova nella posizione iniziale. ~ Pagina 121
6.5 Esecuzione dei tagli smussati (taglio angolare)
Il prodotto & dotato di un sistema di taglio adattivo che si adatta automaticamente all'angolo di taglio
impostato. Il sistema di taglio adattivo si applica solo per i tagli senza binario di guida. In caso di tagli
con binario di guida, per motivi strutturali la linea di taglio & indipendente dall'angolo di taglio impostato.
1. Regolare I'angolo di taglio per tagli smussati. » Pagina 120
2. Posizionare il prodotto con il sistema di taglio adattivo sulla linea di incisione.
3. Accendere |'utensile. » Pagina 121
4. Immergere |'unita ad immersione nel pezzo in lavorazione.
5. Far passare il prodotto lungo il binario di guida con il pezzo in lavorazione.
6.6  Tagli con binario di guida It
1. Fissare il binario di guida con i 2 appositi morsetti.
2. |Inserire la piastra di base con la scanalatura sul profilo di guida del binario di guida.
3. Regolare I'angolo di taglio per tagli smussati. - Pagina 120
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4. Impostare la profondita di taglio. ~ Pagina 120

5. Accendere I'utensile. » Pagina 121

6. Immergere I'unita ad immersione nel pezzo in lavorazione.

7. Far passare il prodotto lungo il binario di guida con il pezzo in lavorazione.
7 Cura e manutenzione

AVVERTIMENTO
Pericolo di lesioni con la batteria inserita !
» Prima di tutti i lavori di cura e manutenzione rimuovere sempre la batteria!

Cura del prodotto
* Rimuovere con cura lo sporco tenace attaccato all'attrezzo.
* Se presente, pulire con cautela le feritoie di ventilazione con una spazzola morbida ed asciutta.

¢ Pulire la carcassa solo con un panno leggermente inumidito. Non utilizzare prodotti detergenti contenenti
silicone, poiché questi potrebbero danneggiare le parti in plastica.

¢ Utilizzare un panno pulito e asciutto per pulire i contatti del prodotto.

Cura delle batterie al litio

* Non utilizzare mai una batteria con feritoie di ventilazione intasate. Pulire con cautela le feritoie di
ventilazione con una spazzola asciutta e morbida.

* Evitare che la batteria venga esposta inutilmente a polvere o sporcizia. Mai esporre la batteria a elevata
umidita (ad es. non immergere in acqua né esporre a pioggia).

Se un batteria € stata bagnata, trattarla come una batteria danneggiata. Isolarla in un contenitore non
inflammabile e rivolgersi al Centro Riparazioni Hilti.

* Tenere la batteria priva di olio e grasso esterni. Non lasciare che sulla batteria si accumuli inutilmente
polvere o sporcizia. Pulire la batteria con una spazzola morbida e asciutta o un panno pulito e asciutto.
Non utilizzare prodotti detergenti contenenti silicone, poiché potrebbero danneggiare le parti in plastica.
Non toccare i contatti della batteria stessa ed eliminare da essi il grasso non applicato dall'officina.

* Pulire la carcassa solo con un panno leggermente inumidito. Non utilizzare prodotti detergenti contenenti
silicone, poiché potrebbero danneggiare le parti in plastica.

Manutenzione

e Controllare regolarmente che tutte le parti visibili non presentino danneggiamenti e che gli elementi di
comando funzionino perfettamente.

* Non utilizzare il prodotto in caso di danneggiamenti e / o anomalie di funzionamento. Fare riparare
immediatamente I'attrezzo dal Centro Riparazioni Hilti.

* Terminati gli interventi di cura e manutenzione ripristinare tutti i dispositivi di protezione e controllare tale
che funzionino perfettamente.

Per un sicuro funzionamento dell'attrezzo utilizzare solamente ricambi e materiali di consumo originali.
Le parti di ricambio, i materiali di consumo e gli accessori autorizzati da Hilti per il vostro prodotto
sono disponibili presso il vostro Hilti Store oppure all'indirizzo: www.hilti.group

71 Pulizia del dispositivo di protezione

1. Pulire con cautela i dispositivi di protezione utilizzando una spazzola asciutta.
2. Rimuovere i depositi e i trucioli all'interno dei dispositivi di protezione con un utensile adatto.

7.2 Pulizia del canale trucioli

1. Se e stato montato un depolveratore sull'attacco di aspirazione, rimuovere il tubo flessibile di aspirazione
dall'attacco di aspirazione.
2. Pulire il canale trucioli con una spazzola.
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8 Trasporto e magazzinaggio degli utensili a batteria e delle batterie

Trasporto

/\ PRUDENZA
Awvio accidentale durante il trasporto !
» Trasportare sempre i prodotti con la batteria estratta!

» Estrarre la/le batteria/e.

» Non trasportare mai le batterie alla rinfusa. Durante il trasporto, le batterie devono essere preferibilmente
protette da urti e vibrazioni eccessive e da qualsiasi materiale conduttivo o isolate da altre batterie, in
modo che non vengano a contatto con altri poli della batteria e provochino un cortocircuito. Rispettare
le normative locali per le batterie.

» Le batterie non possono essere inviate per posta. Rivolgersi ad uno spedizioniere se si intende spedire
batterie non danneggiate.

» Prima di ogni utilizzo nonché prima e dopo un lungo trasporto, controllare che il prodotto e le batterie
non presentino danneggiamenti.

Magazzinaggio

Danneggiamento accidentale dovuto a batterie difettose o con perdite di liquido !
» Conservare sempre i prodotti con la batteria estrattal

» Immagazzinare il prodotto e le batterie in un luogo fresco e asciutto.
temperatura riportati nei dati tecnici.

» Non conservare le batterie sul il caricabatteria. Rimuovere sempre la batteria dal caricabatterie dopo il
processo di carica.

» Non immagazzinare mai le batterie al sole, su fonti di calore o dietro a vetri.
» Lasciare I'attrezzo e le batterie fuori dalla portata dei bambini e di personale non autorizzato.

» Prima di ogni utilizzo nonché prima e dopo un lungo periodo di magazzinaggio, controllare che il prodotto
e le batteri non presentino danneggiamenti.

Rispettare i valori limite di

9 Supporto in caso di anomalie

Per tutte le anomalie, osservare l'indicatore di stato della batteria. Vedere capitolo Indicatori della batteria
al litio.

In caso di anomalie non indicate nella presente tabella o che non & possibile risolvere per proprio
conto, si prega di rivolgersi al nostro Centro Riparazioni Hilti.

Anomalia Possibile causa Soluzione

E impossibile premere l'inter- | Assenza di errori (funzione di sicu- | » Premere il blocco dell'accen-
ruttore ON/OFF o l'interrut- rezza). sione.

tore e bloccato.

I numero di giri cala improv- | Batteria scarica. » Caricare la batteria.

visamente. Forza di avanzamento eccessiva. » Ridurre la forza di avanzamento

e mettere nuovamente in
funzione I'attrezzo.

Potenza d'aspirazione nulla o
ridotta

Canale trucioli occluso.

» Pulire il canale trucioli.
— Pagina 123

In seguito al bloccaggio della
lama, il prodotto non riparte
automaticamente.

E intervenuta la protezione contro il
sovraccarico.

» Premere il blocco dell'accen-
sione e di nuovo l'interruttore
ON/OFF.

La batteria non scatta in sede
con un "clic" udibile.

Attacchi della batteria sporchi.

» Pulire il nasello di arresto ed
inserire nuovamente la batteria
nell'attrezzo.

L'attrezzo vibra piu forte del
normale.

Lama della sega montata in modo
errato.

» Smontare la lama e rimontarla
di nuovo.
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Anomalia Possibile causa Soluzione
| LED della batteria non indi- | Batteria difettosa » Rivolgersi al Centro Riparazioni
cano nulla Hilti.

10 Smaltimento

| A| AVVERTIMENTO

Pericolo di lesioni a causa di uno smaltimento non conforme! Pericoli per la salute imputabili alla

fuoriuscita di gas o liquidi.

» Non spedire né inviare le batterie danneggiate!

» Coprire i collegamenti con materiale non conduttivo per evitare cortocircuiti.

» Smaltire le batterie in modo che non possano finire in mano ai bambini.

» Smaltire la batteria presso I'Hilti Store di fiducia oppure rivolgersi alla propria azienda di smaltimento
competente.

9:}; | prodotti Hilti sono in gran parte realizzati con materiali riciclabili. Condizione essenziale per il riciclaggio
e che i materiali vengano accuratamente separati. In molti Paesi Hilti ritira il vostro vecchio attrezzo.
Rivolgetevi al Servizio Clienti Hilti oppure al vostro referente Hilti.

E: » Non gettare gli attrezzi elettrici, le apparecchiature elettroniche e le batterie tra i rifiuti domestici.

11 Garanzia del costruttore

» In caso di domande sulle condizioni di garanzia, rivolgersi al partner locale Hilti.

12 Ulteriori informazioni

Per ulteriori informazioni riguardo ad utilizzo, tecnologia, aspetti ambientali e riciclaggio, consultare il
seguente link: gr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
Tale link & riportato, come codice QR, anche all'ultima pagina della documentazione.

Oryginalna instrukcja obstugi

1 Informacje na temat instrukcji obstugi

1.1 Do niniejszej instrukciji obstugi

e Przed uruchomieniem urzadzenia nalezy przeczyta¢ instrukcje obstugi. Jest to warunek konieczny
bezpiecznej pracy i bezawaryjnej obstugi.

* Nalezy zawsze stosowac sie do zasad bezpieczenstwa i ostrzezen zawartych w tej instrukcji i podanych
na produkcie.

* Instrukcje obstugi zawsze przechowywac¢ zawsze z produktem; produkt przekazywac innym uzytkowni-
kom wytacznie z instrukcjg obstugi.

1.2 Objasnienie symboli

1.2.1 Ostrzezenia

Wskazéwki ostrzegawcze ostrzegaja przed niebezpieczenstwem w obchodzeniu sie z produktem. Zastoso-
wano nastepujgce hasta ostrzegawcze:

A ZAGROZENIE
ZAGROZENIE !
» Wskazuje na bezposrednie zagrozenie, ktére moze prowadzi¢ do cigzkich obrazen ciata lub $mierci.
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OSTRZEZENIE !
» Wskazuje na ewentualne zagrozenie, ktére moze prowadzi¢ do cigzkich obrazen ciata lub $mierci.

/\ OSTROZNIE

OSTROZNIE !

» Wskazuje na potencjalnie niebezpieczng sytuacje, ktéra moze prowadzi¢ do obrazen ciata lub szkod
materialnych.

1.2.2

Symbole w instrukcji obstugi

W niniejszej instrukcji obstugi zastosowano nastepujace symbole:

Przestrzegac instrukcji obstugi

Wskazowki dotyczace uzytkowania i inne przydatne informacije

Obchodzenie sie z surowcami wtornymi

Nie wyrzucaé elektronarzedzi ani akumulatoréw do odpadéw komunalnych

Hilti Akumulator Li-lon

IS @RO

Hilti tadowarka

1.23

Symbole na rysunkach

Na rysunkach zastosowano nastepujace symbole:

Te liczby odnosza sie do rysunkéw zamieszczonych na poczatku niniejszej instrukcji obstugi.

Liczby te oznaczajg kolejnos¢ krokéw roboczych na rysunku i moga odbiegaé od krokéw robo-

3 czych opisanych w tekscie.
@ Numery pozycji zastosowane na rysunku Budowa urzadzenia odnosza si¢ do numeréw legendy
V" | w rozdziale OgéIna budowa urzadzenia.
@! Na ten znak uzytkownik powinien zwréci¢ szczegolng uwage podczas obstugiwania produktu.
1.3 Symbole zalezne od urzadzenia
1.3.1 Symbole ogdine

Symbole, ktdre stosuje sie w potaczeniu z produktem.

Ng | Znamionowa jatowa predkos¢ obrotowa
——= | Prad staly

= | Strzatka wskazujgca kierunek obrotu
RPM | Obroty na minute

Srednica

Tarcza tngca

Urzadzenie obstuguje bezprzewodowag transmisje danych, ktéra jest kompatybilna z systemami
operacyjnymi iOS i Android.

Jesli obecne na produkcie, produkt zostat certyfikowany przez jednostke certyfikacji na rynek
amerykanski i kanadyjski wedtug obowiazujacych norm.

Akumulator Li-lon
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®6 Nigdy nie uzywac¢ akumulatora w charakterze mtotka.

4 | Uwazac, aby akumulator nie upadt. Nie uzywac¢ akumulatora, ktory byt narazony na uderzenie lub
l jest uszkodzony w inny sposéb.

1.3.2 Znaki nakazu
Na produkcie zastosowano nastgpujace znaki nakazu:

@ Uzywac okularéw ochronnych

14 Informacje o produkcie

Produkty [Em 1L s sl przeznaczone sa do uzytku profesjonalnego i moga byé eksploatowane, konserwowane
i utrzymywane we wtasciwym stanie technicznym wytacznie przez autoryzowany, przeszkolony personel.
Personel ten musi by¢ przede wszystkim poinformowany o mozliwych zagrozeniach. Produkt i jego
wyposazenie moga stanowi¢ zagrozenie w przypadku uzycia przez niewykwalifikowany personel w spos6b
niewtasciwy lub niezgodny z przeznaczeniem.
Oznaczenie typu i numer seryjny umieszczone sa na tabliczce znamionowe;j.
» Numer seryjny nalezy przepisa¢ do ponizszej tabeli. Dane o produkcie nalezy podawaé w przypadku
pytan do naszego przedstawicielstwa lub serwisu.
Dane produktu

Akumulatorowa pilarka tarczowa do ciecia SC 6WP-22
wgtebnego

Generacja 01

Nr seryjny

1.5 Deklaracja zgodnosci

Producent deklaruje z petng odpowiedzialno$cia, ze opisany tutaj produkt jest zgodny z obowigzujacym pra-
wem i obowigzujacymi normami. Kopia deklaracji zgodnosci znajduje sie na koncu niniejszej dokumentacii.
Techniczna dokumentacja zapisana jest tutaj:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Bezpieczenstwo

2.1 Ogolne wskazoéwki dotyczace bezpiecznej eksploataciji elektronarzedzi

A OSTRZEZENIE Nalezy przeczytaé wszystkie wskazowki dotyczace bezpieczenstwa, zalecenia,

jak réwniez zapoznac sie z ilustracjami i danymi technicznymi dotaczonymi do elektronarzedzia.

Nieprzestrzeganie ponizszych zalecen oraz instrukcji moze prowadzi¢ do porazenia pradem, pozaru i/lub

ciezkich obrazen ciata.

Nalezy zachowa¢ do wgladu wszystkie wskazéwki i zalecenia dotyczace bezpieczenstwa.

Uzywane w przepisach bezpieczenstwa pojecie "elektronarzedzie" odnosi sie do elektronarzedzi zasilanych

pradem sieciowym (z przewodem zasilajacym) lub elektronarzedzi zasilanych akumulatorami (bez przewodu

zasilajacego).

Bezpieczenstwo w miejscu pracy

» Nalezy dbac o czystos¢ i dobre o$wietlenie stanowiska pracy. Batagan lub brak o$wietlenia w miejscu
pracy moga prowadzi¢ do wypadkdow.

» Uzywajac tego elektronarzedzia nie wolno pracowac¢ w otoczeniu zagrozonym wybuchem, w kt6-
rym znajduja sie np. tatwopalne ciecze, gazy lub pyly. Elektronarzedzia wytwarzaja iskry, ktére moga
prowadzi¢ do zaptonu pytéw lub oparéw.

» Podczas pracy przy uzyciu elektronarzedzia nie nalezy zezwala¢ na zblizanie sie dzieci i innych
oso6b. W wyniku odwrdcenia uwagi mozna stracié¢ kontrole nad urzadzeniem.

Bezpieczenstwo elektryczne
» Wtyczka elektronarzedzia musi pasowacé do gniazda. W zadnym wypadku nie wolno modyfikowaé

wtyczki. Nie nalezy uzywaé trojnikéw w potaczeniu z uziemionymi elektronarzedziami. Niemodyfi-
kowane wtyczki oraz odpowiednie gniazda wtykowe zmniejszajg ryzyko porazenia pradem.
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Nalezy unika¢ kontaktu z uziemionymi powierzchniami, jak rury, grzejniki, piece i lodowki.
W przypadku kontaktu z uziemieniem istnieje zwigkszone ryzyko porazenia pradem.

Elektronarzedzie chroni¢ przed deszczem i wilgocia. Wnikniecie wody do elektronarzedzia powoduje
zwigkszenie ryzyka porazenia pradem.

Nigdy nie uzywa¢ przewodu zasilajacego niezgodnie z jego przeznaczeniem, np. do przenoszenia
lub zawieszania elektronarzedzia, ani do wyciagania wtyczki z gniazda. Przewéd zasilajacy chroni¢
przed dziataniem wysokich temperatur, oleju, ostrych krawedzi lub ruchomych czesci. Uszkodzone
lub skrecone przewody zasilajace zwiekszaja ryzyko porazenia.

W przypadku wykonywania elektronarzedziem prac na $wiezym powietrzu nalezy uzywac¢ wytacz-
nie przediuzaczy przystosowanych do uzywania na zewnatrz. Uzycie przedtuzacza przystosowanego
do eksploatacji w warunkach zewnetrznych zmniejsza ryzyko porazenia pradem.

Jesli uzycie elektronarzedzia w wilgotnym srodowisku jest nieuniknione, nalezy stosowac¢ wytacz-
nik réznicowo-pradowy. Stosowanie wytacznika réznicowo-pragdowego zmniejsza ryzyko porazenia
pradem.

Bezpieczenstwo os6b

>

Przystepujac do pracy przy uzyciu elektronarzedzi nalezy zachowaé ostroznos¢ i rozwage. Nie
uzywac elektronarzedzia bedac zmeczonym lub znajdujac sie pod wptywem narkotykéw, alkoholu
lub lekarstw. Chwila nieuwagi podczas eksploatacji elektronarzedzia moze prowadzi¢ do powaznych
obrazen ciata.

Zawsze nosi¢ osobiste wyposazenie ochronne i zaktada¢ okulary ochronne. Noszenie osobistego
wyposazenia ochronnego, takiego jak maska przeciwpytowa, antyposlizgowe obuwie robocze, kask
ochronny lub ochraniacze stuchu, w zaleznosci od rodzaju i uzytkowania elektronarzedzia, zmniejsza
ryzyko obrazen ciata.

Unikaé niezamierzonego uruchomienia elektronarzedzia. Przed podigczeniem elektronarzedzia
do sieci elektrycznej i/lub zatozeniem akumulatora na urzadzenie oraz wzigciem urzadzenia do
reki lub przenoszeniem go, nalezy upewni¢ sie, ze jest wytaczone. Je$li podczas przenoszenia
elektronarzedzia naciskany jest przetacznik lub podczas podtaczania do sieci przetacznik jest wcisniety,
mozna spowodowaé wypadek.

Przed wiaczeniem elektronarzedzia usunaé narzedzia nastawcze oraz klucze. Narzedzia lub klucze,
ktore znajduja sie w ruchomych czgsciach urzadzenia, moga prowadzi¢ do obrazen ciata.

Unika¢ niewygodnej pozycji ciata. Nalezy przyja¢ bezpieczng pozycje i zawsze utrzymywacé
réwnowage. Dzieki temu mozliwa jest lepsza kontrola elektronarzedzia w nieprzewidzianych sytuacjach.
Nalezy nosi¢ odpowiednig odziez. Nie nosi¢ obszernej odziezy ani bizuterii. Nie zbliza¢ wiosow,
odziezy ani rekawic do ruchomych czesci urzadzenia. Obszerna odziez, bizuteria lub dtugie wiosy
moga zosta¢ wciagniete przez ruchome czesci urzadzenia.

Jesli mozliwe jest zamontowanie urzadzen odsysajacych lub wytapujacych, upewni¢ sie, czy sa
one wiasciwie podtaczone i prawidtowo uzytkowane. Stosowanie urzadzen odsysajacych zmniejsza
zagrozenie spowodowane rozprzestrzenianiem sig pytow.

Nie nalezy lekcewazyé potencjalnego zagrozenia ani wskazowek dot. bezpiecznej eksploatacji
elektronarzedzi, nawet w przypadku duzego doswiadczenia w zakresie obstugi elektronarzedzia.
Nieuwazne obchodzenie sie z urzadzeniem moze w utamku sekundy doprowadzi¢ do powaznych
obrazen.

Zastosowanie i obchodzenie sie z elektronarzedziem

>
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Nie przecigza¢ urzadzenia. Elektronarzedzia nalezy uzywac do prac, do ktérych jest przeznaczone.
Odpowiednim elektronarzedziem pracuje si¢ lepiej i bezpieczniej w podanym zakresie mocy.

Nie uzywac¢ elektronarzedzia, ktérego przetacznik jest uszkodzony. Elektronarzedzie, ktérego nie
mozna wiaczy¢ lub wytaczy¢, stanowi zagrozenie i bezwzglednie nalezy je naprawic.

Przed przystapieniem do nastawy urzadzenia, wymiany osprzetu lub oditozeniem urzadzenia
nalezy wyciagna¢ wtyczke z gniazda i/lub wyjaé¢ akumulator z urzadzenia. Ten $rodek ostroznosci
zapobiega niezamierzonemu wigczeniu elektronarzedzia.

Nieuzywane elektronarzedzia nalezy przechowywaé¢ w miejscu niedostepnym dla dzieci. Nie
pozwalaé na uzytkowanie urzadzenia osobom, ktére nie zapoznaly sie z jego obstuga i dziataniem
lub nie przeczytaty tych wskazéwek. Elektronarzgdzia stanowig zagrozenie, jesli uzywane sa przez
osoby niedo$wiadczone.

Nalezy starannie konserwowac elektronarzedzia i osprzet. Kontrolowaé, czy ruchome czesci
funkcjonuja bez zarzutu i nie sa zablokowane, czy czesci nie sa popekane ani uszkodzone w takim
stopniu, Zze mogtoby to mie¢ negatywny wptyw na prawidtowe funkcjonowanie elektronarzedzia.
Przed przystapieniem do eksploatacji urzadzenia nalezy zleci¢ naprawe uszkodzonych czesci.

Przyczyna wielu wypadkow jest niewtasciwa konserwacja elektronarzedzi.
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» Nalezy zadbac o to, aby narzedzia tnace byly ostre i czyste. Utrzymywane w dobrym stanie narzedzia
tnace z ostrymi krawedziami tngcymi rzadziej zakleszczajg sig i tatwiej sie je prowadzi.

» Elektronarzedzia, osprzetu, narzedzi roboczych itp. nalezy uzywaé zgodnie z niniejszymi wska-
zéwkami. Przy tym nalezy uwzgledni¢ warunki pracy i rodzaj wykonywanych czynnosci. Uzywanie
elektronarzedzi do prac niezgodnych z przeznaczeniem, moze prowadzi¢ do niebezpiecznych sytuaciji.

» Dopilnowaé, aby uchwyty oraz ich powierzchnie byly zawsze suche i czyste. Nie moga one
byé zanieczyszczone smarem lub olejem. Sliskie uchwyty i powierzchnie uniemozliwiaja bezpieczna
obstuge i kontrole elektronarzedzia w nieprzewidzianych sytuacjach.

Zastosowanie oraz obchodzenie sie z narzedziami akumulatorowymi

» Akumulatory nalezy tadowa¢ tylko za pomoca prostownikéw zalecanych przez producenta. Jesli
prostownik, przeznaczony do tadowania okreslonego typu akumulatoréw, zostanie zastosowany do
tadowania innych akumulatoréw, moze doj$¢ do pozaru.

» Nalezy uzywa¢ wylacznie akumulatoréw przeznaczonych do danego elektronarzedzia. Uzywanie
innych akumulatoréw moze doprowadzi¢ do obrazen ciata i zagrozenia pozarowego.

» Nieuzywany akumulator przechowywaé¢ z daleka od spinaczy, monet, kluczy, gwozdzi, srub
i innych drobnych przedmiotéw metalowych, ktére mogtyby spowodowacé zwarcie stykow. Zwarcie
pomigdzy stykami akumulatora moze prowadzi¢ do poparzen oraz pozaru.

» W przypadku niewtasciwego uzytkowania mozliwy jest wyciek elektrolitu z akumulatora. Nalezy
unika¢ kontaktu z nim. W razie przypadkowego kontaktu obmy¢ narazone czesci ciata woda.
Jesli elektrolit dostat sie do oczu, nalezy dodatkowo skonsultowaé sie z lekarzem. Wyciekajacy
z akumulatora elektrolit moze prowadzi¢ do podraznienia skéry lub oparzen.

» Nie stosowaé¢ uszkodzonego ani modyfikowanego akumulatora. Uszkodzone lub zmodyfikowane
akumulatory moga dziata¢ w nieprzewidywalny sposéb i tym samym stwarza¢ zagrozenie pozarem,
wybuchem lub obrazeniami ciata.

» Nie naraza¢ akumulatora na kontakt z ogniem lub dziatanie wysokich temperatur. Ogien lub
temperatury powyzej 130 °C (265 °F) moga by¢ przyczyna wybuchu.

» Postepowaé¢ zgodnie z zaleceniami dotyczacymi tadowania i nigdy nie tadowa¢ akumulatora
ani narzedzia akumulatorowego w temperaturze spoza zakresu podanego w niniejszej instrukcji
obstugi. Nieprawidtowe tadowanie, jak réwniez tadowanie w temperaturze spoza dopuszczalnego
zakresu moze by¢ przyczyng uszkodzenia akumulatora i zwiekszy¢ zagrozenie pozarowe.

Serwis

» Naprawe urzadzenia zleca¢ wytacznie wykwalifikowanemu personelowi, stosujagcemu tylko orygi-
nalne czesci zamienne. Gwarantuje to zachowanie bezpieczenstwa urzadzenia.

» Nigdy nie konserwowaé uszkodzonych akumulatoréw. Wszystkie czynnosci zwiazane z konserwacja
akumulatorow moga by¢ wykonywane wytacznie przez producenta lub upowaznione punkty serwisowe.

2.2 Wskazowki dotyczace bezpiecznej eksploatacji wszystkich pilarek

Pitowanie

> A NIEBEZPIECZENSTWO: Nie wkiadaé rak w strefe ciecia i nie dotykaé tarczy tnacej. Druga
reka przytrzymywac¢ dodatkowy uchwyt lub obudowe silnika. Trzymanie pilarki obydwiema rekami
zapobiega skaleczeniu rak.

» Nie wktada¢ rak pod obrabiany materiat. Ostona nie chroni uzytkownika przed tarcza tnaca pod
obrabianym materiatem.

» Dopasowaé gtebokos¢ ciecia do grubosci materiatu obrabianego. Pod obrabianym materiatem
powinna by¢ widoczna mniej niz cata wysoko$¢ zeba.

» Nigdy nie trzymac obrabianego materiatu w reku lub na nodze. Obrabiany materiat zabezpieczy¢ na
stabilnym podtozu. Wazne jest dobre zamocowanie materiatu, w celu minimalizacji niebezpieczenstwa
kontaktu z ciatem, zaciecia sie tarczy tnacej badz utraty kontroli.

» Podczas wykonywania prac, w trakcie ktorych narzedzie robocze moze natrafi¢ na ukryte
przewody elektryczne, trzymac elektronarzedzie wytacznie za izolowane uchwyty. W przypadku
kontaktu z przewodem pod napigciem nastepuje przekazanie napigcia na metalowe elementy urzadzenia,
co prowadzi do porazenia pragdem.

» Podczas ciecia wzdluznego zawsze stosowacé ogranicznik lub prosta prowadnice katowa. Poprawia
to doktadnos¢ ciecia i zmniejsza mozliwos$é zakleszczenia sie tarczy tnacej.

» Zawsze stosowac tarcze tnaca o odpowiednim rozmiarze i z pasujacym otworem do mocowania
(np. gwiezdzisty lub okragly). Tarcze tnace, nie pasujace do elementéw montazowych pilarki, pracuja
nieréwno i przyczyniaja sie do utraty kontroli.
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» Nigdy nie stosowaé¢ uszkodzonych lub nieprawidiowych podkiadek, badz srub tarczy tnace;j.
Podktadki i $ruby tarczy tnacej zostaty skonstruowane specjalnie dla danej pilarki w celu uzyskania jej
optymalnej mocy oraz bezpiecznej eksploataciji.

Odrzut - przyczyny i odpowiednie wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa

¢ Odrzut to nagta reakcja w wyniku zaczepienia sig, zakleszczenia lub nieprawidiowego ustawienia tarczy
tnacej, co powoduje niekontrolowane uniesienie sig pilarki z obrabianego materiatu i przemieszczenie sie
jej w kierunku osoby obstugujacej;

e gdy tarcza tngca zaczepia sie lub zakleszcza w zamykajacej sie szczelinie ciecia, nastepuje jej
zablokowanie i sita silnika odrzuca pilarke w kierunku osoby obstugujacej;

e gdy tarcza tngca podczas ciecia przekreci sie lub zostanie nieprawidtowo ustawiona, moze nastapi¢
zaczepienie sie zebodw tylnej krawedzi w powierzchni obrabianego materiatu, powodujac wyrzucenie
tarczy tnacej ze szczeliny ciecia i odrzut pilarki w kierunku osoby obstugujgcej.

Odrzut jest skutkiem btednego lub nieprawidtowego zastosowania pilarki. Mozna zapobiec takiej reakcji

poprzez zastosowanie odpowiednich $rodkéw ostroznosci, opisanych ponizej.

» Pilarke nalezy mocno trzymaé¢ obydwiema rekami i ustawi¢ ramiona w pozycji, w ktérej mozna
powstrzymac¢ sity odrzutu. Zawsze stawac z boku tarczy tnacej, nigdy nie ustawia¢ tarczy tnacej
w jednej linii z wlasnym ciatem. Podczas odrzutu pilarka moze odskakiwa¢ do tytu, jednak osoba
obstugujaca moze opanowac sity odrzutu poprzez zastosowanie odpowiednich srodkéw ostroznosci.

» W przypadku zakleszczenia si¢ tarczy tnacej lub przerwania pracy nalezy wytaczy¢ urzadzenie i
pozostawi¢ w materiale, az do catkowitego zatrzymania sie tarczy tnacej. Nigdy nie wyciagac¢
pilarki z obrabianego materiatu, gdy tarcza tnaca jeszcze sie obraca, poniewaz istnieje ryzyko
powstania odrzutu. Ustali¢ a nastepnie usuna¢ przyczyne zakleszczenia sie tarczy tnacej.

» W celu ponownego uruchomienia pilarki, ktora utkneta w obrabianym materiale, nalezy wysrodko-
wac tarcze thaca w szczelinie ciecia, a nastepnie sprawdzi¢, czy zeby tarczy tnacej nie zakleszczyty
si¢ w materiale. W przypadku ponownego uruchomienia pilarki, po zakleszczeniu sie tarczy tnacej,
moze nastapi¢ jej wypadniecie z obrabianego materiatu lub odrzut.

» Podpiera¢ duze ptyty, w celu unikniecia ryzyka odrzutu przez zaciskajaca sie tarcze tnaca. Duze
ptyty moga sie ugina¢ pod wtasnym cigzarem. Ptyty nalezy podeprze¢ w dwdch miejscach, zarbwno w
poblizu szczeliny ciecia, jak i przy krawedzi.

» Nie stosowac¢ tepych lub uszkodzonych tarcz tnacych. Tarcze tnace z tgpymi lub Zle ustawionymi
zebami wycinaja za waska szczeling, powodujac zwigkszone tarcie, zakleszczanie sig tarczy i odrzuty.

» Przed cieciem skontrolowaé¢ ustawianie glebokosci oraz kata ciecia. Jesli podczas ciecia nastapi
zmiana ustawien, moze doj$¢ do zakleszczenia sie tarczy tnacej i do odrzutu.

» Szczegodlng ostroznos¢ nalezy zachowaé podczas ciecia w uzbrojonych scianach lub innych
niewidocznych miejscach. Tarcza tnaca moze podczas cigcia zablokowa¢ si¢ w zakrytych obiektach
i spowodowac odrzut.

Funkcja ostony

» Przed kazdym uzyciem sprawdzi¢, czy ostona zamyka sie prawidtowo. Nie uzywacé pilarki, gdy
ostona nie porusza sie swobodnie i nie zamyka sie natychmiast. Nigdy nie zaciska¢ lub mocowa¢
dolnej pokrywy ochronnej; to moze spowodowac, ze tarcza tnaca bedzie niezabezpieczona. Jesli
pilarka przypadkowo upadnie na podtoge, moze dojé¢ do skrzywienia ostony. Upewnic¢ sie, czy ostona
porusza sie swobodnie oraz czy przy wszystkich katach i gtebokosciach ciecia nie dotyka tarczy tnacej
ani innych elementow.

» Sprawdzi¢ dziatanie sprezyny i ostony. Przed uzyciem przekazaé pilarke do konserwaciji, jesli
ostona i sprezyna nie pracuja prawidtowo. Uszkodzone elementy, kleiste skupiska wiéréow sprawiaja,
ze dolna ostona pracuje z opdznieniem.

» Przy "cieciu wgtebnym", ktére nie jest wykonywane prostopadle, nalezy zabezpieczy¢ ptyte
prowadzaca pilarki przed przesunigciem si¢ w bok. Boczne przesunigcie moze spowodowac zaciecie
sie tarczy tngcej a tym samym odrzut.

» Nie odktada¢ pilarki na obrabiany materiat lub na podtoge, jesli dolna ostona nie zakrywa tarczy
tnacej. Nieostonieta, wytaczajaca sie z opdznieniem tarcza tnaca porusza pilarke w kierunku przeciwnym
do kierunku cigcia i tnie wszystko, czego dotknie. Nalezy uwzgledni¢ wytaczanie sig pilarki z opdznieniem.

2.3 Dodatkowe wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa

Bezpieczenstwo os6b

» Nie dokonywa¢ zadnych modyfikacji ani zmian w elektronarzedziu lub wyposazeniu.

» Elektronarzedzie nalezy eksploatowaé wytgcznie z odpowiednimi urzadzeniami zabezpieczajacymi.

» Jesli elektronarzedzie bedzie uzytkowane bez systemu odsysania, to podczas wykonywania prac,

w trakcie ktorych powstaje pyt, nalezy nosi¢ lekka maske przeciwpytowa.
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» Elektronarzedzie nalezy zawsze trzymaé oburacz za przewidziane do tego celu uchwyty.

» Zaktadaé¢ ochraniacze stuchu. Hatas moze prowadzi¢ do utraty stuchu.

» Robi¢ przerwy w pracy oraz wykonywac¢ ¢wiczenia rozluzniajace i ¢wiczenia palcéw w celu ich lepszego
ukrwienia.

» Elektronarzedzie nie moze by¢ uzywane przez osoby stabe fizycznie bez uprzedniego pouczenia.

» Elektronarzedzie nalezy wigcza¢ dopiero na stanowisku pracy i dopiero wtedy, gdy zostanie ustawione
w pozycji roboczej.

» Wyja¢ akumulator, jesli pojawiajg sie problemy z elektronarzgdziem, gdy dokonuje si¢ wymiany narzedzi
roboczych lub akcesoriéw oraz na czas przechowywania i transportu elektronarzedzia.

» Nie pracowac¢ z elektronarzedziem uniesionym nad gtowa.

» Nie wyhamowywac elektronarzedzia poprzez boczne dociskanie tarczy tnacej.

» Przed zamontowaniem akumulatora upewni¢ sie, ze pilarka jest wytaczona, a blokada wtaczenia zostata
aktywowana. W ten sposéb mozna uniknaé obrazen ciata w nastgpstwie niezamierzonego rozruchu
elektronarzedzia.

» Nie dotykaé kotnierza mocujacego i $ruby zaciskowej podczas pracy elektronarzedzia.

» Przed odtozeniem elektronarzedzia nalezy odczeka¢, az tarcza tngca catkowicie sie zatrzyma.

» Przed wymiana narzedzia roboczego nalezy odczekaé, az elektronarzedzie ostygnie.

» Nigdy nie uruchamia¢ blokady wrzeciona, gdy tarcza tnaca obraca sie.

» Nie kierowa¢ elektronarzedzia w strone ludzi.

» Blokada wtgczenia musi by¢ aktywowana zawsze wtedy, gdy wymieniane sg elementy wyposazenia lub
akumulatory, podczas transportu lub w przypadku planowanego magazynowania elektronarzedzia.

» Nalezy zawsze stosowac tarcze tnaca odpowiednia do materiatu i wtasciwos$ci cietego przedmiotu.

» Nigdy nie montowac na tym elektronarzedziu jakichkolwiek tarcz szlifierskich.

» Elektronarzedzie zbliza¢ do obrabianego przedmiotu tylko wtedy, gdy jest wtaczone.

» Dopasowac site przesuwu do tarczy tngcej i obrabianego materiatu. Pozwoli to zapobiec blokowaniu sie
tarczy tnacej i ewentualnemu odrzutowi.

» Unika¢ przegrzania wierzchotkéw zebdw pilarki.

» Dopuszczalna warto$¢ obrotéw elektronarzedzia musi byé przynajmniej tak wysoka, jak maksymalna
predkosé obrotowa danego elektronarzedzia. Akcesoria, ktdre obracaja sie z predkoscia wyzsza niz
dopuszczalna, moga ulec zniszczeniu, a odtamki zosta¢ rozrzucone.

» Nie wolno pracowa¢ w otoczeniu silnie zapylonym.

» Py, tworzacy sie podczas szlifowania, wygtadzania, cigcia i wiercenia, moze zawiera¢ szkodliwe zwiazki
chemiczne. Przyktadowo: otéw lub farby na bazie otowiu; cegta, beton i inne wyroby murarskie, kamien
naturalny i inne produkty zawierajace krzemiany; wybrane gatunki drewna, takie jak dab, buk i drewno
poddane obrobce chemicznej; azbest lub materiaty zawierajace azbest. Nalezy okresli¢ stopien narazenia
operatora i 0s6b postronnych wedtug klasy zagrozenia zwigzanego z obrabianym materiatem. Nalezy
podjaé niezbedne $rodki, aby utrzymac narazenie na bezpiecznym poziomie, np. stosowaé system
odpylania lub odpowiednia ochrone drég oddechowych. Ogoélne $rodki majace na celu zmniejszenie
narazenia obejmuja:

» praca w dobrze wentylowanym obszarze,

» unikanie dluzszego czasu przebywania w pyle,

» odprowadzanie pytu z dala o twarzy i ciata,

» Noszenie odziezy ochronnej i mycie narazonych miejsc woda z mydtem.

» Uzytkownik oraz wszystkie inne osoby przebywajgce w obszarze roboczym powinny zawsze nosi¢ maske
oddechowag spetniajgca wymagania zwigzane z danym zastosowaniem.

» Uzytkownik oraz wszystkie inne osoby przebywajace w obszarze roboczym powinny nosi¢ w trakcie
uzywania elektronarzedzia odpowiednie okulary ochronne, kask ochronny, $rodki ochrony stuchu,
rekawice ochronne i obuwie ochronne.

» Przed rozpoczeciem pracy ustali¢ klase zagrozenia stwarzanego przez powstajacy pyt. Nalezy stosowac
odkurzacz przemystowy z oficjalnie dopuszczona klasa ochrony, odpowiadajaca lokalnym przepisom o
ochronie przeciwpytowe;.

» Nalezy przestrzega¢ krajowych przepiséw bezpieczenstwa i higieny pracy.

» Zastosowac zacisk lub inne praktyczne rozwigzanie, aby zabezpieczy¢ obrabiany przedmiot i zamocowac
go w stabilnej pozyciji. Przytrzymywanie obrabianego przedmiotu reka lub inng czgscig ciata jest
niestabilne i moze prowadzi¢ do utraty kontroli. Nie nalezy korzysta¢é z pomocy 0so6b trzecich do
przytrzymywania obrabianego przedmiotu w danej pozycji.

» Nie zagtebia¢ pity w podtozu, jesli nie wiadomo, co sie pod nim znajduje. Tor ciecia, na gorze i dole,
musi by¢é wolny od przeszkdéd. Jesli tarcza tnaca uderzy w jakis przedmiot, moze dojs¢ do odrzutu
elektronarzedzia.
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Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen na skutek upadku narzedzia i/lub wyposazenia. Przed rozpo-
czeciem pracy skontrolowa¢ prawidtowe zamocowanie wyposazenia.

Podczas ciecia w potaczeniu ze stosowaniem odpylacza nalezy unika¢ dotykania ostony przeciwpytowej
lub weza ssacego. Materiaty generujace duze ilosci pytu moga powodowaé zwigekszone ryzyko porazenia
elektrostatycznego.

Nalezy upewni¢ sig, ze na torze cigcia nie znajduja sie¢ zadne przeszkody, jak np. gwozdzie, Sruby lub
inne czesci metalowe.

Uzywac¢ wytacznie tarcz zalecanych przez Hilti, ktére sa zgodne z norma EN 847-1.

Podczas cigcia tworzyw sztucznych nalezy zadba¢ o to, aby obrabiany przedmiot nie byt zbyt goracy i
nie topit sie.

Bezpieczenstwo elektryczne

>

2.4

132

Przed rozpoczeciem pracy nalezy skontrolowac stanowisko i obszar roboczy pod wzgledem wystepowa-
nia ukrytych przewodoéw elektrycznych, gazowych i rurociagéw wodnych, np. przy uzyciu wykrywacza.
W razie przypadkowego uszkodzenia np. przewodu elektrycznego zewnegtrzne metalowe czesci elektro-
narzedzia moga przewodzi¢ prad. Powoduje to podwyzszone ryzyko porazenia elektrycznego.

Prawidtowe obchodzenie si¢ z akumulatorami

Przestrzega¢ ponizszych wskazéwek bezpiecznego uzywania akumulatoréw litowo-jonowych.
Nieprzestrzeganie ich moze spowodowaé¢ podraznienia skéry, powazne uszkodzenia korozyjne, popa-
rzenia chemiczne, pozar i / lub eksplozje.

Akumulatoréw uzywac wytacznie, gdy sa w dobrym stanie technicznym.

Z akumulatorami nalezy obchodzi¢ sie ostroznie, aby unikng¢ uszkodzen lub wycieku szkodliwego dla
zdrowia elektrolitu!

W zadnym wypadku nie wolno modyfikowa¢ akumulatorow!

Akumulatoréw nie wolno rozktadaé na pojedyncze elementy, zgniata¢, podgrzewaé do temperatury
powyzej 80°C (176°F) ani palié.

Nie uzywa¢ akumulatoréw, ktére byly narazone na uderzenie lub ulegty uszkodzeniu w inny sposéb.
Regularnie sprawdza¢ akumulatory pod katem oznak uszkodzenia.

Nigdy nie uzywac¢ akumulatoréw z odzysku badz naprawianych.

Nigdy nie uzywac¢ akumulatora lub elektronarzedzia zasilanego akumulatorem jako mtotka.

Nigdy nie naraza¢ akumulatoréw na bezposrednie dziatanie promieni stonecznych, wysokiej temperatury,
iskier czy otwartych ptomieni. Moze to prowadzi¢ do eksplozji.

Nie dotyka¢ biegundéw akumulatoréw palcami, narzedziami, bizuterig ani innymi metalowymi przedmio-
tami. Moze to spowodowaé uszkodzenie akumulatora oraz szkody materialne i obrazenia ciata.
Akumulatory chroni¢ przed deszczem, wilgocig i cieczami. Wnikajgca wilgo¢ moze spowodowac zwarcia,
porazenia prgdem, poparzenia, pozary lub eksplozje.

Nalezy korzysta¢ wytacznie z prostownikéw i elektronarzedzi przeznaczonych dla danego typu akumu-
latora. Przestrzega¢ przy tym informacji zawartych we wiasciwych instrukcjach obstugi.

Nie uzywaé ani przechowywaé akumulatoréw w $rodowisku zagrozonym wybuchem.

Jezeli wysoka temperatura akumulatora uniemozliwia jego dotkniecie, akumulator moze by¢ uszkodzony.
Umiesci¢ akumulator w widocznym, niepalnym miejscu w odpowiedniej odlegtosci od tatwopalnych
materiatéw. Pozostawi¢ akumulator do ostygniecia. Jes$li akumulator po jednej godzinie nadal jest zbyt
goracy, aby dato sie go dotknaé, oznacza to, ze jest uszkodzony. Nalezy zwrdci¢ sie do serwisu Hilti lub
zapozna¢ sie z dokumentem ,Wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa i uzytkowania Hilti akumulatoréw
litowo-jonowych”.

Nalezy przestrzega¢ specjalnych wytycznych dotyczacych transportu, przechowywania i uzytko-
wania akumulatoréw litowo-jonowych. — Strona 142

Nalezy zapozna¢ sie z instrukcjami dotyczacymi bezpieczenstwa i uzytkowania akumulatoréw
litowo-jonowych Hilti, ktére mozna znalez¢ po zeskanowaniu kodu QR znajdujgcego sig na koncu
niniejszej instrukcji.
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3 Opis
3.1 0Ogoélna budowa urzadzenia ]
Uchwyt dodatkowy
Dzwignia zatrzaskowa do wymiany tarczy
tnacej
Blokada wiaczenia
Uchwyt gtéwny

Przycisk odblokowujgcy kat cigcia -1° i 47°
Pokretto regulacji do kompensaciji luzu

(luz migdzy szyna prowadzgca a rowkiem
prowadzacym w ptycie podstawy)

Klucz szesciokatny

Pokretto regulacji predkosci obrotowej tarczy
tnacej

Blokada wrzeciona

Wiacznik/wytacznik

Wyrzut wiéréw/kréciec przytaczeniowy
Klapa montazowa do wymiany tarczy tnacej
Kotnierz chwytajacy

Kotnierz mocujacy

Sruba zaciskowa

Prowadnica réwnolegta

Przesuwne okienko ostony przeciwpytowej
Podstawa

Ustawienie gtebokosci ciecia

Sruba zaciskowa prowadnicy réwnolegtej
Sruba zaciskowa regulacji kata ciecia
Adaptacyjny wskaznik cigcia

Akumulator

Wskaznik stanu akumulatora

Przycisk odblokowujgcy akumulator

@0 00O B0
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3.2 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem

Opisywany produkt to zasilana akumulatorowo pilarka tarczowa do ciecia wgtgbnego. Jest ona przeznaczona

wytacznie do cigcia oraz cigcia wgtebnego nastepujacych materiatow:

* Drewno i materiaty drewnopodobne

* Tworzywa sztuczne

* Plyty gipsowo-kartonowe

¢ Plyty z cementu widknistego

* Metale niezelazne

Produkt jest przeznaczony do prac stolarskich i wykonczeniowych.

Reczna pilarka tarczowa wyposazona jest w zdejmowany krociec przytaczeniowy do opcjonalnego odkurza-

cza, przystosowany do powszechnie stosowanych przewodow ssacych. Aby przytaczyé przewdd ssacy do

pilarki, moze by¢ potrzebny odpowiedni adapter.

Stosowaé wytacznie dopuszczone dla elementu mocujacego tarcze tnace, odpowiadajace specyfikacjom

podanym w danych technicznych (np. $rednica, predko$¢ obrotowa, grubo$¢, materiat itp.). Niedozwolone

sa $ciernice i tarcze tnace z wysokostopowej stali szybkotnacej (HSS).

Nalezy cia¢ wytacznie ptaskie elementy, ktore zapewniajg dostatecznie duzg powierzchnig przylegania ptyty

podstawy.

e Ztym urzadzeniem stosowac tylko akumulatory litowo-jonowe Hilti typu B 22. Hilti zaleca stosowanie z
tym urzadzeniem akumulatoréw wymienionych w tabeli na koncu niniejszej instrukcji obstugi.

* Do fadowania akumulatorow uzywaé wytacznie Hilti prostownikdéw nalezacych do typéw wymienionych
na koncu niniejszej instrukcji obstugi.
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3.3 Zakres dostawy

Akumulatorowa pilarka tarczowa, tarcza tngca, instrukcja obstugi

Inne produkty systemowe zatwierdzone dla produktu mozna znalez¢ w Hilti Store lub na stronie:
www.hilti.group

3.4 Wskazania akumulatora litowo-jonowego

Akumulatory litowo-jonowe Hilti Nuron moga wyswietla¢ stan natadowania, komunikaty o btedach oraz stan
pracy.

3.4.1 Wskazania stanu natadowania i komunikatow btedéw

A| OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata spowodowane ewentualnym upadkiem akumulatora!
» Gdy akumulator jest wiozony, po naci$nieciu na przycisk odblokowujacy nalezy upewni¢ sie, ze
akumulator zostat z powrotem prawidtowo zablokowany w stosowanym produkcie.

Aby uzyskac¢ jedno z ponizszych wskazan, nalezy nacisnaé krétko przycisk odblokowujacy akumulator.
Poziom natadowania oraz ewentualne usterki wyswietlane sg réwniez w trybie ciagtym, dopdki podtaczony
produkt jest wtaczony.

Stan Znaczenie

Cztery (4) diody LED $wiecg sig stale na zielono Stan natadowania: 100% do 71%

Trzy (3) diody LED $wieca sig stale na zielono Stan natadowania: 70% do 51%

Dwie (2) diody LED $wieca sie stale na zielono Stan natadowania: 50% do 26%

Jedna (1) dioda LED $wieci sie stale na zielono Stan natadowania: 25% do 10%

Jedna (1) dioda LED powoli miga na zielono Stan natadowania: < 10%

Jedna (1) dioda LED szybko miga na zielono Akumulator litowo-jonowy jest catkowicie roztado-

wany. Natadowa¢ akumulator.

Jesli po natadowaniu akumulatora dioda LED nadal
szybko miga, skontaktowaé sie z serwisem Hilti.
Jedna (1) dioda LED szybko miga na zétto Akumulator litowo-jonowy lub zwigzany z nim pro-
dukt jest przecigzony, zbyt goracy, zbyt zimny lub
wystgpita inna usterka.

Utrzymywac temperature roboczg produktu i aku-
mulatora w zalecanym zakresie i nie przecigza¢
produktu podczas jego uzytkowania.

Jesli komunikat nie zniknie, zwrécic¢ sie do serwisu

Hilti.

Jedna (1) dioda LED $wieci sie stale na zétto Akumulator litowo-jonowy i produkt z nim pota-
czony nie sa kompatybilne. Prosimy zwrécié¢ do
serwisu Hilti.

Jedna (1) dioda LED szybko miga na czerwono Akumulator litowo-jonowy jest zablokowany i nie

moze by¢ dalej wykorzystywany. Prosimy zwréci¢
do serwisu Hilti.

3.4.2 Wskazania stanu akumulatora

Aby sprawdzi¢ stan akumulatora, nalezy przytrzymac przycisk odblokowujacy na ponad trzy sekundy.
System nie wykrywa potencjalnego nieprawidtowego dziatania akumulatora spowodowanego niewtasciwym
uzytkowaniem, takim jak upuszczenie, przebicie, zewnetrzne uszkodzenie termiczne itp.

Stan Znaczenie

Wszystkie diody $wiecg w formie $wiatta rucho- Akumulator nadaje si¢ do dalszego uzytkowania.
mego, a nastepnie jedna (1) dioda $wieci ciagle w
kolorze zielonym.
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Stan

Znaczenie

Wszystkie diody $wieca w formie $wiatta rucho-
mego, a nastepnie jedna (1) dioda miga szybko na
zotto.

Nie mozna zakonczy¢ weryfikacji stanu akumula-
tora. Powtdrzyé czynnosé lub skontaktowac sig z
serwisem Hilti.

Wszystkie diody $wieca w formie $wiatta rucho-
mego, a nastepnie jedna (1) dioda $wieci ciagle w
kolorze czerwonym.

Jesli podtaczony produkt moze by¢ nadal uzywany,
poziom natadowania akumulatora wynosi mniej niz
50%.

Jesli podtaczony produkt nie moze by¢ dtuzej uzy-
wany, poziom natadowania akumulatora jest zbyt
niski i nalezy go wymienié¢. Prosimy zwréci¢ do ser-
wisu Hilti.

4 Dane techniczne
41 Wiasciwosci produktu
SC 6WP-22
Ciezar 3,3 kg
(wg EPTA-Procedure 01 bez akumulato-
ra)
Ciezar (prowadnica rownolegta) 0,45 kg
Wymiary (dt. x szer. x wys.) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Otwor mocujacy tarczy tnacej 20 mm

Srednica tarczy tnacej

160 mm ... 165 mm

Grubos¢ tarczy podstawowej

1mm ... 1,5mm

Maksymalna gtebokosé ciecia 57 mm
Znamionowa jatowa predkos$¢ obrotowa 6 000 obr./min
Napiecie znamionowe 216V

4.2 Rodzaje i zastosowania tarcz tnacych

Rodzaj tarczy tnacej

Wskazéwka dotyczaca zastosowania

Uniwersalna tarcza tngca
Tarcza do ciecia precyzyjnego

Drewno i materiaty drewnopochodne

Tarcza tnaca do cementu widknistego

Cement wtdknisty lub materiaty na bazie
cementu widknistego

4.3 Temperatura przechowywania i eksploataciji

Temperatura przechowywania -20°C ... 70°C

Temperatura otoczenia podczas eksploatacji -17°C ... 60 °C

4.4 Akumulator

Napiecie robocze akumulatora 216V

Masa akumulatora Patrz koniec niniejszej instrukcji
obstugi

Temperatura otoczenia podczas eksploatacji -17°C ... 60 °C

Temperatura przechowywania -20°C ... 40°C

Temperatura akumulatora na poczatku procesu tadowania -10°C ... 45°C
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4.5 Informacje o hatasie i wartosci drgan wediug EN 62841

Podane w niniejszej instrukcji warto$ci cisnienia akustycznego oraz drgan zostaly zmierzone zgodnie
z normatywna metodg pomiarowa i moga by¢ stosowane do poréwnywania elektronarzedzi. Mozna je
réwniez stosowac do tymczasowego oszacowania ekspozycii.

Podane dane dotycza gtéwnych zastosowan elektronarzedzia. Jesli elektronarzedzie zostanie zastosowane
do innych prac, z innymi narzedziami roboczymi lub nie bedzie odpowiednio konserwowane, wéwczas dane
moga odbiega¢ od podanych. Moze to prowadzi¢ do znacznego zwiekszenia ekspozycji przez caty czas
eksploataciji.

Aby doktadnie okresli¢ ekspozycje, nalezy uwzgledni¢ czas, w ktérym urzadzenie jest wytaczone lub gdy
jest wiaczone, ale nieuzywane. Moze to prowadzi¢ do znacznego zmniejszenia ekspozycji przez caty czas
eksploataciji.

W celu ochrony uzytkownika przed dziataniem hatasu oraz/lub drgan nalezy zastosowa¢ dodatkowe
$rodki bezpieczenstwa, np.: konserwacja elektronarzedzi i narzedzi roboczych, rozgrzanie dtoni, wtasciwa
organizacja pracy.

Informacje o hatasie

Poziom mocy akustycznej (L) 106 dB(A)
Nieoznaczono$¢é poziomu mocy akustycznej (Ky,) 3 dB(A)
Poziom ci$nienia akustycznego (L,) 95 dB(A)
Nieoznaczonos$¢ poziomu cisnienia akustycznego (K;,) 3 dB(A)
taczna warto$é drgan
Ciecie plyty wiérowej (a, ) B 22-55 0,9 m/s?
Ciecie blachy aluminiowej (a, ) B 22-55 1,7 m/s?
Nieoznaczonos¢ (K) 1,5 m/s?
5 Przygotowanie do pracy

| A| OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata przez niezamierzone uruchomienie!
» Przed wiozeniem akumulatora upewni¢ sig, ze przynalezne urzadzenie jest wytaczone.
» Przed rozpoczeciem nastawy urzadzenia lub wymiang osprzetu wyja¢ akumulator z urzadzenia.

Nalezy przestrzega¢ wskazéwek dotyczacych bezpieczenstwa oraz ostrzezen zawartych w niniejszej doku-
mentacji i podanych na produkcie.

5.1 tadowanie akumulatora

1. Przed rozpoczeciem tadowania nalezy przeczytac¢ instrukcje obstugi prostownika.
2. Nalezy zwrdci¢ uwage, aby styki akumulatora i prostownik byty czyste i suche.
3. tadowac¢ akumulator za pomocg odpowiedniego prostownika. — Strona 133

5.2 Zaktadanie akumulatora

A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata przez zwarcie lub spadajacy akumulator!

» Przed wiozeniem akumulatora w urzadzenie upewnic¢ sie, czy styki akumulatora i urzadzenia sg czyste i
wolne od ciat obcych.

» Upewnic¢ sig, ze akumulator zawsze jest poprawnie wiozony.

1. Przed pierwszym uruchomieniem nalezy catkowicie natadowaé¢ akumulator.
2. Wsuna¢ akumulator w produkt do styszalnego zatrzasnigcia.
3. Skontrolowa¢ prawidtowe zamocowanie akumulatora.

5.3 Zdejmowanie akumulatora

1. Nacisna¢ przycisk odblokowujacy akumulatora.
2. Wyjaé akumulator z produktu.
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5.4 Zabezpieczenie przed upadkiem 2

Al OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo obrazen ciata na skutek upadku narzedzia i/lub wyposazenia!
» Uzywac jedynie linki asekuracyjnej zalecanej do tego narzedzia Hilti.
» Skontrolowaé punkt mocowania linki asekuracyjnej narzedzia przed kazdym uzyciem pod katem
potencjalnych uszkodzen.

ﬂ Przestrzega¢ krajowych wytycznych dla prac na wysokos$ci.

Uzywac zalecanej do tego narzedzia linki asekuracyjnej Hilti#2261971.

» Przymocowac linke asekuracyjna narzedzia za pomoca petli do produktu, jak pokazano na ilustraciji.
Sprawdzi¢ stabilno$¢ zamocowania.

» Przymocowac karabinczyk za cze$¢ nosna. Sprawdzi¢ stabilno$é zamocowania karabinczyka.

ﬂ Przestrzegac instrukcji obstugi linki asekuracyjnej do narzedzi Hilti.

5.5 Ustawianie jednostki zagtebiajacej w potozeniu montazowym &

Jednostka zagtebiajaca posiada potozenie montazowe, w ktérym $ruba mocujaca jest dostepna przez
okienko montazowe. Potozenie montazowe mozna regulowa¢ za pomoca dzwigni zatrzaskowe;j.

W przypadku odchylenia dzwigni zatrzaskowej do tytu (potozenie podstawowe) jednostka zagtebiajaca
odskoczy z powrotem. Przytrzymac¢ produkt za uchwyt gtéwny, aby w kontrolowany sposéb ustawi¢
jednostke zagtebiajaca w potozeniu wyjsciowym.

-

Produkt nalezy ustawi¢ w taki sposob, aby mozliwe byto zagtebianie z maksymalng gtebokoscia cigcia
(np. na krawedzi stotu).

Otworzyé klape montazowa w celu zamontowania tarczy tnacej.

Ustawi¢ wskaznik gtebokosci cigcia na warto$¢ maksymalna (1).

Odchyli¢ dzwignig zatrzaskowa do gory (potozenie montazowe) (2).

Nacisna¢ i przytrzymaé blokade wiaczenia (3) oraz zagtebié jednostke zagtebiajaca do potozenia
montazowego.

» Jednostka zagtebiajaca zatrzaskuje sie w styszalny sposob w potozeniu montazowym.

» Sruba mocujaca jest wyraznie wysrodkowana w okienku montazowym.

A S

5.6 Demontaz tarczy tnacej [

A| OSTRZEZENIE

bezpieczer'\stwo oparzenia i skaleczenia o tarcze tnaca, srube mocujaca i kotnierz mocujacy W
zwigzku z tym istnieje ryzyko odniesienia oparzen i skaleczen.
» Podczas wymiany narzedzi nosi¢ rekawice ochronne.

1. Ustawi¢ jednostke zagtebiajaca w potozeniu montazowym. — Strona 137
2. Nacisna¢ i przytrzymac blokade wrzeciona (1).
3. Poluzowac¢ $rube zaciskowa (2) kluczem imbusowym.

Nalezy kierowa¢ sig¢ strzatkg wskazujaca kierunek obrotéw: Odkreci¢ srube mocujaca zgodnie z
kierunkiem obrotow tarczy tnacej.

4. Zdja¢ srube mocujaca i kotnierz mocujacy.
5. Zdja¢ tarcze z ostony pociagajac w dot.

ﬂ W razie potrzeby mozna do czyszczenia zdja¢ kotnierz mocujacy.
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57  Montaz tarczy tnacej 5, B

Upewnié¢ sie, czy mocowana tarcza tnaca jest zgodna z wymaganiami technicznymi i dobrze

naostrzona. Ostra tarcza tnaca jest warunkiem prawidtowego ciecia pilarki.

Przed kazdym uzyciem nalezy wybra¢ tarcze tnaca odpowiednia do cietego materiatu.

1. Ustawi¢ jednostke zagtebiajacq w potozeniu montazowym. — Strona 137

Oczysci¢ kotnierz chwytajacy i mocujacy (1).

Kotnierz chwytajacy natozy¢ w prawidtowej orientacji na wrzeciono napedowe.

Zatozy¢ nowa tarcze tnaca (2).

» Nalezy uwzgledni¢ kierunek obrotu wskazywany przez strzatke na tarczy tnacej (3) i ostonie (4).
Orientacja obu strzatek wskazujacych kierunek obrotu musi by¢ zgodna.

Prawidtowo natozy¢ kotnierz mocujacy.

Wkrecié¢ $rube zaciskowa.

Nacisna¢ i przytrzymac¢ blokade wrzeciona (5).

Kluczem imbusowym dokreci¢ $rube zaciskowa (6).

rowbd
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Nalezy kierowa¢ sie strzatka wskazujaca kierunek obrotéw: Dokreci¢ $rube mocujaca w kierunku
przeciwnym do kierunku obrotu tarczy tnace;j.

9. Sprawdzi¢ prawidtowe osadzenie tarczy tnacej.

10. Urzadzenie trzymac za uchwyt gtowny.

11. Ustawi¢ dzwignie blokujaca w potozeniu podstawowym i obréci¢ jednostke zagtebiajaca z powrotem do
potozenia podstawowego (7).

12. Zamkna¢ klape montazowa do montazu tarczy tnacej.

5.8 Przesuwne okienko ostony przeciwpytowej

W celu zapewnienia optymalnego odsysania wiéréow nalezy kazdorazowo przesung¢ okienko ostony prze-
ciwpytowej jak najblizej obrabianego przedmiotu.

5.9 Ustawianie gtebokosci ciecia

ﬂ Zawsze nalezy wybiera¢ gtebokos$¢ ciecia o ok. 5 do 10 mm wieksza od grubosci cigtego materiatu.

1. Nacisna¢ i przytrzymacé element odblokowujacy do regulacji gtebokosci cigcia (1).
2. Przesunaé suwak na wymagana gtebokos¢ ciecia (2).
» Wskaznik gtebokosci ciecia ma osobny wyswietlacz dla cie¢ z szyng prowadzaca (3) i cieé bez szyny
prowadzacej (4).
3. Zwolni¢ element odblokowujacy do regulacji gtebokosci ciecia.

5.10 Ustawianie kata ciecia dla cieé ukosnych &

ﬂ ¢ Unika¢ réznych ustawien kata z przodu i z tytu, nie wywierajgc podczas dokrgcania nacisku na
uchwyt dodatkowy lub pilarke. Rézne ustawienia kata moga spowodowac, ze ciecie nie bedzie
wykonywane prosto0.

e

Odkreci¢ 2 $ruby zaciskowe regulacji kata ciecia (1).
2. Obréci¢ produkt do zadanego kata ciecia.
» W celu ustawienia kata -1° lub powyzej 45° (maksymalnie 47°) nalezy nacisna¢ i przytrzymac przycisk
odblokowuijacy (2).
3. Dokreci¢ jedna z dwoch $rub zaciskowych regulacji kata ciecia.
4. Dokreci¢ przeciwlegta $rube zaciskowa regulacji kata ciecia.

5.11 Ustawianie predkosci obrotowej tarczy tnacej

Zawsze stosowaé predkos¢ obrotowg dostosowanag do uzywanej tarczy tnacej i obrabianego materiatu.
Dostosowanie predkosci obrotowej pozwala unikna¢ przegrzania zgbow pilarki i wydtuzy¢ zywotno$¢ tarcz
tnacych.

» Obréci¢ pokretto wyboru predkosci obrotowej do odpowiedniego potozenia.
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5.12 Montaz prowadnicy réwnolegtej &

W zaleznosci od sposobu montazu na produkcie, prowadnica réwnolegta moze petni¢ jedna z dwoch
funkgiji:
¢ Krawedz w ksztaicie litery L skierowana w dot:
Prowadnica réwnolegta do rownomiernego ciecia wzdtuz krawedzi.
* Krawedz w ksztaicie litery L skierowana w gore:
Przedtuzenie ptyty podstawy w celu bardziej stabilnego prowadzenia podczas cigcia bez szyny
prowadzgcej.

1. Odkreci¢ obie $ruby zaciskowe.
2. Wsuna¢ prowadnice rownolegtg w uchwyty montazowe ptyty podstawy.
3. Ustawi¢ prowadnice réwnolegta na odlegto$¢ wymagana do cigcia.
» Upewni¢ sie, ze odlegtosci sg takie same po obu stronach.
4. Dokreci¢ obie $ruby zaciskowe.

5.13 Umieszczanie produktu na szynie prowadzacej

1. Umiesci¢ produkt z rowkiem w ptycie podstawy na zebrowaniu prowadzacym.
2. Sprawdzi¢ luz pomiedzy szyna prowadzaca a ptyta podstawy.
3. Wyregulowaé luz za pomoca $rub mimos$rodowych (1):
» Aby zmniejszy¢ luz, obroci¢ sruby mimosrodowe w kierunku zgodnym z ruchem wskazéwek zegara.
» Aby zwiekszy¢ luz, obréci¢ $ruby mimosrodowe w kierunku przeciwnym do ruchu wskazéwek zegara.
4. Ustawi¢ jak najmniejszy luz, nie wptywajac na ruch $lizgowy.

6 Obstuga

Nalezy przestrzega¢ wskazdwek dotyczacych bezpieczenstwa oraz ostrzezen zawartych w niniejszej doku-
mentacji i podanych na produkcie.

6.1 Wiaczanie lub wytaczanie

Wiaczanie

1. Nacisna¢ i przytrzymac¢ blokade wtaczenia do gory.
2. Nacisna¢ i przytrzymac wiacznik/wytacznik.

3. Zwolni¢ blokade wiaczenia.

Blokada wtaczenia pozostaje w pozycji odblokowanej, dopoki wcidniety jest wiacznik/wytacznik
lub dopdki jednostka zagtebiajaca znajduje sie w potozeniu zagtebiania. Blokada wiaczenia
automatycznie przeskakuje do pozycji zablokowanej, gdy jednostka zagtebiajaca znajduje sie w
potozeniu podstawowym i zostanie zwolniony witgcznik/wytacznik.

Wytaczanie
4. Ustawi¢ jednostke zagtebiajaca z powrotem w potozeniu podstawowym.
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5. Pusci¢ wigcznik/wytacznik.

6.2 Zarzadzanie pytem i wiérami

¢ Ciecie z odpylaczem:
Podtaczy¢ waz ssacy do krééca odsysajacego i postepowac zgodnie z instrukcjami zawartymi w instrukcji
obstugi odpylacza.

¢ Ciecie z workiem na pyt:
Wiozy¢ worek na pyt wraz z adapterem do kré¢ca odsysajacego odpylacza.

Produkt moze by¢ réwniez uzywany bez odpylacza lub worka na pyt. Nalezy upewnic sie, ze mozliwe
jest swobodne wyrzucanie pytu i widrow.

6.3  Ciecie ,naryse” [kl

Nalezy cia¢ wytacznie ptaskie elementy, ktore zapewniajg dostatecznie duza powierzchnie przylegania
ptyty podstawy.

Zabezpieczy¢ obrabiany przedmiot przed przesunigciem i zaznaczy¢ przebieg ciecia (ryse).

Ustawi¢ gtebokosé cigcia. — Strona 138

Umiesci¢ produkt z adaptacyjnym wskaznikiem cigcia na linii rysy.

Wiaczy¢ urzadzenie. — Strona 139

» Ruch zagtebiajacy produktu jest mozliwy tylko przy odblokowanym witaczniku/wytaczniku.
Jednostke zagtebiajaca zagtebi¢ do oporu w obrabianym przedmiocie. (1).

Prowadzi¢ produkt przez obrabiany przedmiot z odpowiednig predkoscia robocza.

7. Obréci¢ jednostke zagtebiajaca z uruchomiong tarcza tnaca z powrotem do potozenia podstawowego

).

ﬂ Zapobiega to zakleszczaniu sig tarczy tngcej w obrabianym przedmiocie.

Eal S
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8. Wytaczy¢ produkt, gdy tylko jednostka zagtebiajaca znajdzie sie w potozeniu podstawowym.
— Strona 139

6.4 Przeprowadzanie ciecia wgtebnego

Ustawi¢ gteboko$¢ ciecia. — Strona 138

Umiesci¢ produkt na obrabianym przedmiocie.

Witaczy¢ urzadzenie. — Strona 139

» Ruch zagtebiajacy produktu jest mozliwy tylko przy odblokowanym wtgczniku/wytaczniku.

Zagtebi¢ produkt w materiat do oporu.

Prowadzi¢ produkt przez obrabiany przedmiot z odpowiednig predkoscia robocza.

Wychyli¢ produkt z obrabianego przedmiotu.

Whytaczy¢é produkt, gdy tylko jednostka zagtebiajaca znajdzie sie w potozeniu podstawowym.
— Strona 139

@ =
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6.5 Wykonywanie cie¢ ukosnych (ciecie pod katem)

Produkt jest wyposazony w adaptacyjny wskaznik ciecia, ktéry automatycznie dostosowuje si¢ do

ﬂ ustawionego kata cigcia. Adaptacyjny wskaznik cigcia dotyczy tylko cieé bez szyny prowadzacej. W
przypadku cie¢ z szyng prowadzaca linia ciecia jest niezalezna od ustawionego kata cigcia ze wzgledu
na konstrukcje.

1. Ustawi¢ kat ciecia dla funkcji ciecia pod katem. — Strona 138

2. Umiesci¢ produkt z adaptacyjnym wskaznikiem ciecia na linii rysy.

3. Wiaczy¢ urzadzenie. — Strona 139

4. Zagtebic¢ jednostke zagtebiajaca w obrabiany przedmiot.

5. Prowadzi¢ produkt wzdtuz szyny prowadzacej przez obrabiany przedmiot.
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6.6 Ciecia pilarka przy uzyciu szyny prowadzacej Iy

Zablokowac¢ szyne prowadzaca 2 zaciskami stolarskimi.

Umiesci¢ ptyte podstawy rowkiem na zebrowaniu prowadzacym szyny prowadzace;j.
Ustawi¢ kat cigcia dla funkcji ciecia pod katem. — Strona 138

Ustawi¢ gtebokos¢ ciecia. — Strona 138

Wiaczyé urzadzenie. — Strona 139

Zagtebi¢ jednostke zagtebiajaca w obrabiany przedmiot.

Prowadzi¢ produkt wzdtuz szyny prowadzacej przez obrabiany przedmiot.

Nooh,wb

7 Konserwacja i utrzymanie urzadzenia we wtasciwym stanie technicznym

OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen jesli akumulator jest wiozony !
» Przed przystapieniem do wszelkich czynnos$ci konserwacyjnych nalezy zawsze wyjmowac¢ akumulator!

Konserwacja produktu

* Usuna¢ ostroznie przywierajace zanieczyszczenia.

* Ostroznie wyczysci¢ szczeliny wentylacyjne sucha, miekka szczotka, jesli sa dostepne.

* Obudowe czyscic tylko lekko zwilzong $ciereczka. Nie stosowac srodkoéw zawierajacych silikon, poniewaz
moga one uszkodzi¢ elementy z tworzyw sztucznych.

* Do czyszczenia stykow produktu uzywaé czystej, suchej szmatki.

Konserwacja akumulatoréw litowo-jonowych

¢ Nigdy nie uzywa¢ akumulatora z niedroznymi szczelinami wentylacyjnymi. Ostroznie wyczysci¢ szczeliny
wentylacyjne sucha, migkka szczotka.

¢ Unikaé niepotrzebnego wystawiania akumulatora na dziatanie pytu lub brudu. Nigdy nie wystawiaé
akumulatora na dziatanie duzej wilgotnosci (np. zanurzanie w wodzie lub pozostawianie na deszczu).
Jezeli akumulator zostanie zamoczony, nalezy traktowac go jak akumulator uszkodzony. Umiesci¢ go w
szczelnym, niepalnym pojemniku i skontaktowa¢ sie z serwisem Hilti.

* Akumulator musi byé czysty oraz wolny od innego oleju i smaru. Nie wolno dopusci¢ do niepotrzebnego
gromadzenia sie kurzu lub brudu na akumulatorze. Czysci¢ akumulator sucha, miekka szczotkg lub
czysta, suchg szmatka. Nie stosowac $rodkéw zawierajacych silikon, poniewaz moga one uszkodzi¢
elementy z tworzyw sztucznych.

Nie dotyka¢ stykéw akumulatora i usuna¢ z nich smar, ktéry nie zostat natozony fabrycznie.

* Obudowe czysci¢ tylko lekko zwilzona $ciereczka. Nie stosowaé srodkéw zawierajacych silikon, poniewaz
moga one uszkodzi¢ elementy z tworzyw sztucznych.

Utrzymanie urzadzenia we witasciwym stanie technicznym

¢ Regularnie kontrolowa¢ wszystkie widoczne elementy pod wzgledem uszkodzen a elementy obstugi pod
wzgledem prawidtowego dziatania.

e W razie uszkodzen i/lub zaktécen w funkcjonowaniu, nie uzywaé urzadzenia. Oddaé urzadzenie
niezwtocznie do naprawy w serwisie Hilti.

* Po zakonczeniu prac konserwacyjnych zatozy¢ wszystkie mechanizmy zabezpieczajace i skontrolowaé
ich dziatanie.

W celu bezpiecznej pracy stosowac wytacznie oryginalne czesci zamienne i materiaty eksploatacyjne.
Dopuszczone przez Hilti czesci zamienne, materiaty eksploatacyjne i wyposazenie urzadzenia sg
dostepne w lokalnym centrum Hilti Store oraz na: www.hilti.group

71 Czyszczenie mechanizmu zabezpieczajacego

1. Ostroznie wyczysci¢ mechanizm zabezpieczajacy suchg szczotka.
2. Usuna¢ osady i widry z wnetrza mechanizmu zabezpieczajacego za pomoca odpowiedniego narzedzia.

7.2 Czyszczenie kanatu wiorow

1. W przypadku zamontowania odpylacza na kré¢cu odsysajacym nalezy odiaczy¢ waz ssacy od krécca
odsysajacego.
2. Oczysci¢ kanat wioréw szczotka.
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8 Transport i przechowywanie narzedzi akumulatorowych i akumulatorow

Transport

/\ OSTROZNIE
Niezamierzone wiaczenie podczas transportu !
» Zawsze transportowaé produkty z wyjetymi akumulatorami!

» Wyjaé akumulator/akumulatory.

» Nigdy nie przechowywaé ani nie transportowa¢ akumulatoréw luzem. Podczas transportu akumulatory
powinny byé zabezpieczone przed uderzeniami i wibracjami oraz odizolowane od jakichkolwiek mate-
riatéw przewodzacych prad lub innych akumulatoréw, aby nie mogto styka¢ sie z innymi biegunami
akumulatoréw i spowodowac¢ zwarcia. Przestrzegaé lokalnych przepiséw transportowych dotycza-
cych akumulatoréow.

» Nie wysyta¢ akumulatoréow poczta. Jesli wystane majg zosta¢ sprawne akumulatory, zwréci¢ sie do
odpowiedniej firmy kurierskiej.

» Przed kazdym uzyciem oraz przed i po dtugim okresie transportu sprawdzié, czy produkt i akumulatory
nie ulegly uszkodzeniu.

Przechowywanie

Niezamierzone uszkodzenie spowodowane uszkodzonymi akumulatorami lub akumulatorami, z kt6-
rych wycieka ptyn !
» Zawsze przechowywac produkty z wyjetymi akumulatorami.

» Produkt i akumulatory przechowywa¢ w miejscu chtodnym i suchym. Przestrzega¢ wartosci granicznych
temperatury podanych w danych technicznych.

» Nie nalezy przechowywaé akumulatoréw na tadowarce. Po zakonczeniu procesu tadowania zawsze
wyjmowac¢ akumulator z prostownika.

» Nigdy nie przechowywaé¢ akumulatoréw na stoncu, na zrédtach ciepta ani za szyba.
» Produkt i akumulatory przechowywac¢ w miejscu niedostepnym dla dzieci i oséb nieupowaznionych.

» Przed kazdym uzyciem oraz przed i po diugim okresie przechowywania sprawdzi¢, czy produkt i
akumulatory nie ulegly uszkodzeniu.

9 Pomoc w przypadku awarii

W przypadku jakichkolwiek btedéw zwraca¢ uwage na stan natadowania akumulatora. Patrz rozdziat
Wskazania akumulatora litowo-jonowego.

W przypadku awarii, ktére nie zostaty uwzglednione w tej tabeli lub ktérych uzytkownik nie jest w stanie
sam usunag¢, nalezy skontaktowac sie z serwisem Hilti.

Awaria Mozliwa przyczyna Rozwiagzanie

Witacznik nie daje sie wcisnaé | To nie btad (funkcja bezpieczen- » Wocisna¢ blokade wiaczenia.

lub jest zablokowany. stwa).

Nagty spadek predkosci ob- | Akumulator roztadowany. » Natadowaé akumulator.

rotowe;. Sita posuwu jest zbyt duza. » Zmniejszyé site posuwu i
ponownie witaczyé urzadzenie.

Brak lub zmniejszona sita Kanat wiéréw jest zapchany. » Oczysci¢ kanat wioréw.

ssania — Strona 141

Po zablokowaniu tarczy tng- | Zadziatat mechanizm przeciwprze- | » Ponownie nacisna¢ blokade

cej urzadzenie nie uruchamia | cigzeniowy. wigczenia i wtgcznik/wytacznik.

sie samoczynnie.

Akumulator nie zatrzaskuje Zatrzask na akumulatorze zanie- » Oczysci¢ noski zatrzaskowe i

sie ze styszalnym kliknieciem. | czyszczony. ponownie zamontowaé akumu-
lator.

Produkt wibruje mocniej niz Nieprawidtowo zamontowana tar- » Zdemontowac¢ tarcze tnaca i

zwykle. cza tnaca. zamontowac ja ponownie.
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Awaria Mozliwa przyczyna Rozwigzanie
Diody LED akumulatora nic Akumulator uszkodzony »  Zwrdcié sie do serwisu Hilti.
nie pokazuja

10 Utylizacja

| A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata w wyniku nieprawidtowej utylizacji! Wydobywajace sie gazy lub ptyny
moga stwarzac¢ zagrozenie dla zdrowia.

» Nie wysyta¢ uszkodzonych akumulatoréw!

» Zakry¢ ztacza za pomoca materiatu nieprzewodzacego pradu, aby unikna¢ zware.

» Akumulatory nalezy utylizowaé tak, by nie trafity w rece dzieci.

» Zutylizowa¢ akumulator w swoim Hilti Store lub zwré¢ sie do odpowiedniego zaktadu utylizacji odpadéw.

& Produkty Hilti wykonane zostaty w znacznej mierze z materiatéw nadajacych sie do powtérnego
wykorzystania. Warunkiem recyklingu jest prawidtowa segregacja materiatow. W wielu krajach firma Hilti
przyjmuje zuzyte urzadzenia w celu ponownego wykorzystania. Informacje na ten temat mozna uzyskaé
w punkcie serwisowym Hilti lub u doradcy handlowego.

E: » Nie wyrzucac¢ elektronarzedzi, urzadzen elektronicznych i akumulatoréw wraz z odpadami komu-
nalnymil

11 Gwarancja producenta na urzadzenia

» W razie pytan dotyczacych warunkéw gwarancji nalezy skontaktowac sie z lokalnym przedstawicielem
Hilti.

12 Dalsze informacje

Dalsze informacje dotyczace obstugi, technologii, srodowiska i recyklingu znajduja sie pod ponizszym
linkiem: gr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
Ten link znajduje sig réwniez na koricu dokumentacji w formie kodu QR.

Originalni navod k obsluze

1 Udaje k navodu k obsluze

1.1 K tomuto navodu k obsluze

e Pred uvedenim do provozu si pre¢téte tento navod k obsluze. Je to predpoklad pro bezpec¢nou praci
a bezproblémové zachazeni.

* Dodrzujte bezpec¢nostni pokyny a varovna upozornéni v tomto navodu k obsluze a na vyrobku.

¢ Navod k obsluze méjte ulozeny vzdy u vyrobku a dal§im osobam predaveijte vyrobek jen s timto ndvodem
k obsluze.

1.2 Vysvétleni znacek

1.2.1 Varovna upozornéni
Varovna upozornéni varuji pfed nebezpecim pti zachazeni s vyrobkem. Byla pouzita nasledujici signalni slova:

Al NEBEZPEGI

NEBEZPECi !
» Pouziva se k upozornéni na bezprostfedni nebezpeci, které by mohlo vést k tézkému poranéni nebo
k smrti.




[ =TT |

VYSTRAHA !
» Pouziva se k upozornéni na potencialni nebezpeci, které mize vést k téZzkym poranénim nebo k smrti.

/A POZOR

POZOR!

» Pouziva se k upozornéni na potencialné nebezpecnou situaci, kterd by mohla vést k poranénim nebo
k vécnym skodam.

1.2.2 Symboly v navodu k obsluze
V tomto navodu k obsluze jsou pouzité nasledujici symboly:

28 | Ridte se navodem k obsluze

Pokyny k pouzivani a ostatni uzite¢né informace

Zachazeni s recyklovatelnymi materialy

Elektricka zafizeni a akumulatory nevyhazujte do smésného odpadu

Hilti Lithium-iontovy akumulator
Nabijecka Hilti

FE SO

1.2.3 Symboly na obrazcich
Na obrazcich jsou pouZity nasledujici symboly:

A | Tato &isla odkazuiji na pfisludny obrazek na zaGatku tohoto navodu k obsluze.

3 | Cislovani udava poradi pracovnich krok{l na obrazku a méze se ligit od pracovnich krokd v textu.

@ Cisla pozic jsou uvedena na obrazku Prehled a odkazuiji na &isla z legendy v ¢asti Prehled vy-
L robku.

@] | Tato znagka znamen4, Ze byste méli manipulaci s vyrobkem vénovat zvlastni pozornost.

1.3 Symboly v zavislosti na vyrobku

1.3.1 VSeobecné symboly
Symboly, které se pouZivaji ve spojeni s vyrobkem.

Ng | Jmenovité volnobézné otacky

——= | Stejnosmérny proud

=> | Sipka sméru otageni

Otacky za minutu

Primér

Pilovy kotou¢

Vyrobek podporuje bezdratovy prenos dat kompatibilni se systémy iOS a Android.

@. Pokud je na vyrobku, byl vyrobek certifikovany touto certifikacni instituci pro trh v USA a v Ka-
s | nadé podle platnych norem.

Li-lon | Lithium-iontovy akumul&tor
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®0 Akumulator nikdy nepouzivejte jako uderové naradi.

4 Dbejte na to, aby akumulator nespadl. Nepouzivejte akumulator, ktery byl vystaveny narazu nebo
& | jejinak poskozeny.

1.3.2 Prikazové znacky
Na vyrobku byly pouzity nasleduijici pfikazové znacky:

@ Pouzivejte ochranné bryle

14 Informace o vyrobku

Vyrobky [Emll®e ] jsou uréené pro profesionalni uZivatele a smi je obsluhovat, o$etfovat a provadét
jejich udrzbu pouze autorizovany a instruovany persondl. Tento personal musi byt specialné informovan
o vyskytujicich se nebezpedéich, s nimiz by se mohl setkat. Vyrobek a jeho pomucky mohou byt nebezpeéné,
pokud s nimi nespravné zachazi nevyskoleny personal nebo pokud se nepouzivaji v souladu s uréenym
ucelem.

Typové oznaceni a sériové Cislo jsou uvedeny na typovém Stitku.

» Poznameneite si sériové &islo do nasleduijici tabulky. Udaje vyrobku budete potfebovat pfi dotazech

adresovanych nasemu zastoupeni nebo servisu.

Udaje o vyrobku
Akumulatorova ponorna okruzni pila SC 6WP-22
Generace 01
Sériové Cislo

1.5 Prohlaseni o shodé

Vyrobce prohlasuje na vyhradni zodpovédnost, Ze zde popsany vyrobek odpovida platnym zakondm a splfiuje
platné normy. Kopii prohlaseni o shodé najdete na konci této dokumentace.

Technické dokumentace jsou uloZené zde:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Bezpecénost

21 VSeobecné bezpecnostni pokyny pro elektrické naradi

/\ VAROVANI Preététe si viechny bezpeénostni pokyny, instrukce, vyobrazeni a technické udaje,

které patfi k tomuto elektrickému naradi. Nedbalost pfi dodrzovani nasledujicich instrukci mdze mit za

nasledek Uraz elektrickym proudem, pozar a/nebo tézka poranéni.

VSechny bezpecnostni pokyny a instrukce uschovejte pro budouci potrebu.

Pojem ,elektrické naradi“, pouzivany v bezpe¢nostnich pokynech, se vztahuje na elektrické naradi napajené

ze sité (se sitovym kabelem) nebo na elektrické nafadi napajené z akumulatoru (bez sitového kabelu).

Bezpecnost pracovisté

» Pracovi$té musi byt Eisté a dobie osvétlené. Neporadek nebo neosvétlena mista mohou vést k traztim.

» S elektrickym naradim nepracujte v prostiredi s nebezpecéim vybuchu, kde se nachazeji horlavé
kapaliny, plyny nebo prach. Elektrické naradi jiskfi; od téchto jisker se mohou prach nebo pary vznitit.

» P¥i praci s elektrickym naradim zabrarite pfistupu détem a jinym osobam na pracovisté. Rozptylo-
vani pozornosti by mohlo zpUsobit ztratu kontroly nad naradim.

Elektricka bezpecnost

» Sitova zastréka elektrického nafadi musi odpovidat zasuvce. Zastréka nesmi byt zadnym
zpUisobem upravovana. U elektrického naradi s ochrannym uzemnénim nepouZivejte zadné
adaptéry. Neupravované zastrcky a odpovidajici zasuvky snizuji riziko Urazu elektrickym proudem.

» Nedotykejte se uzemnénych povrchii, napf. trubek, topeni, sporakt a chladniek. Pfi télesném
kontaktu s uzemnénim hrozi zvy$ené riziko Urazu elektrickym proudem.

» Elektrické naradi chrante pred destém a vlhkem. Vniknuti vody do elektrického naradi zvySuje
nebezpedi Urazu elektrickym proudem.

» Sitovy kabel pouzivejte jen k tomu téelu, pro ktery je uréeny. Nepouzivejte ho zejména k noseni
¢&i zavéSovani elektrického naradi ani k vytahovani zastréky ze zasuvky. Sitovy kabel chrarite pred
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horkem, olejem, ostrymi hranami a pohyblivymi dily. Pogkozené nebo zamotané sitové kabely zvysuiji
riziko Urazu elektrickym proudem.

Pokud pracujete s elektrickym naradim venku, pouzivejte pouze takové prodluzovaci kabely, které
jsou vhodné i pro venkovni pouziti. Pouziti prodluzovaciho kabelu, ktery je vhodny pro venkovni pouziti,
snizuje riziko Urazu elektrickym proudem.

Pokud se nelze vyvarovat provozu elektrického naradi ve vlhkém prostredi, pouzijte proudovy
chranié. Pouziti proudového chranice snizuje riziko Urazu elektrickym proudem.

Bezpecénost osob

>

Bud'te pozorni, davejte pozor na to, co délate, a pristupujte k praci s elektrickym naradim rozumné.
Elektrické naradi nepouzivejte, kdyz jste unaveni nebo pod vlivem drog, alkoholu &i Iékt. Okamzik
nepozornosti pfi praci s elektrickym nafadim mlze mit za nasledek vazna poranéni.

Pouzivejte osobni ochranné pomticky a vzdy noste ochranné bryle. Pouzivani osobnich ochrannych
pomUcek, jako jsou dychaci maska proti prachu, bezpecnostni obuv s protiskluzovou podrazkou,
ochranna helma nebo chrani¢e sluchu (podle druhu pouZziti elektrického naradi), snizuje riziko urazu.
Zabrarte neumysinému uvedeni do provozu. Pred zapojenim elektrického naradi do sité a/nebo
vloZzenim akumulatoru, pifed uchopenim elektrického naradi nebo jeho pfenasenim se ujistéte, ze
je vypnuté. Drzite-li pfi pfenaseni elektrického naradi prst na spinaci nebo pfipojujete-li ho k siti zapnuté,
mUze dojit k drazu.

Drive nez elektrické naradi zapnete, odstraiite sefizovaci nastroje nebo kli¢. Nastroj nebo kli¢
ponechany v otac¢ivém dilu nafadi mize zpUsobit Uraz.

Udrzujte pfirozené drzeni téla. Zaujméte bezpeény postoj a udrzujte rovnovahu. Tak si v neéekanych
situacich zachovate lepsi kontrolu nad vyrobkem.

Noste vhodné obleceni. Nenoste volny odév ani Sperky. Vlasy, odév a rukavice méjte v bezpecné
vzdalenosti od pohybujicich se dilt. Volny odév, $perky a dlouhé vlasy jimi mohou byt zachyceny.
Pokud Ize namontovat odsavani prachu nebo zafizeni na zachyceni prachu, zkontrolujte, zda jsou
pripojené a pouzivaji se spravné. Pouzitim odsavani prachu muizete snizit ohrozeni vlivem prachu.
Nenechte se ukolébat faleSnym pocitem bezpec¢i a neprekracujte bezpeénostni pravidla pro
elektrické naradi, i kdyz jste po mnohonasobném pouziti s elektrickym naradim dobre seznameni.
Nepozorné jednani mize ve zlomcich sekundy zplsobit téZka zranéni.

Pouziti elektrického naradi a péce o néj

>

Naradi nepretézujte. Pro danou praci pouzijte elektrické naradi, které je pro ni uréené. S vhodnym
elektrickym naradim budete v dané vykonové oblasti pracovat Iépe a bezpec¢néji.

Nepouzivejte elektrické naradi s vadnym spinaéem. Elektrické néafadi, které nelze zapnout nebo
vypnout, je nebezpe¢né a musi se opravit.

D¥ive nez budete naradi sefizovat, ménit jeho pfislusenstvi nebo nez ho odlozite, vytahnéte sitovou
zastrcku ze zasuvky a/nebo vyjméte odnimatelny akumulator. Toto preventivni opatfeni zabrani
neumysinému zapnuti elektrického naradi.

Nepouzivané elektrické naradi uchovavejte mimo dosah déti. Nedovolte, aby naradi pouzivaly
osoby, které s nim nejsou seznamené nebo si neprecetly tyto pokyny. Elektrické naradi je
nebezpecné, kdyz ho pouzivaji nezkusené osoby.

O elektrické naradi a prisluSenstvi se peclivé starejte. Kontrolujte, zda pohyblivé dily bezvadné
funguiji a nevaznou, zda dily nejsou prasklé nebo poskozené tak, Zze by byla naruSena funkce
elektrického naradi. Poskozené dily nechte pied pouzitim naradi opravit. Mnoho Uraz(i ma na
svédomi nedostate¢na udrzba elektrického naradi.

Rezné nastroje udrujte ostré a Gisté. Pedlivé oSetfované fezné nastroje s ostrymi Feznymi hranami
méné vaznou a daji se lehceji vést.

Elektrické naradi, prisluSenstvi, nastroje atd. pouzivejte v souladu s témito instrukcemi.
Respektujte pfitom pracovni podminky a provadénou éinnost. Pouziti elektrického naradi k jinému
Ucelu, nez ke kterému je ur¢eno, mlze byt nebezpecné.

Rukojeti a plochy rukojeti udrzujte suché, cisté a beze stop oleje a tuku. Kluzké rukojeti a plochy
rukojeti nedovoluji bezpe¢né ovladani a kontrolu elektrického naradi v nepredvidanych situacich.

Pouziti akumulatorového pfristroje a péce o néj

>
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Akumulatory nabijejte pouze v nabijeckach, které jsou doporué¢ené vyrobcem. P¥i pouziti jinych
akumulatord, nez pro které je nabijecka uréena, hrozi nebezpedi pozaru.

Elektrické naradi pouzivejte pouze s akumulatory, které jsou pro né uréené. PouZiti jinych
akumulatort miize zplsobit Uraz nebo pozar.

Nepouzivany akumulator neukladejte pohromadé s kancelafskymi sponkami, mincemi, klici,
hiebiky, Srouby nebo s jinymi drobnymi kovovymi pfedméty, které by mohly zpuisobit pfemosténi
kontakttl. Zkrat mezi kontakty akumulatoru mize zpUsobit popaleniny nebo poZzar.
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» PFi nespravném pouziti miize z akumulatoru vytéci kapalina. Zabrante kontaktu s touto kapalinou.
Pfi nahodném kontaktu oplachnéte postizené misto vodou. Pokud kapalina vnikne do o¢i,
vyhledejte také i IékaFe. Vytékajici akumulatorova kapalina mlze zplsobit podrazdéni pokozky nebo
popaleniny.

» Nepouzivejte poskozené nebo upravené akumulatory. Po$kozené nebo upravené akumulatory se
mohou chovat nepredvidatelné a zplsobit pozar, vybuch nebo poranéni.

» Akumulator nevystavujte ohni nebo vysokym teplotam. Ohen nebo teploty pfes 130 °C (265 °F)
mohou zpUsobit explozi.

» Dodrzujte vSechny instrukce pro nabijeni a nenabijejte akumulator nebo akumulatorové naradi
nikdy mimo rozsah teplot uvedeny v navodu na obsluhu. Spatné nabijeni nebo nabijeni mimo pfipustny
rozsah teplot mize zni¢it akumulator a zvysit nebezpedi pozaru.

Servis

» Elektrické naradi svéfujte do opravy pouze kvalifikovanym odbornym pracovnikiim, ktefi maji
k dispozici originalni nahradni dily. Tak zajistite, Ze naradi bude i po opravé bezpeéné.

» Nikdy neprovadéjte udrzbu poskozenych akumulatord. Veskerou Udrzbu akumulatord by mél provadét
jen vyrobce nebo autorizovany zakaznicky servis.

2.2 Bezpecnostni pokyny pro v§echny typy pil

Proces fezani

> & NEBEZPECI: Nikdy nedavejte ruce do oblasti fezani a k pilovému kotouéi. Druhou rukou drite
naradi za pfidavnou rukojet nebo za kryt motoru. Budete-li pilu drzet obéma rukama, nem(ze dojit
k jejich poranéni pilovym kotouc¢em.

» Nesahejte pod obrobek. Pod obrobkem vas ochranny kryt nemUGze pred pilovym kotou¢em chranit.

» Hloubku fezu pfizplsobte tloustce obrobku. Pod obrobkem by mélo byt vidét méné nez plnou vysku
zubu.

» P¥i fezani nikdy nedrzte obrobek v ruce ani pfes nohu, ale vzdy ho zajistéte do stabilniho upnuti. Je
dulezité obrobek dobfe upevnit, aby se minimalizovalo nebezpedi télesného kontaktu, uvaznuti pilového
kotouce nebo ztraty kontroly nad naradim.

» P¥i praci, pfi niz nastroj mize zasahnout skryté elektrické rozvody, drzte elektrické naradi jen za
izolované rukojeti. Kontakt s vedenim pod proudem by uved| pod napéti i kovové dily elektrického
naradi, coz by mohlo zpUsobit Uraz elektrickym proudem.

» U podélnych fez( pouzivejte vzdy doraz nebo pfimé vedeni podél hrany. Zlepsuje se tim presnost
fezu a snizuje moznost uvaznuti pilového kotouce.

» Pouzivejte vzdy pilové kotouce spravné velikosti a s odpovidajicim upinacim otvorem (napr.
hvézdicovym nebo kruhovym). Pilové kotoude, které upinani pily pfesné neodpovidaji, se toci
nepravidelné, coz vede ke ztraté kontroly nad naradim.

» Nikdy nepouzivejte poSkozené nebo nespravné podlozky pilového kotouce nebo upinaci Srouby.
Podlozky pilového kotouce a upinaci $rouby jsou specialné konstruovany pro danou pilu, pro jeji optimalni
vykon a provozni bezpe¢nost.

Zpétny raz - priciny a prislusné bezpecénostni pokyny

e Zpétny raz je nahla reakce zplsobena $patné vyrovnanym pilovym kotoucem, jeho zaseknutim nebo
uvaznutim, kterd ma za nasledek, Ze se pila nekontrolované nadzvedne a pohybuje se z obrobku ven
smérem k pracovnikovi;

* kdyzZ se pilovy kotou€ ve svirajicim se fezu zasekne nebo uvazne, zablokuje se a sila motoru pilu vymrsti
smérem k pracovnikovi;

* kdyZ se pilovy kotou¢ v fezu natoci, nebo kdyZ je Spatné vyrovnany, mohou se zuby na zadni strané
kotouc€e zaseknout v povrchu obrobku, ¢imz se pilovy kotou€ z fezu vymrsti a pila vyskoc&i zpatky smérem
k pracovnikovi.

Zpétny raz je disledkem nespravného nebo chybného pouziti pily. Lze mu zabranit vhodnymi bezpec¢nostnimi

opatrenimi, popsanymi dale.

» Pilu drzte pevné obéma rukama a v takové poloze pazi, abyste dokazali vzdorovat silam zpétného
razu. Sthjte vZdy stranou od pilového kotouée tak, aby s nim télo nebylo nikdy v pfimé &are.
Pfi zpétném razu se okruzni pila mGze vymrétit dozadu, pomoci vhodnych preventivnich opatfeni méze
ovSem pracovnik sily zpétného rdzu zvladnout.

» Pokud pilovy kotoué uvazne, nebo kdyz prerusite praci, pilu vypnéte a drzte ji v klidu v obrobku,
dokud se kotoué¢ nezastavi. Nikdy se nesnazte pilu z obrobku vyjmout nebo ji tahnout smérem
zpét, dokud se pilovy kotoué¢ pohybuje, nebot miize dojit ke zpétnému razu. Zjistéte a odstraiite
pricinu uvaznuti pilového kotouce.
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Chcete-li pilu, ktera uvazla v obrobku, znovu spustit, vyrovnejte pilovy kotou¢ v fezu a zkontrolujte,
zda pilové zuby nejsou v obrobku zakousnuté. Kdyz se pilovy kotou¢ zakousne, miZe se pfi dal§im
spusténi zaéit pohybovat z obrobku ven nebo zplsobit zpétny raz.

Aby se snizilo riziko zpétného razu vyvolaného uvaznutim pilového kotouce, velké desky pfi Fezani
podeprete. Velké desky se mohou vlastni hmotnosti prohnout. Proto desky musi byt podepiené na obou
stranéch, a to jak v blizkosti fezu, tak na kraji.

Nepouzivejte otupené ani posSkozené pilové kotouce. Pilové kotouce s tupymi nebo Spatné
rozvedenymi zuby vytvareji jen Gzky fez, ve kterém dochazi k silnému tfeni a snadno v ném muze
dojit k uvaznuti pilového kotouce a ke zpétnému razu.

Nez zacnete fezat, utahnéte aretace nastaveni hloubky fezu a uhlu fezu. Kdyby pfi fezani doslo ke
zméné nastaveni, pilovy kotou¢ by mohl uvaznout a tim zpUsobit zpétny raz.

Zvlast opatrni budte pfi fezani do stavajicich stén nebo v jinych oblastech, kde neni vidét na
druhou stranu fezu. Zanoftuijici se pilovy kotou¢ by mohl pfi fezani narazit na skryté objekty, zablokovat
se a vyvolat zpétny raz.

Funkce ochranného krytu

>
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Pred kazdym pouzitim zkontrolujte, zda se ochranny kryt bezchybné zavira. Neni-li ochranny
kryt volné pohyblivy a nezavira-li se okamzité, pilu nepouzivejte. Ochranny kryt nikdy nezajistujte
svérkou nebo tvazkem; pilovy kotoué¢ by pak nebyl chranény. Kdyby pila nedopatienim spadla na
zem, mohl by se ochranny kryt ohnout. Zajistéte, aby se ochranny kryt volné pohyboval a pfi Zadnych
Uhlech a hloubkéach fezu se nedotykal pilového kotouce ani jinych dild.

Zkontrolujte stav a funkci zaviraci pruziny ochranného krytu. Nevykazuji-li ochranny kryt a pruzina
dokonalou funkci, nechte pilu pfed pouzitim opravit. Poskozené dily, lepivé usazeniny nebo
nahromadéné piliny mohou reakci spodniho ochranného krytu zpozdit.

Pfi ,zanofovacim Fezu“, ktery nevede v pravém uhlu, zajistéte zakladni desku pily proti posunuti
do strany. Posunuti do strany miize zpUsobit uvaznuti pilového kotouce a tim zpétny raz.

Pilu nepokladejte na pracovni stil ani na podlahu, pokud ochranny kryt pilovy kotoué¢ nekryje.
Nekryty dobihajici pilovy kotou¢ Zene pilu proti sméru fezu a feze vSe, co mu lezi v cesté. Nezapominejte
na dobu dobéhu pily.

Dodatecéné bezpecénostni pokyny

Bezpecénost osob

vy vy v v vyvY v

vy v v
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Nikdy neprovadéjte na elektrickém nafadi nebo na pfislusenstvi Upravy nebo zmény.

Elektrické nafadi pouzivejte jen s pfisluSnymi ochrannymi zatizenimi.

Kdyz elektrické naradi pouzivate bez odsavani prachu, noste pfi prasnych pracich vzdy lehky respirator.
Elektrické naradi drzte vzdy pevné obéma rukama za rukojeti, které jsou k tomu uréené.

Pouzivejte chranice sluchu. Hluk mGze zpUsobit ztratu sluchu.

Délejte pracovni prestavky a relaxacni cvi¢eni s prsty pro jejich lepsi prokrveni.

Elektrické naradi neni uréené pro slabé osoby bez instruktaze.

Elektrické nafadi zapinejte az na pracovisti, a pouze kdyz je v pracovni poloze.

Vyjméte akumulator, kdyZ se u elektrického naradi vyskytnou problémy, kdyZ vyménujete nastroje nebo
prisluSenstvi a pfi skladovani a pfepravé elektrického naradi.

S elektrickym naradim nepracuijte nad hlavou.

Nebrzdéte elektrické naradi bo¢nim tlakem na pilovy kotouc.

Pred vlozenim akumulatoru se presvédcte, Ze je pila vypnuta a pojistka proti zapnuti zajisténa. Zabranite
tak poranéni pfi neimysiném rozbéhnuti elektrického naradi.

Nedotykejte se vnéjsi upinaci pfiruby a upinaciho Sroubu, kdyz je elektrické naradi v chodu.

Elektrické naradi odlozte teprve poté, kdyz se pilovy kotou¢ UplIné zastavi.

Pfed vyménou néstroje pockeijte, dokud elektrické naradi nevychladne.

Nikdy nestiskavejte aretaci vietena, kdyz se pilovy kotou¢ toci.

Nemifte elektrickym nafadim na osoby.

P¥i vyméné prislusenstvi nebo akumulatord, p¥i prepravé, nebo kdyz chcete elektrické naradi uloZit, musi
byt pojistka proti zapnuti vzdy zajisténa.

Pouzivejte vzdy pilovy kotoug, ktery je vhodny pro materiél a vlastnosti obrobku.

Na toto nafadi nikdy nemontujte zadné brusné kotouce.

Elektrické nafadi vedte proti obrobku jen v zapnutém stavu.

Posuvnou silu pfizptisobte podle pilového kotouce a fezaného materialu. Zabranite tak zablokovani

pilového kotouce, které by mohlo zpUsobit zpétny raz.

Zabrarite prehfivani hrotd zub( pilového kotouce.
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» Pripustné otacky nastroje musi byt alespon tak vysoké, jako jsou maximalni uvadéné otacky elektrického
naradi. PFisluSenstvi rotujici rychleji, nez jsou jeho pfipustné otacky, mize prasknout a odletét.

» Nepracuijte v prostredi, kde je hodné prachu.

» Prach, ktery vznikd pfi brouseni, brouseni smirkovym papirem, fezani a vrtani, mdze obsahovat
nebezpecné chemické latky. Neékteré priklady jsou: olovo nebo barvy na bazi Zeleza; cihly, beton
a daldi zdivo, pfirodni kamen a dalsi vyrobky s obsahem silikatd; urcité druhy dreva, jako dub, buk,
a chemicky o$etfené dfevo; azbest nebo materialy obsahujici azbest. Stanovte plsobeni na pracovnika
a osoby v okoli podle tfidy nebezpeci materiall, se kterymi se pracuje. Provedte potfebna opatfeni,
abyste plsobeni udrzeli na bezpe¢né Grovni, jako napf. pouZiti systému pro zachyceni prachu nebo
noseni vhodného respiratoru. K véeobecnym opatienim pro omezeni plisobeni patfi:

» prace v dobfe vétraném prostoru,

» zabranéni delSimu kontaktu s prachem,

» zabranéni pronikani prachu k obli¢eji a télu,

» noseni ochranného odévu a umyti exponovanych mist vodou a mydlem.

» Vzdy pouzivejte vy i vSechny ostatni osoby v pracovnim prostoru respirator, ktery splfiuje pozadavky pro
prislusné pouziti.

» P¥i pouzivani elektrického naradi noste vy i vS§echny ostatni osoby v pracovnim prostoru vhodné ochranné
bryle, ochrannou pfilbu, chrani¢e sluchu, ochranné rukavice a ochrannou obuv.

» Pred zac¢atkem prace si ujasnéte rizikovou kategorii prachu, ktery pfi praci vznika. Pouzivejte stavebni
vysavag s oficialné schvalenou tfidy ochrany, ktera splfiuje mistni pfedpisy na ochranu proti prachu.

» Dodrzujte narodni pozadavky bezpecnosti prace.

» Pouzivejte upinaci zafizeni nebo jiny vhodny zplsob pro zajisténi obrobku a jeho upevnéni ve stabilni po-
loze. Obrobek pfidrzovany rukou nebo télem je nestabilni a mdze zplsobit ztratu kontroly. Nenechavejte
jiné osoby drzet obrobek v pozadované poloze.

» Nefezte do neznamych podklad( a drahu fezu udrzujte shora i zdola vzdy volnou, bez prekazek. Kdyz
pilovy kotou¢ narazi na néjaky predmét, mize dojit ke zpétnému rézu elektrického naradi.

» Nebezpedi poranéni padajicim naradim a/nebo pfisluSenstvim. Pfed zahajenim prace zkontrolujte, zda je
namontované pfislusenstvi bezpe¢né upevnéné.

» P¥i fezani v kombinaci s vysavacem se nedotykejte protiprachového krytu nebo saci hadice. U silné
prasnych materiald mlze vznikat zvy$ené riziko elektrostatického vyboje.

» Zajistéte, aby se v dréze fezu nenachéazely zadné prekazky, jako napf. hiebiky, Srouby nebo jiné kovové
dily.

» Pouzivejte vyhradné pilové kotouce doporucené firmou Hilti, které splfuji normu EN 847-1.

» P¥i fezani plastu dbejte na to, aby se obrobek pfili§ nezahfival a netavil se.

Elektricka bezpecnost

» Pred zahdjenim prace zkontrolujte, napf. pomoci detektoru, pracovni prostor, jestli neobsahuje skryté
elektrické kabely, plynové a vodovodni trubky. Vnéjsi kovové soucasti elektrického nafadi se mohou
dostat pod napéti, napf. pokud byste omylem poskodili elektrické vedeni. Vznika tim zvySené riziko Urazu
elektrickym proudem.

2.4 Peclivé zachazeni s akumulatorem a jeho pouzivani

» Dodrzujte nasledujici bezpeénostni pokyny pro bezpe¢nou manipulaci s lithium-iontovymi akumu-
latory a jejich bezpeéné pouziti. Nedodrzovani mize zpUsobit podrazdéni pokozky, t&€zka poranéni
poleptanim, chemické popaleniny, pozar a/nebo vybuch.

» Akumulatory pouzivejte jen v technicky bezvadném stavu.

» S akumulatory zachazejte opatrné, aby nedoslo k poskozeni a uUniku kapalin, které jsou silné zdravi
Skodlivé!

» Akumulatory se nesmi v zadném pfipadé prizplisobovat nebo upravovat!

» Akumulatory se nesméji rozebirat, lisovat, zahfivat nad 80 °C (176 °F) ani palit.

» Nepouzivejte nebo nenabijejte akumulatory, které utrpély naraz nebo jsou jinym zplsobem poskozené.
Akumulatory pravidelné kontrolujte, zda nevykazuji znamky poskozeni.

» Nikdy nepouzivejte recyklované nebo opravené akumulatory.

» Akumulatory a akumulatorové elektrické nafadi nikdy nepouzivejte jako Uderové naradi.

» Akumulatory vzdy chrarte pred pfimym slune¢nim zafenim, vySSimi teplotami, jiskfenim a otevienym
plamenem. MUize by dojit k vybuchu.

» Nedotykejte se poll akumulatoru prsty, nastroji, Sperky nebo jinymi elektricky vodivymi pfedméty. Mize
dojit k poskozeni akumulatoru, vécnym Skodam a poranéni.
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» Akumulatory chrarite pfed destém, vihkosti a kapalinami. V pfipadé proniknuti vihkosti mize dojit ke
zkratu, zasahu elektrickym proudem, popalenindm, pozaru a vybuchu.
» Pouzivejte pouze nabijedky a elektrické naradi ur&ené pro tento typ akumulatoru. Ridte se Gdaji

v pfislusnych navodech k obsluze.

» Akumulator nepouzivejte a neskladuijte v prostfedi s nebezpec¢im vybuchu.

» Pokud je akumulator pfili§ horky na dotek, mGze byt vadny. Akumulator poloZte na nehoflavé misto, na
které je vidét, v dostatecné vzdalenosti od hoflavych material(. Nechte akumulator vychladnout. Kdyz je
akumulator i za hodinu stéle pfili§ horky na dotek, je vadny. Obratte se na servis Hilti nebo si pfectéte
dokument ,,Pokyny k bezpecénosti a pouzivani lithium-iontovych akumulatord Hilti«.

ﬂ Dodrzujte zvlastni smérnice, které plati pro prepravu, skladovani a pouzivani lithium-iontovych

akumulator(l. - Strana 158

Prectéte si pokyny k bezpec¢nosti a pouzivani lithium-iontovych akumulatord Hilti, které ziskate
nacdtenim QR kédu na konci tohoto navodu k obsluze.

3 Popis

3.1 Prehled vyrobku [l
®
@
®
®
®
®
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3.2 Pouziti v souladu s uréenym tucéelem

Popsany vyrobek je akumulatorova ponorna okruzni pila
vyhradné do nasledujicich materiall:

« dfevo a materidly podobné dievu

¢ plasty

¢ sadrokartonové desky

* vlaknocementové desky
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Pfidavna rukojet

Zajistovaci packa pro vyménu pilového ko-
touce

Pojistka proti zapnuti

Hlavni rukojet

Qdijistovaci tlagitko Uhlu fezu —1° a 47°
Nastavovaci kole¢ko pro vyrovnani viile
(vile mezi vodici listou a vodici drazkou v za-
Ifladni desce)

Sestihranny kli¢

Kolec¢ko pro nastaveni otacek pilového ko-
touce

Aretace vietena

Vypina¢

Vyhazovani tfisek / pfipojovaci hrdlo
Montézni krytka pro vyménu pilového ko-
touce

Vnitfni upinaci pfiruba

Vné&jsi upinaci pfiruba

Upinaci $roub

Paralelni doraz

Posuvné protiprachové okénko

Zakladni deska

Nastaveni hloubky fezu

Upinaci Sroub pro paralelni doraz

Upinaci $roub pro nastaveni thlu fezu
Adaptivni ukazatel fezu

Akumulator

Stavova kontrolka akumulatoru
QOdijistovaci tlagitko akumulatoru

. Je uréena k fezani a provadéni ponornych fezd

2373402
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* nezelezné kovy

Vyrobek je koncipovany pro truhlaiské prace a prace pii budovani interiérd.

Ruéni okruzni pila je vybavena pripojovacim hrdlem pro volitelny vysavag, které je dimenzované na bézné

odsavaci hadice. Pro spojeni hadice vysavace s pilou mize byt nutny vhodny adaptér.

Pouzivejte vyhradné pilové kotouce schvalené pro tento vyrobek, které odpovidaji idajim v technickych

Udajich (napf. prdmér, otacky, tloustka, materidl atd.). PFipustné nejsou brusné a rozbrusovaci kotouce

a déle pilové kotouce z vysokolegované rychlofezné oceli (HSS).

Rezejte pouze rovné obrobky, které poskytuiji dostateéné velkou opérnou plochu pro zakladni desku.

* Pro tento vyrobek pouzivejte pouze lithium-iontové akumulatory Hilti typové fady B 22. Hilti doporucuje
pouzivat pro tento vyrobek akumulatory uvedené v tabulce na konci tohoto navodu k obsluze.

* Pro tyto akumulatory pouzivejte pouze nabijecky Hilti typovych fad uvedenych na konci tohoto navodu
k obsluze.

3.3 Obsah dodavky

Akumulatorova okruzni pila, pilovy kotou¢, navod k obsluze

ﬂ Dal8i systémové produkty schvalené pro vas vyrobek najdete v Hilti Store nebo na: www.hilti.group.

3.4 Ukazatele lithium-iontového akumulatoru

Lithium-iontové akumulatory Hilti Nuron mohou zobrazovat stav nabiti, chybova hlaSeni a stav akumulatoru.

3.4.1 Ukazatele stavu nabiti a chybova hlaseni

Al VYSTRAHA

Nebezpedéi poranéni zpisobené padajicim akumulatorem!
» PFi zasunutém akumulatoru po stisknuti odjistovaciho tlacitka zkontrolujte, zda akumulator znovu spravné
zaskocil v pouzitém vyrobku.

Pro zobrazeni jednoho z nasleduijicich ukazatelli kratce stisknéte odjistovaci tlacitko akumulatoru.
Stav nabiti a mozné poruchy se zobrazuiji také trvale, dokud je pfipojeny vyrobek zapnuty.

Stav Vyznam

Ctyfi (4) LED sviti trvale zelené Stav nabiti: 100 % az 71 %

Tfi (3) LED sviti trvale zelené Stav nabiti: 70 % az 51 %

Dvé (2) LED sviti trvale zelené Stav nabiti: 50 % az 26 %

Jedna (1) LED sviti trvale zelené Stav nabiti: 25 % az 10 %

Jedna (1) LED blika pomalu zelené Stav nabiti: < 10 %

Jedna (1) LED blika rychle zelené Lithium-iontovy akumulator je UpIné vybity. Nabijte
akumulator.

Pokud LED po nabiti akumulatoru stale jesté rychle
blika, obratte se na servis Hilti.

Jedna (1) LED blika rychle Zluté Lithium-iontovy akumulator a vyrobek, ktery je

s nim spojeny, jsou pretizené, prilis horké, prilis
studené nebo se vyskytla jina chyba.

Zajistéte, aby mél vyrobek a akumulator doporuce-
nou pracovni teplotu, a vyrobek pfi pouZiti nepreté-
Zujte.

Pokud se hlaseni zobrazuje i nadale, obratte se na
servis Hilti.

Jedna (1) LED sviti zluté Lithium-iontovy akumulator a s nim spojeny vyro-
bek nejsou kompatibilni. Obratte se na servis Hilti.
Jedna (1) LED blik& rychle ¢ervené Lithium-iontovy akumulator je zablokovany a nelze
dale pouzivat. Obratte se na servis Hilti.
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3.4.2 Ukazatele ke stavu akumulatoru

Pro zjisténi stavu akumulatoru podrzte déle nez tfi sekundy stisknuté odjistovaci tlacitko. Systém nerozpozna
potencidlni nespravné funkce akumulatoru kvili nespravnému zachazeni, napf. pfi padu, propichnuti,
vnéjSimu tepelnému poskozeni atd.

Stav Vyznam

VSechny LED sviti jako bézici svétlo a poté se Akumulator Ize nadale pouzivat.
jedna (1) LED rozsviti zelené.

VSechny LED sviti jako béZici svétlo a poté jedna Zjisténi stavu akumulatoru se nepodafilo dokongit.

(1) LED blika rychle Zluté. Zopakuijte postup nebo se obratte na servis Hilti.
VSechny LED sviti jako bézici svétlo a poté se Pokud Ize pfipojeny vyrobek nadale pouzivat, ini
jedna (1) LED rozsviti Gervené. byvajici kapacita akumulatoru méné nez 50 %.

Pokud pfipojeny vyrobek uz nelze pouzivat, skon-
¢ila zivotnost akumulatoru a akumulator se musi
vyménit. Obrafte se na servis Hilti.

4 Technické udaje

4.1 Vlastnosti vyrobku

SC 6WP-22
Hmotnost 3,3 kg
(podle EPTA-Procedure 01 bez akumula-
toru)
Hmotnost (paralelni doraz) 0,45 kg
Rozméry (D x § x V) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Upinaci otvor pilového kotouce 20 mm
Primér pilového kotouée 160 mm ... 165 mm
Tloustka téla kotouce 1Tmm ... 1,5mm
Maximalni hloubka fezu 57 mm
Jmenovité volnobézné otacky 6 000 ot/min
Jmenovité napéti 216V
4.2 Typy pilovych kotoucl a pouziti
Typ pilového kotouce Pokyny k pouziti
Univerzalni pilovy kotou¢ Drevo a materidly na bazi dieva
Pilovy kotou¢ na jemny fez
Pilovy kotou¢ na viaknocement Vldknocement nebo materidly na bazi
vldknocementu
4.3 Skladovaci a provozni teplota
Skladovaci teplota -20°C ... 70°C
Okolni teplota pfi provozu -17°C ... 60 °C
4.4 Akumulator
Provozni napéti akumulatoru 21,6V
Hmotnost akumulatoru Viz na konci tohoto navodu
k obsluze
Okolni teplota pfi provozu -17°C ... 60 °C
Skladovaci teplota -20°C ... 40°C
Teplota akumulatoru na zacatku nabijeni -10°C ... 45°C
152 Cesky 2373402
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4.5 Informace o hluénosti a hodnoty vibraci podle EN 62841

Hodnoty akustického tlaku a vibraci uvedené v téchto pokynech byly zméfené normovanou méfici metodou
alze je pouzit k vzajemnému srovnani elektrického naradi. Jsou vhodné také pro predbézny odhad plisobeni.
Uvedené Udaje reprezentuiji hlavni pouZiti elektrického naradi. P¥i jiném zplsobu pouZiti, pfi pouziti s jinymi
nastroji nebo nedostatec¢né udrzbé se Udaje mohou lisit. Plsobeni béhem celé pracovni doby se tim mlze
vyrazné zvysit.

Pro ptesny odhad plsobeni je nutné zohlednit také dobu, kdy je elektrické naradi vypnuté nebo kdy sice
bézi, ale nepouziva se. Plsobeni béhem celé pracovni doby se tim mlze vyrazné snizit.

Stanovte dopliujici bezpec¢nostni opatieni na ochranu pracovnika pfed plsobenim hluku a/nebo vibraci,
napfiklad: udrzbu elektrického naradi a nastrojl, udrzovani rukou v teple, organizace pracovnich postupd.

Informace o hluénosti

Hladina akustického vykonu (L) 106 dB(A)
Nejistota pro hladinu akustického vykonu (Ky,) 3 dB(A)
Hladina akustického tlaku (L,,) 95 dB(A)
Nejistota pro hladinu akustického tlaku (K,) 3 dB(A)
Celkové hodnoty vibraci
Rezani drevotfiskové desky (anw) B 22-55 0,9 m/s?
Rezani hlinikového plechu (anm) B 22-55 1,7 m/s?
Nejistota (K) 1,5 m/s?
5 Priprava prace

| A| VYSTRAHA

Nebezpedi poranéni pfi neimysiném spusténi!
» Pred nasazenim akumulatoru zkontrolujte, zda je pfislusny vyrobek vypnuty.
» Pred nastavovanim naradi nebo vyménou pfisluSenstvi vyjméte akumulator.

Dodrzujte bezpe€nostni pokyny a varovna upozornéni v této dokumentaci a na vyrobku.

5.1 Nabijeni akumulatoru

1. Pred nabijenim si pfe¢téte navod k obsluze nabijecky.
2. Dbejte na to, aby byly kontakty akumulatoru a nabijecky suché a Cisté.
3. Akumulator nabijejte pomoci schvélené nabijeCky. — Strana 150

5.2 Nasazeni akumulatoru

| VYSTRAHA
Nebezpeci poranéni pfi zkratu nebo padajicim akumulatorem!
» Pred nasazenim akumulatoru zkontrolujte, zda nejsou na kontaktech akumulatoru a vyrobku cizi télesa.

» Zajistéte, aby akumulator vzdy spravné zaskocil.

1. Pred prvnim uvedenim do provozu akumulétor GpIné nabijte.
2. Zasurite akumulator do vyrobku tak, aby slySitelné zaskocil.
3. Zkontrolujte, zda je akumulator bezpe¢né usazeny.

5.3 Vyjmuti akumulatoru

1. Stisknéte odjistovaci tlagitko akumulatoru.
2. Vytahnéte akumulator z vyrobku.
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5.4  Pojistka proti padu

Nebezpedi poranéni padajicim naradim a/nebo pfislusenstvim!
» Pouzivejte pouze zachytné lano naradi Hilti doporucené pro vas vyrobek.
» Pred kazdym pouzitim zkontrolujte upeviovaci bod zachytného lana naradi, zda neni poSkozeny.

ﬂ Dodrzujte narodni predpisy pro prace ve vysce.

Jako pojistku proti padu pouzivejte pro tento vyrobek vyhradné zachytné lano naradi Hilti #2261971.

» Upevnéte zachytné lano naradi pomoci oka na vyrobek, jak je zndzornéno na obrazku. Zkontrolujte, zda
bezpecné drzi.

» Pripevnéte karabinu na nosnou konstrukci. Zkontrolujte, zda karabina bezpe¢né drzi.

ﬂ Ridte se navodem k obsluze zachytného lana naradi Hilti.

5.5 Nastaveni ponorné jednotky do montazni polohy &

Ponornd jednotka m& montézni polohu, ve které je upinaci Sroub pfistupny montaznim okénkem.
Montézni polohu mlzete nastavit zajistovaci packou.

Kdyz zajistovaci packu sklopite zpét (zakladni poloha), ponorna jednotka se rychle pfesune zpét. Drzte
vyrobek za hlavni rukojet, abyste ponornou jednotku vedli kontrolované do vychozi polohy.

Umistéte vyrobek tak, abyste mohli provést zanofeni s maximalni hloubkou fezu (napf. na okraj stolu).
Oteviete montazni krytku pro montaz pilového kotouce.

Nastavte ukazatel nastaveni hloubky fezu na maximalni hodnotu (1).

Vyklopte zajistovaci packu nahoru (montazni poloha) (2).

Stisknéte a drzte stisknutou pojistku proti zapnuti (3) a pfesurite ponornou jednotku do montazni polohy.
» Ponorna jednotka v montazni poloze slysitelné zaskogi.

» Upinaci Sroub je viditelné uprostfed montazniho okénka.

o=

5.6  Demontaz pilového kotoude [

Nebezpedéi popaleni a pofezani o pilovy kotoué, upinaci Sroub a vnéjsi upinaci pfirubu. Dlsledkem
mohou byt popéleniny a fezna poranéni.
» PFi vyméné nastroje pouzivejte ochranné rukavice.

e

Uvedte ponornou jednotku do montazni polohy. — Strana 154
2. Stisknéte a drzte stisknutou aretaci vietena (1).
3. Inbusovym kli¢em povolte upinaci Sroub (2).

ﬂ Ridte se podle Sipky sméru otaéeni: Povolte upinaci roub ve sméru otageni pilového kotouge.

4. Odstrante upinaci Sroub a vnéjsi upinaci pfirubu.
5. Vyjméte pilovy kotou¢ dold z ochranného krytu.

ﬂ V pfipadé potieby Ize vnitfni upinaci pfirubu za ucelem ¢isténi sejmout.

5.7  Montaz pilového kotouce 5, B

Presvéddéte se, Zze upinany pilovy kotoué odpovida technickym poZadavkim a je dobie naostieny.
Ostry pilovy kotou¢ je predpokladem bezvadného fezu.

Pfed kazdym pouzitim zvolte vzdy vhodny pilovy kotou¢ pro fezany material.

1. Uvedte ponornou jednotku do montazni polohy. — Strana 154

154  Cesky 2373402
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2. Vycistéte vnitini a vnéjsi upinaci pfirubu (1).

Nasurite vnitfni upinaci pfirubu se spravnou orientaci na hnaci vieteno.

Nasadte novy pilovy kotou¢ (2).

» Ridte se podle ipky sméru otageni na pilovém kotoudi (3) a na ochranném krytu (4). Orientace obou
Sipek sméru otaceni musi byt shodna.

Nasadte upinaci pfirubu se spravnou orientaci.

ZaSroubujte upinaci Sroub.

Stisknéte a drzte stisknutou aretaci vietena (5).

Inbusovym kli¢em utahnéte upinaci Sroub (6).

bl

© N O

ﬂ Ridte se podle Sipky sméru otageni: Utahnéte upinaci roub proti sméru otadeni pilového kotoude.

9. Zkontrolujte spravné usazeni pilového kotouce.

10. Drzte vyrobek za hlavni rukojet.

11. Nastavte aretacni paCku do zakladni polohy a presunte ponornou jednotku zpét do zékladni polohy (7).
12. Zavrete montazni krytku pro montaz pilového kotouce.

5.8 Posuvné protiprachové okénko

Pro optimalni odsavani tfisek posurite protiprachové okénko vzdy co mozna nejbliz k obrobku.

59  Nastaveni hloubky fezu

ﬂ Hloubka fezu by méla byt nastavena vzdy cca o 5 az 10 mm vétsi, nez je tloustka fezaného materialu.

1. Stisknéte a drzte stisknuté odjisténi pro nastaveni hloubky fezu (1).
2. Posurite posuvné tlacitko na potfebnou hloubku fezu (2).
» Ukazatel hloubky fezu méa samostatny ukazatel pro fezy s vodici liStou (3) a pro fezy bez vodici listy
4).

3. Uvolnéte odjisténi pro nastaveni hloubky fezu.

5.10 Nastaveni thlu fezu pro pokosové fezy &

ﬂ e Zabrante rdznému nastaveni Uhlu vpredu a vzadu tim, Ze pfi utahovani nebudete vyvijet tlak na
pfidavnou rukojet nebo na pilu. Pfi rdzném nastaveni Uhlu nelze provést fez rovné.

1. Povolte 2 upinaci Srouby nastaveni Uhlu fezu (1).
2. Naklorite vyrobek na pozadovany uhel fezu.
» Kdyz chcete nastavit Uhel —1° nebo vice nez 45° (maximalné 47°), stisknéte a drzte stisknuté
odjistovaci tlacitko (2).
3. Utahnéte jeden ze dvou upinacich $roubt nastaveni thlu fezu.
4. Utahnéte protilehly upinaci Sroub nastaveni Uhlu fezu.

5.11 Nastaveni otacek pilového kotouce

Vzdy pouzivejte otacky, které jsou vhodné pro pouzity pilovy kotou¢ a fezany material. Vhodnymi otackami
zabranite prehfivani pilovych zubl a prodlouzite Zivotnost pilovych kotou¢a.

» Otocte kole€ko pro nastaveni otacek do prislusné polohy.

5.12 Montaz paralelniho doraz )

V zavislosti na namontovani na vyrobku mlze paralelni doraz plnit jednu ze dvou funkci:
¢ Hrana ve tvaru L sméfuje doll:

paralelni doraz pro stejnomérné fezy podél hrany.
¢ Hrana ve tvaru L sméfuje nahoru:

rozsiteni zakladni desky pro stabiln&jsi vedeni u fez(i bez vodici listy.




IS

1. Povolte oba upinaci Srouby.
2. Zasuiite paralelni doraz do montaznich Gchytd v zakladni desce.
3. Nastavte paralelni doraz na vzdalenost potfebnou pro fez.

» Dbejte na to, aby byly vzdalenosti na obou stranach stejné.
4. Utahnéte oba upinaci $rouby.

5.13 Nasazeni vyrobku na vodici listu

1. Nasadte vyrobek drazkou v zakladni desce na vodici kolejni¢ku.
2. Zkontrolujte vili mezi vodici lidtou a zakladni deskou.
3. Nastavte vali pomoci excentrickych $roubd (1):
» Pro zmens$eni vile otacejte excentrickymi Srouby po sméru hodinovych rugicek.
» Pro zvéteni vile otacejte excentrickymi Srouby proti sméru hodinovych rucicek.
4. Nastavte vdli co mozna nejmensi, aniz by se zhorsil kluzny pohyb.

6 Obsluha

Dodrzujte bezpecnostni pokyny a varovna upozornéni v této dokumentaci a na vyrobku.

6.1 Zapnuti nebo vypnuti

Zapnuti

1. Stisknéte a drzte stisknutou pojistku proti zapnuti smérem nahoru.
2. Stisknéte a drzte stisknuty vypinac.

3. Uvolnéte pojistku proti zapnuti.

Pojistka proti zapnuti zistane v odblokované poloze, dokud drzite vypinac, nebo dokud se ponorna
jednotka nachazi v zanofené poloze. Pojistka proti zapnuti automaticky presko¢i do zablokované
polohy, kdyz se ponorna jednotka nachazi v zakladni poloze a uvolnite vypinac.

Vypnuti
4. Uvedte ponornou jednotku zpét do zakladni polohy.
5. Uvolnéte vypinag.

6.2 Odstranovani prachu a trisek
* Rezani s vysavaéem:

Pripojte saci hadici k odsavacimu hrdlu a Ffidte se pokyny v navodu k obsluze vysavace.
« Rezani s vakem na prach:

Nasadte vak na prach s adaptérem na odsavaci hrdlo pro vysavac.

Vyrobek miiZzete pouZivat také bez vysavace nebo vaku na prach. Zajistéte, aby prach z fezani a ttisky
mohly byt volné vyhazovany.

MY
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Rezani podle narysu Kl

ﬂ Rezejte pouze rovné obrobky, které poskytuji dostate¢né velkou opérnou plochu pro zakladni desku.

>

o o

6.4

W

No oA

Zajistéte obrobek proti posunuti a vyznacte pribéh fezu (narys).

Nastavte hloubku fezu. — Strana 155

Nasadte vyrobek adaptivnim ukazatelem fezu na narys.

Zapnéte vyrobek. — Strana 156

» Zanofeni vyrobku je mozné pouze pfi odblokovaném vypinadi.

Zanofite ponornou jednotku az nadoraz do obrobku (1).

Vedte vyrobek vhodnou pracovni rychlosti obrobkem.

Presurite ponornou jednotku pfi bézicim pilovém kotouci zpét do zakladni polohy (2).

ﬂ Tim zabranite zaseknuti pilového kotouc¢e v obrobku.

Vypnéte vyrobek, jakmile je ponorna jednotka v zakladni poloze. — Strana 156

Provedeni ponorného fezu

Nastavte hloubku fezu. — Strana 155

Nasadte vyrobek na obrobek.

Zapnéte vyrobek. — Strana 156

» Zanofeni vyrobku je mozné pouze pfi odblokovaném vypinaci.

Zanotte vyrobek do obrobku az nadoraz.

Vedte vyrobek vhodnou pracovni rychlosti obrobkem.

Vyvedte vyrobek z obrobku ven.

Vypnéte vyrobek, jakmile je ponorna jednotka v zakladni poloze. — Strana 156

6.5 Provadéni pokosovych fezu (Ghlovych Fezil)

Vyrobek je vybaveny adaptivnim ukazatelem fezu, ktery se automaticky prizplisobuje podle nastave-
ného uhlu fezu. Adaptivni ukazatel fezu plati pouze pro fezy bez vodici listy. U fezl s vodici listou je
Gara fezu z konstrukénich diivodu nezavisla na nastaveném uhlu fezu.

[

Nastavte Uhel pokosovych fez(l. — Strana 155

Nasadte vyrobek adaptivnim ukazatelem fezu na narys.
Zapnéte vyrobek. — Strana 156

Zanoite ponornou jednotku do obrobku.

Vedte vyrobek podél vodici listy obrobkem.

6.6  Rezy s vodici listou It

Nooakrowb~

7

Upevnéte vodici liStu dvéma Sroubovymi truhlafskymi svérkami.
Nasadte zakladni desku dréZzkou na vodici kolejni¢ku vodici listy.
Nastavte Uhel pokosovych fezd. — Strana 155

Nastavte hloubku fezu. — Strana 155

Zapnéte vyrobek. — Strana 156

Zanofite ponornou jednotku do obrobku.

Vedte vyrobek podél vodici listy obrobkem.

Péce a udrzba

Nebezpeci poranéni pfi zasunutém akumulatoru !

>

Pred veskerym osetfovanim a udrzbou vzdy vyjméte akumulator!
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Péce o vyrobek

Opatrné odstrante ulpivajici necistoty.

Pokud maé vyrobek vétraci otvory, opatrné je vycistéte suchym, mékkym kartacem.

Kryt Cistéte jen mirné navihéenym hadrem. Nepouzivejte oSetfovaci prostfedky s obsahem silikonu, aby
nedoslo k poskozeni plastovych ¢asti.

K ¢isténi kontaktl vyrobku pouzivejte Gisty, suchy hadr.

Péce o lithium-iontové akumulatory

Nikdy nepouzivejte akumulator s ucpanymi vétracimi otvory. Vétraci otvory vycistéte opatrné suchym,
mékkym karta¢em.

Zajistéte, aby nebyl akumulator zbyte¢né vystaveny prachu nebo necistotam. Chrarite akumulator pred
vysokou vlhkosti (napf. ho neponofujte do vody nebo ho nenechavejte na desti).

Pokud se akumulator namoci, zachazejte s nim jako s poskozenym akumulatorem. Izolujte ho v nehoflavé
nadobé a obratte se na servis Hilti.

Z akumulatoru odstrante olej a tuk, ktery na néj nepatfi. Nedovolte, aby se na akumulatoru hromadily
zbyte€ny prach nebo necistoty. Akumulator Cistéte suchym, mékkym kartd¢em nebo Cistym, suchym
hadrem. Nepouzivejte oSetfovaci prostredky s obsahem silikonu, aby nedo$lo k poskozeni plastovych
gasti.

Nedotykejte se kontaktl akumulatoru a neodstrarnuijte z kontaktl tuk, ktery je na nich naneseny z vyroby.
Kryt ¢istéte jen mirné navihéenym hadrem. NepouZivejte oSetfovaci prostfedky s obsahem silikonu, aby
nedoslo k poskozeni plastovych ¢asti.

Udrzba

Pravidelné kontrolujte v8echny viditelné dily, zda nejsou poskozené, a ovladaci prvky, zda spravné
funguiji.

V pripadé poskozeni a/nebo poruchy funkce vyrobek nepouzivejte. Nechte vyrobek neprodlené opravit
v servisu Hilti.

Po oSetfovani a udrzbé nasadte vSechna ochranna zafizeni a zkontrolujte, zda bezvadné funguiji.

Pro bezpeény provoz pouZivejte pouze originalni nahradni dily a spotfebni material. Nahradni dily,
spotfebni material a pfisluSenstvi schvalené Hilti pro va$ vyrobek najdete v Hilti Store nebo na:
www.hilti.group

741

1.
2.

7.2

1.
2.

8

Cisténi ochrannych zarizeni
Ochranna zafizeni vycCistéte opatrné suchym karta¢em.
Vhodnym nastrojem odstrarte usazeniny a tfisky uvnitf ochrannych zafizeni.

Cisténi kanalku pro odvod tFisek

Pokud jste na odsavaci hrdlo namontovali vysava¢, odpojte saci hadici z odsavaciho hrdla.
Vycistéte kandlek pro odvod tfisek kartackem.

Preprava a skladovani akumulatorového naradi a akumulatort

Preprava

/A POZOR
Neumysiné spusténi pfi prepravé !

>

>

>
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Vyrobky prepravujte vzdy bez nasazenych akumulator(!

Vyjméte akumulator/akumulatory.

Akumulatory nikdy neprepravuijte volné. Akumulatory by mély byt pfi pfepravé chranéné proti nadmérnym
naraz(im a vibracim a izolované od jakychkoli vodivych material(i nebo jinych akumulatord, aby se nemohly
dostat do kontaktu s pdly jinych akumulatorl a zpUsobit tak zkrat. DodrZujte mistni pfepravni predpisy
pro akumulatory.

Akumulatory se nesmi posilat postou. Pokud chcete posilat neposkozené akumulatory, obratte se na
zasilkovou firmu.

Pred pouzitim, pfed delSi pfepravou a po delsi pfepravé zkontrolujte vyrobek a akumulatory, zda nejsou
poskozené.




Skladovani
Al VYSTRAHA

NeumysIné poskozeni vadnymi nebo vyteklymi akumulatory. !
» Vyrobky skladujte vzdy bez nasazenych akumulator(!

» Vyrobek a akumulatory skladujte v chladu a v suchu. Dodrzujte limitni hodnoty teploty, které jsou uvedené
v technickych udajich.

» Akumulatory nenechavejte v nabije¢ce. Po nabijeni akumulator vzdy z nabijecky vyndejte.

» Akumulatory nikdy neskladujte na slunci, na zdrojich tepla nebo za sklem.

» Vyrobek a akumulatory skladujte mimo dosah déti a nepovolanych osob.

» Pred pouzitim, pfed del§im skladovanim a po del§im skladovani zkontrolujte vyrobek a akumulatory, zda
nejsou poskozené.

9 Pomoc pfi poruchach

Pfi v8ech poruchach se fidte indikaci stavu akumulatoru. Viz kapitolu Ukazatele lithium-iontového
akumulatoru.

V pfipadé poruch, které nejsou uvedené v této tabulce nebo které nemizete odstranit sami, se obratte
na nas servis Hilti.

Porucha Mozna pfi¢ina Reseni
Vypina¢ nelze stisknout, resp. | Nejedna se o zavadu (bezpec- » Stisknéte pojistku proti zapnuti.
je zablokovany. nostni funkce).
Otacky nahle silné poklesnou. | Vybity akumulator. » Nabijte akumulator.

P¥ili§ velka posuvna sila. » ZmenSete posuvnou silu a vyro-

bek znovu zapnéte.

Zadny nebo snizeny saci vy- | Ucpany kanal pro odvod tFisek. » Vycistéte kanalek pro odvod
kon. tfisek. — Strana 158
Vyrobek se po zablokovani Aktivovala se ochrana proti preti- » Znovu stisknéte pojistku proti
pilového kotou¢e sam od Zeni. zapnuti a vypinac.
sebe nerozbéhne.
Akumulator nezaskodi se Aretacni vystupek na akumulatoru | » Vycistéte aretacni vystupek
slySitelnym cvaknutim. je znecistény. a znovu nasadte akumulator.
Vyrobek vibruje vice nez ob- | Nespravné namontovany pilovy » Demontujte pilovy kotou¢
vykle. kotoué. a namontujte ho znovu.
LED akumulatoru nic neindi- | Vadny akumulator » Kontaktujte servisni oddéleni
kuiji. spolec¢nosti Hilti.

10 Likvidace

Al VYSTRAHA

Nebezpecdi poranéni pfi nespravné likvidaci! Nebezpeci poSkozeni zdravi unikajicimi plyny nebo kapalinami.
» Poskozené akumulatory Zadnym zplsobem neposilejte!

» Pripojky zakryjte nevodivym materialem, abyste zabranili zkratu.

» Akumulatory zlikvidujte tak, aby se nemohly dostat do rukou détem.

» Akumulator odevzdeite k likvidaci v Hilti Store nebo se obratte na pfisluSnou sbérnu odpadu.

& Vyrobky Hilti jsou vyrobené prevazné z recyklovatelnych materiald. Predpokladem pro recyklaci material(i
je jejich radné tfidéni. V. mnoha zemich odebira Hilti staré pfistroje k recyklaci. Informujte se v servisu Hilti
nebo u prodejniho poradce.

E: » Nevyhazuijte elektrické naradi, elektronicka zafizeni a akumulatory do smiSeného odpadul!
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11 Zaruka vyrobce

» V pfipadé otazek ohledné zaru¢nich podminek se obratte na mistniho partnera Hilti.

12 Dalsi informace

qr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
Tento odkaz najdete také na konci dokumentace jako QR kéd.

Preklad navodu na obsluhu

1 Informacie o navode na obsluhu

1.1 O tomto navode na obsluhu

* Pred uvedenim do prevadzky si precitajte tento navod na obsluhu. Je to predpokladom na bezpeénu
pracu a bezproblémovu manipuldciu.

* Dodrzujte bezpe€nostné pokyny a varovania v ndvode na obsluhu a na vyrobku.

¢ Tento navod na obsluhu uchovavajte vzdy s vyrobkom a dal$im osobdm odovzdavajte vyrobok iba
s tymto navodom na obsluhu.

1.2 Vysvetlenie symbolov

1.2.1 Varovné upozornenia

Varovné upozornenia varuju pred rizikami pri zaobchadzani s vyrobkom. Pouzivaju sa nasledujuce signalne
slova:

A NEBEZPEGENSTVO

NEBEZPEGENSTVO !
» Na oznacenie bezprostredne hroziaceho nebezpecenstva, ktoré méze sposobit tazky uraz alebo smrt.

VAROVANIE !

» Oznacenie mozného hroziaceho nebezpecenstva, ktoré moze viest k tazkym poraneniam alebo usmrte-
niu.

/A POZOR
POZOR !

» Oznacenie moznej nebezpeénej situacie, ktorda moze viest k telesnym poraneniam alebo k vecnym
Skodam.

1.2.2 Symboly v navode na obsluhu
V tomto navode na obsluhu sa pouzivaju nasledujuce symboly:

Dodrziavajte navod na obsluhu

Upozornenia tykajuce sa pouzivania a iné uzito¢né informacie

%/Ze

Zaobchadzanie s recyklovatelnymi materialmi

Elektrické zariadenia a akumulatory nevyhadzujte do komunalneho odpadu

Hilti Litiovo-iénovy akumulator
Hilti Nabijacka

g3
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1.2.3 Symboly na obrazkoch
Na vyobrazeniach sa pouzivaju nasledujuce symboly:

] | Tieto &isla odkazuju na prisludné vyobrazenie na zaciatku tohto navodu na obsluhu.

Cislovanie udava poradie pracovnych Gkonov na obrazku a méZe sa odli§ovat od &islovania
pracovnych ukonov v texte.

TD Cisla pozicii sa pouZivaju v obrazku Prehlad a odkazujl na &isla legendy v odseku Prehlad
Y| vyrobkov.

@ | | Tento symbol by mal u vas vzbudit mimoriadnu pozornost pri zaobchadzani s vyrobkom.

13 Symboly na vyrobkoch

1.3.1 VsSeobecné symboly
Symboly, ktoré sa pouzivaju v spojeni s vyrobkom.

N | Menovité volnobezné otacky

——= | Jednosmerny prud

=> | Sipka smeru otagania

RPM | Otacky za mindtu

© | Priemer
@ Pilovy kotug
N

3
Vyrobok podporuje bezdrétovy prenos tdajov kompatibilny so systémami iOS a Android.

@_ Ak sa nachadza na vyrobku, vyrobok bol certifikovany tymto certifikacnym tradom pre trh v USA
i | a Kanade v sulade s platnymi normami.

Li-lon | Litiovo-iénovy akumulator

®4 Akumulator nikdy nepouZivajte ako nastroj na udieranie alebo zatikanie.

&6 Nenechajte akumulator spadnut. Nepouzivajte akumulator, ktory bol vystaveny narazu alebo je
inak poskodeny.

1.3.2 Prikazové znacky
Na vyrobku sa pouzivaju nasledujuce prikazové symboly:

Pouzivajte ochranné okuliare

14 Informacie o vyrobku

Vyrobky [Emll®e ] st uréené pre profesionaineho pouzivatela a smie ich obsluhovat, vykonavat Gdrzbu
a opravovat iba autorizovany, vyskoleny persondl. Tento personal musi byt $pecialne pou¢eny o vznikajucich
rizikach a nebezpecenstve. Vyrobok a jeho pomocné prostriedky sa mézu stat zdrojom nebezpe&enstva
v pripade, Ze s nimi bude manipulovat personal bez vzdelania, neodbornym spésobom alebo ak sa nebudu
pouzivat v stlade s uréenim.

Typové oznacenie a sériové Cislo su uvedené na typovom Stitku.
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» Poznamenaijte si sériové &islo do nasledujticej tabulky. Udaje vyrobku budete potrebovat pri dopytoch
adresovanych naSmu zastupeniu alebo servisu.

Udaje o vyrobku
Akumulatorova ponorna kotucova pila SC 6WP-22
Generacia 01
Sériové Cislo

15 Vyhlasenie o zhode

Vyrobca na vlastni zodpovednost vyhlasuije, Ze tu opisany vyrobok zodpoveda platnym pravnym predpisom
a normam. Vyobrazenie vyhlasenia o zhode najdete na konci tejto dokumentécie.

Technicka dokumentacia je ulozena tu:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Bezpecénost

2.1 VSeobecné bezpecnostné pokyny a upozornenia pre elektrické naradie

A VYSTRAHA Preéitajte si vietky bezpeénostné upozornenia, pokyny, obrazky a technické Gdaje
tykajuce sa toto elektrického naradia. Nedbalost pri dodrziavani uvedenych pokynov a pokynov moze
mat za nasledok Uraz elektrickym pridom, poZiar a/alebo zavazné poranenia.

Vsetky bezpecnostné upozornenia a pokyny si uschovajte pre budtcu potrebu.

Pojem "elektrické naradie" uvedeny v bezpec¢nostnych upozorneniach sa vztahuje na sietfové elektrické
naradie (naradie so sietovym kablom) alebo na akumulatorové elektrické naradie (bez sietového kabla).

Bezpeénost na pracovisku

» Na pracovisku udrzujte éistotu a dbajte na dostatoéné osvetlenie. Neporiadok na pracovisku
a neosvetlené Casti pracoviska mozu viest k Grazom.

» Nepracujte s elektrickym naradim vo vybusnom prostredi, v ktorom sa nachadzaju horlavé
kvapaliny, plyny alebo prach. Elektrické naradie vytvara iskry, ktoré mozu spdsobit vznietenie prachu
alebo vyparov.

» Pri pouzivani elektrického naradia dbajte na bezpec¢nu vzdialenost deti a inych os6b. Pri odputani
pozornosti od prace mdzete stratit kontrolu nad naradim.

Elektricka bezpeénost

» Pripajacia zastréka elektrického naradia musi byt vhodna do danej zasuvky. Zastréka sa nesmie
Ziadnym spdsobom menit éi upravovat. Spolu s uzemnenym elektrickym naradim nepouzivajte
Ziadne zastrckové adaptéry. Nezmenené zastréky a vhodné zasuvky znizuju riziko Urazu elektrickym
prudom.

» Zabrante kontaktu tela s uzemnenymi povrchmi ako su rury, radiatory alebo vykurovacie telesa,
sporaky a chladniéky. Pri uzemneni vasho tela hrozi zvy$ené riziko Urazu elektrickym prudom.

» Chraiite elektrické naradie pred dazd'om &i vihkostou. Vniknutie vody do elektrického naradia zvySuje
riziko Urazu elektrickym prudom.

» Pripojovaci kabel nepouzivajte na ucely, na ktoré nie je uréeny, napr. na prenasanie, zavesenie
elektrického naradia ¢i na vytahovanie zastrcky zo zasuvky. Pripojovaci kabel drzte v bezpecnej
vzdialenosti od tepla, oleja, ostrych hran alebo pohyblivych casti. Poskodené alebo spletené
pripojovacie kable zvysuju riziko Urazu elektrickym pradom.

» Pri praci s elektrickym naradim vo vonkajSom prostredi pouzivajte iba predlZovacie kable vhodné
aj do vonkajsieho prostredia. PouZivanie predlZovacieho kabla vhodného do vonkajSieho prostredia
znizuje riziko Urazu elektrickym pradom.

» Pokial sa nemozno vyhnut prevadzkovaniu elektrického naradia vo vlhkom prostredi, pouzite
prudovy chranié. Pouzitie prudového chrani¢a znizuje riziko Urazu elektrickym pradom.

Bezpeénost oséb

» Pri praci bud'te pozorni, davajte pozor na to, ¢o robite a pri praci s elektrickym naradim postupujte
s rozvahou. Elektrické naradie nepouzivajte vtedy, ked ste unaveni alebo pod vplyvom drog,
alkoholu alebo liekov. Aj moment nepozornosti pri pouzivani elektrického naradia méze viest k zavaznym
poraneniam.

» Noste prostriedky osobnej ochrannej vybavy a vzdy pouzivajte ochranné okuliare. Nosenie osobnej
ochrannej vybavy, ako je maska proti prachu, bezpe¢nostna obuv s protiSmykovou podrézkou, ochranna
prilba alebo chranic¢e sluchu (podla druhu a pouZitia elektrického naradia), znizuje riziko poraneni.
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Zabrante neumyselnému uvedeniu do prevadzky. Pred pripojenim na elektrické napajanie a/alebo
pripojenim akumulatora, pred uchopenim alebo prenasanim sa uistite, Zze elektrické naradie je
vypnuté. Ak mate pri prendsani elektrického naradia prst na spinaci alebo ak pripojite zapnuté naradie
na elektrické napajanie, moze to viest k vzniku Urazov a nehdd.

Pred zapnutim elektrického naradia odstrarte z naradia nastavovacie nastroje alebo kluce na
skrutky. Nastroj alebo kI'i¢ v otacajlcej sa ¢asti naradia moze sposobit Urazy.

Vyhybaijte sa neprirodzenej polohe a drzaniu tela. Pri praci zabezpecte stabilny postoj a neustale
udrziavajte rovnovahu. Budete tak moct elekirické naradie v neocCakavanych situaciach lepsie
kontrolovat.

Noste vhodny odev. Nenoste volny odev alebo Sperky. Vlasy, odev a rukavice udrziavajte mimo
pohybujucich sa dielov. VoIny odev, $perky alebo dlhé vlasy sa mdzu zachytit o pohybujuce sa diely.
Ak je mozné namontovat zariadenia na odsavanie a zachytavanie prachu, presvedgite sa, Ze tieto
zariadenia su pripojené a pouzivaju sa spravne. PouZivanie zariadenia na odsavanie prachu méze
znizit ohrozenia spdsobené prachom.

Neuspokojte sa pocitom faloSnej bezpecnosti a nekonajte v rozpore s bezpeénostnymi pravidlami
pre elektrické naradie, aj ked’ mate dostatok skusenosti s pouzivanim elektrického naradia.
Nedbalé konanie sa méze v zlomkoch sekundy zmenit na tazky uraz.

Pouzivanie a starostlivost o elektrické naradie

>

Naradie/zariadenie/pristroj nepretazujte. Pouzivajte vhodné elektrické naradie uréené na pracu,
ktora vykonavate. Vhodné elektrické naradie umoznuje lepSiu a bezpecénejSiu pracu v uvedenom
rozsahu vykonu.

Elektrické naradie s poskodenym vypinaéom nepouzivajte. Naradie, ktoré sa neda zapnut alebo
vypnut je nebezpecné a treba ho dat opravit.

Skor nez budete naradie nastavovat, menit éasti jeho prislu§enstva alebo nez ho odlozite, vytiahnite
siefovu zastréku zo zasuvky a/alebo vyberte odnimatel'ny akumulator. Toto bezpe¢nostné opatrenie
zabrariuje neimyselnému spusteniu elektrického naradia.

Nepouzivané elektrické naradie odlozte na miesto chranené pred pristupom deti. Nedovolte
pouzivat naradie osobam, ktoré s nim nie sii oboznamené alebo si nepreéitali tieto instrukcie.
Elektrické naradie je pre neskusenych pouzivatelov nebezpecné.

Elektrické naradie a prislusenstvo starostlivo udrziavajte. Skontrolujte, ¢i pohyblivé ¢asti naradia
bezchybne funguju a nezasekavaju sa, ¢i nie su niektoré ¢asti zZlomené alebo poskodené v takom
rozsahu, Ze to ovplyvriuje fungovanie elektrického naradia. PoSkodené Casti dajte pred pouzitim
naradia opravit. Mnohé Urazy su zapri¢inené nespravne a nedostatoéne udrziavanym elektrickym
naradim.

Rezacie nastroje udrzujte ostré a Cisté. Starostlivo oSetrované rezacie nastroje s ostrymi reznymi
hranami sa zasekavaju menej a lahSie sa vedu.

Elektrické naradie, prislusenstvo, vkladacie nastroje atd. pouzivajte v sulade s tymito pokynmi.
Zohradnite pri tom pracovné podmienky a vykonavanu éinnost. Pouzivanie elektrického naradia na
iné nez uréené pouzitie mdZze viest k nebezpe¢nym situaciam.

Rukoviti a plochy udrzZiavajte suché, ¢isté a bez oleja alebo tuku. Kizké rukovati a plochy neumoznuju
bezpeénu obsluhu a kontrolu elektrického naradia v nepredvidatelnych situaciach.

Pouzitie a starostlivost o akumulatorové naradie

>

Akumulatory nabijajte len v nabijackach odporuéanych vyrobcom. Ak sa nabijacka vhodna pre urcity
druh akumulatorov pouziva s inymi akumul&tormi, hrozi riziko vzniku poziaru.

V elektrickom naradi pouzivajte iba akumulatory, ktoré su pre naradie uréené. PouZivanie inych
akumulatorov méze viest k Grazom a nebezpecenstvu poZziaru.

Nepouzivany akumulator udrziavajte mimo dosahu kancelarskych sponiek, minci, kl'ic¢ov, klincov,
skrutiek alebo inych malych kovovych predmetov, ktoré by mohli zapriginit premostenie kontaktov.
Skrat medzi kontaktmi akumulatora méze mat za nasledok vznik popalenin alebo poziaru.

Pri nespravnom pouzivani méze z akumulatora unikat kvapalina. Zabraite kontaktu s fou.
Pri ndhodnom kontakte vykonajte oplachnutie vodou. Pri vniknuti kvapaliny do oéi dodato¢ne
vyhradajte lekarsku pomoc. Kvapalina vytekajlca z akumulatora méze spdsobit podrazdenia pokozky
alebo popaleniny.

Nepouzivajte posSkodené alebo upravované akumulatory. PoSkodené alebo upravované akumulatory
sa mozu spravat nepredvidatelne a spdsobit poziar, vybuch alebo zvysit riziko Urazu.

Akumulator nevhadzujte do ohna alebo ho nevystavujte vysokym teplotam. Oheri alebo teploty nad
130 °C (265 °F) mdzu spdsobit vybuch.

Dodrzujte vSetky pokyny tykajlice sa nabijania a akumulator alebo akumulatorové naradie nena-
bijajte mimo teplotného rozsahu uvedeného v prevadzkovom navode. Nespravne nabijanie alebo
nabijanie mimo dovoleného teplotného rozsahu méze znicit akumulator alebo zvysit riziko poziaru.
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Servis

» Elektrické naradie nechajte opravovat iba kvalifikovanym odbornym personalom a iba s pouzitim
originalnych nahradnych dielov. Tym sa zabezpedi, Ze zostane zachovana bezpe¢nost naradia.

» Nikdy nevykonavajte udrzbu poSkodenych akumulatorov. Akukolvek Udrzbu moze vykonavat len
vyrobca alebo autorizované servisné stredisko.

2.2 Bezpecnostné pokyny tykajluce sa vSetkych pil

Proces rezania

» /\ NEBEZPECENSTVO: Nepriblizujte ruky k miestu rezu alebo do blizkosti pilového kottéa. Druhou
rukou drzte pridavnia rukovéat alebo kryt motora. Ak kotucovu pilu drzite oboma rukami, pilovy kotuc
ich nemoze poranit.

» Nesiahajte pod obrobok. Ochranny kryt vas pod obrobkom neméze chranit pred pilovym kotu¢om.

» Hibku rezu prispasobte hriibke obrobku. Pilovy koti& pod obrobkom by nemal z obrobku vy&nievat
viac nez na jednu pInu vysku zuba.

» Pileny obrobok nikdy nepridrziavajte rukou alebo nohou. Obrobok upevnite do stabilného
upnutia. Dostato¢né upevnenie obrobku je dolezité, aby sa vylucilo nebezpecenstvo kontaktu s telom
a minimalizovalo riziko zaseknutia pilového kotuca alebo strata kontroly nad naradim.

» Ak vykonavate prace, pri ktorych méze prist vkladaci nastroj do styku so skrytymi elektrickymi
vedeniami, dotykajte sa elektrického naradia len na izolovanych tchopovych plochach. Kontakt
s elektrickym vedenim pod napatim ma za nasledok, ze aj kovové Casti elektrického naradia budu pod
napatim a moézu spdsobit Uraz elektrickym prdadom.

» Pri pozdiznych rezoch vzdy pouzivajte paralelny doraz alebo iné vodidlo na vedenie naradia pozdiz
hrany obrobku. Zvysi sa tym presnost rezu a znizi moznost zaseknutia pilového kotuca.

» Vzdy pouzivajte pilové kotuce spravnej velkosti a s vhodnym tvarom upinacieho otvoru (napr.
hviezdicovity alebo okruhly). Pilové kotuce, ktoré nepasuju k upinacim prvkom pily, maju nepravidelny
chod (h&dzu) a vedu k strate kontroly nad naradim.

» Nikdy nepouzivajte poSkodené alebo nespravne podlozky alebo skrutky na upevnenie pilového
kotuca. Podlozky alebo skrutky na upevnenie pilového kotuc¢a su konstruované Specialne pre vasu pilu,
jej optimalny vykon a bezpe&nost prevadzky.

Spatny raz - pri€iny a prislusné bezpeénostné upozornenia

* Spatny raz je nahla, prudka reakcia v désledku zaseknutého, zablokovaného alebo nespravne nasmero-
vaného pilového kotuca, ktora vedie k tomu, ze sa pila nekontrolovanym spdsobom zdvihne a pohybuje
sa smerom z obrobku k obsluhujucej osobe;

* ak sa pilovy kotu¢ v uzavierajucej sa Strbine rezu zasekne alebo skrizi, d6jde k zablokovaniu pily a sila
motora ju vymrsti smerom k pouZzivatelovi;

» aksa pilovy kotug v trbine rezu zadrie alebo skrizi, méZu sa zuby zadnej hrany kott¢a zaseknut v povrchu
obrobku, ¢im sa pilovy kotd¢ vysunie von zo $trbiny rezu a pila sko¢i dozadu smerom k pouzivatelovi.

Spétny raz je doésledkom nespravneho alebo chybného pouzivania pily. Mozno mu zabranit vhodnymi

bezpecnostnymi opatreniami, ktoré su opisané dalej v texte.

» Pilu pevne drzte obidvomi rukami a ramena maijte v takej pozicii, ktora vam umozni zvladnut sily
vznikajuce pri spatnom raze. Vzdy stojte bokom od pilového kotuca, nikdy nedavajte pilovy kotuc¢
do jednej linie s vasim telom. Pri spatnom raze moze kotucova pila prudko skoéit dozadu, av$ak
obsluha dokaze tieto sily zvladnut, ak sa vykonaju vhodné opatrenia.

» Ak sa pilovy kotu¢ zasekne alebo ak pracu prerusite, vypnite pilu a drzte ju pokojne v materiali
dovtedy, kym sa pilovy kotu¢ nezastavi. Nikdy sa nepokusajte odstranit pilu z obrobku alebo ju
tahat dozadu, kym sa pilovy kotié pohybuje. Inak méze vzniknat spatny raz. Zistite a odstrarte
pri¢inu zaseknutia pilového kotuca.

» Ak pilu, ktora uviazla v obrobku, chcete opat spustit, vystredte pilovy kotu¢ v strbine rezu
a skontrolujte, ¢i nie si zuby kotic¢a zaseknuté v obrobku. Ak sa pilovy kotu¢ zasekol, mbéze pri
opakovanom zapnuti pily prudko vyskocit z obrobku alebo zapricinit spatny raz.

» Velké dosky pred pilenim podoprite, aby sa zniZilo riziko spatného razu v désledku zaseknutia
pilového kotuca (pri prehybani dosky). Velké dosky sa vlastnou vdhou mézu prehnut. Dosky sa musia
podopriet na obidvoch stranach, tak v blizkosti $trbiny rezu, ako aj na hranach.

» Nepouzivajte tupé alebo poskodené pilové kotuce. Pilové kotuce s tupymi alebo nespravne
rozvedenymi zubami spdsobuju v désledku prili§ Uzkej Strbiny rezu zvySené trenie, zasekavanie pilového
kotuca alebo spatny raz.

» Pred rezanim pevne dotiahnite prvky na nastavenie hibky a uhla rezania. Ak sa nastavenia pocas
rezania zmenia, moze sa pilovy koti¢ zaseknut a moze dojst k spatnému razu.
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Bud'te mimoriadne opatrni pri rezani do existujucich stien alebo do inych oblasti, na ktoré nie je
mozny nahl'ad. Pilovy kotu¢ sa pri zarezani do skrytych objektov moze zablokovat a spdsobit spatny
raz.

Funkcia ochranného krytu

>

2.3

Pred kazdym pouzitim pily skontrolujte, ¢i sa ochranny kryt bezchybne zatvara. Pilu nepouzivajte,
ak ochranny kryt nie je volne pohyblivy a okamzite sa neuzavrie. Ochranny kryt nikdy pevne
neblokujte alebo neuvazujte; pilovy kotu¢ by tak bol nechraneny. Po neimyselnom péade pily na zem
sa ochranny kryt moze pokrivit. Presvedéte sa, Ci je ochranny kryt volne pohyblivy a i sa pri Ziadnej
hibke a Ziadnom uhle rezu nikde nedotyka pilového kotuiga alebo inych &asti pily.

Skontrolujte stav a funkciu vratnych pruzin ochranného krytu. Ak ochranny kryt a jeho vratné
pruziny nefunguju bezchybne, pilu pred d’al§im pouzivanim dajte opravit. Poskodené casti, lepkavé
nanosy a usadeniny triesok spdsobuju, Ze ochranny kryt pracuje spomalene.

Pri rezoch so zanorenim, ktoré nie si pravouhlé, zaistite upinaciu dosku pily proti boénému
posuvaniu. Pri boénom posuvani mdze dojst k zaseknutiu pilového kotuca a k spatnému razu.

Pilu neklad’te na pracovny stél alebo podlahu, ak ochranny kryt nezakryva pilovy kotaé. Nechraneny
dobiehajuci pilovy kotu¢ posuva pilu v smere rezu a reze vSetko, ¢o mu stoji v ceste. Nezabudajte pritom
na ¢as dobehu pily.

Dalsie bezpeénostné upozornenia

Bezpeénost os6b

>

>

>
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Na elektrickom naradi alebo prisluenstve nikdy nevykonavajte Upravy alebo zmeny.

Elektrické naradie prevadzkuijte len s prisluSnymi ochrannymi zariadeniami.

Ak sa naradie pouziva bez odsavania prachu, noste pri praci, pri ktorej vznika prach, vzdy lahku ochranu
dychacich ciest.

Elektrické naradie vzdy pevne drzte za ur¢ené rukovéti obidvomi rukami.

Pouzivajte prostriedky na ochranu sluchu. Pésobenie hluku mdze spdsobit stratu sluchu.

Pocas préace si robte prestavky, uvolfiovacie cviky a cviky s prstami pre lepSie prekrvenie prstov.
Elektrické naradie nie je ur¢ené pre slabé osoby bez poucenia.

Elektrické naradie zapnite az na pracovisku a len vtedy, ked ste ho dali do pracovnej polohy.

Odstrante akumulator, ked sa vyskytnu problémy s elektrickym naradim, pred vymenou pracovnych
nastrojov alebo prisluSenstva a pred skladovanim a prepravou elektrického naradia.

Nepracujte s elektrickym naradim nad hlavou.

Elektrické naradie nebrzdite boénym tlakom proti pilovému kotucu.

Pred vloZenim akumulatora sa uistite, Ze pila je vypnuta a blokovanie zapnutia je zaistené. Zabranite tak
poraneniam nasledkom neumyselného rozbehu elektrického naradia.

Na spustenom elektrickom naradi sa nedotykajte upinacej priruby a upinacej skrutky.

Prv nez elektrické naradie odloZite, pockajte, kym sa pilovy kotu¢ celkom nezastavi.

Prv nez za¢nete vymienat pracovny nastroj, pockajte, kym elektrické naradie vychladne.

Nikdy nestlaGajte aretaciu vretena, ked sa pilovy kotu¢ otaca.

Elektrické naradie nikdy nesmerujte na osoby.

Blokovanie zapnutia musi byt zaistené vzdy pri vymene prisluSenstva alebo akumulatora, pri preprave,
alebo ked chcete elektrické naradie uskladnit.

Vzdy pouzivajte pilovy kotug¢, ktory je vhodny pre dany material a vlastnosti obrobku.

Na toto elektrické naradie nikdy nemontujte Ziadny typ brasnych kotucov.

Elektrické naradie vedte proti obrobku len v zapnutom stave.

Intenzitu posuvania dopredu prispdsobte pilovému kotucu a opracovdvanému materialu. Zabranite tak
tomu, aby sa pilovy kotu¢ zablokoval a vyvolal pripadny spétny raz.

Zabrante prehrievaniu hrotov pilovych zubov.

Pripustné otac¢ky pracovného nastroja musia byt minimalne také vysoké, ako su najvy$Sie otacky
uvedené na elektrickom néaradi. PrisluSenstvo, ktoré sa otac¢a rychlejSie ako je pripustné, sa moze
rozlomit a odletiet.

Nepracujte v prostredi silne kontaminovanom prachom.

A, ==
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Prach vznikajuci pri braseni, $mirglovani, rezani a vitani méze obsahovat nebezpetné chemikalie.
Niekolko prikladov: olovo alebo farby na baze olova; tehly, betén alebo iné murivo, prirodny kameri a iné
vyrobky s obsahom silikatov; urcité druhy dreva, ako je dub, buk a chemicky oSetrované drevo; azbest
alebo materidly s obsahom azbestu. Stanovte expoziciu pouzivatela a os6b v blizkosti na zaklade tried
nebezpecnosti materialov, s ktorymi sa pracuje. Vykonajte potrebné opatrenia na udrzanie expozicie na
bezpecénej urovni, napriklad: pouzitim systému na zachytavanie prachu alebo nosenim vhodnej ochrany
dychacich ciest. K v§eobecnym opatreniam na zniZenie expozicie patri:

» praca v dobre vetranom prostredi,

» vyvarovanie sa dlhSieho kontaktu s prachom,

» odvadzanie prachu od tvare a tela,

» nosenie ochranného odevu a umyvanie exponovanych oblasti vodou a mydiom.

Vy a vSetky dalSie osoby nachadzajuce sa v pracovnej oblasti vzdy noste ochrannu dychaciu masku,
ktora spifa poziadavky pre danu aplikaciu.

Vy a vSetky dalSie osoby nachadzajice sa v pracovnej oblasti noste po¢as pouzivania elektrického
naradia vhodné ochranné okuliare, ochrannu prilbu, chrani¢e sluchu, ochranné rukavice a pracovnu
obuv.

Pred zacatim prace si ujasnite triedu nebezpecnosti prachu, ktory vznika pri praci. Pouzivajte vysavac
na stavebny prach s oficidlne schvalenou ochrannou klasifikaciou zodpovedajucou vasim lokalnym
ustanoveniam o ochrane proti prachu.

Dodrziavajte vnutro$tatne poziadavky na ochranu zdravia pri praci.

Pouzite upinacie zariadenie alebo iny prakticky spdsob, aby ste zabezpedili obrobok a udrziavali ho
v stabilnej polohe. Obrobok drzany rukou alebo telom je nestabilny a moze viest k strate kontroly.
Nenechajte dalSie osoby drzat obrobok na danom mieste.

Nerezte nezname podklady a zabezpecte, aby nad alebo pod liniou rezu neboli Ziadne prekazky. Ked
pilovy kotu¢ narazi na predmet, moze to spdsobit spatny naraz na elektrické naradie.

Nebezpecenstvo poranenia padajucimi nastrojmi a/alebo prisluSenstvom. Pred zaCatim prace skontro-
lujte, €i je namontované prisluSenstvo bezpe¢ne upevnené.

Pri rezani v kombinacii s odsavacom prachu sa nedotykajte ochranného krytu proti prachu alebo sacej
hadice. Materidly, ktoré vytvaraju vela prachu, mozu predstavovat zvy$ené riziko elektrostatického
zasahu.

Uistite sa, Ze v reznej drahe nie su Ziadne prekazky, napr klince, skrutky alebo iné kovové &asti.
Pouzivajte vyluéne pilové kotuide odpori¢ané firmou Hilti, ktoré spifiaji normu EN 847-1.

Pri rezani plastov dbajte na to, aby sa obrobok prili§ nezahrial a neroztavil.

Elektricka bezpecnost

>

2.4
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Pred zac¢atim prac skontrolujte v pracovnej oblasti skryté elektrické vedenia, plynové a vodné potrubia,
napr. detektorom. Vonkaj$ie kovové Casti elektrického naradia sa mézu stat vodivymi, ked napr.
neumyselne poskodite elektrické vedenie. Vznikd tym zvySené nebezpecenstvo Urazu elektrickym
pradom.

Starostlivé zaobchadzanie s akumulatormi a ich pouzivanie

Dodrziavajte nasledujice bezpecénostné opatrenia na bezpe¢né zaobchadzanie s litiovo-iénovymi
batériami a ich bezpeéné pouzivanie. Nedodrzanie uvedeného méze viest k podrazdeniu koze, tazkym
korozivnym poraneniam, popaleninam, poziaru a/alebo vybuchu.

Akumulatory pouzivajte len v technicky bezchybnom stave.

Zaobchéadzajte s akumulatormi starostlivo, aby nedoslo k ich poskodeniu alebo aby z nich nezacala
vytekat tekutina, ktora moéze vazne poskodit zdravie!

Akumulatory sa v Ziadnom pripade nesmu menit, ani sa nesmie inak s nimi manipulovat!

Akumulatory sa nesmu rozoberat, stlaéat, zahrievat nad 80 °C (176 °F) alebo spalovat.

Nepouzivajte alebo nenabijajte akumulatory, ktoré boli vystavené narazu alebo su inak poSkodené.
Akumulatory pravidelne kontrolujte, ¢i nemaju znamky poskodenia.

Nikdy nepouzivajte recyklované alebo opravované akumulatory.

Akumulator alebo akumulatorové elektrické naradie nikdy nepouzivajte ako kladivo.

Akumulatory nikdy nevystavujte priamemu sine¢nému Zziareniu, vy$$im teplotam, iskreniu alebo otvore-
nému ohriu. MéZze to viest k vybuchom.

Nedotykajte sa polov akumulatora prstami, nastrojmi, ozdobami alebo inymi elektricky vodivymi pred-
metmi. MéZe to viest k poskodeniu akumulatora, ako aj vecnym $kodam a poranenia.

Chrarite akumulatory pred dazdom, vihkom a kvapalinami. Vniknuta vihkost méze spdsobit skraty, Uraz

elektrickym prudom, popaleniny, poziar a vybuch.




IS

» Pouzivajte len nabijacky a elektrické naradie uréené na tento typ akumulatora. ReSpektujte pritom udaje

v prislusnych navodoch na pouzitie.

» Akumulator neskladuijte alebo nepouzivajte v prostredi s nebezpecenstvom vybuchu.

» Pokial je akumulator prili§ hortci na dotyk, méze byt poskodeny. Akumulator umiestnite na viditelné,
nehorlavé miesto s dostato¢nou vzdialenostou od horfavych materialov. Nechajte akumulator vychladnut.
Pokial je akumulator po hodine stéle prili§ hordci na dotyk, potom je chybny. Obratte sa na servis firmy
Hilti alebo si precitajte dokument ,,Pokyny na bezpe¢né zaobchadzanie s litiovo-idonovymi akumulatormi

Hilti a ich bezpe¢né pouzivanie“.

Dodrziavajte $pecidlne smernice platné pre prepravu, skladovanie a pouzivanie litiovo-iénovych

akumulatorov. — strana 175

Precitajte si pokyny tykajuce sa bezpecnosti a pouzivania litiovo-ionovych akumulatorov Hilti,
ktoré najdete naskenovanim QR kédu na konci tohto navodu na pouZzitie.

3 Opis

3.1 Prehrlad vyrobku f]

3.2 Pouzivanie v sulade s uréenim

CICICICIOIC

®

OREAOBR®POPEOERROOE®

Pridavna rukovéat

Areta¢na paka na vymenu pilového kotuca
Blokovanie zapnutia

Hlavna rukovéat

QOdistovacie tla¢idlo pre uhol rezu —=1° a 47°
Nastavovacie koliesko na vyrovnanie vole
(Véra medzi vodiacou kolajni¢kou a vodiacou
drazkou v zakladnej doske)

Inbusovy klu¢

Koliesko na nastavenie otacok pilového ko-
taca

Aretacia vretena

Vypina¢

Vyhadzovanie pilin / pripajaci natrubok
Montézny kryt na vymenu pilového kotuca
Unésacia priruba

Upinacia priruba

Upinacia skrutka

Paralelny doraz

Posuvné okno na ochranu proti prachu
Zakladna doska

Nastavenie hibky rezu

Upinacia skrutka pre paralelny doraz
Upinacia skrutka pre nastavenie uhla rezu
Adaptivny indikator rezu

Akumulator

Indikécia stavu akumulatora

Odistovacie tlacidlo akumulatora

Opisovany vyrobok je akumulatorova ponorna kotuc¢ova pila. Uréena je na rezanie a ponorné rezy vyhradne

do nasledujucich materialov:

¢ Drevo a drevu podobné materialy
* Plasty

e Sadrokartonové dosky

* Cementovlaknité dosky

* Nezelezné kovy

Vyrobok je uréeny na stolarske prace a stavebné prace v interiéri.
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Rucna kotucova pila je vybavena pripajacim natrubkom pre dopinkovy odsavac prachu, ktory je dimenzovany

na bezné hadice vysavacov. Na spojenie hadice vysavaca s pilou méze byt potrebny vhodny adaptér.

Pouzivajte vyluéne pre vyrobok schvalené pilové kotuce, ktoré odpovedaju Specifikaciam uvedenym

v technickych udajoch (napr. priemer, otaCky, hriubka, materidl atd.). Nepripustné su brusne a rezacie

kotuce, ako aj pilové kotuce z vysokolegovanej rychloreznej ocele (HSS).

ReZte len rovné obrobky, ktoré maju dostatocne velku dosadaciu plochu pre zakladnu dosku.

* Pre tento vyrobok pouZivajte len litiovo-ionové akumulatory Hilti typového radu B 22. Hilti odporuca
pouzivat pre tento vyrobok akumulatory uvedené v tabulke na konci tohto navodu na obsluhu.

* Pre tieto akumulatory pouzivajte iba nabijacky Hilti typovych radov uvedenych na konci tohto navodu na
obsluhu.

3.3 Obsah dodavky

Akumulatorova kotucova pila, pilovy kotu¢, navod na obsluhu

Dalsie systémové vyrobky, ktoré st schvalené pre vas$ vyrobok, najdete vo va$om Hilti Store alebo
na stranke: wwwe.hilti.group

3.4 Indikacie litiovo-ionového akumulatora

Litiovo-iénové akumulatory Hilti Nuron mézu zobrazovat stav nabitia, hlasenia chyb a stav akumulatora.

3.4.1 Zobrazenia stavu nabitia a hlaseni chyb

Nebezpecenstvo poranenia padom akumulatora!
» Po vloZeni akumulatora sa po stlaceni odistovacieho tladidla uistite, ¢i akumulator opat spravne zapadol
do pouZzivaného vyrobku.

Na zobrazenie jedného z nasleduijucich indikatorov kratko stlacte odistovacie tlacidlo akumulatora.
Stav nabitia a mozné poruchy sa zobrazuju aj nepretrzite, pokial je pripojeny vyrobok zapnuty.

Stav Vyznam

Styri (4) LED svietia nepretrzite nazeleno Stav nabitia: 100 % az 71 %

Tri (3) LED svietia nepretrzite nazeleno Stav nabitia: 70 % az 51 %

Dve (2) LED svietia nepretrzite nazeleno Stav nabitia: 50 % az 26 %

Jedna (1) LED svieti nepretrzite nazeleno Stav nabitia: 25 % az 10 %

Jedna (1) LED pomaly blik& nazeleno Stav nabitia: < 10 %

Jedna (1) LED rychlo blika nazeleno Litiovo-idnovy akumulator je Uplne vybity. Nabite
akumulator.

Ak LED po skonc¢eni akumulatora akumulator este
stéle rychlo blika, obratte sa na servis Hilti.

Jedna (1) LED rychlo blika nazito Litiovo-idnovy akumulator a suvisiaci vyrobok su
pretazené, prili§ horuce, prili§ studené alebo maju
ind chybu.

Uvedte vyrobok a akumulator na odporu¢anu pra-
covnu teplotu a nepretaZzujte vyrobok pri jeho pou-
Zivani.

Ak hlasenie pretrvava, obratte sa na servis Hilti.

Jedna (1) LED svieti nazlto Litiovo-ionovy akumulator a suvisiaci vyrobok nie
s kompatibilné. Obratte sa na servis Hilti.

Jedna (1) LED rychlo blika nacerveno Litiovo-idnovy akumulator je zablokovany a neda
sa dalej pouzivat. Obrafte sa na servis Hilti.

3.4.2 Zobrazenia stavu akumulatora

Na preverenie stavu akumulatora stlate a podrzte odistovacie tladidlo dlhsie ako tri sekundy. Systém
nerozpozna pripadnu poruchu akumulatora na zaklade nespravneho zaobchadzania, ako napr. pad, vpichy,

externé poskodenie teplom a pod.
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Stav

Vyznam

Vsetky LED svietia ako beziace svetlo a potom
jedna (1) LED svieti nepretrzite nazeleno.

Akumulator sa moze nadalej pouzivat.

VSetky LED svietia ako beziace svetlo a potom
jedna (1) LED svieti nepretrzite nazlto.

Zistovanie stavu akumulatora sa nedalo dokongit.
Postup zopakuijte alebo sa obratte na servis Hilti.

VSetky LED svietia ako beZiace svetlo a potom
jedna (1) LED svieti nepretrzite naerveno.

Ked sa pripojeny vyrobok nadalej da pouzivat,
zostavajuca kapacita je menej ako 50 %.

Ked sa pripojeny vyrobok uz neda pouzivat, aku-
mulatoru sa kon¢i zivotnost a mal by sa vymenit za
novy. Obratte sa na servis Hilti.

4 Technické udaje

4.1 Vlastnosti vyrobku

SC 6WP-22

Hmotnost 3,3 kg
(Podla EPTA-Procedure 01 bez akumula-
tora)

Hmotnost (paralelny doraz) 0,45 kg

Rozmery (D x § x V) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Upinaci otvor pilového kotuca 20 mm
160 mm ... 165 mm

1mm ... 1,5mm

Priemer pilového kotuca
Hrubka zakladného kotuca

Maximalna hibka rezu 57 mm
Menovité vol'nobezné otacky 6 000 ot/min
Menovité napéatie 21,6V

4.2 Typy pilovych kotucov a aplikacie

Typ pilového kotuca Pokyn na pouzitie

Univerzalny pilovy kotuc Drevo a materidly na baze dreva
Pilovy kotu¢ na jemné rezanie

Pilovy kotu¢ na vlaknity cement

Vlaknity cement alebo materialy na baze
vlaknitého cementu

4.3 Teplota pri skladovani a prevadzkova teplota

Teplota pri skladovani -20°C ... 70°C

Teplota okolia po¢as prevadzky -17°C ... 60 °C

4.4 Akumulator

Prevadzkové napatie akumulatora 21,6V

Hmotnost akumulatora Pozri na konci tohto ndvodu na
obsluhu

Teplota okolia pocas prevadzky -17°C ... 60 °C

Teplota pri skladovani -20°C ... 40°C

Teplota akumulatora na zaciatku nabijania -10°C ... 45°C

4.5 Hodnoty hluku a vibracii podl'a EN 62841

Hodnoty akustického tlaku a vibracii uvedené v tomto navode boli namerané podfa normovanej metédy
merania a daju sa vyuzit na vzajomné porovnavanie elektrického naradia. Su vhodné aj na predbezné
posudenie expozicii.
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Uvedené Udaje reprezentuju hlavné spdsoby pouZzitia elektrického naradia. Ak sa vSak elektrické naradie
pouziva na iné Ucely, s odliSnymi pracovnymi nastrojmi alebo nemé zabezpecenu dostatoénu udrzbu, udaje
sa mozu odliovat. Tym sa mdze podstatne zvysit miera pdsobenia v priebehu celého pracovného ¢asu.

Pri presnom odhadovani expozicii by sa mal zohladnit aj ¢as, kedy bolo naradie bud vypnuté, alebo sice
spustené, no v skutocnosti sa nepouzivalo. Tym sa moze podstatne znizit miera pdsobenia v priebehu
celého pracovného casu.

Prijmite dodato€né bezpe¢nostné opatrenia na ochranu obsluhujicej osoby pred pdsobenim hluku a/alebo
vibracii, ako su napriklad: udrzba elektrického naradia a vkladacich nastrojov, udrziavanie spravnej teploty
ruk, organizacia pracovnych procesov.

Informacie o hluénosti

Uroveii akustického vykonu (L,,) 106 dB(A)
Neistota pri hladine akustického vykonu (Ky,,) 3 dB(A)
Hladina akustického tlaku (L,,) 95 dB(A)
Neistota pri hladine akustického tlaku (K,) 3 dB(A)
Celkové hodnoty vibracii
Rezanie drevotrieskovej dosky (a, ) B 22-55 0,9 m/s?
Rezanie hlinikového plechu (a, ) B 22-55 1,7 m/s?
Neistota (K) 1,5 m/s?
5 Priprava prace

A| VAROVANIE

Nebezpecenstvo poranenia neimyselnym rozbehom!
» Pred vloZzenim akumulatora sa uistite, Ze je prislusny vyrobok vypnuty.
» Skor nez budete naradie nastavovat alebo menit ¢asti jeho prisludenstva, odstrainte akumulator.

Dodrzujte bezpec¢nostné pokyny a varovania v tejto dokumentécii a na produkte.

5.1 Nabijanie akumulatora

1. Pred zagatim nabijania si precitajte navod na pouzivanie nabijacky.
2. Dbaijte, aby kontakty akumulatora a nabijacky boli Cisté a suché.
3. Akumulator nabijajte schvalenou nabijackou. — strana 167

5.2 VlozZenie akumulatora

/| VAROVANIE

Nebezpecenstvo poranenia skratom alebo padom akumulatora!
» Pred vloZzenim akumulatora zabezpecte, aby sa na kontaktoch akumulatora a na kontaktoch na vyrobku
nenachadzali cudzie telesa.

» Zabezpecte, aby akumulator vzdy spravne zapadol.

1. Pred prvym uvedenim do prevadzky akumulator Uplne nabite.
2. Zasunte akumulator do vyrobku tak, aby poc¢utelne zaskocil.
3. Skontrolujte, ¢i je akumulator bezpeéne vlozeny.

5.3 Odstranenie akumulatora
1. Stlacte odblokovacie tlacidlo akumulatora.

2. Vytiahnite akumulator z vyrobku.

5.4  Ochrana proti padu &

/| VAROVANIE

Nebezpecenstvo poranenia v doésledku padajuceho naradia a/alebo prislusenstva!
» Pouzivajte iba pridrzné lanko na naradie Hilti, ktoré je schvalené pre vas vyrobok.
» Pred kazdym pouzitim skontrolujte upevriovaci bod pridrzného lanka na naradi, ¢i nie je poSkodeny.
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ﬂ Dodrziavajte narodné smernice pre prace vo vyske.

Ako ochranu proti padu pouzivajte pre tento vyrobok vyluéne pridrzné lanko na naradie Hilti #2261971.

» Pripevnite pridrzné lanko na vyrobok pomocou slucky, ako je to zndzornené na obrazku. Skontrolujte, &i
bezpec¢ne drzi.

» Upevnite karabinu k nosnej konstrukcii. Skontrolujte bezpe¢né upevnenie karabiny.

ﬂ Dodrziavajte prislusny navod na obsluhu pridrzného lanka na naradie Hilti.

5.5 Uvedenie ponornej jednotky do montaznej polohy &

Ponorna jednotka méa montaznu polohu, v ktorej sa cez montézne okno dostanete k upinacej skrutke.
Montéznu polohu mozete nastavit pomocou aretacnej paky.

Pokial aretacnu paku sklopite naspét (zakladna poloha), ponorna jednotka zasko¢i na miesto. Drzte
vyrobok za hlavnu rukovat, aby ste ponornua jednotku kontrolovane uviedli do vychodiskovej polohy.

Polozte vyrobok tak, aby ste ho mohli zanorit do maximalnej hibky rezu (napriklad na okraj stola).
Otvorte montazny kryt na montaz pilového kotuca.

Nastavte indikator nastavenia hibky rezu na maximalnu hodnotu (1).

Areta¢nu paku vyklopte nahor (montézna poloha) (2).

Stlacte a podrzte stlacené blokovanie zapnutia (3) a uvedte ponornu jednotku do montéznej polohy.
» Ponornd jednotka pocutelne zasko¢i v montéznej polohe.

» Upinacia skrutka je viditelne umiestnena v strede montazneho okna.

e

5.6  Demontaz pilového kotuéa 1

| Al VAROVANIE

Nebezpecenstvo popalenia a porezania o pilovy kotué, upinaciu skrutku a upinaciu prirubu Nasledkom
moZzu byt popaleniny a rezné poranenia.
» Pri vymene nastrojov pouZivajte ochranné rukavice.

1. Uvedte ponornu jednotku do montaznej polohy. — strana 171
2. Stlacte a podrzte aretaciu vretena (1).
3. Uvolnite upinaciu skrutku pomocou inbusového kltuca (2).

Orientujte sa podla Sipky smeru otagania: Uvolnite upinaciu skrutku v smere ota¢ania pilového
kotuca.

4. Odstrarite upinaciu skrutku a upinaciu prirubu.
5. Vyberte pilovy kotu¢ smerom nadol z ochranného krytu.

ﬂ V pripade potreby sa da unasacia priruba na Gcely Cistenia odobrat.

5.7  Montaz pilového kottéa 5,

Presvedcte sa, ze nasadzovany pilovy koti¢ zodpoveda technickym poziadavkam a je dobre naos-
treny. Ostry pilovy kotu¢ je predpokladom bezchybného rezania pily.
Pred kazdym pouzitim si vzdy zvolte pilovy kotug, ktory je vhodny pre rezany material.
1. Uvedte ponornu jednotku do montaznej polohy. — strana 171
2. UnaSaciu a upinaciu prirubu ocistite (1).
3. Nasadte unaSaciu prirubu na hnacie vreteno spravnym smerom.
4. Nasadte novy pilovy kotug¢ (2).
» Dodrziavajte smer ota¢ania vyznaceny Sipkou na pilovom kotuéi (3) a ochrannom kryte (4). Orientacia
obidvoch $ipok oznaduijucich smer otacania sa musi zhodovat.
5. Unésaciu prirubu nasadte spravnym smerom.
. Zaskrutkujte upinaciu skrutku.
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7. Stlacte a podrzte aretaciu vretena (5).
8. Upinaciu skrutku pevne utiahnite inbusovym klutéom (6).

Orientujte sa podra $ipky smeru ota¢ania: Upinaciu skrutku utahujete proti smeru otacania pilového
kotuca.

9. Skontrolujte, &i je pilovy kotu¢ spravne osadeny.

10. DrZte vyrobok za hlavnu rukovat.

11. Dajte aretacnu paku do zakladnej polohy a ponornu jednotku otocte naspét do zakladnej polohy (7).
12. Zatvorte montazny kryt na montaz pilového kotuca.

5.8 Posuvné okno na ochranu proti prachu

Na optimalne odsavanie pilin vzdy zasurite okno na ochranu proti prachu €o najblizSie k obrobku.

59  Nastavenie hibky rezu

ﬂ Nastavena hibka rezu by mala byt vZdy o cca 5 az 10 mm vadsia ako hribka pileného materialu.

1. Stladte a podrzte stladené odblokovacie tlagidlo na nastavenie hibky rezu (1).
2. Posuiite postivaé do pozadovanej hibky rezu (2).
» Indikator hibky rezu ma samostatny indikator pre rezy s vodiacou kolajniékou (3) a rezy bez vodiacej
kolajnicky (4).
3. Uvolnite odblokovacie tlagidlo na nastavenie hibky rezu.

5.10 Nastavenie uhla rezu pre pokosovy rez &

ﬂ « Pri utahovani nevyvijate tlak na pridavnu rukovét alebo pilu, aby nedoslo k nastaveniu odlinych
uhlov vpredu a vzadu. Pri nastaveni odli$nych uhlov uz nebude mozné urobit rovny rez.

1. Uvolnite 2 upinacie skrutky na nastavenie uhla rezu (1).
2. Otocte vyrobok na pozadovany uhol rezu.
» Ak chcete nastavit uhly -1° alebo viac ako 45° (maximalne do 47°), stlacte a podrzte stlacené
odblokovacie tlacidlo (2).

3. Utiahnite jednu z dvoch upinacich skrutiek na nastavenie uhla rezu.
4. Utiahnite protilahlt upinaciu skrutku na nastavenie uhla rezu.

5.11 Nastavenie otacok pilového kottca

Vzdy pouzivajte otacky, ktoré su vhodné pre pouzity pilovy koti¢ a opracovavany materidl. Ked spravne
nastavite otacky, zabranite prehrievaniu pilovych zubov a zvysite Zivotnost pilovych kotucov.

» Otocte koliesko na volbu otacok do prislusnej polohy.

5.12 Montaz paralelného dorazu

ﬂ V zavislosti od montaze na vyrobku méze paralelny doraz plnit jednu z dvoch funkcii:
¢ Hrana v tvare pismena L smeruje nadol:
Paralelny doraz pre konétantne vedené rezy pozdiz hrany.
¢ Hrana v tvare pismena L smeruje nahor:
Predizenie zakladnej dosky pre stabilnejsie vedenie pri rezoch bez vodiacej kolajnicky.

1. Uvolnite obidve upinacie skrutky.
2. Posurite paralelny doraz do montéznych Uchytov na zékladnej doske.
3. Nastavte paralelny doraz na vzdialenost potrebnu pre rez.
» Uistite sa, ze vzdialenosti su na oboch stranach rovnaké.
4. Utiahnite obidve upinacie skrutky.

MY



5.13 Vlozenie vyrobku do vodiacej kol'ajnicky

Y

Umiestnite vyrobok drazkou v zakladnej doske na vodiaci vystupok.
2. Skontrolujte vol'u medzi vodiacou kolajni¢kou a zakladnou doskou.
3. Nastavte volu pomocou excentrickych skrutiek (1):
» Ak chcete zmensit volu, otoGte excentrické skrutky v smere pohybu hodinovych rugiciek.
» Ak chcete zvacsit volu, otocte excentrické skrutky proti smeru pohybu hodinovych ruciciek.
4. Nastavte ¢o najmensiu vélu bez toho, aby to malo vplyv na kizny pohyb.

6 Obsluha

Dodrzujte bezpe€nostné pokyny a varovania v tejto dokumentacii a na produkte.

6.1 Zapnutie a vypnutie

Zapnutie

1. Stladte a podrzte stlacené blokovanie zapnutia nahor.
2. Stlacte a podrzte stlaceny vypinac.

3. Pustite blokovanie zapnutia.

Blokovanie zapnutia zostane v odblokovanej polohe dovtedy, kym drZzite stlac¢eny vypina¢ alebo
kym je ponorna jednotka v polohe zanorenia. Blokovanie zapnutia automaticky preskoci do
zablokovanej polohy, ked sa ponorna jednotka nachadza v zakladnej polohe a pustite vypinac.

Vypnutie
4. Uvedte ponornu jednotku naspét do zakladnej polohy.
5. Uvolnite vypinac.

6.2 Manazment prachu a pilin

¢ Pily s odsavac¢om prachu:
Pripojte saciu hadicu k odsavaciemu hrdlu a dodrZiavajte upozornenia v ndvode na pouzivanie odsavaca
prachu.

¢ Pily s vreckom na prach:
Zasunte vrecko na prach s adaptérom do odsavacieho hrdla pre odsavac prachu.

Vyrobok mozete prevadzkovat aj bez odsavaca prachu alebo vrecka na prach. Uistite sa, Ze prach
z pilenia a piliny sa daju volne odvadzat.

6.3  Rezanie podla narysu k]

ﬂ Rezte len rovné obrobky, ktoré maju dostato¢ne velku dosadaciu plochu pre zakladnu dosku.

. Zaistite obrobok proti pohybu a vyznacte drahu rezu (narys).
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2. Nastavte hibku rezu. - strana 172
Prilozte vyrobok s adaptivnym indikatorom rezu na naznacéenu liniu.
4. Zapnite vyrobok. — strana 173
» Ponorny pohyb vyrobku je mozné vykonat len vtedy, ked je vypina¢ odblokovany.
5. Zanorte ponornu jednotku do obrobku az na doraz (1).
Vedte vyrobok cez obrobok primeranym pracovnym tempom.
7. Otocte ponornu jednotku naspat do zakladnej polohy, ked sa pilovy kotu¢ otaca (2).

=4
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ﬂ Zabranite tak zaseknutiu pilového kotuca v obrobku.

8. Ked je ponorna jednotka v zakladnej polohe, vyrobok vypnite. — strana 173

6.4 Vykonanie ponorného rezu

Nastavte hibku rezu. — strana 172

Prilozte vyrobok na obrobok.

Zapnite vyrobok. — strana 173

» Ponorny pohyb vyrobku je mozné vykonat len vtedy, ked je vypina¢ odblokovany.
Ponorte vyrobok do obrobku az na doraz.

Vedte vyrobok cez obrobok primeranym pracovnym tempom.

Vyberte vyrobok z obrobku vykyvnym pohybom.

Ked je ponornd jednotka v zakladnej polohe, vyrobok vypnite. - strana 173

@ o=

No oA

6.5 Vykonanie pokosového rezu (uhlovy rez)

Vyrobok ma adaptivny indikator rezu, ktory sa automaticky prispdsobi nastavenému uhlu rezu.
Adaptivny indikator rezu sa uplatriuje len na rezy bez vodiacej kolajniCky. Pri rezoch s vodiacou
kolajni¢kou je linia rezu konstrukéne podmienena a preto nezavisi od nastaveného uhla rezu.

Nastavte uhol rezu pre pokosovy rez. - strana 172

Prilozte vyrobok s adaptivnym indikatorom rezu na naznac¢enu liniu.
Zapnite vyrobok. — strana 173

Zanorte ponornu jednotku do obrobku.

Vyrobok vedte pozdiz vodiacej kolajnicky cez obrobok.

e

6.6 Rez s vodiacou kolajni¢kou [

Vodiacu kolajni¢ku zafixujte 2 upinacimi svorkami.

Umiestnite zakladnu dosku drézkou na vodiaci vystupok vodiacej kolajnicky.
Nastavte uhol rezu pre pokosovy rez. - strana 172

Nastavte hibku rezu. — strana 172

Zapnite vyrobok. — strana 173

Zanorte ponornu jednotku do obrobku.

Vyrobok vedte pozdiz vodiacej kolajnicky cez obrobok.

No o k,®ND

7 Starostlivost a udrzba/oprava

Nebezpecenstvo poranenia pri viozenom akumulatore !
» Pred akoukolvek udrzbou a opravami vzdy vyberte akumulator!

Starostlivost o vyrobok

¢ Opatrne odstrarte pevne usadené necistoty.

¢ Ak existuju, vetracie $trbiny opatrne vycistite suchou, mékkou kefkou.

¢ Kryt vycistite len mierne navihéenou handrou. Nepouzivajte prostriedky na oSetrovanie obsahujuce
silikon, pretoze mozu poskodit plastové Gasti.

¢ Na Cistenie kontaktov na vyrobku pouzite ¢istd, suchu handru.
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Starostlivost o litiovo-ionové akumulatory

* Akumulator nikdy nepouzivajte s upchatymi vetracimi Strbinami. Vetracie Strbiny opatrne vydistite suchou,
makkou kefkou.

¢ Vyvarujte sa zbyto€ného vystavovania akumulatora prachu alebo necistotam. Akumulator nikdy nevysta-
vujte vysokej vihkosti (napr. neponorte do vody alebo nenechajte stat v dazdi).

Ak sa akumulator premocgil, postupuijte ako pri poSkodenom akumulétore. Dajte ho do nehorlavej nadoby
a obratte sa na servis Hilti.

e Akumulator udrziavajte Cisty a zbaveny cudzieho oleja a tuku. Nedovolte, aby sa na akumulatore
zbyto€ne nahromadil prach a necistoty. Akumulator vycistite suchou, mékkou kefkou alebo Cistou,
suchou handrou. Nepouzivajte prostriedky na o$etrovanie obsahujuce silikon, pretoze mézu poskodit
plastové Casti.

Nedotykajte sa kontaktov akumulatora a neodstrariujte z nich tuk aplikovany z vyroby.

e Kryt vycistite len mierne navih¢enou handrou. Nepouzivajte prostriedky na oSetrovanie obsahujuce
silikon, pretoze mézu poskodit plastové Casti.

Udrzba a oprava

* Pravidelne kontrolujte vSetky viditelné ¢asti, €i nie s poskodené a ovladacie prvky, & spravne funguju.

* V pripade poskodenia a/alebo poruchy funkcie vyrobok nepouzivajte. Vyrobok dajte neodkladne opravit
v servisnom stredisku Hilti.

* Po pracach spojenych so starostlivostou a udrzbou vyrobku pripevnite vietky ochranné zariadenia
a skontrolujte ich bezchybné fungovanie.

Na bezpecnu prevadzku pouzivajte len originalne nahradné diely a spotrebné materidly. Firmou Hilti
schvéalené ndhradné suciastky, spotrebné materidly a prisluSenstvo pre vas vyrobok najdete vo vasom
Hilti Store alebo na stranke: www.hilti.group

71 Cistenie ochranného zariadenia

1. Ochranné zariadenia opatrne o€istite suchou kefou.
2. Vhodnym nastrojom odstrarite usadeniny a piliny vnutri ochrannych zariadeni.

7.2  Cistenie kanala na piliny

1. Ak ste na odsavacie hrdlo namontovali odsava¢ prachu, odstrarite saciu hadicu z odsavacieho hrdla.
2. Vycistite kanal na piliny kefou.

8 Preprava a skladovanie akumulatorového naradia a akumulatorov

Preprava

/A POZOR
Neumyselné spustenie pri preprave !
» Produkty vzdy prepravuijte bez vlozenych akumulatorov!

» Vyberte akumulator/akumulatory.

» Akumulatory nikdy neprepravujte volne polozené. Pocas prepravy by sa mali akumulatory chranit
nadmernym narazom a vibraciam a izolovat od vodivych materialov alebo inych akumulatorov, aby
neprisli do styku s opa¢nym poélom batérie a nedoslo ku skratu. Dodrziavajte miestne prepravné
predpisy pre akumulatory.

» Akumuldtory sa nesmu posielat postou. Ak chcete zaslat neposkodené akumulatory, obrafte sa na
kuriérsku sluzbu.

» Vyrobok a akumulatory skontrolujte pred kazdym pouzitim, ako aj pred a po dlhSej preprave, ¢i nie su
poskodené.

Skladovanie

| Al VAROVANIE

Nahodné poskodenie spésobené chybnymi alebo vytekajlicimi akumulatormi !
» Produkty vzdy skladujte bez vioZzenych akumulatorov!

» Vyrobok skladujte v chlade a suchu. Dodrziavajte medzné hodnoty teploty, ktoré su uvedené v technic-
kych udajoch.
» Neuschovavajte akumulatory na nabijacke. Po nabijani akumulator vzdy vyberte z nabijacky.

A, ==
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» Akumulatory nikdy neskladujte na sinku, na vykurovacom telese alebo za oknami.
» V/yrobok a akumulatory skladujte mimo dosahu deti a nepovolanych os6b.
» Vyrobok a akumulatory skontrolujte pred kazdym pouzitim, ako aj pred a po dlh§om skladovani, ¢i nie su

poskodené.

9 Pomoc v pripade poriuch

Pri v8etkych poruchach venujte pozornost indikécii stavu akumulatora. Pozri kapitolu Indikatory litiovo-

ionového akumulatora.

Pri vyskyte takych portch, ktoré nie st uvedené v tejto tabulke alebo ktoré nedokazete odstranit sami,
sa obratte na nas servis Hilti.

Porucha

Mozna pric¢ina

Riesenie

Vypina¢ sa neda stladit alebo
je zablokovany.

Ziadna chyba (bezpe&nostna fun-
kcia).

>

Stlacte blokovanie zapnutia.

Otacky naraz prudko po-
klesnu.

Akumulator je vybity.

Nabite akumulator.

Prili§ velkd intenzita posuvania
dopredu.

ZmensSite silu vynakladanu na
postvanie dopredu a opat
zapnite vyrobok.

Ziadny alebo znizeny saci
vykon.

Kanal na triesky je upchaty.

Vygistite kanal na piliny.
- strana 175

Vyrobok sa po zablokovani
pilového kotu¢a sam neroz-
behne.

Aktivuje sa ochrana proti pretaze-
niu.

Znova stlacte blokovanie za-
pnutia a vypinac.

Akumulator nezaskog€i s po-
cutelnym cvaknutim.

Zaskakovaci vy€nelok na akumula-
tore je znecCisteny.

v

Ocistite zaskakovacie vyénelky
a znovu vlozte akumulator.

Vyrobok vibruje silnejSie ako
zvyCajne.

Pilovy kotug¢ je nespravne namon-
tovany.

Demontuijte pilovy koti¢ a znova
ho namontujte.

LED akumulatora ni¢ nesigna-
lizuja

Akumulator je poskodeny

Obratte sa na servis firmy Hilti.

10 Likvidacia

Nebezpecenstvo poranenia pri nespravnej likvidacii! Ohrozenie zdravia spésobené unikajucimi plynmi

alebo kvapalinami.

» Poskodené akumulatory neposielajte!

Pripojky zakryte nevodivym materidlom, aby ste zabranili skratom.

»
» Akumulatory likvidujte tak, aby sa nedostali do ruk deti.
» Akumulator odovzdajte vo vasom Hilti Store alebo sa obrafte na prislusni prevadzku na likvidaciu

odpadu.

& Vyrobky znacky Hilti su z velkej Sasti vyrobené z recyklovatelnych materilov.

Predpokladom na

opakované vyuzitie recyklovatelnych materidlov je ich spravne separovanie. V mnohych krajinach firma
Hilti odoberie vaSe staré zariadenie na recyklaciu. Informujte sa v zakaznickom servise Hilti alebo u svojho

obchodného poradcu.

B: » Elektrické pristroje, elektronické zariadenia a akumulatory nedavajte do domaceho odpadu!

11 Zaruka vyrobcu

» Ak mate akékolvek otazky tykajuce sa zaruénych podmienok, obratte sa, prosim, na vasho lokalneho

partnera spolo¢nosti Hilti.

176  Slovencina

2373402




IS

12  DalSie informacie

Dalsie informéacie o obsluhe, technoldgii, Zivotnom prostredi a recyklacii najdete na nasledujicom odkaze:
qr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
Tento odkaz najdete aj na konci dokumentacie ako QR kéd.

Eredeti hasznalati utasitas

1 A hasznalati utasitasra vonatkozé adatok

1.1 A hasznalati utasitashoz

« Uzembe helyezés elétt feltétleniil olvassa el a hasznalati utasitast. Ez a biztonsagos munkavégzés és a
hibamentes kezelés eléfeltétele.

Vegye figyelembe a hasznalati utasitasban és a terméken taldlhato biztonsagi utasitasokat és figyelmez-
tetéseket.

Ezt a haszndlati utasitast mindig tarolja a termék kozelében, és a terméket csak ezzel a hasznalati
utasitéssal egyUtt adja tovabb harmadik személynek.

1.2 Jelmagyarazat

1.2.1 Figyelmeztetések

A figyelmeztetések a termék haszndlata soran eléforduld veszélyekre hivjak fel a figyelmet. A kovetkezd
figyelmeztetéseket hasznaljuk:

A| VESZELY

VESZELY !
» Sulyos testi sérliléshez vagy halalhoz vezetd kbzvetlen veszély esetén.

Al FIGYELMEZTETES

FIGYELMEZTETES !
» Ezzel a széval hivjuk fel a figyelmet egy olyan lehetséges veszélyre, amely sulyos személyi sériiléshez
vagy halalhoz vezethet.

A VIGYAZAT
VIGYAZAT !

» Ezzel a szoval hivjuk fel a figyelmet egy lehetséges veszélyhelyzetre, amely személyi sérlléshez vagy
anyagi karhoz vezethet.

1.2.2 Szimbélumok a hasznalati utasitasban
A jelen haszndlati utasitas a kdvetkez6 szimbolumokat hasznalja:

Tartsa be a hasznalati utasitast

Alkalmazasi Uutmutaték és mas hasznos informaciok

=%

Ujrahasznosithat6 anyagokkal valé banasmaéd

9,
&

Az elektromos gépeket és akkukat ne dobja a haztartasi szemétbe

Hilti litium-ion akku

Hilti toltokésziilék

g E

1.2.3 Az abrakon hasznalt szimbdolumok
Az abrakon a kdvetkezd szimbdlumokat hasznaljuk:
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E Ezek a szamok a jelen haszndlati utasitas elején talalhato abrakra vonatkoznak.
3

A szamozas a munkalépések sorrendjét mutatja képekben, és eltérhet a sz6vegben taldlhatéd
munkalépések szamozasatol.

@ Az attekinté abraban hasznalt poziciészamok a termék attekintésére szolgalé szakasz jelma-
V| gyarazataban lévé szamokra utalnak.

Ez a jel hivja fel a figyelmét arra, hogy a termék hasznélata soran kiilénds odafigyeléssel kell

= | eljarnia.

1.3 Termékhez két6dé szimbolumok

1.3.1 Altalanos szimbélumok
A termékhez két6dd szimbolumok.

N | Névleges Uresjarati fordulatszam

——- | Egyenaram

= | FOrgasiranyt mutato nyil

Fordulatszam percenként

Atméro

Flrészlap

A termék az iOS és Android platformokkal kompatibilis vezeték nélkili adatatvitelhez hasznalhato.

@. Amennyiben fel van tiintetve a terméken, akkor a tanusitodhely az érvényben Iévé szabalyok szerint
e~ | jovahagyta a terméket az USA-beli és a kanadai piacokra.

Li-lon | Li-ion akku

®0 Az akkut soha ne hasznalja Gtészerszamként.

4 Ugyeljen arra, hogy ne ejtse le az akkut. Ne hasznaljon olyan akkut, amelyet (ités ért vagy egyéb
& | modon sérillt.

1.3.2 Védoéfelszerelések hasznalatara felszolité jelek
A kdvetkezd védbfelszerelések haszndlatara felszolito jeleket hasznaljuk a terméken:

@ Viseljen védészemiiveget

14 Termékinformaciok

A I 2] termékeket kizardlag szakember altali hasznalatra szantak és a gépet csak engedéllyel

rendelkezd, szakképzett személy haszndlhatja, javithatja. Ezt a személyt minden lehetséges kockazati

tényezoroél tajékoztatni kell. A termék és tartozékai kdnnyen veszélyt okozhatnak, ha nem képzett személy

dolgozik vellik, vagy nem rendeltetésszer(ien hasznaljak 6ket.

A tipusjeldlés és a sorozatszam a tipustablan talalhato.

» Jegyezze fel a sorozatszamot a kdvetkezd tablazatba. Amennyiben kérdéssel fordul a képviseletiinkh6z
vagy a szervizhez, sziiksége lesz ezekre a termékadatokra.

Termékadatok
Akkus merl6korflrész SC 6WP-22
Generacio 01
Sorozatszam
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15 Medfelel6ségi nyilatkozat

A gyartd kizarélagos feleléssége tudataban kijelenti, hogy ez a termék megfelel az érvényben lévd
térvényeknek és szabvanyoknak. A megfeleléségi nyilatkozat masolatat a dokumentacio végén taldlja.

A mUszaki dokumentacio helye:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Biztonsag

2.1 Altalanos biztonsagi tudnivalok az elektromos kéziszerszamokhoz

A\ FIGYELMEZTETES Olvasson el minden biztonsagi tudnivalét és utasitast, illusztralt anyagot és
miiszaki adatot, amelyet ehhez az elektromos kéziszerszamhoz mellékeltek. Az aldbbi biztonsagi
tudnivaldk és utasitdsok betartasanak elmulasztasa aramitéshez, tlizh6z és/vagy sulyos testi sériléshez
vezethet.

Orizzen meg minden biztonsagi tudnivalét és utasitast a jévébeni hasznalathoz.

A biztonsagi utasitasokban hasznalt ,elektromos kéziszerszam” fogalom haldzatrol lizemeld elektromos
kéziszerszamokra (tapkabellel egyitt értve) és akkumulatoros elektromos kéziszerszamokra (tapkabel nélkil)
vonatkozik.

Munkabhelyi biztonsag

» Tartsa tisztan a munkahelyét és jol vilagitsa meg. Rendetlen munkahelyek és megvilagitatlan
munkateriletek balesetekhez vezethetnek.

» Nedolgozzon az elektromos kéziszerszammal olyan robbanasveszélyes kornyezetben, ahol éghet6
folyadékok, gazok vagy porok vannak. Az elektromos kéziszerszamok szikrakat bocsathatnak ki,
amelyek meggyujthatjak a port vagy a gyulékony g6zoket.

» Tartsa tavol a gyerekeket és az idegen személyeket a munkahelytél, ha az elektromos kéziszer-
szamot hasznadlja. Ha elvonjak a figyelmét a munkardl, kdnnyen elvesztheti az uralmat a berendezés
felett.

Elektromos biztonsagi el6irasok

» Az elektromos kéziszerszam csatlakozodugoéjanak illeszkednie kell a dugaszoléaljzatba. A csat-
lakoz6dugét semmilyen médon sem szabad megvaltoztatni. Védéfoldeléssel ellatott elektromos
kéziszerszamokhoz ne hasznaljon csatlakozéadaptert. Az eredeti csatlakozédugo és a hozza illesz-
kedé csatlakozoaljzat csokkenti az aramiités kockazatat.

» Ne érjen hozza féldelt feliiletekhez, példaul csovekhez, flitétestekhez, tlizhelyekhez és hiitészek-
rényekhez. Az dramités veszélye megndvekszik, ha a teste le van foldelve.

» Tartsa tavol az elektromos kéziszerszamokat az es6t6l és a nedvesség hatasaitol. Ha viz hatol be
az elektromos kéziszerszamba, az noveli az aramiités kockazatat.

» Ne haszndlja a csatlakoz6kabelt a rendeltetésétdl eltéré célokra, vagyis az elektromos kéziszer-
szamot soha ne hordozza vagy akassza fel a kabelnél fogva, és soha ne huzza ki a halozati
csatlakozodugét a kabelnél fogva. Tartsa tavol a csatlakozokabelt héforrasoktol, olajtol, éles
élektdl és sarkaktol, mozgo alkatrészektol. A sériilt vagy Osszetekert csatlakozokabel noveli az
aramités kockazatat.

» Ha az elektromos kéziszerszammal szabadban dolgozik, akkor csak a szabadban val6 hasznalatra
engedélyezett hosszabbitékabelt hasznaljon. A kiltérre is alkalmas hosszabbitékabel hasznalata
csokkenti az aramutés kockazatat.

» Hasznaljon hibadaram-védékapcsolét, ha az elektromos kéziszerszam nedves kérnyezetben tor-
ténd lizemeltetése nem keriilheté el. A hibadram-véddkapcsolé haszndlata csokkenti az aramiités
kockazatat.

Személyi biztonsagi el6irasok

» Munka kozben mindig figyeljen, lgyeljen arra, amit csinal, és meggondoltan dolgozzon az
elektromos kéziszerszammal. Ne hasznalja az elektromos kéziszerszamot, ha faradt, illetve
ha kabitészer, alkohol vagy gyogyszer hatasa alatt all. Az elektromos kéziszerszammal végzett
munka kézben mar egy pillanatnyi figyelmetlenség is komoly sériilésekhez vezethet.

» Viseljen személyi védofelszerelést, és mindig viseljen védészemiiveget. Az elektromos kéziszerszam
alkalmazasanak megfelelé személyi véddfelszerelések, ugymint porvédd alarc, csiszasbiztos védécipd,
véddsapka és fllvédé hasznalata csdkkenti a személyi sériilések kockazatat.

» Keriilje az elektromos kéziszerszam akaratlan lizembe helyezését. Miel6tt az elektromos ké-
ziszerszamot az elektromos hal6zatra és/vagy az akkumulatorra csatlakoztatja, vagy felveszi,
ill. szallitja, gy6z6djon meg arrol, hogy a gép ki van kapcsolva. Ha az elektromos kéziszerszam



IS

felemelése kdzben az ujjat a kapcsolon tartja, vagy ha a gépet bekapcsolt allapotban csatlakoztatja az
aramforrashoz, az balesethez vezethet.

Az elektromos kéziszerszam bekapcsolasa elétt feltétleniil tavolitsa el a beallité szerszamokat
vagy csavarkulcsokat. Az elektromos kéziszerszam forgé részeiben felejtett beallité szerszam vagy
csavarkulcs sériiléseket okozhat.

Keriilje el a normalistol eltérd testtartast. Ugyeljen arra, hogy mindig biztosan alljon és megtartsa
az egyenslilyat. igy az elektromos kéziszerszam felett varatlan helyzetekben is jobban tud uralkodni.
Viseljen megfelel6 munkaruhat. Ne viseljen b6 ruhat vagy ékszereket. Tartsa tavol a hajat, a
ruhajat és a kesztyljét a mozgé részektél. A bd ruhat, az ékszereket és a hosszu hajat a mozgd
alkatrészek magukkal ranthatjak.

Ha az elektromos kéziszerszamra fel lehet szerelni a por elszivasahoz és Osszegyiijtéséhez
szilkséges berendezéseket, ellendrizze, hogy azok megfelel6 médon hozza vannak kapcsolva a
szerszamhoz, és rendeltetésiiknek megfelel6en miikodnek. Porelszivd egység haszndlata csokkenti
a munka soran keletkezé por veszélyes hatasat.

Ne ringassa magat hamis biztonsagérzetbe, és ne hagyja figyelmen kiviil az elektromos kéziszer-
szam biztonsagi eldirasait, akkor sem, ha az elektromos kéziszerszamot hosszu ideje hasznalja,
és ezaltal jol ismeri. A figyelmetlen kezelés a masodperc tort része alatt sulyos sérlilésekhez vezethet.

Az elektromos kéziszerszam hasznalata és kezelése
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Ne terhelje tul a gépet. Munkajahoz csak az arra szolgal6 elektromos kéziszerszamot hasznalja.
A megfeleld elektromos kéziszerszammal a megadott teljesitménytartomanyon beliil jobban és biztonsa-
gosabban lehet dolgozni.

Ne hasznaljon olyan elektromos kéziszerszamot, amelynek a kapcsoléja elromlott. Egy olyan
elektromos kéziszerszam, amelyet nem lehet sem be-, sem kikapcsolni, veszélyes, és meg kell javittatni.
A gép bedllitasa, a tartozékok cseréje vagy a gép lehelyezése el6tt hiizza ki a csatlakozédugot a
csatlakozoaljzatbdl és/vagy vegye ki a kivehet6 akkut a gépbdl. Ez az elévigydzatossagi intézkedés
meggatolja a gép szandékolatlan (izembe helyezését.

A hasznalaton kiviili elektromos kéziszerszamokat olyan helyen tarolja, ahol azokhoz gyerekek
nem férhetnek hozza. Ne hagyja, hogy olyan személyek hasznaljak az elektromos kéziszerszamot,
akik nem ismerik a szerszamot, vagy nem olvastak el ezt az Utmutatét. Az elektromos kéziszerszamok
veszélyesek, ha azokat gyakorlatlan személyek hasznaljak.

Mindig gondosan tartsa karban az elektromos kéziszerszamot és a tartozékokat. Ellenérizze, hogy
a mozgo alkatrészek kifogastalanul miikodnek-e, nincsenek-e beszorulva, és nincsenek-e eltérve
vagy megrongalodva olyan alkatrészek, amelyek hatranyosan befolyasolhatjak az elektromos
kéziszerszam miikodését. Hasznalat el6tt javittassa meg a gép megrongalodott alkatrészeit. Sok
balesetnek a rosszul karbantartott elektromos kéziszerszam az oka.

Tartsa tisztan és élesen a vagészerszamokat. Az éles vagdélekkel rendelkezd és gondosan apolt
vagoszerszamok ritkabban ékelédnek be, és azokat kdnnyebben lehet vezetni és iranyitani.

Az elektromos kéziszerszamokat, tartozékokat, betétszerszamokat stb. a jelen utasitasok fi-
gyelembevételével hasznalja. Vegye figyelembe a munkafeltételeket és a kivitelezendé munka
sajatossagait. Az elektromos kéziszerszam eredeti rendeltetésétédl eltérdé célokra vald alkalmazasa
veszélyes helyzetekhez vezethet.

A markolatot és fogofeliileteket tartsa szaraz, tiszta, olaj- és zsirmentes allapotban. A csuszés
markolatok és fogdfelliletek nem teszik lehetévé az elektromos kéziszerszam biztonsagos Uzemeltetését
és ellendrzését az elére nem lathatd helyzetekben.

Akkumulatoros szerszam hasznalata és kezelése

>
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Az akkumulatort csak a gyarté altal ajanlott téltéberendezésben toltse fel. Ha egy bizonyos
akkumulatortipus feltdltésére szolgald toltdberendezésben egy masik akkumulatort probal feltlteni, tiiz
keletkezhet.

Az elektromos kéziszerszamban csak az ahhoz tartoz6 akkumulatort hasznalja. Mas akkumulatorok
hasznalata személyi sériiléseket és tlizet okozhat.

Tartsa tavol a hasznalaton kiviili akkumulatort irodai kapcsoktél, pénzérméktél, kulcsoktol,
sz6gektdl, csavaroktol és mas kisméretii fémtargyaktol, amelyek athidalhatjak az érintkezéket. Az
akkumulator érintkez6i kdzotti rovidzarlat égési sériiléseket vagy tlizet okozhat.

Hibas alkalmazas esetén az akkumulatorbdl folyadék léphet ki. Keriilje el az érintkezést a
folyadékkal. Ha véletleniil mégis érintkezésbe keriilt az akkumulatorfolyadékkal, azonnal oblitse
le vizzel az érintett feliiletet. Ha a folyadék a szemébe jutott, keressen fel egy orvost. A kilépd
akkumulatorfolyadék irritaciokat vagy égéses bérsériléseket okozhat.

Ne hasznaljon sériilt vagy modositott akkut. A sériilt vagy médositott akkuk elére nem lathaté médon

viselkedhetnek és tlizet, robbanast vagy sériilésveszélyt okozhatnak.
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Az akkut ne tegye ki tliz és magas hémérséklet hatasanak. A t(iz és a 130 °C (265 °F) feletti
hémérséklet robbanast okozhat.

Kovesse a toltésre vonatkoz6 Osszes utasitast, és az akkut vagy akkus szerszamot soha ne
toltse a hasznalati utasitasban megadott hémérséklet-tartomanyon kiviil. A nem megfeleld vagy a
megengedett hdmérséklet-tartomanyon kivil torténd toltés az akku meghibasodasahoz és tlizveszélyhez
vezethet.

Szerviz

>

2.2

Az elektromos kéziszerszamot csak szakképzett személyzet javithatja, kizarélag eredeti pétalkat-
részek felhasznalasaval. Ez biztositja, hogy az elektromos kéziszerszam biztonsagos marad.

Soha ne javitsa a sériilt akkut. Az akkuk javitasat csak a gyarto altal felhatalmazott Ggyfélszolgalatok
végezhetik.

Biztonsagi tudnivalok minden flirészhez

Flirészelési eljaras

>

A VESZELY: A keze ne keriiljon a fiirész és a flirészlap kdzelébe. A masik kezével fogja meg a
kiegészit6 fogantyut vagy a motorhazat. Ha mindkét kezével a korflirészt fogja, akkor a flirészlap nem
sértheti meg a kezeit.

Ne nyuljon a munkadarab ala. A munkadarab alatt a védéfedél nem véd a flirészlaptol.

lgazitsa hozza a vagasmélységet a munkadarab vastagsagahoz. A munkadarab alatt kisebb rész
maradjon, mint amennyi egy teljes flirészfog magassaga.

A fiirészelendé6 munkadarabot soha ne tartsa a kezében, illetve ne helyezze a labara / térdére.
Roégzitse a munkadarabot stabil tartéra. Fontos a munkadarab megfelelé rogzitése, ugyanis ezzel
csokkenthetd annak a veszélye, hogy a gép hozzaérjen a testéhez, a flirészlap beszoruljon, vagy a kezelé
elveszitse az uralmat a gép folott.

A gépet mindig csak a fogantyu szigetelt fellileténél fogja meg, ha olyan munkat végez, amelynek
soran fennall a veszély, hogy a betétszerszam rejtett elektromos vezetéket talalhat el. Ha a
gép elektromos fesziltséget vezetd vezetékhez ér, akkor a gép fémrészei feszlltség ala kerlilnek, ami
elektromos aramiitéshez vezet.

Hosszanti vagas soran hasznaljon mindig litk6z6t vagy egyenes élvezetét. Ez javitia a vagas
pontossagat, és csokkenti a flrészlap beragadasanak lehetéségét.

Mindig megfelel6 méretii és megfelel6 (pl. csillag formaju vagy kor alaku) befogé furattal rendel-
kez6 flirészlapot hasznaljon. Azok a flrészlapok, amelyek nem illeszkednek a flrész részegységeihez,
egyenetlendl futnak, és a gép folotti uralom elvesztését okozzak.

Soha ne haszndljon sérillt vagy rossz flirészlap-alatétlemezt, illetve -csavart. A
fUrészlap-alatétlemezek és -csavarok kifejezetten ehhez a flrészhez késziltek az idedlis teljesitmény és
lizembiztonsag elérése érdekében.

Visszacsapo6das - okok és a megdfelel6 figyelmeztetések

A gép visszacsapodasa egy beakadd, beszoruld vagy rosszul bedllitott flirészlap kdvetkeztében fellépd
hirtelen reakcio, aminek az a kdvetkezménye, hogy az elszabadult flirész megemelkedik, kiugrik a
munkadarabbdl és a gépkezeld iranyaba csapodik;

ha a flirészlap megakad vagy beszorul az automatikusan zarédo flrésznyilasban, akkor a lap blokkolodik,
és a motorerd visszacsapja a flrészt a gépkezel6 iranyaba;

ha a fUrészlap elfordul a vagatban vagy rosszul van bedllitva, akkor a flrészlap hatsé szélén lévé
furészfogak beakadnak a munkadarab felliletébe, ezaltal a firészlap kiugrik a flrésznyilasbdl és a flrész
visszacsapodik a gépkezeld iranyaba.

Avisszacsap6das a flrész helytelen vagy hibas hasznalatanak kdvetkezménye. Megfeleld ovintézkedésekkel,
amelyekrél a késébbiekben olvashat, a gép visszacsapddasa megakadalyozhato.

>

Két kézzel fogja a flirészt, és tartsa a karjat ugy, hogy ellen tudjon tartani a visszacsapédasbol
ered6 er6knek. Mindig oldalra tartsa a flirészlapot, soha ne hozza a flirészlapot egy vonalba
a testével. Visszacsapodas kozben a korflrész hatracsapddhat, azonban a gép kezeldje uralhatja a
visszacsapodasbol eredd erét, ha megtette az ehhez sziikséges ovintézkedéseket.

Ha a flirésztarcsa beszorul, vagy On megszakitja a munkat, akkor kapcsolja ki a gépet, és tartsa
nyugodtan a munkadarabban addig, amig a flirésztarcsa leall. Soha ne prébalja meg kivenni a
flirészt a munkadarabbol, vagy hatrafelé huzni a flrészt addig, mig a flirészlap mozog, egyébként
a gép visszacsapodhat. Allapitsa meg és sziintesse meg a f(irészlap beszorulasanak okat.

Ha ujra el akarja inditani a munkadarabba beszorult flirészt, akkor kdzpontozza a flirésznyilasban
a flirészlapot, és ellenérizze, nem akadtak-e meg a flirészfogak a munkadarabban. Ha a flirészlap
beszorult, akkor az Ujrainditas soran kiugorhat a munkadarabbdl, vagy visszacsapddast okozhat.
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A nagyobb lemezeket tamassza ala, hogy csokkenthet6 legyen a beszorult flirészlap visszacsa-
poédasanak kockazata. A nagyobb lemezek meghajolhatnak a sajat sulyuk alatt. A lemezeket mindkét
oldalon ala kell tAmasztani, mind a flUrésznyilas kozelében, mind az élnél.

Soha ne hasznaljon tompa vagy sériilt flirészlapot. Tompa vagy rosszul beallitott fogazattal rendelkezd
farészlapok a szlikebb flirészelési nyilas kdvetkeztében nagyobb surlédast hozhatnak Iétre és a flirészlap
beszorulasat okozhatjak, illetve visszacsapddhatnak.

A flirészelés el6tt hiizza meg a vagasmélység- és a metszésszog-beallitast. Ha flrészelés kozben
megvaltoznak a beadllitasok, akkor a flrészlap beszorulhat és visszacsapodhat.

Legyen kiilonésen 6vatos, ha meglévé falakon vagy egyéb mas, be nem lathato teriileten végez
flirészelést. Flrészelés kdzben a bemerild flrészlap rejtett objektumokba akadhat és visszacsapodast
okozhat.

A védoéfedél funkcidja
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Minden hasznalat el6tt ellenérizze, hogy kifogastalanul zarédik-e a védéfedél. Ne hasznalja a
flirészt, ha a védéfedél nem mozog szabadon és nem zarédik be azonnal. Soha ne szoritsa be
vagy kosse be a védéfedelet; ezaltal a flirészlap védtelenné valna. Ha a flrész véletlenll leesik
a foldre, akkor a védéfedél elhajolhat. Gyéz6djdon meg roéla, hogy a fedél szabadon mozog, és egyik
metsz8szognél és vagasi mélységnél sem ér hozza sem a flirészlaphoz, sem a tébbi részhez.
Ellenérizze a védéfedél rugéinak allapotat és miikodését. Ha a védéfedél és a rugék nem miikédnek
kifogastalanul, akkor hasznalat el6tt végeztesse el a flirész karbantartasat. A sérilt alkatrészek,
ragacsos lerakddasok vagy a felgyilemlett forgacs akadalyozzak a védéfedél mikddését.

Derékszogl ,meriilévagas” esetén biztositsa a flirész alaplapjat oldalsé elcsuszas ellen. Az oldalsé
elcsuszas a flrészlap beszorulasahoz, és igy visszacsapddashoz vezethet.

Ne tegye le a flirészt a munkapadra vagy a padlora ugy, hogy a védéfedél nem takarja a flirészlapot.
A védelem nélkuli firészlap utanfutaskor a vagasi irannyal szemben mozgatja a gépet, és elfirészeli, ami
az utjaba kerll. Vegye figyelembe a gép utanfutasi idejét.

2.3 Kiegészit6 biztonsagi tudnivalék

Személyi biztonsagi eléirasok

>

>
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Soha ne végezzen mddositasokat vagy valtoztatasokat az elektromos kéziszerszamon vagy a tartozékon.
Az elektromos kéziszerszamot csak a hozza tartozé védéberendezésekkel egyiitt hasznalja.

Ha az elektromos kéziszerszamot porelszivo nélkil mikddteti, akkor a port okozé munkék soran mindig
hasznaljon kénny( légzémaszkot.

Az elektromos kéziszerszamot mindig két kézzel fogja az erre szolgald markolatoknal.

Viseljen fllvédét. A zaj hallaskarosodashoz vezethet.

Tartson munkaszlneteket és végezzen lazitd- és ujjgyakorlatokat, ujjainak jobb vérellatasa érdekében.
Gyenge személy ne hasznalja az elektromos kéziszerszamot betanitas nélkul.

Az elektromos kéziszerszamot csak a munkavégzés helyén kapcsolja be, miutdn munkavégzési helyzetbe
allitotta.

Vegye ki az akkut, ha problémat tapasztal az elektromos kéziszerszam mikddése soran, ha kicseréli a
betétszerszamot vagy a tartozékokat, illetve az elektromos kéziszerszam tarolasa és szallitdsa soran.
Ne haszndlja az elektromos kéziszerszamot fej f6l6tti munkavégzésre.

Ne fékezze le az elektromos kéziszerszamot a flrészlap oldaliranyu ellennyomasaval.

Az akku behelyezése el6tt gy6z6djon meg arrdl, hogy ki van-e kapcsolva a flirész és a bekapcsolasgatiot
reteszelték-e. Ezzel elkeriilheti az elektromos kéziszerszam nem széndékos elindulasa éltal okozott
sériiléseket.

Az elektromos kéziszerszam mukodése kdzben ne nyuljon a szoritokarimahoz és a szoritdcsavarhoz.
Miel6tt az elektromos kéziszerszamot lehelyezi, varja meg, hogy a flrészlap teljesen lealljon.

Mielétt kicseréli a betétszerszamot, varja meg, amig az elektromos kéziszerszam lehdl.

Soha ne mUkodtesse az orsérogzitést, ha a flrészlap forog.

Soha ne iranyitsa az elektromos kéziszerszamot személyekre.

A bekapcsolasgatlot mindig reteszelni kell, ha kicseréli a tartozékokat vagy az akkut, illetve az elektromos
kéziszerszam szallitasa vagy tarolasa kdzben.

Hasznaljon mindig a megmunkalando anyagnak és az anyag tulajdonsagainak megfeleld flirészlapot.
Soha ne szereljen csiszolotarcsat az elektromos kéziszerszamra.

Az elektromos kéziszerszamot csak bekapcsolt allapotban vezesse a munkadarabhoz.

Igazitsa az elétoloerdt a flirészlaphoz és a megmunkalandé anyaghoz. igy megakadalyozhatja, hogy a

farészlap blokkolddjon és adott esetben visszacsapédast okozzon.

Kertlje a flirészfogak csucsainak tdlhevilését.
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» A betétszerszam megengedett fordulatszamanak legalabb olyan magasnak kell lennie, mint az elekt-
romos kéziszerszamon feltlintetett legnagyobb fordulatszamnak. A megengedettnél gyorsabb forgas
kovetkeztében a tartozék eltdrhet és lerepllhet.

» Ne dolgozzon porral erésen szennyezett kdrnyezetben.

» A csiszolas, smirglizés, vagas és furas soran keletkezd por artalmas vegyi anyagokat tartalmazhat.
Néhany példa: o6lom vagy 6lombazisu festékek; tégla, beton és egyéb falazati termékek, terméskéd
és egyéb szilikattartalmu termékek; Bizonyos fafajtak, példaul tolgy, blkk és vegyszerrel kezelt fa;
Azbeszt vagy azbeszttartalmu anyagok. Hatarozza meg a gépkezeld és a kdrnyezetében tartézkodo
személyek kitettségét azon anyagok veszélyességi osztalya révén, amelyeken munkat végeznek. Tegye
meg a szikséges Ovintézkedéseket az expoziciéd biztonsagos szinten tartdsa érdekében, példaul:
porgyUijtd rendszer hasznalata vagy megfeleld légzésvédd viselése. A kitettség a kdvetkezé altalanos
intézkedésekkel csdkkenthetd:

» Munkavégzés jol szell6z6 terlileten

» Porral valé hosszabb érintkezés elkertlése,

» Vezesse el a port a testtél és a fejtdl,

» Viselien védéruhat és a szennyezddésnek kitett terlileteket tisztitsa meg vizzel és szappannal.

» On és a munkateriileten tartdzkodd tdbbi személy viselien a hasznalat kévetelményeinek megfeleld
légzésvédd maszkot.

» Az elektromos kéziszerszam hasznalata soran On és a munkateriileten tartézkodo tébbi személy viseljen
megfeleld véddszemiiveget, véddsisakot, hallasvédét, véddkesztylt és munkavédelmi cip6t.

» A munka megkezdése el6tt tisztdzza a munka soran keletkezd por veszélyességi besorolasat. Hasznaljon
hivatalosan engedélyezett védelmi osztalyu ipari porszivét, amely megfelel a helyi porvédelmi eléirasok-
nak.

» Tartsa be az On orszagaban érvényes nemzeti munkavédelmi kdvetelményeket.

» A munkadarab biztositdsdhoz és egy stabil pozici6 megtartasahoz haszndljon szoritékat vagy mas
hatékony megoldast. Ha kézzel vagy a testével prébalja megtartani a munkadarabot, instabil helyzetet
hoz létre, melyben kdnnyen elveszitheti a gép folotti ellendrzést. Ne engedje, hogy harmadik személy
tartsa pozicidoban a munkadarabot.

» Ne vagjon a géppel ismeretlen fellletbe, és ligyeljen arra, hogy a vagas fels6 és alsé utja akadalyoktdl
mentes legyen. Targynak Utkdzve a flirészlap visszalokheti az elektromos kéziszerszamot.

» Sériilésveszély a leesd szerszamok és/vagy tartozékok miatt. A munka megkezdése el6tt ellenérizze a
felszerelt tartozék biztos rogzitését.

» Porelszivéval végzett vagas esetén kerllje a porvédd burkolat vagy a szivotdomlé érintését. A sok port
termeld anyagok esetén fokozottan fenndll az elektrosztatikus aramités veszélye.

» Gy6z6djon meg arrél, hogy a vagasok Utja akadalymentes, nem taldlhato rajta pl. szdg, csavar vagy
egyéb fém alkatrész.

» Kizarolag a Hilti altal ajanlott és az EN 847-1 szabvany eldirasainak megfelel6 flirészlapokat hasznaljon.

» Muanyag flrészelésekor ligyeljen arra, hogy a munkadarab nem forrésodik fel és nem olvad meg.

Elektromos biztonsagi el6irasok

» A munka megkezdése el6tt pl. detektorral ellendrizze a munkateriletet, hogy nincsenek-e rejtetten
vezetett elektromos vezetékek, gaz- és vizvezetékcsdvek. Az elektromos kéziszerszam kilsé fémrészei
feszlltség ala kerllhetnek, amikor példaul egy feszlltség alatt all6 kabel véletlenil megséril. Ezzel
megné az elektromos aramiités veszélye.

2.4 Akkumulatoros késziilékek gondos hasznalata és kezelése

» A Li-ion akkuk biztonsagos kezelésére és hasznalatara vegye figyelembe a kévetkez6 biztonsagi
tudnivalékat. Ezek figyelmen kivll hagyasa bérirritaciot, sulyos korroziv sérllést, kémiai égési sérilést,
tlizet és/vagy robbanast okozhat.

» Az akkut csak kifogastalan miszaki allapotban haszndlja.

» A sérilések elkerllése és ez egészségre erdsen artalmas folyadékok kifolyasanak megakadalyozasara
odafigyeléssel haszndlja az akkut!

» Az akkuk semmi esetre sem moédosithatok vagy manipulalhatok!

» Az akkut tilos szétszedni, 6sszepréselni, 80 °C (176 °F) folé heviteni vagy elégetni.

» Ne haszndljon vagy toltson olyan akkut, amelyet Utés ért, vagy egyéb mas médon sérlilt. Rendszeresen
ellenérizze az akkukat sérlilés szempontjabol.

» Soha ne hasznéljon Ujrafelhasznalt vagy javitott akkukat.

» Az akkut vagy akkumulatoros elektromos kéziszerszamot soha ne haszndlja titészerszamként.
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Az akkukat soha ne tegye ki kdzvetlen napsugarzasnak, magas hdmérsékletnek, szikraképzédésnek
vagy nyilt langnak. Ezek robbandast okozhatnak.

Ne érintse ujjal, szerszdmmal, ékszerrel vagy egyéb elektromosan vezeté targyakkal az akkumulator
polusait. Ez az akku sériilését okozhatja, valamint anyagi karokhoz és sériilésekhez vezethet.

Tartsa tavol az akkumulatort esétél, nedvességtél és folyadékoktdl. A behatold folyadék rdévidzarlatot,
aramuitést, égési sérllést, tlizet és robbanast okozhat.

Csak az ehhez az akkumulatortipushoz tervezett tOltékésziilékeket és elektromos kéziszerszamokat
hasznalja. Ehhez vegye figyelembe a megfelelé hasznalati utasitas adatait.

Ne hasznaljon és ne tarolja az akkut robbanasveszélyes kdrnyezetben.

Ha érintésre tul forré az akku, akkor lehet, hogy meghibasodott. Allitsa az akkut egy lathatd, nem
gyulékony helyre, égheté anyagoktdl elegendd tavolsagra. Hagyja lehlini az akkut. Amennyiben egy
6ra elteltével még mindig tul forrd az akku érintésre, akkor meghibasodott. Forduljon a Hilti Szervizhez
vagy olvassa el a ,Tudnivalék a Hilti Li-ion akkuk biztonsagaval és alkalmazasaval kapcsolatban” c.
dokumentumot.

Vegye figyelembe a litium-ion akkuk szallitdséara, tarolasara és alkalmazasara vonatkozé specidlis
irdnyelveket. — Oldal 193

Olvassa el a Hilti Li-ion akkuk biztonsagaval és alkalmazasaval kapcsolatos tudnivalokat, amelyeket
a jelen haszndlati utasitas végén talalhatd QR-kod beolvasasaval érhet el.

Leiras

3.1

Termékattekintés

Pétfogantyu

Reteszelbkaros flirészlapcsere
Bekapcsolasgatlo

Fé markolat

-1° és 47° vagodszdg kioldégombija
Hézagkompenzacio beallitétarcsa

(hézag a vezetdsin és az alaplemezben 1évé

POEEEO

vezetéhorony kdzott)
Imbuszkulcs

3.2
Azi

Flrészlap fordulatszamanak beallitétarcsaja
Orsoreteszelés

Be-/kikapcsolé gomb

Forgacskidobd / csatlakozdcsonk
Szerel6fedél a flrészlap cseréjéhez
Tokmanykarima

Szoritékarima

Szoritécsavar

Parhuzamiitk6z6

Eltolhatd porvéd6 ablak

Alaplemez

Vagasmélység bedllitasa
Parhuzamiitk6z6 régzitécsavarja
Vagoészog bedllitdsanak rogzitbcsavarja
Adaptiv vagasjelz6

Akku

Akku allapotjelzéje

Akku kioldégombja

SISISISISISISICISIOICISISISICISIOIOIS)

Rendeltetésszeri hasznalat

smertetett termék egy akkus meghajtasu merlilékorfirész. Kizardlag a kdvetkezd anyagok vagasara és

merulévagasara szolgal:

184

Fa és fahoz hasonl6 anyagok

Magyar 2373402




* Muanyagok

¢ Gipszkarton lapok

¢ Hullampalak

*  Nemvasfémek

A terméket asztalos- és belséépitészeti munkakhoz tervezték.

A kézi korflirész opcionalis porelszivohoz valéd csatlakozécsonkkal van felszerelve, ami altalanos elszivotém-

16k csatlakoztatésara alkalmas. A portalanitd tomld flirészhez vald csatlakoztatdsahoz sziikség lehet egy

megfelelé adapterre.

Kizarélag a termékhez engedélyezett flrészlapokat hasznaljon, amelyek miszaki adatai (pl. atméro,

fordulatszam, vastagsag, anyag stb...) megfelelnek a kdvetelményeknek. Nem engedélyezett kdszori- és

darabol6tarcsakat, valamint erésen 6tvozott gyorsacélbdl (HSS) késziilt flrészlapokat hasznalni.

Csak olyan egyenletes munkadarabot vagjon, amely megfeleld felfekvéfelliletet biztosit az alaplemez

szamara.

* Ehhez a termékhez csak Hilti B 22 tipussorozatu Li-ion akkumulatorokat hasznaljon. A Hilti a hasznalati
Utmutaté végén talalhato tablazatban megadott akku hasznalatat javasolja a termékhez.

* Ehhez az akkuhoz kizarélag a hasznalati utasitas végén megadott sorozatba tartozé Hilti téltékészlléket
hasznaljon.

3.3 Szallitasi terjedelem

Akkus korfurész, flrészlap, hasznalati utasitas

A termékéhez jovahagyott tovabbi rendszertartozékokat a Hilti Store helyen vagy a kdvetkezd oldalon
talal: wwwe.hilti.group

3.4 Li-ion akku megjelenitése
A Hilti Nuron Li-ion akkuk megjelenitik a tolt6ttségi allapotot, a hibatizeneteket és az akku allapotat.

3.4.1 A toltési allapot és hibalizenetek megjelenitése

Al FIGYELMEZTETES

Sériilésveszély leesé akku miatt!
» Behelyezett akku esetén a kiolddgomb megnyomasa utan gy6zédjon meg arrél, hogy az akkumulatort
eléirasszerlen helyezte vissza a termékbe, és az bepattant a helyére.

A kovetkez0 kijelzések egyikének megjelenitéséhez nyomja meg réviden az akku kioldégombijat.
A toltottségi allapot és a lehetséges lizemzavarok folyamatosan megjelennek, amig a csatlakoztatott termék
be van kapcsolva.

Allapot Jelentés

Négy (4) LED folyamatos z6ld fénnyel vilagit Toltottségi allapot: 100% és 71% kdzott

Harom (3) LED folyamatos zdld fénnyel vilagit Toltottségi allapot: 70% és 51% kdzott

Két (2) LED folyamatos zo6ld fénnyel vilagit Toltdttségi allapot: 50% és 26% kodzott

Egy (1) LED folyamatos z6ld fénnyel vilagit Toltottségi allapot: 25% és 10% kodzott

Egy (1) LED lassu zdld fénnyel villog Toltottségi allapot: < 10%

Egy (1) LED gyors z6ld fénnyel villog A Li-ion akku teljesen lemertilt. Toltse fel az akkut.

Ha a LED az akkumulator feltdltését kdvetden is
még mindig gyorsan villog, akkor forduljon a Hilti
Szervizhez.

Egy (1) LED gyors sarga fénnyel villog A Li-ion akku vagy az azzal 6sszekapcsolt termék
tulterhelt, tul hideg, tul forré vagy egyéb mikddési
zavar all fenn.

Hozza a terméket és az akkut az ajanlott munka-
hémérsékletre és ligyeljen arra, hogy ne terhelje tul
hasznalat kdzben.

Ha az Uzenet tovabbra is fennall, forduljon a Hilti
Szervizhez.
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Allapot

Jelentés

Egy (1) LED séarga fénnyel vilagit

A Li-ion akku és az azzal 6sszek6tott termék nem
kompatibilisek. Kérjiik, forduljon a Hilti Szervizhez.

Egy (1) LED gyors piros fénnyel villog

A Li-ion akku zarolva van, és nem hasznalhato to-
vabb. Keérjuk, forduljon a Hilti Szervizhez.

3.4.2 Az akku allapotkijelzései

Az akkumulator allapotanak lekérdezéséhez tartsa harom masodpercnél hosszabb ideig lenyomva a kioldé-
gombot. A rendszer nem ismeri fel az akkumulator hibas miikddését olyan helytelen haszndlat miatt, mint
példaul a leejtés, atszuras, kilsd hé okozta sérilés stb.

Allapot

Jelentés

Minden LED bekapcsolt allapotot jelzé fénnyel vi-
lagit, majd az egyik (1) LED folyamatosan zdlden
vilagit.

Az akku tovabbra is hasznalhato.

Minden LED bekapcsolt allapotot jelzé fénnyel vila-
git, majd az egyik (1) LED sarga fénnyel villog.

Az akku allapotanak lekérdezése nem zarhato le.
Ismételje meg a mUiveletet vagy forduljon a Hilti
Szervizhez.

Minden LED bekapcsolt allapotot jelzé fénnyel vi-
lagit, majd az egyik (1) LED folyamatosan pirosan
vilagit.

Ha a csatlakoztatott termék tovabbra is hasznal-
haté, akkor a fennmaradé akkukapacitas 50% alatt
van.

Ha egy csatlakoztatott termék nem hasznalhat6
tovabb, akkor az akkut annak élettartama végén ki
kell cserélni. Kérjlk, forduljon a Hilti Szervizhez.

4 Miiszaki adatok
4.1 Terméktulajdonsagok
SC 6WP-22
Tomeg 3,3 kg
(EPTA-Procedure 01 szerint, akku nélkul)
Tomeg (parhuzamiitk6z6) 0,45 kg
Méretek (H x Szé x Ma) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Flirészlap-befogofurat 20 mm

Flirészlap atméréje

160 mm ... 165 mm

Alaplemez vastagsaga

1mm ... 1,5 mm

Maximalis vagasmélység 57 mm
Névleges liresjarati fordulatszam 6 000 ford./perc
Névleges fesziiltség 216V

4.2 Flrészlap tipusok és alkalmazasok

Flirészlap tipusa

Alkalmazasra vonatkozo6 utasitas

Univerzalis flrészlap
Finomvagé furészlap

Fa és faalapu anyagok

Rostcement-flrészlap

Rostcement vagy rostcement-alapu

anyagok
4.3 Tarolasi és Gizemi hémérséklet
Tarolasi hémérséklet -20°C ...70°C
Kornyezeti hdmérséklet miikodés kézben -17°C ... 60 °C
186  Magyar 2373402
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4.4 Akku

Akku lizemi fesziiltsége 216V

Akku tomege Lasd a hasznalati utasitas végén
Koérnyezeti hémérséklet miikodés kdzben -17°C ...60°C

Tarolasi hémérséklet -20°C ...40°C
Akkuhémérséklet a toltés kezdetekor -10°C ... 45°C

4.5 Zajinformaciok és rezgési értékek az EN 62841 szabvany szerint

A jelen utmutatokban megadott hangnyomas- és rezgésértékeket egy szabvanyositott mérési eljaras
keretében mértik meg, és alkalmasak elektromos kéziszerszamok egymassal torténé dsszehasonlitasara.
Az értékek emellett alkalmasak az expozicio elézetes megbecsiilésére.

A megadott adatok az elektromos szerszam f6é alkalmazasi teriileteire vonatkoznak. Ha az elektromos
kéziszerszamot mas célra, eltéré betétszerszamokkal hasznaljak, vagy nem megfeleléen tartjak karban, akkor
az adatok eltérdek lehetnek. Ez jelentésen megndvelheti az expozicidkat a munkaidd teljes idétartama alatt.
Az expozicié pontos megbecsuiléséhez azokat az iddszakokat is figyelembe kell venni, amikor az elektromos
kéziszerszamot lekapcsoltak, vagy a készilék ugyan mikddik, de ténylegesen nincs hasznalatban. Ez
jelentésen csdkkentheti az expozicidkat a munkaidé teljes idétartama alatt.

Hozzon kiegészitd intézkedéseket a kezeld védelme érdekében a hang és/vagy a rezgés hatésai ellen,
mint példaul: Elektromos kéziszerszamok és betétszerszamok karbantartasa, a gépkezeld kezének melegen
tartasa, a munkafolyamatok megszervezése.

Zajinformaciok

Hangteljesitményszint (L,,,) 106 dB(A)
Hangteljesitményszint bizonytalansag (Ky,) 3 dB(A)
Hangnyomasszint (L) 95 dB(A)
Hangnyomasszint bizonytalansag (K,,) 3 dB(A)
Rezgési 6sszértékek
Forgacslap vagasa (a,y) B 22-55 0,9 m/s?
Aluminiumlemez vagasa (a, ) B 22-55 1,7 m/s?
Bizonytalansag (K) 1,5 m/s?
5 A munkahely el6készitése

A FIGYELMEZTETES

Sériilésveszély szandékolatlan elindulas miatt!
» Az akku behelyezése el6tt gyézédjon meg arrol, hogy a vonatkozé termék ki van kapcsolva.
» A gép bedllitdsa vagy az alkatrészek cseréje el6tt vegye ki az akkut.

Vegye figyelembe a dokumentumban és a terméken talalhato biztonsagi utasitasokat és figyelmeztetéseket.

5.1 Az akku toltése

1. Atoltés elétt olvassa el a toltdkészilék hasznalati utasitasat.
2. Ugyeljen arra, hogy az akku és a t6ltékészUilék érintkezéi tisztak és szarazak.
3. Az akkut a megengedett toltéberendezésben toltse fel. — Oldal 184

5.2 Az akku behelyezése

Al FIGYELMEZTETES
Sériilésveszély rovidzarlat vagy leesé akku miatt!
» Az akku behelyezése elétt gy6z6djon meg arrdl, hogy az akkuhoz és a termék érintkezéihez nem ér hozza
idegen targy.
» Gy6z6djon meg arrdl, hogy az akku mindig megfeleléen régzdil.

1. Az elsé Gzembe helyezés elétt toltse fel teljesen az akkut.
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2. Tolja be az akkut a termékbe, amig az hallhatéan be nem kattan.
3. Ellendrizze az akku biztos illeszkedését.

5.3 Az akku eltavolitasa

1. Nyomja meg az akku kioldégombjat.
2. Huzza ki az akkut a termékbdl.

5.4  Leesés elleni biztositas &

A| FIGYELMEZTETES
Sériilésveszély a leesd szerszam és/vagy tartozék miatt!
» Csak az On termékéhez ajanlott Hilti szerszamtarté hevedert hasznalja.
» Minden hasznalat elétt ellendrizze a szerszamtartd heveder rogzitési pontjanak sértetlenségét.

ﬂ Vegye figyelembe a vonatkozé orszagos iranyelveket a magasban végzett munkakhoz.

Leesés elleni biztositasként kizarolag Hilti szerszamtarté hevedert #2261971 hasznaljon a termékhez.

» A hurokkal rogzitse a szerszamtarté hevedert a terméken gy, ahogyan azt az dbra mutatja. Ellendrizze
az elem stabil régzitését.

» Rogzitse a karabinerhorgot teherbir6 szerkezethez. Ellendrizze a karabinerhorog stabil rogzitését.

ﬂ Vegye figyelembe a Hilti szerszamtartd heveder hasznalati utasitasat.

5.5 A meriiléegység szerelési helyzetbe allitasa &

A meriiléegységnek van egy szerelési helyzete, amelyben a régzitdcsavar a szereléablakon keresztil
hozzaférhetd. A szerelési helyzetet a reteszel6karral allithatja be.

Amikor visszahajtja a reteszelSkart (alaphelyzet), a merliléegység visszarant. Tartsa a terméket a f6
fogantyunal fogva, hogy a meriléegység feletti iranyitast megtartva vezesse azt alaphelyzetbe.

Helyezze el a terméket gy, hogy maximalis vagasi mélységgel tudjon meriteni (pl. egy asztal szélén).
Nyissa ki a szerel6fedelet a flrészlap 6sszeszereléséhez.

Allitsa a vagasimélység-beallitas kijelz6jét maximalis értékre (1).

Hajtsa felfelé a reteszeldkart (szerelési helyzet) (2).

Nyomja meg és tartsa lenyomva a bekapcsolasgatlét (3), és meritse a merlil6egységet szerelési helyzetbe.
» A meriiléegység hallhatéan reteszel a szerelési helyzetben.

» Ardgzitdcsavar lathatéan kdzépen helyezkedik el a szereldablakban.

o=

5.6 Flirészlap leszerelése [

A FIGYELMEZTETES

Egési és vagasi sériilés veszélye a vagoélapon, a szoritécsavaron és a szoritokariman Egési és vagasi
sérllések lehetnek a kdvetkezményei.

» Hasznaljon véddkeszty(t, amikor a szerszamot cseréli.

1. Allitsa a meriiléegységet szerelési helyzetbe. — Oldal 188
2. Nyomja meg és tartsa lenyomva az orsoérogzitést (1).
3. Oldja a szoritécsavart az imbuszkulccsal (2).

ﬂ Kovesse a forgasiranyt mutato nyilat: a szoritocsavart a flrészlap forgasiranyaban lazitja meg.

4. Tavolitsa el szoritocsavart és szoritokarimat.
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5. Vegye ki a flrészlapot lefelé a védéburkolatbol.

ﬂ Sziikség esetén a tokmanykarima levehet6 a tisztitasnal.

5.7  Aflirészlap felszerelése 5§,

Gy6z6djon meg arrél, hogy a felfogando6 flirészlap megfelel-e a miiszaki kévetelményeknek és hogy

elég éles-e. A kifogastalan vagas el6feltétele az éles furészlap.

Hasznalat el6tt valassza ki a vagandé anyagnak megfelelé flrészlapot.

1. Allitsa a meriiléegységet szerelési helyzetbe. — Oldal 188

Tisztitsa meg a tokmany- és a szoritékarimat (1).

Helyezze fel helyes iranyban a tokmanykarimat a hajtéorséra.

Helyezze be az (j flrészlapot (2).

» Ugyeljen a forgasiranyt jelz6 nyilra a frészlapon (3) és a véddburkolaton (4). A két forgasiranyt jelz6
nyilnak egy iranyba kell mutatni.

Helyezze fel a szoritokarimat a helyes iranyban.

Csavarija fel a szoritécsavart.

Nyomija meg és tartsa lenyomva az orsérdgzitést (5).

Az imbuszkulccsal hizza meg a szoritécsavart (6).

Eal
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Kovesse a forgasiranyt mutatod nyilat: a régzitécsavart a flrészlap forgasiranyaval ellentétesen
huzza meg.

9. Ellendrizze a furészlap megfelelt illeszkedését.

10. Tartsa a terméket a f6 markolatnal fogva.

11. Allitsa a reteszeldkart alaphelyzetbe, és dontse a meriiléegységet vissza az alaphelyzetébe (7).
12. Zarja a szerel6fedelet a fUrészlap 6sszeszereléséhez.

5.8 Eltolhaté porvédé ablak

Az optimalis forgacselszivas érdekében mindig tolja a porvédé ablakot a lehet6 legkdzelebb a munkadarab-
hoz.

59  Vagasmélység beallitasa

A bedllitott vagasmélység legyen mindig kb. 5-10 mm-rel nagyobb a flrészelendd anyag vastagsaga-
nal.

1. Nyomja meg és tartsa lenyomva a vagasmélység bedllitéjanak kioldojat (1).
2. Tolja a csuszkat a kivant vagasi mélységre (2).
» A vagasi mélység kijelzdje kulon kijelzével rendelkezik a vezetésines (3) és a vezetdsin nélkdli (4)
vagasokhoz.
3. Engedje ki a vagasmélység beallitjanak kiolddjat.

5.10 Vagoszog beallitasa gérvagasnal

ﬂ * Meghuzaskor ne gyakoroljon nyomast a pétfogantyura vagy a flirészre, igy elkerilheti, hogy az
elsd és hatsd szdg eltérd modon legyen bedllitva. Eltérd szdgbeallitas esetén nem végezhetd
egyenes Vagas.

1. Oldja a vagoészog beadllitdjanak (1) 2 régzitdcsavarjat.
2. Forditsa a terméket a kivant vagoészdgbe.
» Ha -1° vagy 45° fol6tti (max. 47°-0s) szdget szeretne bedllitani, nyomja meg és tartsa lenyomva a
kioldbgombot (2).
3. Huzza meg a vagdszdg bedllitdjanak mindkét régzitécsavarjat.
4. Huzza meg a vagoszdg bedllitdjanak ellentétes oldali rogzitécsavarjat.
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5.11 Firészlap fordulatszamanak beallitasa

Mindig olyan fordulatszdmot hasznaljon, amely megfelel a haszndlt furészlapnak és a megmunkalandé
anyagnak. A fordulatszam beadllitasaval elkeriilheti a flirészfogak tulmelegedését, és megndvelheti a
fUrészlapok élettartamat.

» Forditsa a fordulatszam-valaszt6 tarcsat a megfeleld allasba.

5.12 Parhuzamiitkoz6 felszerelése

Atermékre torténd felszereléstél figgden a parhuzamiitk6z a kdvetkezd két funkcid egyikét téltheti be:
e Az L-alaku él lefelé mutat:

parhuzamiitk6zd egyenletes vagasokhoz egy él mentén.
e Az L-alaku él felfelé mutat:

az alaplemez bdvitése a stabil vezetés érdekében vezetdsin nélkiili vagasoknal.

1. Oldja mindkét régzitécsavart.
2. Tolja be a parhuzamiitkdz6t az alaplemez rogzitéd foglalataiba.
3. Allitsa a parhuzamiitkézét a vagashoz sziikséges tavolsagra.
» Ugyeljen arra, a tavolsagok mindkét oldalon azonosak legyenek.
4. Huzza meg mindkét régzitdcsavart.

5.13 A termék vezetésinre helyezése

1. Helyezze a terméket az alaplemez hornyaval a vezet8sin bordajara.
2. Ellendrizze a vezetdsin és az alaplemez kozotti hézagot.
3. Allitsa be a hézagot az excentercsavarral (1):
» A hézag csodkkentéséhez forditsa el az excentercsavart jobbra.
» A hézag noveléséhez forditsa el az excentercsavart balra.
4. Alehet6 legalacsonyabbra dllitsa be a hézagot Ugy, hogy a csiszémozgast ne befolyasolja.

6 Uzemeltetés

Vegye figyelembe a dokumentumban és a terméken talalhaté biztonsagi utasitasokat és figyelmeztetéseket.

6.1 Bekapcsolas és kikapcsolas

Bekapcsolas
1. Nyomja meg és tartsa lenyomva a bekapcsolasgatlot.
2. Nyomja meg és tartsa lenyomva a be-/kikapcsolé gombot.

MY
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3. Engedje fel a bekapcsolasgatlot.

A bekapcsolasgatlé mindaddig feloldott helyzetben marad, amig a be-/kikapcsoldé gombot le-
nyomva tartja, vagy a meriléegység merilési helyzetben van. A bekapcsolasgatlé automatikusan
zarolt helyzetbe ugrik, amikor a merliléegység alaphelyzetben van, és felengedi a be-/kikapcsold
gombot.

Kikapcsolas
4. Allitsa vissza a mer(ildegységet alaphelyzetbe.
5. Engedije el a be-/kikapcsold gombot.

6.2 Por- és forgacskezelés

e VAgas porelszivéval:
Csatlakoztassa a szivotomlét az elszivécsonkra, és kdvesse a porelszivo haszndlati utasitasaban foglalt
tudnivaldkat.

* Vagas porzsakkal:
Helyezze a porzsakot az adapterrel a porelszivé elszivécsonkjaba.

A termék elszivé és porzsak nélkul is Gzemeltethetd. Gy6z6djon meg arrél, hogy a flrészpor és a
forgacs szabadon ki tudjon Urdini.

6.3  Flirészelés elérajzolat mentén fEl

Csak olyan egyenletes munkadarabot vagjon, amely megfeleld felfekvéfellletet biztosit az alaplemez
szamara.

Biztositsa a munkadarabot elmozdulas ellen, és jelblje meg a vagasi vonalat (elérajzolt minta).
Allitsa be a vagasi mélységet. — Oldal 189

Helyezze a terméket az adaptiv vagasjelzével az elérajzolt vonalhoz.

Kapcsolja be a terméket. — Oldal 190

» A termék merildmozgéasa csak kireteszelt be-/kikapcsold gombnal lehetséges.

Meritse a meriléegységet Utkdzésig a munkadarabba (1).

Megfelel6 munkatempdban vezesse at a terméket a munkadarabon.

7. Jaré furészlap mellett forditsa vissza a meriildegységet alaphelyzetbe (2).

Eal
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ﬂ Ezzel megakaddlyozza, hogy a flrészlap elakadjon a munkadarabban.

8. Kapcsolja ki a terméket, amint a merilléegység alaphelyzetbe keril. — Oldal 191

6.4 Meriilévagas végzése

Allitsa be a vagasi mélységet. — Oldal 189

Helyezze a terméket a munkadarabra.

Kapcsolja be a terméket. - Oldal 190

» A termék merilémozgasa csak kireteszelt be-/kikapcsolé gombnal lehetséges.
Utkézésig engedje a terméket a munkadarabba.

Megfelel6 munkatempdban vezesse at a terméket a munkadarabon.

Emelje ki a terméket a munkadarabbdl.

Kapcsolja ki a terméket, amint a meriiléegység alaphelyzetbe kerdl. - Oldal 191

W
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6.5 Gérvagasok (vagoszog) elvégzése

A termék adaptiv vagasjelzdvel rendelkezik, amely automatikusan bedllitja a bedllitott vagdszdget. Az
adaptiv vagasjelz6 csak a vezetésin nélkiili vagasokra vonatkozik. Vezetésinnel végzett vagas esetén
a vagasi vonal a kialakitdsnak k6szonhetéen fliggetlen a beallitott vagoszogtol.

1. Allitsa be gérvagashoz a vagoészoget. — Oldal 189
2. Helyezze a terméket az adaptiv vagasjelzével az elérajzolt vonalhoz.
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3. Kapcsolja be a terméket. — Oldal 190
4. Meritse a meriiléegységet a munkadarabba.
5. Vezesse at a terméket a munkadarabon a vezetésin mentén.

6.6  Vagasok vezetésinnel [t

Rdégzitse a vezetdsint 2 pillanatszoritéval.

Helyezze az alaplemezt a horonnyal a vezetésin bordajara.
Allitsa be gérvagashoz a vagoészoget. — Oldal 189

Allitsa be a vagasi mélységet. — Oldal 189

Kapcsolja be a terméket. — Oldal 190

Meritse a merliléegységet a munkadarabba.

Vezesse at a terméket a munkadarabon a vezetésin mentén.

NoOOokK®ND

7 Apolas és karbantartas

A FIGYELMEZTETES
Sériilésveszély behelyezett akku esetén !
» Minden apolasi és karbantartasi munka elétt vegye ki az akkut!

A termék apolasa

» Ovatosan tavolitsa el a ratapadt szennyezédést.

¢ Amennyiben van ilyen, akkor szaraz, puha kefével évatosan tisztitsa meg a szell6zényilasokat.

* Csak nedves torlékenddvel tisztitsa a burkolatot. Ne hasznaljon szilikontartalmu apolészert, mivel az
karosithatja a mlanyag alkatrészeket.

e Atermék érintkezdinek tisztitdsahoz hasznaljon tiszta, szaraz térlékendét.

A Li-ion akkuk apolasa

+ Soha ne haszndlja az akkut eltomddott szellézényilasokkal. Ovatosan tisztitsa meg a szellézoényilasokat
szaraz, puha kefével.

* Ne tegye ki az akkut sziikségtelenil por és szennyezédés hatasanak. Soha ne tegye ki az akkut nagy
mennyiségll nedvességnek (pl. ne meritse vizbe és ne hagyja az esén).

Ha egy akku atnedvesedett, akkor azt sérilt akkuként kezelje. Kilonitse el egy nem gyulékony tartéba,
és forduljon a Hilti Szervizhez.

e Az akkut tartsa tavol idegen olajtol és zsirtol. Ne hagyja, hogy az akkun felesleges por és szennyezddés
gyuljon Ossze. Tisztitsa meg az akkut szaraz, puha kefével vagy széraz, tiszta torlékendével. Ne
hasznaljon szilikontartalmu apolészert, mivel az karosithatja a mianyag alkatrészeket.

Ne érjen hozza az akkuk érintkezéihez, és ne tavolitsa el az érintkezdkrdl a gyarilag felvitt zsirt.

¢ Csak nedves torlékendével tisztitsa a burkolatot. Ne hasznaljon szilikontartalmu apolészert, mivel az
karosithatja a mGanyag alkatrészeket.

Karbantartas

¢ Rendszeresen ellendrizze a lathatd részeket sérilés, illetve a kezeldelemeket kifogastalan mukddés
szempontjabol.

* Sérlilések és/vagy funkcidzavar esetén ne mikddtesse a terméket. A terméket azonnal javittassa meg a
Hilti Szervizben.

e Az 3polasi és karbantartdsi munkak utan minden védéfelszerelést szereljen fel, és ellenérizze azok
kifogastalan miikodését.

A biztonsagos Uzemelés érdekében csak eredeti potalkatrészeket és fogydanyagokat hasznaljon. A
Hilti altal engedélyezett potalkatrészeket, fogydanyagokat és tartozékokat termékéhez megtaldlja a
Hilti Store helyeken vagy az alabbi cimen: www.hilti.group

741 A védbberendezés tisztitasa

1. Tisztitsa meg évatosan a védéberendezést egy szaraz kefével.
2. Tavolitsa el a véddberendezés belsejébdl a lerakodast és a forgacsot egy megfelelé szerszammal.

192  Magyar 2373402
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7.2 A forgacscsatorna tisztitasa

1. Amennyiben porelszivot csatlakoztatott az elszivocsonkra, tavolitsa el a szivotomlét az elszivécsonkrol.
2. Tisztitsa meg a forgacscsatornat egy kefével.

8 Az akkus szerszamok és az akkuk szallitasa és tarolasa

Szallitas
/A VIGYAZAT

Nem szandékos inditas szallitaskor !
» A terméket mindig behelyezett akku nélkil szallitsa.

» Vegye ki az akkukat.

» Az akkukat soha ne szdllitsa dmlesztve. A szallitds sordn az akkukat a tul nagy Ut6déstdl és
rezgéstdl védeni kell, minden vezetéképes anyagtél és a tdbbi akkumulatortdl el kell valasztani, hogy
mas akkumulatorpélussal ne kerlilhessenek érintkezésbe, és ne okozhassanak rovidzarlatot. Vegye
figyelembe az akkukra vonatkozo helyi szallitasi eléirasokat.

» Az akkukat tilos postaval kildeni. Forduljon szallitmanyozohoz, ha sértetlen akkukat szeretne kildeni.

» Minden hasznalat elétt, illetve hosszabb szdllitas elétt és utan ellendrizze az akkumulator és a termék
sértetlenségét.

Tarolas

Al FIGYELMEZTETES

Véletlen karosodas hibas vagy kifolyé akkuk miatt. !
» A terméket mindig behelyezett akku nélkiil tarolja.

» Aterméket és az akkukat szaraz, hivOs helyen tarolja. Vegye figyelembe a miiszaki adatok alatt megadott
hémeérsékleti hatarértékeket.

» Az akkukat ne a toltdkésziléken tarolja. A toltési folyamatot kdvetden az akkumulatort mindig vegye le a
toltékészulékrol.

» Soha ne térolja az akkut tizé napon, héforrason vagy liveglap mogott.

» A terméket és az akkut ugy térolja, hogy azokhoz gyermekek, valamint illetéktelen személyek ne
férhessenek hozza.

» Minden hasznalat elétt, illetve hosszabb idejl tarolas el6tt és utan ellenérizze az akkumulator és a termék
sértetlenségét.

9 Segitség zavarok esetén

Zavar esetén vegye figyelembe az akku allapotjelzéjét. Lasd a Li-ion akkuk kijelzései cim( fejezetet.

A tablazatban fel nem sorolt zavarok, illetve olyan zavarok esetén, amelyeket sajat maga nem tud
elharitani, kérjuk, forduljon a Hilti Szervizhez.

Uzemzavar Lehetséges ok Megoldas

Be-/kikapcsold gomb nem Nincs hiba (biztonsagi funkcio). » Nyomja meg a bekapcsolasgat-

nyomhato be, ill. blokkolva l6t.

van.

A fordulatszam hirtelen eré- LemerUlt az akkumulator. » Toltse fel az akkut.

sen leesik. Az el6tolders tal nagy. » Csbkkentse az el6toloerét, és
kapcsolja be Ujra a terméket.

Nincs vagy korlatozott az A forgacscsatorna eldugult. » Tisztitsa meg a forgacscsator-

elszivoteljesitmény nat. - Oldal 193

A furészlap blokkolasa utan a | A tulterhelés elleni védelem miké- | » Nyomja meg Ujra a bekapcso-

termék nem indul el automati- | désbe Iép. lasgatlot és a be-/kikapcsold

kusan. gombot.

Az akku nem rogzil hallhatd | Az akku patentfiile elkoszolodott. » Tisztitsa meg a patentfiileket,

kattanassal. majd helyezze vissza az akkut.
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Uzemzavar Lehetséges ok Megoldas

A termék erésebben vibral, A flrészlap hibasan van besze- » Szerelje le a flrészlapot, majd
mint szokott. relve. szerelje vissza.

Az akku LED-jei nem jeleznek | Az akku meghibasodott » Forduljon a Hilti Szervizhez.

ki semmit

10  Artalmatlanitas

A FIGYELMEZTETES
Sériilésveszély a szakszeriitlen artalmatlanitas miatt! Egészségkarosodas veszélye a kilépd gazok és
folyadékok miatt.
» Sérllt akkut ne kildjon csomagkildd szolgalattal!
» A csatlakozokat nem vezetd anyaggal fedje le a rovidzarlat elkeriilése érdekében.
» Az akkukat ugy artalmatlanitsa, hogy azok ne keriilhessenek gyermekek kezébe.
» Az akkut Hilti Store-ban artalmatlanitsa, vagy forduljon az illetékes hulladéklerakohoz.

& A Hilti termékek nagyrészt Gjrahasznosithaté anyagokbdl késziilnek. Az Ujrahasznositas elétt az anyagokat
gondosan szét kell valogatni. A Hilti sok orszagban mar visszaveszi hasznalt gépét Ujrahasznositas céljara.
Kérdezze meg a Hilti Ggyfélszolgalatot vagy kereskedelmi tanacsadojat.

E: » Az elektromos kéziszerszamokat, elektromos készilékeket és akkukat ne dobja a haztartasi
szemétbel

11 Gyartdi garancia

» A jo6tallas feltételeire vonatkozo kérdéseivel forduljon a helyi Hilti partneréhez.

12 Tovabbi informaciok

A kezeléssel, technikaval, kdrnyezettel és Ujrahasznositassal kapcsolatos tovabbi informacidkat a kdvetkezd
linken taldlja: gr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671

Ugyanez a link a dokumentaci6 végén QR-kéd formajaban is elérhetd.

Originalna navodila za uporabo

1 Informacije glede navodil za uporabo

1.1 K tem navodilom za uporabo

* Pred zacetkom uporabe preberite ta navodila za uporabo. To je pogoj za varno delo in nemoteno
uporabo.

¢ Upostevajte varnostna navodila in opozorila v teh navodilih za uporabo in na izdelku.

¢ Navodila za uporabo vedno hranite blizu izdelka in jih vedno prilozite, ¢e izdelek posredujete drugim
osebam.

1.2 Legenda

1.2.1 Opozorila
Opozorila opozarjajo na nevarnosti pri delu z izdelkom. Uporabljajo se naslednje signalne besede:

A| NEVARNOST

NEVARNOST !
» Zaneposredno grozec¢o nevarnost, ki lahko pripelje do tezjih telesnih poskodb ali do smrti.

194  Slovens¢ina 2373402




Al oPozoRILO

=

OPOZORILO !
» Za morebitno groze¢o nevarnost, ki lahko povzroci tezke telesne posSkodbe ali smrt.

/\ PREVIDNO
PREVIDNO !
» Za mozno nevarnost, ki lahko pripelje do telesnih poskodb ali materialne $kode.

1.2.2 Simboli v navodilih za uporabo
V navodilih za uporabo se pojavljajo naslednji simboli:

Upostevajte navodila za uporabo

Navodila za uporabo in druge uporabne informacije

Sl~-I{%,

Ravnanije z materiali, ki jih je mogoce znova uporabiti

Elektri¢nih orodij in akumulatorskih baterij ne odstranjujte s hiSnimi odpadki

Hilti Litij-ionska akumulatorska baterija
Hilti Polnilnik

§ 83

1.2.3 Simboli na slikah
Na slikah so uporabljeni naslednji simboli:

] | Te stevilke oznacujejo slike na zadetku teh navodil za uporabo.

Ostevilcenje na slikah prikazuje postopek po korakih in se lahko razlikuje od delovnih korakov v
besedilu.

@ Na sliki Pregled so uporabljene Stevilke polozajev, ki se nanasajo na Stevilke v legendi poglavja
3 Pregled izdelka.

/.\! Ta znak opozarja, da morate biti pri uporabi izdelka Se posebej pozorni.

1.3 Simboli, odvisni od izdelka

1.3.1  Splos$ni simboli
Simboli, povezani z izdelkom

Nazivno $tevilo vrtljajev v prostem teku

H >
RS

Enosmerni tok

= | Puscica za smer vrtenja

RPM | Vrtljaji na minuto

Premer

%]
Zagin list
N

Izdelek podpira brezzi¢ni prenos podatkov, ki je zdruzljiv z napravami iOS in Android.

@_ Ce je oznaka prisotna na izdelku, je bilo izvedeno testiranje pri ustreznem mestu za izdajo certifi-
s | katov glede na veljavne standarde za trg v ZDA in Kanadi.

Li-lon | Litij-ionska akumulatorska baterija

A, ==
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®0 Akumulatorske baterije nikoli ne uporabljajte kot udarno orodije.

4 Akumulatorske baterije nikoli ne izpustite. Ne uporabljajte akumulatorske baterije, ki je bila podvr-
l Zena udarcem ali je kako drugace poskodovana.

1.3.2 Znaki za obveznost
Na izdelku se naslednji znaki za obveznost:

@ Uporabljajte zas¢itna ocala

14 Informacije o izdelku

Izdelki [ER 1™z a] S0 namenjeni profesionalnim uporabnikom; uporablja, vzdrzuje in servisira jih lahko le
pooblas€eno in ustrezno usposobljeno osebje. To osebje je treba dodatno pouciti o nevarnostih, ki se
pojavljajo pri delu. Izdelek in njegovi pripomocki so lahko nevarni, €e jih nepravilno uporablja nestrokovno
osebje in ¢e se uporabljajo v nasprotju z namembnostjo.
Tipska oznaka in serijska Stevilka sta navedeni na tipski plos¢ici.
» Serijsko Stevilko prepiSite v naslednjo preglednico. Podatke o izdelku potrebujete v primeru morebitnih
vpraSanj za nasega zastopnika ali servis.
Informacije o izdelku

Akumulatorska potopna krozna zaga SC 6WP-22
Generacija 01
Serijska St.

1.5 Izjava o skladnosti

Proizvajalec na lastno odgovornost izjavlja, da tukaj opisani izdelek ustreza veljavni zakonodaji in veljavnim
standardom. Kopijo izjave o skladnosti si lahko ogledate na koncu te dokumentacije.

Tehniéna dokumentacija je na voljo tukaj:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Varnost

21 Splosna varnostna opozorila za elektricna orodja

A OPOZORILO preberite vsa varnostna opozorila, navodila, slike in tehni¢ne podatke, priloZzene temu
elektricnemu orodju. Posledice neupostevanja naslednjih opozoril so lahko elektri¢ni udar, pozar in/ali hude
telesne poskodbe.

Vsa varnostna opozorila in navodila shranite za v prihodnje.

Pojem "elektri¢no orodje", ki smo ga uporabili v varnostnih opozorilih, se nanasa na elektricno orodje

za priklop na elektri¢no omrezje (s priklju¢nim kablom) ali na elektri¢no orodje na baterijski pogon (brez

priklju¢nega kabla).

Varnost na delovhem mestu

» Poskrbite, da bo vase delovno mesto vedno &isto in dobro osvetljeno. Nered ali neosvetljena delovna
obmocja lahko povzrogijo nezgode.

» Prosimo, da elektricnega orodja ne uporabljate v okolju, kjer je nevarnost eksplozije in v katerem
se nahajajo gorljive tekodéine, plini ali prah. Elektri¢na orodja povzro¢ajo iskrenje, zato se gorljiv prah
ali pare lahko vnamejo.

» Ne dovolite otrokom in drugim osebam, da bi se med delom priblizale elektricnemu orodju. Druge
osebe lahko odvrnejo vaso pozornost in izgubili boste nadzor nad orodjem.

Elektriéna varnost

» Prikljuéni vti¢ elektricnega orodja mora ustrezati vti¢nici. Vtica pod nobenim pogojem ne smete
spreminjati. Uporaba adapterskih vticev v kombinaciji z zasc¢itenim ozemljenim elektriénim
orodjem ni dovoljena. Nespremenjen vti¢ in ustrezna vti¢nica zmanjSujeta nevarnost elektri¢nega udara.

» lzogibajte se telesnemu stiku z ozemljenimi povrSinami, na primer s cevmi, grelci, Stedilniki in
hladilniki. Ce je ozemljeno tudi vase telo, obstaja povedano tveganije elektriénega udara.

» Zavarujte elektriéno orodje pred deZjem in vlago. Vstop vode v elektricno orodje povecuje nevarnost

elektricnega udara.
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Elektricnega kabla ne uporabljajte za prenasanje ali obesanje elektricnega orodja ali za vlecenje
vti€a iz vtiénice. Elektricni kabel zavarujte pred vrocino, oljem, ostrimi robovi ali stikom s
premikajoc¢imi se deli orodja. PoSkodovan ali zavozlan elektri¢ni kabel povec€uje nevarnost elektricnega
udara.

Ce elektriéno orodje uporabljate na prostem, uporabljajte samo podalj$ke, ki so primerni tudi za
delo na prostem. Uporaba podalj$evalnega kabla, ki je primeren za uporabo na prostem, zmanjSuje
nevarnost elektricnega udara.

Ce se ne morete izogniti uporabi orodja v viaznem okolju, uporabite zaséitno stikalo okvarnega
toka. Uporaba zas¢itnega stikala okvarnega toka zmanjSa tveganje elektricnega udara.

Varnost oseb

>

Bodite zbrani in pazite, kaj delate. Dela z elektricnim orodjem se lotite razumno. Nikoli ne
uporabljajte orodja, ¢e ste utrujeni ali pod vplivom drog, alkohola ali zdravil. Trenutek nepazljivosti
pri uporabi elektri€nega orodja lahko privede do resnih poskodb.

Uporabljajte osebno zaséitno opremo in vedno nosite zasc¢itna ocala. Uporaba osebne zascitne
opreme, na primer protipraSne maske, nedrsecih zad¢itnih Cevljev, zascitne elade in glusnikov, odvisno
od vrste in nacina uporabe elektricnega orodja, zmanjSuje tveganje telesnih poskodb.

Preprecite nenameren zagon orodja. Preden elektricno orodje prikljucite na elektricno omrezje
in/ali akumulatorsko baterijo, ga dvignete ali nosite, se prepri¢ajte, da je izkljuéeno. Ce med
prenaSanjem elektricnega orodja prst drzite na stikalu oziroma ¢e na elektricno omrezje prikljugite
vklopljeno orodije, lahko pride do nezgode.

Preden vklopite elektri¢no orodje, z njega odstranite nastavitvena orodja ali vijacni klju¢. Orodije ali
klju¢ na vrteCem se delu orodja lahko privedeta do poskodb.

lzogibajte se neobicajni telesni drzi. Poskrbite za varno stojiS¢e in ohranite ravnotezje. Tako boste
lahko v nepri¢akovani situaciji bolje obvladali elektri¢no orodije.

Nosite primerna oblacila. Ne nosite Sirokih oblacil ali nakita. Lasje, oblacila in rokavice ne smejo
priti v stik s premikajo¢imi se deli orodja. Ne nosite ohlapne obleke ali nakita, ker ju lahko zagrabijo
premikajoci se deli orodja.

Ce je na orodje mozno namestiti priprave za odsesavanje in prestrezanje prahu, se prepricajte,
da so le-te prikljuéene in jih uporabljate na pravilen naéin. Uporaba priprav za odsesavanje prahu
zmanijSuje ogrozenost zaradi prahu.

Ne podcenijujte nevarnosti in vedno upostevajte varnostna navodila za elektri¢na orodja, tudi, ¢e
ste po veckratni uporabi nanje Ze dobro navajeni. Neprevidno ravnanje lahko v del¢ku sekunde
povzroci hude poskodbe.

Uporaba elektricnega orodja in ravnanje z njim

>

Ne preobremenjujte orodja. Uporabljajte samo elektriéno orodje, ki je predvideno za opravljanje
vasega dela. Z ustreznim elektricnim orodjem boste delali bolje in varneje v predvidenem obmodju
zmogljivosti.

Ne uporabljajte elektricnega orodja, ki ima pokvarjeno stikalo. Elektri¢no orodje, ki ga ni mozno
vklopiti ali izklopiti, je nevarno in ga je treba popraviti.

Pred nastavljanjem orodja, menjavo opreme in odlaganjem orodja izvlecite vti¢ iz vtiénice in/ali
snemite odstranljivo akumulatorsko baterijo iz orodja. Ta previdnostni ukrep onemogo¢a nepredviden
zagon elektri¢nega orodja.

Elektriéna orodja, ki jih ne uporabljate, shranjujte izven dosega otrok. Orodja ne smejo uporabljati
osebe, ki niso seznanjene z njegovim delovanjem oziroma niso prebrale teh navodil za uporabo.
Elektri¢na orodja so nevarna, ¢e jih uporabljajo neizkuSene osebe.

Skrbno vzdrzujte elektri¢na orodja in pribor. Preverite, ali premikajoci se deli delujejo brezhibno
in se ne zatikajo, oziroma ali kakSen del orodja ni zlomljen ali poSkodovan do te mere, da bi oviral
delovanje elektricnega orodja. Pred ponovno uporabo je treba poSskodovan del orodja popraviti.
Vzrok za Stevilne nezgode so prav slabo vzdrzevana elektricna orodja.

Rezalna orodja naj bodo ostra in éista. Skrbno negovana rezalna orodja z ostrimi robovi se man;j
zatikajo in so bolje vodljiva.

Elektriéno orodje, pribor, nastavke itd. uporabljajte v skladu s temi navodili. Pri tem upostevajte
delovne pogoje in vrsto dela, ki ga nameravate opravljati. Uporaba elektricnega orodja v druge,
nepredvidene namene, lahko privede do nevarnih situacij.

Rodaiji in njihove povrsine morajo biti suhi, &isti ter brez olja in maséobe. Ce so ro&aji in njihove
povrsine spolzki, z orodjem ni mogoce varno rokovati in ga v primeru nepredvidljivih situacij obdrzati pod
nadzorom.
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Uporaba akumulatorskega orodja in ravnanje z njim

» Akumulatorske baterije polnite samo v polnilnikih, ki jih priporo¢a proizvajalec. Na polnilniku,
predvidenem za polnjenje dolocene vrste akumulatorskih baterij, lahko pride do pozara, ¢e ga uporabite
za polnjenje drugih vrst akumulatorskih baterij.

» Za pogon elektriénih orodij uporabljajte samo zanje predvidene akumulatorske baterije. Uporaba
drugaénih akumulatorskih baterij lahko povzroci telesne poskodbe in pozar.

» Akumulatorska baterija, ki ni v uporabi, ne sme priti v stik s pisarniSkimi sponkami, kovanci, kljuci,
Zeblji, vijaki ali z drugimi kovinskimi predmeti, ki bi lahko povzroéili premostitev kontaktov. Kratek
stik med kontakti akumulatorske baterije lahko povzroci opekline ali pozar.

» Pri napacni uporabi lahko iz akumulatorske baterije iztece tekocina. Izogibajte se stiku z njo.
Ce vseeno pride do stika, prizadeto mesto izperite z vodo. Ce pride tekoéina v oéi, po izpiranju
poiscéite zdravniSko pomog¢. Iztekajoca tekoCina lahko povzro€i drazenje koze in opekline.

» Ne uporabljajte poskodovanih ali spremenjenih akumulatorskih baterij. Poskodovane in spremenjene
akumulatorske baterije se lahko obna$ajo nepredvidljivo in povzrodijo pozar, eksplozijo ali nevarnost
poskodb.

» Akumulatorske baterije ne izpostavljajte ognju ali previsokim temperaturam. Ogenj in temperature
nad 130 °C (265 °F) lahko povzrodijo eksplozije.

» Upostevajte vsa navodila v zvezi s polnjenjem in akumulatorske baterije ali akumulatorskega orodja
nikoli ne polnite pri temperaturi, ki je viSja ali nizja od temperature, ki jo predpisujejo navodila.
Napacno polnjenje ali polnjenje pri temperaturi, vi§ji ali nizji od dovoljene, lahko uni¢i akumulatorsko
baterijo in pove¢a nevarnost pozara.

Servis

» Elektriéno orodje lahko popravlja samo usposobljen strokovnjak, in to izkljuéno z originalnimi
nadomestnimi deli. Le tako bo tudi v prihodnje zagotovljena varna raba orodja.

» Poskodovanih akumulatorskih baterij nikoli ne popravljajte. VVsa vzdrzevalna dela naj opravlja samo
proizvajalec ali pooblas¢en serviser.

2.2 Varnostna opozorila za vse zage

Postopek Zaganja

» /\ NEVARNOST: Z rokama ne segajte v obmogje Zzaganja in v blizino zaginega lista. Z drugo
roko drzite dodatni roéaj ali ohisje motorja. Ce drzite Zago z obema rokama, ju zagin list ne more
poskodovati.

» Ne segajte v obmocje pod obdelovancem. Zascitni pokrov vas pod obdelovancem ne more za$gititi
pred zaginim listom.

» Globino reza prilagodite debelini obdelovanca. Zagin list sme segati pod obdelovanec za najves eno
polno visino zoba.

» Obdelovanca, ki ga Zzagate, nikoli ne drzite z roko in ga ne opirajte na nogo. Obdelovanec pritrdite
na stabilno vpenjalo. Pomembno je, da obdelovanec dobro pritrdite in s tem kar najbolj zmanjSate
tveganije stika s telesom, zagozditve zaginega lista in izgube nadzora.

» Pri izvajanju del, pri katerih lahko pride do stika elektricnega orodja s skritimi elektri¢nimi vodi,
orodje prijemajte samo za izolirane prijemalne povrsine. Pri stiku z vodnikom pod napetostjo pride
napetost tudi na kovinske dele elektri¢nega orodja in povzroci elektri¢ni udar.

» Pri vzdolznih rezih vedno uporabljajte prislon ali raven vodilni rob. S tem boste izbolj$ali natanénost
reza in zmanjSali moZnost zagozditve Zaginega lista.

» Uporabljajte samo Zagine liste prave velikosti in z ustrezno odprtino (npr. zvezdasto ali okroglo).
Zagini listi, ki ne ustrezajo sistemu pritrjevanja zage, se vrtijo neenakomerno in povzrogijo izgubo nadzora.

» Nikoli ne uporabljajte poSkodovanih ali napaénih podlozk in vijakov za zagine liste. Podlozke in
vijaki zaginih listov so izdelani posebej za optimalno zmogljivost in varno obratovanja vaSe zage.

Povratni udarec - vzroki in ustrezna varnostna navodila

* Povratni udarec je trenutna reakcija zatikajo¢ega se, stisnjenega ali nepravilno uravnotezenega zaginega
lista. Posledica tega je lahko nekontroliran sunek zage iz obdelovanca v smeri uporabnika;

* kadar se zagin list zagozdi ali stisne v zapirajoci se delovni rezi, se list zagozdi, sila motorja pa sune zago
v smeri uporabnika;

* Ce se zagin list v rezu zvije ali ¢e ni pravilno naravnan, se lahko zobje zadnjega dela Zaginega lista
zataknejo za povrsino obdelovanca, zaradi ¢esar zagin list izskoCi iz reze in Zago potisne nazaj v smeri
uporabnika.

Povratni udarec je posledica napac¢ne oziroma neustrezne uporabe zage. lzogniti se mu je mogoce s

primernimi varnostnimi ukrepi, ki so opisani v nadaljevanju.
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Zago primite trdno z obema rokama in dajte roki v polozaj, v katerem boste lahko prestrezali
sile povratnih udarcev. Postavite se ob stran Zzaginega lista, tako da ta nikoli ne bo v ravni liniji
z vasim telesom. V primeru povratnega udarca lahko krozna Zaga odsko€i nazaj. Uporabnik lahko z
upostevanjem dolocenih varnostnih ukrepov vseeno obvlada silo povratnega udarca.

Ce se zagin list zatakne ali ko prekinete delo, izklopite Zago in jo drzite v obdelovancu toliko éasa,
da se zagin list ustavi. Dokler se Zagin list vrti, nikoli ne poskusajte odstraniti Zage iz obdelovanca
ali je vle€i nazaj. V nasprotnem primeru lahko nastopi povratni udarec. Ugotovite in odpravite vzroke
zatikanja Zaginega lista.

Ce zelite ponovno zagnati zago, ki tiéi v obdelovancu, centrirajte zagin list v rezi in preverite, ali
se zobje zage niso zataknili v obdelovancu. Zataknjen Zagin list se lahko ob ponovnem zagonu Zage
premakne iz obdelovanca ali povzroc&i povratni udarec.

Velike plos¢e podprite, da zmanjsate tveganje povratnega udarca zaradi zatikanja zaginega lista.
Velike plosc¢e se lahko ukrivijo pod lastno tezo. Plosco je treba podpreti na obeh straneh - tako v blizini
reze kakor tudi ob robu.

Ne uporabljajte topih ali poskodovanih Zaginih listov. Zagini listi s topimi ali nepravilno naravnanimi
zobmi zaradi preozke reze povzrogijo povecano trenje, zagozditev zaginega lista in povratni udarec.
Pred Zaganjem pritegnite omejevala za nastavitev globine in kota reza. Ce se nastavitve med
Zaganjem spremenijo, se lahko Zagin list zatakne in nastopi povratni udarec.

Se posebej previdni bodite pri Zaganju v obstojeée stene ali v obmogja s skritimi napeljavami.
Zagin list lahko pri potopnem Zaganju blokirajo skriti predmeti, ki povzrogijo povratni udarec.

Funkcija zasc¢itnega pokrova

>
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Pred vsako uporabo preverite, ali se zaséitni pokrov brezhibno zapira. Zage ne uporabljajte, e
zascitni pokrov ni prosto pomicen in e se ne zapre takoj. Zascitnega pokrova nikoli ne poskusajte
zadrzevati oziroma pritrjevati; pri tem bi bil Zagin list nezaséiten. Ce vam 7aga nehote pade na tla,
se lahko za$¢itni pokrov skrivi. Prepricajte se, ali je zas¢itni pokrov prosto pomicen in da se pri nobenem
kotu in globini reza ne dotika Zaginega lista ali drugih delov.

Preverite stanje in funkcijo vzmeti za$éitnega pokrova. Ce za$gitni pokrov in vzmet ne delujeta
brezhibno, morate zago pred uporabo popraviti. Poskodovani deli, lepljive obloge ali sprijete iveri
upocasnjujejo delovanje spodnjega zas¢itnega pokrova.

Pri potopnih rezih, ki se ne izvajajo pravokotno, zavarujte osnovno ploséo zage pred stranskim
premikanjem. Stransko premikanje lahko povzroci zagozditev Zaginega lista in s tem povratni udarec.
Zage ne odlagajte na delovno mizo ali na tla, &e za$éitni pokrov ne pokriva Zaginega lista.
Nezasciten Zagin list, ki se zaustavlja, potiska Zago v nasprotni smeri reza in prezaga vse, kar mu je na
poti. UpoStevajte ¢as zaustavljanja zage.

Dodatna varnostna opozorila

Varnost oseb
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Elektri¢nega orodja in pribora nikoli in na noben nacin ne spreminjajte.

Elektri¢no orodje uporabljajte samo skupaj s pripadajo¢imi zas¢itnimi pripravami.

Ce uporabljate elektriéno orodje brez sistema za odsesavanije prahu, je treba pri delih, kjer nastaja prah,
uporabljati lahko za$¢ito za dihala.

Elektri¢no orodje vedno drZite z obema rokama za predvidena ro¢aja.

Uporabljajte za$¢ito za sluh. Hrup lahko povzro€i izgubo sluha.

Med delom si privo$cite odmor. Za bolj$o prekrvavitev prstov delajte sprostitvene in razgibalne vaje.
Elektri€no orodje ni primerno za Sibke osebe, ki se o uporabi niso podudile.

Elektri¢no orodje vklopite zgolj v delovnem obmogju in Sele takrat, ko je v delovnem polozaju.

Ce pride do tezav z elektriénim orodjem, pri menjavi nastavkov ali pribora in pri skladi§&enju in transportu
odstranite akumulatorsko baterijo elektri¢nega orodja.

Elektri¢nega orodja ne uporabljajte nad glavo.

Elektri¢nega orodja ne zaustavljajte s pritiskanjem na Zagin list od strani.

Pred vstavljanjem akumulatorske baterije se prepriajte, da je Zaga izklopljena in da je protivklopna
zapora zasko¢ena. Tako boste preprecili posSkodbe zaradi nenadzorovanega zagona elektri€nega orodja.
Pri delujo¢em elektri¢nem orodju se ne dotikajte vpenjalne prirobnice in priteznega vijaka.

Preden elektri¢no orodje odlozite, po¢akajte, da se Zagin list popolnoma zaustavi.

Preden menjate nastavek, po¢akajte, da se elektri¢no orodje ohladi.

Med vrtenjem Zaginega lista nikoli ne aktivirajte blokade vretena.

Elektricnega orodja ne usmerijajte proti ljudem.
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Pri menjavi delov pribora ali akumulatorske baterije, pri transportu ali pri shranjevanju elektri¢cnega orodja
mora biti protivklopna zapora vedno zaskocena.

Vedno uporabljajte Zagin list, ki je primeren za material in sestavo obdelovanca.

Na to elektri¢no orodje nikoli ne names¢ajte kakrénih koli brusilnih plos¢.

Elektri¢no orodje mora biti vklopljeno, ko ga polozite na obdelovanec.

Silo podajanja vedno prilagodite glede na Zagin list in material, ki ga obdelujete. Tako boste preprecili,
da bi se zagin list zataknil in mogoc&e povzroéil povratni udarec.

Poskrbite, da ne pride do pregretja konic zaginih zob.

Dovoljeno $tevilo vrtljajev nastavka mora biti najmanj tolikno, kot je najvecje Stevilo vrtljajev elektricnega
orodja. Pribor, ki se vrti hitreje od dovoljenega, se lahko zlomi in ko$¢ki lahko odletijo.

Nikoli ne delajte v okolju, ki je mo¢no obremenjeno s prahom.

Prah, ki nastane pri bru$enju, rezanju in vrtanju, lahko vsebuje nevarne kemikalije. Nekaj primerov za to:
svinec ali barve na osnovi svinca; opeke, beton in drugi zidarski izdelki, naravni kamen in drugi izdelki
s silikatom; doloCene vrste lesa, kot sta hrast ali bukev, in kemi¢no obdelan les; azbest ali materiali, ki
vsebujejo azbest. Dologite izpostavljenost upravljavca in oseb v okolici s pomogjo razreda nevarnosti
materiala, na katerem se izvajajo dela. Upostevajte vse potrebne ukrepe, da ohranjajte varno razdaljo,
npr. z uporabo sistema za zbiranje prahu ali pa no$enje primerne zas¢ite za dihala. K splo$nim ukrepom
za znizanje izpostavljenosti spadajo:

» delo v dobro prezracevanih prostorih,

» prepreCevanje daljSega stika s prahom,

» odvajanje prahu stran od obraza in telesa,

» nosenje zas¢itnih oblacil in ¢iS¢enje izpostavljenih predelov z vodo in milom.

Oseba, ki dela z orodjem, in druge osebe, ki so v delovnem obmogju, morajo nositi masko za zascito
dihal, ki ustreza zahtevam uporabo.

Oseba, ki dela z elektri¢nim orodjem, in druge osebe, ki so v delovnem obmocju, morajo nositi ustrezna
zasGitna oCala, zas¢itno Celado, zas¢ito za sluh, zaS¢itne rokavice in zaS¢itne Cevlje.

Pred zacetkom dela ugotovite razred nevarnosti nastajajo¢ega prahu. Pri delu z orodjem uporabljajte
le industrijske sesalnike z uradno potrjenim zas¢itnim razredom v skladu z lokalno zakonodajo o za$¢iti
pred prahom.

Upostevajte nacionalne predpise za varstvo pri delu.

Uporabite vpenjalne priprave ali kak$en drug priro¢en nagin, da zavarujete obdelovanec in zagotovite, da
se ne bo premikal. Obdelovanca ne drzite z roko ali telesom, saj tak§en nacin ni stabilen in lahko privede
do izgube nadzora. Pri izvajanju dela vam pri drzanju obdelovanca ne smejo pomagati tretje osebe.
Nikoli ne Zagajte neznanih povr$in: na zaértani poti Zaganja ne sme biti ovir - tako zgoraj kot spodaj. Ce
Zagin list zadene ob oviro, lahko povzrogi povratni sunek elektri¢nega orodja.

Nevarnost poSkodb zaradi padca orodja in/ali pribora. Pred zacetkom dela preverite, da je pribor varno
namescen.

Pri Zaganju z odpraSevalnikom pazite, da ne pride do stika s pokrovom za zas$cito pred prahom ali
sesalno cevjo. Pri materialih, pri Zaganju katerih nastaja veliko prahu, je lahko pove¢ano tveganje
elektrostati¢nega udara.

Prepricajte se, da v liniji reza ni ovir, kot so zeblji, vijaki ali drugi kovinski predmeti.

Uporabljajte samo Zagine liste, ki jih priporo¢a Hilti, in ustrezajo standardu EN 847-1.

Pri zaganju plastike pazite, da se obdelovanec ne segreje prevec in zacne topiti.

Elektriéna varnost

>
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Preden zac¢nete z delom, preverite, ali so v delovnem obmocju skriti elektricni vodi, plinske in vodovodne
cevi, npr. z detektorjem kovin. Zunaniji kovinski deli na elektricnem orodju lahko pridejo pod elektriéno
napetost, ¢e npr. nehote poskodujete elektri¢ni vod pod napetostjo. S tem pride do povecanega tveganja
elektricnega udara.

Skrbno ravnanje z akumulatorskimi baterijami in njihova uporaba

Upostevajte naslednja navodila za varno uporabo litij-ionskih akumulatorskih baterij. Ce navodil ne
boste upostevali, lahko pride do drazenja koze, tezkih korozijskih poSkodb, kemi€nih opeklin, pozarov
in/ali eksplozij.

Akumulatorske baterije uporabljajte samo v tehni¢no brezhibnem stanju.

Z akumulatorskimi baterijami ravnajte skrbno, da preprecite poskodbe in izstopanje tekoCine, saj lahko
to ogrozi vase zdravije!

Na akumulatorskih baterijah ne smete nikoli izvajati sprememb ali z njimi slabo ravnati!
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» Akumulatorskih baterij ni dovoljeno razstavljati, stiskati, segrevati na temperaturo nad 80 °C (176 °F) ali
sezigati.

» Ne uporabljajte in polnite akumulatorskih baterij, ki so bile podvrzene udarcem ali so kako drugace
poskodovane. Redno pregledujte akumulatorske baterije glede znakov poskodb.

» Nikoli ne uporabljajte recikliranih ali popravljenih akumulatorskih baterij.

» Akumulatorske baterije ali elektri¢nega orodja z vstavljeno akumulatorsko baterijo ne uporabljajte kot
udarno orodje.

» Akumulatorskih baterij nikoli ne izpostavljajte neposredni sonéni svetlobi, visoki temperaturi, iskrenju ali
odprtemu plamenu. To lahko privede do eksplozij.

» Polov baterij se ne dotikajte s prsti, orodji, nakitom ali kakr$nimi koli drugimi elektricno prevodnimi
predmeti. Zaradi tega lahko pride do po$kodb akumulatorske baterije ter materialne Skode in telesnih
poskodb.

» Akumulatorske baterije zavarujte pred dezjem, vlago in teko€inami. Vdor vlage lahko povzro€i kratek stik,
elektri¢ni udar, opekline, pozar in eksplozije.

» Uporabljajte le elektri¢na orodja in polnilnike, ki so namenjeni temu tipu akumulatorskih baterij. Pri tem
upostevajte navodila v ustreznih navodilih za uporabo.

» Akumulatorske baterije ne uporabljajte ali skladiscite v okolici, kjer obstaja nevarnost eksplozij.

» Ce je akumulatorska baterija prevro¢a, da bi se je dotaknili, je morda v okvari. Akumulatorsko baterijo
odlozite na vidno in negorljivo mesto na zadostni razdalji stran od gorljivih materialov. Pocakajte, da
se akumulatorska baterija ohladi. Ce je akumulatorska baterija po eni uri §e vedno prevroga, da bi jo
prijeli, potem je v okvari. Obrnite se na servisno sluzbo Hilti ali preberite dokument "Varnostni napotki in
navodila za uporabo za litij-ionske akumulatorske baterije Hilti".

Upostevajte posebne direktive za transport, skladi$€enje in uporabo litij-ionskih akumulatorskih
baterij. - stran 210

Preberite varnostne napotke in navodila za uporabo za litij-ionske akumulatorske baterije Hilti, ki
jih lahko priklicete s skeniranjem kode QR na koncu teh navodil za uporabo.
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3 Opis

3.1 Pregled izdelka f]

@  Dodaten ro&aj

@  Pridrzni vzvod za menjavo Zaginega lista

®  Zapora vklopa

@  Glavni rogaj

®  Gumb za sprostitev za kot reza -1° in 47°

(®  Nastavitveno kolesce za izenagenje zragnosti
(zracnost med vodilno letvijo in vodilnim uto-
rom v osnovni plo$ci)

@  Sestrobi klju¢

Nastavitveno kolesce za Stevilo vrtljajev zagi-

nega lista

Blokada vretena

Stikalo za vklop in izklop

Izmet odrezkov/priklju¢ni nastavek
Loputa za montazo za menjavo Zaginega lista
Nalezna prirobnica

Vpenjalna prirobnica

Pritezni vijak

Vzporedno vodilo

Drsno okence za$¢ite pred prahom
Osnovna plos¢a

Nastavitev globine rezanja

Pritrdilni vijak vzporednega vodila
Pritrdilni vijak za nastavitev kota reza
Prilagodljivi prikazovalnik reza
Akumulatorska baterija

Prikaz stanja akumulatorske baterije
Tipka za sprostitev akumulatorske baterije

SlSISiSISISIGiClCIOCISISIOISICNO;

3.2 Namenska uporaba

Opisani izdelek je akumulatorska potopna kroZna Zaga. Namenjena je Zaganju in potopnemu rezanju izklju¢no
naslednjih materialov:

* lesain lesu podobnih materialov,

¢ plastike,

* mavcéno-kartonskih plos¢,

¢ cementne plosc¢e z vlakni,

* nezeleznih kovin.

Izdelek je zasnovan za mizarska in notranja gradbena dela.

Roc¢na krozna Zaga je opremljena s priklju¢nim nastavkom za opcijsko odstranjevanje prahu, ki je zasnovan za

standardne cevi sesalnikov. Za priklop odprasevalne cevi na zago boste morda potrebovali ustrezen adapter.

Uporabljajte samo Zagine liste, ki so odobreni za izdelek in ustrezajo navedbam v tehni¢nih podatkih (npr.

premer, Stevilo vrtljajev, debelina, material itd.). Brusilni listi, rezalne ploS¢e ter zagini listi iz visokolegiranega

hitroreznega jekla (HSS-jekla) niso dovoljeni.

Zagaijte samo ravne obdelovance, ki nudijo zadostno nalezno povrsino za osnovno plosgo.

e Zataizdelek uporabljajte le litij-ionske akumulatorske baterije iz vrste modelov B 22 podijetja Hilti. Hilti
za ta izdelek priporo¢a uporabo akumulatorskih baterij, navedenih v preglednici na koncu teh navodil za
uporabo.

* Zate akumulatorske baterije uporabljajte le modele polnilnikov Hilti, navedenih na koncu teh navodil za
uporabo.
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3.3 Obseg dobave

Akumulatorska krozna Zaga, Zagin list, navodila za uporabo

Druge sistemske izdelke, ki so dovoljeni za vas izdelek, najdete v centru Hilti Store ali na spletni strani:
www.hilti.group

3.4 Prikaz litij-ionske akumulatorske baterije

Litij-ionske akumulatorske baterije Hilti Nuron lahko prikaZejo stanje napolnjenosti, sporocila o napakah in
stanje akumulatorske baterije.

3.4.1 Prikazi za stanje napolnjenosti in sporoéila o napakah

Al oPOZORILO

Nevarnost poskodb zaradi padajo¢e akumulatorske baterije!

» Ko je akumulatorska baterija vstavljena in po pritisku tipke za sprostitev se prepricajte, da ste
akumulatorsko baterijo znova pravilno vstavili v uporabljen izdelek.

Za dostop do enega od naslednjih prikazov na kratko pritisnite na tipko za sprostitev akumulatorske baterije.
Stanje napolnjenosti ter morebitne motnje so trajno prikazane, dokler je priklju¢en izdelek vklopljen.

Stanje Pomen

Stiri (4) LED-diode neprekinjeno svetijo zeleno Stanje napolnjenosti: 100 % do 71 %

Tri () LED-diode neprekinjeno svetijo zeleno Stanje napolnjenosti: 70 % do 51 %

Dve (2) LED-diodi neprekinjeno svetita zeleno Stanje napolnjenosti: 50 % do 26 %

Ena (1) LED-dioda neprekinjeno sveti zeleno Stanje napolnjenosti: 25 % do 10 %

Ena (1) LED-dioda pocasi utripa zeleno Stanje napolnjenosti: < 10 %

Ena (1) LED-dioda hitro utripa zeleno Litij-ionska akumulatorska baterija je popolnoma

prazna. Napolnite akumulatorsko baterijo.

Ce LED-dioda po polnjenju akumulatorske baterije
$e vedno hitro utripa, se obrnite na servisno sluzbo
Hilti.

Ena (1) LED-dioda hitro utripa rumeno Litij-ionska akumulatorska baterija in z njo povezan
izdelek sta preobremenjena, prevroc¢a ali prehladna
oz. je prisotna druga napaka.

Poskrbite, da bo temperatura izdelka in akumula-
torske baterije ustrezala priporoceni delovni tempe-
raturi in izdelka med uporabo ne preobremenjujte.
Ce sporogilo ne izgine, se obrnite na servisno
sluzbo Hilti.

Ena (1) LED-dioda sveti rumeno Litij-ionska akumulatorska baterija in povezan izde-
lek nista zdruzljiva. Obrnite se na servisno sluzbo
Hilti.

Ena (1) LED-dioda hitro utripa rdece Litij-ionska akumulatorska baterija je zaklenjena

in je ne morete uporabiti. Obrnite se na servisno
sluzbo Hilti.

3.4.2 Prikazi stanja akumulatorske baterije

Za priklic stanja akumulatorske baterije drzite tipko za sprostitev za ve¢ kot tri sekunde. Sistem ne prepozna
morebitnega napa¢nega delovanja baterije zaradi nepravilne uporabe, npr. padca, vbodov, zunanijih toplotnih
poskodb itd.

Stanje Pomen

Vse LED-diode zasvetijo ena za drugo in nato sveti | Akumulatorsko baterijo lahko $e vedno uporabljate.
ena (1) LED-dioda neprekinjeno zeleno.
Vse LED-diode zasvetijo ena za drugo in nato Od¢itavanje stanja akumulatorske baterije se ni
utripa ena (1) LED-dioda hitro rumeno. moglo zakljugiti. Ponovite postopek ali pa se obr-
nite na servisno sluzbo Hilti.

U
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Stanje Pomen

Vse LED-diode zasvetijo ena za drugo in nato sveti | Ce lahko prikljugen izdelek $e naprej uporabljate, je

ena (1) LED-dioda neprekinjeno rdece. preostanek zmogljivosti akumulatorske baterije pod
50 %.

Ce priklju¢enega izdelka ni mogoge ve& upora-
bljati, je akumulatorska baterija na koncu Zzivljenjske
dobe in jo morate zamenjati. Obrnite se na servisno

sluzbo Hilti.
4 Tehniéni podatki
4.1 Lastnosti izdelka
SC 6WP-22
Teza 3,3 kg

(v skladu z EPTA-Procedure 01 brez aku-
mulatorske baterije)

Teza (vzporedno vodilo) 0,45 kg

Dimenzije (D x § x V) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Vpenjalna odprtina Zaginega lista 20 mm

Premer Zaginega lista 160 mm ... 165 mm
Debelina osnovne plosce 1Tmm ... 1,5mm
Maksimalna globina reza 57 mm

Nazivno stevilo vrtljajev v prostem teku 6.000 vrt/min

Nazivna napetost 21,6V

4.2 Tipi Zaginih listov in nacini uporabe

Tip Zaginega lista Napotek za uporabo

Univerzalni Zagin list Les in materiali na osnovi lesa

Zagin list za fine reze

Zagin list za vlaknati cement Vlaknati cement ali materiali na osnovi

vlaknatega cementa

4.3 Temperatura skladiSc¢enja in delovna temperatura

Temperatura skladis§¢enja -20°C ... 70°C

Temperatura okolice med delovanjem -17°C ... 60 °C

4.4 Akumulatorska baterija

Delovna napetost akumulatorske baterije 21,6V

Teza akumulatorske baterije Glejte konec navodil za uporabo
Temperatura okolice med delovanjem -17°C ... 60 °C

Temperatura skladis$¢enja -20°C ... 40°C

Temperatura akumulatorske baterije ob zacetku polnjenja -10°C ... 45°C

4.5 Informacije o hrupu in vrednosti tresljajev so dolo¢ene v skladu z EN 62841

Vrednosti zvo¢nega tlaka in tresljajev, ki so navedene v teh navodilih, so izmerjene v skladu s standardnim
merilnim postopkom in se lahko uporabijo za medsebojno primerjavo elektri¢nih orodij. Primerne so tudi za
predhodno oceno izpostavljenosti.

Navedeni podatki ponazarjajo dejansko uporabo elektriénega orodja. Ce elektriéno orodje uporabljate za
druge namene, z neustreznimi nastavki ali ga ne vzdrzujete pravilno, lahko vrednosti odstopajo. To lahko

znatno poveca izpostavljenosti v celotnem delovnem ¢asovnem obdobju.
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Za to¢no oceno izpostavljenosti je treba upostevati tudi ¢as, ko je elektricno orodije izklju¢eno ali pa deluje,
a ni dejansko v uporabi. To lahko znatno zmanj$a izpostavljenosti v celotnem delovnem ¢asovnem obdobju.
Upostevajte dodatne varnostne ukrepe za za$cito uporabnika pred u€¢inkom zvoka in/ali tresljaji, na primer:
VzdrZevanije elektri€nega orodja in nastavkov, zasgita rok pred mrazom in organizacija poteka dela.

Informacije o hrupu

Raven zvoéne mogéi (L) 106 dB(A)
Negotovost ravni zvoéne mogéi (Ky,) 3 dB(A)
Raven zvoénega tlaka (L) 95 dB(A)
Negotovost ravni zvocnega tlaka (K,,) 3 dB(A)
Skupne vrednosti tresljajev
Zaganje iverne plosée (anw) B 22-55 0,9 m/s?
Zaganije aluminijaste ploéevine (anm) B 22-55 1,7 m/s?
Negotovost (K) 1,5 m/s?
5 Priprava dela

| Al OPOZORILO
Nevarnost poskodb zaradi nenamernega vklopa!
» Pred vstavljanjem akumulatorske baterije se prepricajte, da je pripadajoci izdelek izklopljen.

» Pred nastavljanjem orodja ali menjavo pribora odstranite akumulatorsko baterijo.

Upostevajte varnostna navodila in opozorila v tej dokumentaciji in na izdelku.

5.1 Polnjenje akumulatorske baterije

1. Pred polnjenjem preberite navodila za uporabo polnilnika.
2. Pazite na to, da so stiki akumulatorske baterije in polnilnika Cisti in suhi.
3. Akumulatorsko baterijo polnite samo z odobrenim polnilnikom. — stran 202

5.2 Vstavljanje akumulatorske baterije

Al oPOZORILO

Nevarnost poskodb zaradi kratkega stika ali izpadle akumulatorske baterije!

» Preden vstavite akumulatorsko baterijo v orodje, se prepriajte, da na stikih akumulatorske baterije in
orodja ni tujkov.

» Vedno poskrbite, da se akumulatorska baterija pravilno zaskodi.

1. Akumulatorsko baterijo pred prvo uporabo napolnite do konca.
Potisnite akumulatorsko baterijo v izdelek, da se sliSno zaskogi.
3. Preverite, ali je akumulatorska baterija pravilno in varno names¢ena v orodju.

N

5.3 Odstranjevanje akumulatorske baterije

1. Pritisnite gumb za sprostitev akumulatorske baterije.
2. Odstranite akumulatorsko baterijo iz izdelka.

5.4 Varovanje pred padcem %

| Al OPOZORILO
Nevarnost poskodb zaradi padajo¢ega orodja in/ali pribora!
» Uporabljajte le drzalno zanko za orodje Hilti, ki je priporo¢ena za vas izdelek.

» Pred vsako uporabo preverite, ali je pritrdilna to¢ka drzalne zanke za orodje po$kodovana.

ﬂ Upostevajte nacionalne smernice za delo na visini.

A, ==
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Kot varovalo pred padcem izdelka uporabljajte izkljuéno drzalno zanko za orodje Hilti #2261971.

» Drzalno zanko za orodje pritrdite z zanko na izdelek tako, kot je prikazano na sliki. Preverite, ali je
zanesljivo pritriena.

» Vponko pritrdite za nosilno strukturo. Preverite, ali je vponka zanesljivo pritrjena.

ﬂ Upostevajte navodila za uporabo drzalne zanke za orodje Hilti.

5.5 Premik potopne enote v polozaj za montazo £

Potopno enoto je mogoce premakniti v poloZaj za montazo, ki omogoc¢a dostop do priteznega vijaka
prek odprtine za montaZo. PoloZaj za montazo lahko nastavite s pridrznim vzvodom.

Ko pridrzni vzvod poklopite nazaj (v osnovni polozaj), potopna enota sko€i nazaj. Izdelek drzite za
glavni ro¢aj, da potopno enoto nadzorovano vodite v prvotni polozaj.

Izdelek postavite tako, da ga lahko potopite z najvecjo globino rezanja (npr. na rob mize).
Odprite loputo za montazo za montazo zaginega lista.

Prikaz nastavitve globine reza nastavite na najvecjo vrednost (1).

Pridrzni vzvod poklopite navzgor (v poloZaj za montazo) (2).

Pridrzite protivklopno zaporo (3) in potopno enoto potopite v polozaj za montazo.

» Potopna enota se sli$no zaskoci v poloZaju za montazo.

» Pritezni vijak je na sredini odprtine za montazo.

S

5.6 Demontaza Zaginega lista 1

A| OPOZORILO

Nevarnost opeklin in ureznin na zaginem listu, zateznem vijaku in vpenjalni prirobnici Posledica so
lahko opekline in ureznine.

» Pri zamenjavi delovnega orodja uporabljajte zaS¢itne rokavice.

e

Potopno enoto premaknite v poloZaj za montazo. — stran 206
2. Pritisnite in pridrzite blokado vretena (1).
3. Z notranjim $estrobim klju¢em nekoliko odvijte pritezni vijak (2).

ﬂ Orientirajte se po puscici za smer vrtenja: Sprostite pritezni vijak v smeri vrtenja zaginega lista.

4. Odstranite pritezni vijak in vpenjalno prirobnico.
5. Zagin list snemite iz zad&itnega pokrova v smeri navzdol.

ﬂ Za ¢is¢enje nalezno prirobnico po potrebi snemite.

5.7  Namestitev zaginega lista §, £

Prepricajte se, da Zagin list ustreza tehni¢nim zahtevam in da je oster. Oster Zagin list je pogoj za

brezhibno Zaganje.

Pred vsako uporabo izberite ustrezen zagin list za material, ki ga nameravate rezati.

1. Potopno enoto premaknite v polozZaj za montazo. — stran 206

2. Ocistite nalezno in vpenjalno prirobnico (1).

3. Nalezno prirobnico v pravilnem polozaju nataknite na pogonsko vreteno.

4. Vstavite nov zagin list (2).

» Upostevajte puscico za smer vrtenja na Zzaginem listu (3) in zaS¢itnem pokrovu (4). Orientacija obeh
puscic za smer vrtenja mora biti enaka.

Nataknite pravilno obrnjeno vpenjalno prirobnico.

Privijte pritezni vijak.

7. Pritisnite in pridrzite blokado vretena (5).

o o
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8. Z notranjim Sestrobim klju¢em zategnite pritezni vijak (6).

ﬂ Orientirajte se po puscici za smer vrtenja: Pritezni vijak zategnite v smeri vrtenja Zaginega lista.

9. Prepricajte se, da je zagin list pravilno namescen.

10. Izdelek drzite za glavni roc¢aj.

11. Blokirno rocico premaknite v osnovni polozaj in zavrtite potopno enoto nazaj v osnovni polozaj (7).
12. Zaprite loputo za montazo za montazo Zaginega lista.

5.8 Drsno okence zascite pred prahom

Za optimalno odsesavanje odrezkov drsno okence zascite pred prahom vedno potisnite ¢im blize obdelo-
vancu.

59  Nastavitev globine reza

ﬂ Nastavljena globina reza mora biti za pribl. 5 do 10 mm vecja od debeline materiala, ki ga Zagate.

1. Pridrzite mehanizem za odklepanje nastavitve globine reza (1).
2. Potisnite drsnik na potrebno globino reza (2).
» Prikazovalnik globine reza ima lo¢en prikaz za rezanje z vodilno letvijo (3) in rezanje brez vodilne letve
4).

3. Izpustite mehanizem za odklepanje nastavitve globine reza.

5.10 Nastavitev kota reza za zajeralno rezanje £

ﬂ * Preprecite razli€no nastavitev kota spredaj in zadaj tako, da pri zategovanju ne pritiskate na dodatni
ro¢aj ali zago. Ce sta nastavitvi kota razli¢ni, rez ne more biti raven.

1. Odvijte oba pritrdilna vijaka nastavitve kota reza (1).
2. Zasukajte izdelek tako, da nastavite Zelen kot reza.
» Ce zelite nastaviti kot -1° ali nad 45° (do najved 47°), pridrzite gumb za sprostitev (2).
3. Zategnite enega od pritrdilnih vijakov nastavitve kota reza.
4. Zategnite pritrdilni vijak nastavitve kota reza na nasprotni strani.

5.11 Nastavitev Stevila vrtljajev Zaginega lista

Vedno uporabljajte Stevilo vrtljajev, ki ustreza uporablienemu zaginemu listu in materialu obdelovanca. S
prilagoditvijo Stevila vrtljajev preprecite pregretje zaginih zob in podaljSate Zivljenjsko dobo Zaginih listov.

» Kolesce za izbiro Stevila vrtljajev zavrtite v ustrezen polozaj.

5.12 Montaza vzporednega vodila o)

Odvisno od montaze na izdelek ima lahko vzporedno vodilo eno od naslednjih dveh funkcij:
* rob v obliki ¢rke L je usmerjen navzdol:

vzporedno vodilo se uporablja za dosledne reze vzdolz roba.
* rob v obliki ¢rke L je usmerjen navzgor:

razsiritev osnovne plosce za stabilnejSe vodenje pri rezanju brez vodilne letve.

1. Odbvijte pritrdilna vijaka.
3. Vzporedno vodilo nastavite na razdaljo, ki je potrebna za rezanje.

» Prepri¢ajte se, da sta razdalji na obeh straneh enaki.
4. Zategnite pritrdilna vijaka.
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5.13 Namestitev izdelka na vodilno letev

e

Izdelek namestite tako, da bo utor v osnovni plo$¢i na vodilni izboklini.
2. Preverite zra¢nost med vodilno letvijo in osnovno plosc¢o.
3. Zra¢nost nastavite z ekscentri¢nimi vijaki (1):
» Ce zelite zmanj$ati zragnost, ekscentriéne vijake obrnite v desno.
» Ce zelite povegati zradnost, ekscentriéne vijake obrnite v levo.
4. Nastavite najmanj$o zracnost, pri kateri je Se vedno mogoce gladko drsenje.

6 Uporaba

Upostevajte varnostna navodila in opozorila v tej dokumentaciji in na izdelku.

6.1 Vklop ali izklop

Vklop

1. Protivklopno zaporo pridrzite navzgor.
2. Pritisnite stikalo za vklop in izklop.

3. Izpustite protivklopno zaporo.

Protivklopna zapora ostane v spro$¢enem poloZaju, dokler drzite stikalo za vklop in izklop ali
dokler je potopna enota v poloZaju za potop. Ko je potopna enota v osnovnem poloZaju in izpustite
stikalo za vklop in izklop, protivklopna zapora samodejno skoci v zaklenjen polozaj.

Izklop
4. Potopno enoto premaknite nazaj v osnovni poloZaj.
5. Spustite stikalo za vklop in izklop.

6.2 Nadzor prahu in odrezkov

e Zaganje z odprasevalnikom:
Sesalno cev priklju¢ite na prikljucek za odsesavanje in upostevajte navodila iz navodil za uporabo
odprasevalnika.

e Zaganje z vre¢ko za prah:
Vrec¢ko za prah z adapterjem vstavite v prikljucek za odsesavanje za odprasevalnik.

Izdelek lahko uporabljate tudi brez odprasevalnika ali vrecke za prah. PrepriCajte se, da se lahko prah
in odrezki prosto odvajajo.

6.3  Zaganje po zarisu [kl

ﬂ Zagaijte samo ravne obdelovance, ki nudijo zadostno nalezno povrsino za osnovno ploégo.

1. Obdelovanec zavaruijte pred premikanjem in oznacite smer rezanja (zaris).
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2. Nastavite globino reza. — stran 207
I1zdelek postavite tako, da je prilagodljivi prikazovalnik reza na liniji reza.
4. Vklopite izdelek. — stran 208
» lzdelek lahko v obdelovanec potisnete le, Ce je stikalo za vklop in izklop odklenjeno.
5. Potopno enoto potopite v obdelovanec do prislona (1).
I1zdelek vodite po obdelovancu s primerno hitrostjo.
7. Ko zagin list te¢e, potopno enoto obrnite nazaj v osnovni polozaj (2).
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ﬂ S tem preprecite, da bi se Zagin list zataknil v obdelovancu.

8. Takoj ko je potopna enota v osnovnem poloZzaju, izklopite izdelek. — stran 208

6.4 Potopno rezanje

Nastavite globino reza. — stran 207

Postavite izdelek na obdelovanec.

Vklopite izdelek. — stran 208

» lzdelek lahko v obdelovanec potisnete le, Ce je stikalo za vklop in izklop odklenjeno.
Izdelek potisnite v obdelovanec do konca.

Izdelek vodite po obdelovancu s primerno hitrostjo.

Izdelek poklopite iz obdelovanca.

Takoj ko je potopna enota v osnovnem polozaju, izklopite izdelek. — stran 208
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6.5 Zajeralno rezanje (kotni rezi)

lzdelek ima prilagodljivi prikazovalnik reza, ki se samodejno prilagodi nastavljenemu kotu reza.
Prilagodljivi prikazovalnik reza se uporablja samo za rezanje brez vodilne letve. Pri rezanju z vodilno
letvijo je linija reza zaradi zasnove neodvisna od nastavljenega kota reza.

Nastavite kot rezanja za zajeralne reze. — stran 207

Izdelek postavite tako, da je prilagodljivi prikazovalnik reza na liniji reza.
Vklopite izdelek. — stran 208

Potopno enoto potopite v obdelovanec.

Izdelek vodite vzdolz vodilne letve po obdelovancu.

oMb

6.6  Zaganje z vodilno letvijo [It

Vodilno letev pritrdite z dvema vijaénima sponama.

Osnovno plos¢o postavite tako, da je utor na vodilni izboklini vodilne letve.
Nastavite kot rezanja za zajeralne reze. — stran 207

Nastavite globino reza. — stran 207

Vklopite izdelek. — stran 208

Potopno enoto potopite v obdelovanec.

Izdelek vodite vzdolz vodilne letve po obdelovancu.

NoOokroN~

7 Nega in vzdrzevanje

| Al oPozoRILO

Nevarnost poskodb, kadar je nameScena akumulatorska baterija !
» Pred servisnimi in vzdrzevalnimi deli vedno odstranite akumulatorsko baterijo!

Nega izdelka

* Previdno odstranite sprijeto umazanijo.

* Morebitne prezraCevalne reze previdno ocistite s suho in mehko $€etko.

* Ohi§je dcistite le z rahlo vlazno krpo. Za ¢&i$cenje ne uporabljajte Cistil, ki vsebujejo silikon, ker lahko
poskodujejo plasti¢ne dele.

e Za CiSCenje kontaktov izdelka uporabite ¢isto in suho krpo.

A, ==
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Nega litij-ionskih akumulatorskih baterij

* Nikoli ne uporabite akumulatorske baterije z zamaSenimi prezraCevalnimi rezami. Prezracevalne reze
previdno ocistite s suho in mehko $¢etko.

* Poskrbite, da akumulatorska baterija ne bo prekomerno izpostavljena prahu ali umazaniji. Akumulatorske
baterije nikoli ne izpostavljajte visoki vlagi (npr. s potapljanjem v vodo ali pu$¢anjem na dezju).

Ce je akumulatorska baterija premogena, ravnajte z njo kot s poskodovano akumulatorsko baterijo.
Izolirajte jo v negorljivi posodi in se obrnite na servisno sluzbo Hilti.

e Akumulatorska baterija ne sme priti v stik z oljem in mas¢obo iz drugih virov. Ne dovolite, da se na
akumulatorski bateriji nabira prah ali umazanija. Akumulatorsko baterijo ocistite s suho, mehko $¢etko ali
¢Cisto, suho krpo. Za €iS€enje ne uporabljajte Cistil, ki vsebujejo silikon, ker lahko poSkoduijejo plasti¢ne
dele.

Ne dotikajte se kontaktov akumulatorske baterije in ne odstranjujte tovarniSko namesSc¢enega sloja
mascobe s kontaktov.

¢ Ohi§je distite le z rahlo vlazno krpo. Za ¢i$¢enje ne uporabljajte Cistil, ki vsebujejo silikon, ker lahko
poskoduijejo plasti¢ne dele.

Vzdrzevanje

* Redno preverijajte, ali so vidni deli orodja nepoSkodovani in ali elementi za upravljanje delujejo brezhibno.

* |zdelka ne uporabljajte, Ce je poSkodovan in/ali ne deluje brezhibno. Izdelek naj nemudoma popravijo pri
servisni sluzbi Hilti.

¢ Po koncani negi in vzdrZzevanju namestite vse zascitne naprave in preverite, ali delujejo brezhibno.

Za varno uporabo uporabite le originalne nadomestne dele in potroSne materiale. Seznam odobrenih
nadomestnih delov, potro$nih materialov in pribora Hilti najdete v vasem centru Hilti Store ali na
spletni strani: wwwe.hilti.group

71 Ciséenje zaséitne priprave
1. Zascitne priprave previdno ogistite s suho krtaco.
2. Obloge in odrezke v notranjosti zas¢itnih priprav odstranite z ustreznim orodjem.

7.2  Ciséenje kanala za odrezke

1. Ce ste na prikljudek za odsesavanje namestili odpragevalnik, s prikljutka za odsesavanje odstranite
sesalno cev.

2. Kanal za odrezke ocistite s krtaco.

8 Transport in skladi§éenje akumulatorskih orodij in akumulatorskih baterij

Transport

/\ PREVIDNO
Nenameren vklop med transportom !
» lzdelke vedno transportirajte brez nameS€ene akumulatorske baterije!

» Odstranite akumulatorsko baterijo/akumulatorske baterije.

» Akumulatorskih baterij nikoli ne prevazajte nezascitenih med drugimi predmeti. Med transportom morajo
biti akumulatorske baterije zascitene pred udarci in vibracijami ter izolirane od kakr$nih koli prevodnih
materialov in drugih akumulatorskih baterij, tako da ne morejo priti v stik z drugimi poli baterij, kar lahko
privede do kratkega stika. Upostevajte nacionalne predpise za transport akumulatorskih baterij.

» Akumulatorskih baterij ne smete posiljati po posti. Ce zelite posiljati neposkodovane akumulatorske
baterije, se obrnite na dostavno podjetje.

» Pred vsako uporabo ter pred in po daljSem transportu preglejte, ali sta izdelek in akumulatorska baterija
poskodovana.

Skladis¢enje

Nenamerna poskodba zaradi poskodovanih akumulatorskih baterij oz. akumulatorskih baterij, iz
katerih se izteka tekocina. !

» lzdelke vedno shranjujte brez namescene akumulatorske baterije!

» lzdelek in akumulatorske baterije hranite na hladnem in suhem mestu. UpoStevajte mejne vrednosti

temperature, ki so navedene v tehni¢nih podatkih.
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Akumulatorskih baterij ne shranjujte v polnilniku. Po polnjenju vedno odstranite akumulatorsko baterijo s
polnilnika.

Akumulatorskih baterij ne puscajte na soncu, na toplotnih virih ali za steklom.

Izdelek in akumulatorske baterije skladisCite izven dosega otrok ter nepooblascenih oseb.

Pred vsako uporabo ter pred in po daljSem transportu preglejte, ali sta izdelek in akumulatorska baterija
poskodovana.

Pomo¢ pri motnjah

Pri

vseh motnjah upostevajte prikaz stanja akumulatorske baterije. Glejte poglavje Prikazi litij-ionske

akumulatorske baterije.

V primeru motenj, ki niso navedene v tej preglednici oziroma jih sami ne znate odpraviti, se obrnite na

nas$ servis Hilti.

Motnja

Mozen vzrok

Resitev

Stikala za vklop/izklop ni mo-
goce pritisniti oz. je blokirano.

Brez napake (varnostna funkcija).

>

Pritisnite zaporo vklopa.

Stevilo vrtljajev nenadoma
moc¢no pade.

Izpraznjena akumulatorska baterija.

Napolnite akumulatorsko bate-
rijo.

Podajalna sila je prevelika.

Zmanj$ajte podajalno silo in
znova vklopite izdelek.

Sesanje ne deluje oz. deluje z
zmanj$ano mocjo

Kanal za odrezke je zamasen.

Ocistite kanal za odrezke.
- stran 210

Izdelek se ne zazene samo-
dejno po zagozditvi Zaginega
lista.

Vklopi se zascita pred preobreme-
nitvijo.

Ponovno pritisnite varnostno
zaporo vklopa in stikalo za
vklop/izklop.

Akumulatorska baterija se pri
namestitvi ne zaskogi slisno.

Zasko€ni mehanizem na akumula-
torski bateriji je umazan.

Ocistite zasko¢ni mehanizem in
ponovno vstavite akumulator-
sko baterijo.

Izdelek se trese moc¢neje kot
obicajno.

Nepravilno namescen zagin list.

Odstranite zagin list in ga znova
namestite.

LED-diode akumulatorske
baterije ne prikazujejo nic¢esar

Akumulatorska baterija je v okvari

Obrnite se na servisno sluzbo
Hilti.

10 Odstranjevanje

A| oPozORILO

Nevarnost poskodb zaradi nepravilnega odstranjevanja! Nevarnost za zdravje zaradi izstopajo¢ih plinov

ali tekogin.

» Poskodovanih akumulatorskih baterij ne posiljajte!
» Prikljuke pokrijte z neprevodnim materialom, tako da preprecite morebiten kratki stik.
» Akumulatorske baterije shranjujte zunaj dosega otrok.

» Akumulatorsko baterijo oddajte v trgovini Hilti Store ali pa se obrnite na pristojno podijetje za odstranje-
vanje odpadkov.

& Naprave Hilti so pretezno izdelane iz materialov, ki jih je mogo&e znova uporabiti. Pogoj za ponovno
uporabo materialov je ustrezno razvr§€anje materiala. V mnogih drzavah servisi Hilti prevzamejo vase
odsluzeno orodje. O tem se pozanimaijte pri servisni sluzbi Hilti ali svojem prodajnem svetovalcu.

B: » Elektriénih orodij, naprav in akumulatorskih baterij ne zavrzite skupaj z gospodinjskimi odpadki!

1 Proizvajal¢eva garancija

» V primeru vpraSanj o garancijskih pogojih se obrnite na lokalnega partnerja Hilti.
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12 Dodatne informacije

Dodatne informacije o uporabi, tehnologiji, varstvu okolja in recikliranju najdete na naslednji povezavi:
qr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
Povezava je na voljo tudi na koncu tega dokumenta v obliki kode QR.

Originalne upute za uporabu

1 Podaci o uputi za uporabu

1.1 Uz ove upute za uporabu

* Prije pocetka rada procitajte ovu uputu za uporabu. To je preduvjet za siguran rad i neometano rukovanje.
* Pridrzavajte se sigurnosnih napomena i upozoravaju¢ih naputaka u ovim uputama za uporabu i na
proizvodu.

¢ Ove upute za uporabu uvijek ¢uvajte u blizini proizvoda i proslijedite ga drugim osobama samo zajedno
s uputama za uporabu.

1.2 Objasnjenje znakova

1.2.1 Upozoravajuéi naputci

Upozoravajuéi naputci upozoravaju na opasnost prilikom rukovanja proizvodom. Koriste se sliedece signalne
rijeci:

A| opAsNosT

OPASNOST !
» Znaci moguéu neposrednu opasnu situaciju, koja moze prouzro€iti tielesne ozljede ili smrt.

UPOZORENJE !

» Ova rije¢ skre¢e pozornost na moguéu opasnu situaciju koja moze uzrokovati teSke tjelesne ozljede ili
smrt.

/\ OPREZ
OPREZ !

» Ova rije¢ skre¢e pozornost na moguéu opasnu situaciju koja moze uzrokovati tjelesne ozljede ili
materijalnu Stetu.

1.2.2 Simboli u uputama za uporabu
U ovim uputama za uporabu koriste se sljedeci simboli:

Pridrzavajte se uputa za uporabu

Napomene o primjeni i druge korisne informacije

=%

Rukovanje materijalima koji se mogu ponovno preraditi

)
&

Elektri¢ne uredaje i akumulatorske baterije ne bacajte u ku¢ni otpad

Hilti Litij-ionska akumulatorska baterija

g E

Hilti Punja¢

1.2.3 Simboli na slikama
Koriste se sljede¢i simboli na slikama:

E ‘ Ovi brojevi odnose se na odredene slike na po&etku ovih uputa za uporabu.
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Numeriranjem na slikama se navodi redoslijed radnih koraka i moze odstupati od radnih koraka u

w

tekstu.
@ Brojevi poloZaja koriste se na slici Pregled i odnose se na brojeve legende u odlomku Pregled
J proizvoda.

@1 | Ovaj znak upucuje da trebate biti posebno paZljivi prilikom rukovanja proizvodom.

13 Simboli ovisno o proizvodu

1.3.1  Op¢i simboli
Simboli koji se koriste s proizvodom.

Dimenzionirani broj okretaja u praznom hodu

H S
HIRES

Istosmjerna struja

= | Strelica za smjer vrtnje

RPM | Okretaj u minuti

Promjer

List pile

Proizvod podrzava bezi¢ni prijenos podataka koji je kompatibilan s iOS i Android platformama.

@_ Ako postoji na proizvodu, proizvod je certificiralo ovo certifikacijsko tijelo za ameri¢ko i kanadsko
w | trziSte sukladno vaze¢im normama.

Li-lon | Litij-ionska akumulatorska baterija

®0 Akumulatorsku bateriju nikada ne koristite kao udarni alat.

4 | Ne dopustite da akumulatorska baterija padne. Nikada nemojte koristiti akumulatorsku bateriju
& | koja je udarena ili na neki drugi nagin o$tecena.

1.3.2 Znakovi obveze
Koriste se sljedeci znakovi obveze na proizvodu:

Nosite zastitne naocale

1.4 Informacije o proizvodu

=™ proizvodi su namijenjeni profesionalnom korisniku i smije ih posluZivati, odrzavati i servisirati
samo ovlasteno kvalificirano osoblje. To osoblje mora biti posebno podu¢eno o mogucim opasnostima.
Proizvod i njemu pripadaju¢a pomoc¢na sredstva mogu biti opasna ako ih nepropisno i neispravno upotrebljava
neosposobljeno osoblje.
Oznaka tipa i serijski broj navedeni su na ozna¢noj plogici.
» Prepisite serijski broj u sljedecu tablicu. Podaci o proizvodu potrebni su vam prilikom kontaktiranja naseg
zastupnistva ili servisa.
Podaci o proizvodu

Akumulatorska baterija potopne kruzne pile SC 6WP-22
Generacija 01
Serijski br.

1.5 Izjava o sukladnosti

Proizvoda¢ pod vlastitom odgovorno$éu izjavljuje da je ovdje opisani proizvod sukladan s vaze¢im
zakonodavstvom i normama. Sliku izjave o sukladnosti naci ¢ete na kraju ove dokumentacije.
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Tehni¢ka dokumentacija kod:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sigurnost

2.1 Opce sigurnosne napomene za elektri¢ne alate

A UPOZORENJE Procitajte sve sigurnosne napomene, naputke, slike i tehnicke podatke kojima je
opremljen ovaj elektriéni alat. Propusti u pridrzavanju sljedeéih naputaka mogu dovesti do elektricnog
udara, pozara i/ili teskih ozljeda.

Molimo sacuvajte sve sigurnosne napomene i upute za ubuduce.

Pojam "elektri¢ni alat" koriSten u sigurnosnim napomenama odnosi se na elektricne alate s napajanjem iz
elektri¢ne mreze (s mreznim vodom) i na elektri¢ne alate na akumulatorski pogon (bez mreznog voda).

Sigurnost na radnom mjestu

» Podrucje rada odrzavaijte istim i osvijetljenim. Nered i neosvijetljeno podrucje rada mogu dovesti do
nezgoda.

» S elektriénim alatom ne radite u okolini ugrozenoj eksplozijom u kojoj se nalaze zapaljive tekucine,
plinovi ili prasine. Elektri¢ni alati proizvode iskre koje mogu zapaliti prasinu ili pare.

» Djecu i ostale osobe tijekom koriStenja elektricnog alata udaljite iz podrucja rada. Ako niste
usredotoCeni na rad, mogli biste izgubiti kontrolu nad uredajem.

Elektriéna sigurnost

» Prikljuéni utika¢ elektricnog alata mora odgovarati utiénici. Na utikacu se ni u kojem sluc¢aju ne
smiju izvoditi izmjene. Ne koristite adapterske utikace zajedno sa zastitno uzemljenim elektriénim
alatima. Nepromijenjeni utikaCi i odgovarajuce uti¢nice smanjuju opasnost od elektricnog udara.

» lzbjegavajte dodir tijela s uzemljenim povrsinama kao $to su cijevi, radijatori, Stednjaci i hladnjaci.
Postoji pove¢ana opasnost od elektri¢nog udara ako je vase tijelo uzemljeno.

» Elektriéni alat drzite dalje od kiSe ili vlage. Prodiranje vode u elektri¢ni alat poveéava opasnost od
elektricnog udara.

» Prikljuéni vod ne upotrebljavajte za nosenje ili vieSanje elektricnog alata odnosno za izvlaéenje
utikaca iz uti¢nice. Prikljuéni vod drzite dalje od izvora topline, ulja, oStrih rubova ili pokretljivih
dijelova. Osteceni ili zapleteni priklju¢ni vodovi povec¢avaju opasnost od elektricnog udara.

» Ako s elektricnim alatom radite na otvorenom, upotrebljavajte samo produzne kabele odobrene
za uporabu na otvorenom. Primjena produznog kabela prikladnog za uporabu na otvorenom smanjuje
opasnost od elektri¢nog udara.

» Ako ne mozete izbjeci rad elektricnog alata u vlaznom okruzeniju, koristite zastitnu strujnu sklopku.
Uporaba zastitne strujne sklopke smanjuje opasnost od elektri¢nog udara.

Sigurnost ljudi

» Budite oprezni, pazite sto éinite i kod rada s elektri¢nim alatom postupajte razumno. Elektri¢ni
alat ne koristite ako ste umorni ili pod utjecajem opojnih sredstava, alkohola ili lijekova. Trenutak
nepaznje prilikom uporabe elektricnog alata moze dovesti do ozbiljnih tjelesnih ozljeda.

» Nosite zastitnu opremu i uvijek nosite zastitne naocale. NoSenje zastitne opreme, kao $to su zastitna
maska, protuklizne zastitne cipele, zastitna kaciga ili zastitne sluSalice, ovisno o vrsti i primjeni elektricnog
alata, smanijuje opasnost od ozljeda.

» lzbjegavajte nehoti¢no stavljanje u pogon. Uvjerite se da je elektriéni alat iskljuéen prije nego
Sto ga prikljucite na napajanje strujom i/ili akumulatorsku bateriju, ili ga primite ili nosite. Ako
kod noSenja elektricnog alata prst drzite na prekidacu ili ako je uredaj uklju¢en i priklju¢en na elektricnu
mrezu, to moze dovesti do nezgoda.

» Prije nego sto ukljucéite elektri¢ni alat, uklonite alate za podesavanije ili vijéane kljuc¢eve. Alat ili
klju¢, koji se nalazi u rotiraju¢em dijelu uredaja, moze uzrokovati nezgode.

» lzbjegavajte nenormalan polozaj tijela. Zauzmite siguran i stabilan polozaj tijela i u svakom
trenutku odrzavajte ravnotezu. Na taj nacin mozete elektri¢ni alat bolje kontrolirati u neocekivanim
situacijama.

» Nosite prikladnu odjec¢u. Ne nosite Siroku odjecu ili nakit. Neka vasa kosa, odjeca i rukavice budu
$to dalje od pomiénih dijelova. Siroku odjeéu, nakit ili dugu kosu mogu zahvatiti pomiéni dijelovi.

» Ako se mogu montirati uredaji za usisavanje i skupljanje prasine, provjerite jesu li isti prikljuc¢eni i
rabe li se pravilno. Uporaba usisavaca moze smanjiti opasnost.

» Nemojte se uljuljati u laznu sigurnost i obratite pozornost na sigurnosna pravila za elektri¢ne alate
iako ste nakon ceste uporabe upoznati s elektricnim alatom. NepaZljivo rukovanje moze u djeli¢u

sekunde uzrokovati teSke tjelesne ozljede.
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Uporaba i rukovanje elektriénim alatom

» Ne preopterecujte uredaj. Za vase radove koristite za to predviden elektri¢ni alat. S odgovaraju¢im
elektriénim alatom radit ¢ete bolje i sigurnije u navedenom podrucju snage.

» Ne upotrebljavajte elektriéni alat s neispravnim prekidacéem. Elektri¢ni alat, koji se viSe ne moze
ukljuciti ili iskljugiti, opasan je i treba se popraviti.

» lzvucite utikac¢ iz uti¢nice i/ili izvadite akumulatorsku bateriju iz uredaja prije namjestanja uredaja,
zamjene dijelova pribora ili odlaganja uredaja. Ovim mjerama opreza sprijecit ¢e se nehoti¢no
pokretanje elektricnog alata.

» Elektricne alate, koji se ne koriste, spremite izvan dosega djece. Nemojte dopustiti da uredaj
koriste osobe koje s njim nisu upoznate ili koje nisu procitale upute za uporabu. Elektri¢ni alati su
opasni ako ih koriste neiskusne osobe.

» Pazljivo odrzavajte elektri¢ne alate i pribor. Kontrolirajte rade li pokretljivi dijelovi besprijekorno
i nisu li zaglavljeni, te jesu li dijelovi polomljeni ili tako oSteéeni da negativno djeluju na funkciju
elektricnog alata. Ostecene dijelove popravite prije uporabe uredaja. Mnoge nezgode uzrokovane
su loSim odrzavanjem elektri¢nih alata.

» Rezne alate odrzavajte oStrim i €istim. BriZljivo odrzavani rezni alati s o$trim reznim rubovima nece se
zaglaviti i laksi su za vodenje.

» Koristite elektri¢ni alat, pribor, nastavke itd. sukladno ovim uputama. Pritom uzmite u obzir radne
uvjete i izvodene radove. Uporaba elektriCnih alata za neke druge primjene razli¢ite od predvidenih
moze dovesti do opasnih situacija.

» Rucke i rukohvate drzite suhim, Cistim i bez ostataka ulja i masti. Skliske rucke i rukohvati ne
omogucuju sigurno rukovanje i kontrolu elektri¢nog alata u nepredvidenim situacijama.

Uporaba i rukovanje akumulatorskim alatom

» Akumulatorske baterije punite samo u punja¢ima koje preporucuje proizvodac¢. Kod punjaca, koji
je prikladan za odredenu vrstu akumulatorskih baterija, postoji opasnost od poZara ako se upotrebljava
s drugim akumulatorskim baterijama.

» U elektriénim alatima upotrebljavajte samo za to predvidene akumulatorske baterije. Uporaba neke
druge akumulatorske baterije moZe dovesti do ozljeda i opasnosti od pozara.

» Nekoristenu akumulatorsku bateriju drzite dalje od uredskih spajalica, kovanica, kljuceva, ¢avala,
vijaka ili drugih sitnih metalnih predmeta koji bi mogli uzrokovati premoscéenje kontakata. Kratki
spoj izmedu akumulatorskih kontakata moze dovesti do opeklina ili do pozara.

» Kod pogresne uporabe moze iz akumulatorske baterije iscuriti tekuc¢ina. lzbjegavajte doticaj s
ovom tekuéinom. Kod slu¢ajnog doticaja odmah isperite s vodom. Ako tekucina dode u dodir s
oc¢ima, odmah zatrazite lije¢ni¢ku pomo¢. Tekucina, koja curi iz akumulatorske baterije, moze dovesti
do nadrazaja koze ili opeklina.

» Ne upotrebljavajte ostecenu ili izmijenjenu akumulatorsku bateriju. OStecene ili izmijenjene akumu-
latorske baterije mogu se nepredvidivo ponasati i dovesti do pozara, eksplozije ili opasnosti od ozljede.

» Akumulatorsku bateriju ne izlazite vatri ili previsokim temperaturama. Vatra ili temperature iznad
130 °C (265 °F) mogu izazvati eksploziju.

» Pridrzavajte se svih uputa za punjenje i nikada ne punite akumulatorsku bateriju ili akumulatorski
alat izvan raspona temperature navedenog u uputama za uporabu. Pogre$no punjenje ili punjenje
izvan dopustenog raspona temperature moze unistiti akumulatorsku bateriju ili povecati opasnost od
pozara.

Servisiranje

» Popravak elektri¢nog alata prepustite samo kvalificiranom struénom osoblju i samo s originalnim
rezervnim dijelovima. Na taj nacin ¢e se posti¢i odrzavanje sigurnosti uredaja.

» Nikada ne odrzavajte oSte¢ene akumulatorske baterije Odrzavanje akumulatorskih baterija smije
provoditi samo proizvodag ili ovlasteni servisi.

2.2 Sigurnosne napomene za sve pile

Postupak piljenja

> & OPASNOST: Svojim rukama se ne priblizavajte podrucju pile i listu pile. Drugom rukom drzite
dodatni rukohvat ili kué¢isSte motora. Kada pilu drZite s obje ruke, onda ih list pile ne moze ozlijediti.

» Ne sezite pod predmet obrade. Stitnik vas pod predmetom obrade ne moze zastititi od lista pile.

» Dubinu rezanja prilagodite debljini predmeta obrade. Trebao bi biti vidljiv za manje od pune visine
zupca pod predmetom obrade.

» Predmet obrade za rezanje nikada ne pridrzavajte u ruci ili iznad noge. Predmet obrade uévrstite
na stabilan prihvat. Vazno je predmet obrade dobro ucvrstiti kako biste smanjili opasnost od doticaja s
tijelom, zaglavljivanja lista pile ili gubitka kontrole.
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» Elektri¢ni alat uhvatite samo za izolirane ruc¢ke kada izvodite radove kod kojih nastavak moze
pogoditi skrivene strujne vodove. Kontakt s vodom pod naponom stavlja i metalne dijelove elektricnog
alata pod napon te dovodi do elektri¢nog udara.

» Kod uzduznog rezanja uvijek upotrebljavajte grani¢nik ili ravnu rubnu vodilicu. To pobolj$ava
to€nost rezanja i smanjuje moguénost zaglavljivanja lista pile.

» Uvijek upotrebljavajte listove pile pravilne veli¢ine i odgovarajuceg steznog otvora (npr. zvjezda-
stog ili okruglog). Listovi pile, koji ne odgovaraju montaznim dijelovima pile, ne okreéu se kruzno i
dovode do gubitka kontrole.

» Nikada ne upotrebljavajte oStecene ili krive podloske ili vijke za list pile. Podloske i vijci za list pile
su specijalno konstruirani za vasu pilu, za optimalnu snagu i sigurnost pri radu.

Povratni udarac - uzroci i odgovarajuée sigurnosne napomene

* Povratni udarac je neo¢ekivana reakcija zbog zaglavljenog ili nepravilno poravnanog lista pile koja dovodi
do nekontroliranog podizanja pile i kretanja iz predmeta obrade prema operateru;

e ako se list pile zakvadi ili zaglavi u razdvajacu koji se zatvara, zablokira se i snaga motora odbacuije pilu
u smijeru operatera;

* ako je list pile u rezu uvinut ili nepravilno poravnan, zupci straznjeg ruba lista pile mogu se zakvaciti u
povrsini predmeta obrade zbog ¢ega se list pile izbacuje iz razdvajaca i pila odskace u smjeru operatera.

Povratni udarac je posljedica neispravne ili nepraviine uporabe pile. Moze se sprije€iti odgovaraju¢im

mjerama opreza kako je opisano u nastavku.

» Cvrsto drzite pilu s obje ruke i stavite svoje ruke u polozaj u kojem mozete prihvatiti sile povratnog
udarca. Uvijek stojte uz bok lista pile, list pile nikada ne postavljajte u liniju s Vasim tijelom. Kod
povratnog udarca kruzna pila moze odskoditi unatrag, operater moze odgovaraju¢im mjerama opreza
svladati sile povratnog udarca.

» Ako se list pile zaglavi ili prekinete radove, pilu iskljucite i drzite je mirno u materijalu sve dok se
list pile na zaustavi. Nikada ne pokusavajte pilu vaditi iz predmeta obrade ili je povlaciti unatrag
dok se list pile pomice, u suprotnom bi moglo doé¢i do povratnog udarca. Utvrdite i uklonite uzrok
zaglavljenja lista pile.

» Ako pilu, koja stoji u predmetu obrade, Zelite ponovno pokrenuti, centrirajte list pile u razdvajacu
i provjerite nisu li se zupci pile zaglavili u predmetu obrade. Ako je list pile zaglavljen, moze se
pomaknuti iz predmeta obrade ili prouzro€iti povratni udarac pri ponovnom pokretanju pile.

» Velike plo¢e poduprite kako biste izbjegli opasnost od povratnog udarca zbog zaglavljenog lista
pile. Velike plo¢e se mogu savinuti pod vlastitom teZzinom. Plo¢e treba poduprijeti s obje strane, u blizini
razdvajaca kao i na rubu.

» Ne upotrebljavajte tupe ili oStecene listove pile. Listovi pile s tupim ili nepravilno usmjerenim zupcima
zbog uskog razdvaja¢a uzrokuju povec¢ano trenje, zaglavljivanje lista pile i povratni udarac.

» Prije rezanja pritegnite podesivace za dubinu rezanja i kut rezanja. Ako se za vrijeme rezanja
podesivaci pomijere, list pile se moze zaglaviti te moze doc¢i do povratnog udarca.

» Budite posebno oprezni kod rezanja u postojece zidove ili druga nevidljiva podruéja. Potopni list
pile se pri rezanju moze zablokirati u skrivenim predmetima i uzrokovati povratni udarac.

Funkcija stitnika

» Prije svake uporabe provijerite zatvara li se stitnik besprijekorno. Pilu ne upotrebljavajte ako Stitnik
nije pokretljiv i ako se odmah ne zatvori. Stitnik ne stezite niti ga ne privezujte; u tom sluc¢aju bi
list pile bio nezasti¢en. Ako pila nehotice padne na pod, stitnik se moze saviti. Uvjerite se da se $titnik
slobodno pomice i da kod svih kutova i dubina rezanja ne dodiruje niti list pile niti druge dijelove.

» Provjerite stanje i funkciju opruge za stitnik. Pilu servisirajte prije uporabe ako stitnik i opruga
besprijekorno ne rade. Osteceni dijelovi, ljepljivi talozi ili nakupine strugotine uzrokuju usporeni rad
donjeg stitnika.

» Kod "potopnog reza", koji se ne izvodi pravokutno, zastitite osnovnu plo¢u pile od boénog
pomicanja. Bo¢no pomicanje moZe uzrokovati zaglavljenje lista pile te time dovesti do povratnog
udarca.

» Pilu ne odlazite na radnu klupu ili pod, a da stitnik pritom ne prekriva list pile. Nezasticeni list pile,
koji se jo$ okrece, pokrece pilu suprotno od smjera rezanja i reze sve $to mu je na putu. Stoga imajte na
umu vrijeme dodatnog okretanja pile.

2.3 Dodatne sigurnosne napomene

Sigurnost ljudi
» Ne izvodite manipulacije ili preinake na elektricnom alatu ili priboru.
» S elektricnim alatom rukujte samo s pripadajuc¢im zastitnim uredajima.



v

Yy VY Vv vy

vy VY vy

IS

Ako s elektri¢nim alatom radite bez usisavaca, tijekom radova, kod kojih se stvara prasina, uvijek nosite
laganu zastitnu masku za disanje.

Elektri¢ni alat uvijek drzite ¢vrsto s obje ruke za predvidene rukohvate.

Nosite zastitne slusalice. Djelovanje buke moze uzrokovati gubitak sluha.

Zbog bolje prokrvljenosti prstiju napravite stanke u radu i vieZzbe za opustanje prstiju.

Elektri¢ni alat nije primjeren za slabije osobe bez prethodne poduke.

Elektri¢ni alat ukljucite tek na radnom mjestu i samo kada ste ga stavili u radni polozaj.

Izvadite akumulatorsku bateriju ako se pojave problemi s elektri¢nim alatom kada mijenjate nastavke ili
pribor i tijekom skladi$tenja i transporta elektri¢nog alata.

Elektricnim alatom ne radite iznad glave.

Elektri¢ni alat ne koGite bo&nim pritiskanjem o list pile.

Prije umetanja akumulatorske baterije uvjerite se da je pila isklju¢ena i da je blokada ukljucivanja uskocila
u leziste. Na taj ¢ete nacin izbjeci ozljede uslijed nehoti¢nog pokretanja elektri¢nog alata.

Kod uklju€enog elektri¢nog alata ne dodirujte steznu prirubnicu i stezni vijak.

Prije nego $to odloZite elektri¢ni alat, pricekajte dok se list pile u potpunosti ne zaustavi.

Prije nego Sto zamijenite nastavak, pri¢ekajte da se elektri¢ni alat ohladi.

Nikada ne priti§¢ite blokadu vretena dok se list pile vrti.

Elektri¢ni alat ne usmjeravajte prema osobama.

Blokada uklju¢ivanja mora uskoditi u lezite uvijek kada mijenjate dijelove pribora ili akumulatorske
baterije, prilikom transporta ili kada Zelite skladistiti elektri¢ni alat.

Uvijek upotrebljavajte list pile koji odgovara materijalu i svojstvu predmeta obrade.

Nikada ne montirajte na ovaj elektri¢ni alat brusne ploce bilo koje vrste.

Vodite elektri¢ni alat samo u uklju¢enom stanju po predmetu obrade.

Prilagodite potisak listu pile i obradivom materijalu. Na taj ¢ete nacin sprijeciti da se list pile blokira i
eventualno uzrokuje povratni udarac.

Sprijecite pregrijavanje vrhova zubaca pile.

Dozvoljeni broj okretaja nastavka mora biti barem jednako velik kao i najveci broj okretaja naveden na
elektricnom alatu. Pribor, koji se okre¢e ve¢im brojem okretaja od dopustenog, moze puknuti i odletjeti
uokolo.

Ne radite u okruzenju koje je jako opterec¢eno prasinom.

PraSina koja nastaje pri brusenju, brusenju brusnim papirom, rezanju i buSenju moze sadrzavati opasne
kemikalije. Neki primjeri su: olovo ili boje na bazi olova; opeka, beton i drugi proizvodi za zidove, prirodni
kamen i drugi proizvodi koji sadrze silikat; odredena drva, npr. hrast, bukva i kemijski obradeno drvo;
azbest ili azbestni materijali. Utvrdite izloZzenost korisnika i osoba u blizini prema razredu opasnosti
materijala na kojima se radi. Poduzmite potrebne mjere za odrzavanje izloZzenosti na sigurnoj razini, npr.
koriste¢i sustav za sakupljanje prasine ili nose¢i odgovarajuéu zastitu organa za disanje. Op¢e mjere za
smanjenje izlozenosti ukljucuju:

» rad u dobro prozratenom podrudju,

» izbjegavanje duzeg kontakta s prasinom,

» brisanje prasine s lica i tijela,

» noSenje zastitne odjece i pranje izlozenih podrué¢ja vodom i sapunom.

Vi i sve ostale osobe u radnom podrucju uvijek nosite zastitnu masku koja ispunjava zahtjeve primjene.
Vi i sve ostale osobe u radnom podrucju tijekom uporabe elektricnog alata nosite odgovarajuce zastitne
naocale, zastitnu kacigu, zastitne sluSalice, zastitne rukavice i zastitne cipele.

Prije pocetka rada utvrdite razred opasnosti prasine koja nastaje pri radu. Koristite gradevinski usisavac
sa sluzbeno dozvoljenom klasifikacijom zastite koja odgovara Vasim lokalnim propisima o zastiti protiv
prasine.

Postujte nacionalne odredbe za zastitu na radu.

Upotrijebite stege ili neku drugu metodu kako biste osigurali predmet obrade i drzali ga u stabilnom
polozaju. Drzanje predmeta obrade rukom ili tijelom nije stabilno i moZe dovesti do gubitka kontrole. Ne
dozvolite drugoj osobi da drzi predmet obrade u polozaju.

Ne reZite nepoznate podloge i drzite reznu traku gore i dolje slobodnu od prepreka. Ako list pile udari o
neki predmet, na elektriéni alat moZze djelovati povratni udarac.

Opasnost od ozljede uslijed pada alata i/ili pribora. Prije poCetka rada provjerite da je montiran pribor
kuka sigurno pri¢vrséen.

Kod rezanja uz kori$tenje uredaja za uklanjanje prasine izbjegavajte dodirivanje $titnika za prasinu ili
usisnog crijeva. Kod materijala koji prekomjerno stvaraju pradinu moze doéi do povec¢anog rizika od
elektrostatskog udara.
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» Provjerite da na reznoj traci nema prepreka, npr. ¢avli, vijci ili drugi metalni dijelovi.
» Iskljugivo upotrebljavajte listove pile koje je preporucila tvrtka Hilti i koji odgovaraju normi EN 847-1.
» Pri rezanju plastike pazite da predmet obrade ne postane prevru¢ i da se ne rastali.

Elektri¢na sigurnost

» Prije poCetka rada detektorom ispitajte ima li u podru¢ju rada sakrivenih elektriénih vodova, plinskih i
vodovodnih cijevi. Vanjski metalni dijelovi elektri¢nog alata mogu biti pod naponom ako ste npr. nehotice
ostetili elektri¢ni vod. Zbog toga nastaje pove¢ana opasnost od elektricnog udara.

2.4 Pazljivo rukovanje i uporaba akumulatorskih baterija

» Pridrzavajte se sljedeé¢ih sigurnosnih napomena za sigurno rukovanje i uporabu litij-ionskih
akumulatorskih baterija. Nepridrzavanje moze dovesti do nadrazaja koze, teskih korozivnih ozljeda,
kemijskih opeklina, pozara i / ili eksplozija.

» Akumulatorske baterije koristite samo ako su u tehnicki besprijekornom stanju.

» Pazljivo rukujte akumulatorskim baterijama kako biste izbjegli oStecenja i istjecanje tekuéina koje su jako
opasne za zdravlje!

» Ne smiju se vrsiti promjene ili preinake akumulatorskih baterija.

» Akumulatorske baterije se ne smiju rastavljati, gnjeciti, zagrijavati iznad 80 °C (176 °F) ili spaljivati.

» Nikada nemoijte koristiti niti puniti akumulatorske baterije koje su udarene ili na neki drugi nacin ostecene.
Redovito provijerite ima li znakova oStecenja na vasim akumulatorskim baterijama.

» Nikada nemojte Koristiti reciklirane ili popravljene akumulatorske baterije.

» Akumulatorsku bateriju ili elektri¢ni alat na akumulatorski pogon nikada ne rabite kao udarni alat.

» Akumulatorske baterije nikada ne izlaZite izravnhom sunéevom zragenju, povi§enoj temperaturi, iskrenju ili
otvorenom plamenu. To moZe dovesti do eksplozija.

» Polove baterije ne dodirujte prstima, alatom, nakitom ili drugim elektri¢no vodljivim predmetima. To moze
ostetiti akumulatorsku bateriju te uzrokovati materijalne Stete i ozljede.

» Akumulatorske baterije drzite dalje od kiSe, vlage i tekuéina. Prodiranje viage moze prouzrogiti kratak
spoj, elektrini udar, opekline, pozar i eksplozije.

» Upotrebljavajte samo punjace i elektri¢ne alate predvidene za ovaj tip akumulatorske baterije. Pridrzavajte
se podataka u odgovaraju¢im uputama za uporabu.

» Akumulatorsku bateriju ne upotrebljavajte i ne uvajte u okolini ugrozenoj eksplozijom.

» Ako je akumulatorska baterija toliko vru¢a da je ne moZete primiti rukom, onda je moguce da je u kvaru.
Stavite akumulatorsku bateriju na vidljivo, nezapaljivo mjesto dovoljno udaljeno od zapaljivih materijala.
Ostavite akumulatorsku bateriju da se ohladi. Ako je nakon jednog sata akumulatorska baterija jo$ uvijek
vruéa da je ne mozete primiti rukom, onda je u kvaru. Obratite se Hilti servisu ili proGitajte dokument
»,Napomene za sigurnost i primjenu Hilti litij-ionskih akumulatorskih baterija“.

Postujte posebne smjernice za transport, skladistenje i uporabu litij-ionskih akumulatorskih baterija.
— stranica 227

Procitajte napomene za sigurnost i primjenu Hilti litij-ionskih akumulatorskih baterija koje ¢ete naci
na kraju ovih uputa za uporabu skeniranjem QR koda.
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3 Opis

3.1 Pregled proizvoda ]

(@  Dodatni rukohvat

@  Poluga za blokadu kod zamjene lista pile

®  Blokada ukljugivanja

@  Glavni rukohvat

(®  Gumb za deblokadu kuta rezanja -1° i 47°

®  Kotagié za namjestanije izjednadenja hoda
(hod izmedu vodilice i utora za vodenje u
osnovnoj plogi)

@  Imbus kljug

Kotaci¢ za namjeStanje broja okretaja lista
pile

Blokada vretena

Prekida¢ za ukljucivanje/iskljugivanje
Izbacivanje strugotina / priklju¢ak
Montazna zaklopka za zamijenu lista pile
Prihvatna prirubnica

Stezna prirubnica

Stezni vijak

Paralelni grani¢nik

Klizni prozor za zastitu od prasine
Osnovna plo¢a

Podes$avanje dubine reza

Stezni vijak za paralelni grani¢nik

Stezni vijak za namjestanje kuta rezanja
Podesiv indikator rezanja
Akumulatorska baterija

Statusni prikaz akumulatorske baterije
Tipka za deblokadu akumulatorske baterije
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3.2 Namjenska uporaba

Opisani proizvod je potopna kruzna pila na akumulatorski pogon. Namijenjena je za piljenje i potopne rezove
iskljucivo u sljede¢im materijalima:

¢ Drvo i materijali sli¢ni drvu

* Plastika

¢ Gipsane kartonske ploce

¢ Vlaknaste cementne plo¢e

* Nezeljezni metali

Proizvod je namijenjen za stolarske radove i unutarnje radove.

Rucéna kruzna pila je opremljena prikljutkom za opcionalni uredaj za uklanjanje prasine koji je konstruiran za

postojeca crijeva usisavaca. Za spajanje crijeva uredaja za uklanjanje prasine s pilom moze biti potreban

odgovarajuc¢i adapter.

Upotrebljavajte iskljucivo listove pile dopustene za proizvod koji odgovaraju podacima navedenim u poglavlju

TehniCki podaci (npr. promjer, broj okretaja, debljina, materijal, itd...). Nisu dopusStene brusne i rezne ploce

niti listovi pile od visoko legiranog brzoreznog ¢elika (HSS).

Rezite samo ravne predmete obrade koji imaju dovoljno veliku povrsinu postavljanja osnovne ploce.

* Za ovaj proizvod koristite samo Hilti litij-ionske akumulatorske baterije tipa B 22. Hilti preporucuje za
ovaj proizvod uporabu akumulatorskih baterija navedenih u tablici na kraju ovih uputa za uporabu.

* Zaove akumulatorske baterije upotrebljavajte samo Hilti punjace tipa navedenog na kraju ovih uputa za
uporabu.

A, ==
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3.3 Sadrzaj isporuke

Akumulatorska kruzna pila, list pile, upute za uporabu

Ostale proizvode sustava dopustene za Va$ proizvod naci éete u VaSoj Hilti Store ili na:
www.hilti.group

3.4 Indikatori litij-ionske akumulatorske baterije
Hilti Nuron litij-ionske akumulatorske baterije mogu prikazati stanje napunjenosti, poruke pogreske i stanje
akumulatorske baterije.

3.4.1 Indikatori stanja napunjenosti i poruke pogreske

A| UPOZORENJE
Opasnost od ozljede uslijed pada akumulatorske baterije!

» Kada je umetnuta akumulatorska baterija i nakon pritiska na tipku za deblokadu pazite da ponovno
ispravno uglavite akumulatorsku bateriju u koristeni proizvod.

Kratko pritisnite tipku za deblokadu akumulatorske baterije kako bi se pojavio jedan od sljedecih indikatora.
Stanje napunjenosti i moguce smetnje takoder se stalno prikazuju dok je priklju¢eni proizvod uklju¢en.

Stanje Znacenje

Cetiri (4) LED diode stalno svijetle zeleno Stanje napunjenosti: 100 % do 71 %

Tri (3) LED diode stalno svijetle zeleno Stanje napunjenosti: 70 % do 51 %

Dvije (2) LED diode stalno svijetle zeleno Stanje napunjenosti: 50 % do 26 %

Jedna (1) LED dioda stalno svijetli zeleno Stanje napunjenosti: 25 % do 10 %

Jedna (1) LED dioda sporo treperi zeleno Stanje napunjenosti: < 10 %

Jedna (1) LED dioda brzo treperi zeleno Litij-ionska akumulatorska baterija je potpuno is-

praznjena. Napunite akumulatorsku bateriju.

Ako LED dioda nakon punjenja akumulatorske ba-
terije jo$ uvijek brzo treperi, obratite se Hilti ser-
visu.

Jedna (1) LED dioda brzo treperi Zuto Litij-ionska akumulatorska baterija ili s njom pove-
zan proizvod su preoptereceni, prevruci, prehladni
ili postoji neka druga pogreska.

Proizvod i akumulatorsku bateriju dovedite na pre-
poruc¢enu radnu temperaturu i ne preopterecujte
proizvod tijekom uporabe.

Ako se poruka i dalje prikazuje, obratite se Hilti

servisu.

Jedna (1) LED dioda svijetli Zuto Litij-ionska akumulatorska baterija i s njom pove-
zan proizvod nisu kompatibilni. Obratite se Hilti
servisu.

Jedna (1) LED dioda brzo treperi crveno Litij-ionska akumulatorska baterija je blokirana i ne

moze se dalje koristiti. Obratite se Hilti servisu.

3.4.2 Indikatori stanja akumulatorske baterije

Za pozivanje stanja akumulatorske baterije pritisnite i drzite pritisnutu tipku za deblokadu dulje od tri sekunde.
Sustav ne prepoznaje moguéu neispravnost baterije zbog zlouporabe, npr. ispadanja, uboda, vanjskih
ostecenja uzrokovanih vru¢inom itd.

Stanje Znacenje

Sve LED diode svijetle uzastopno i zatim jedna (1) | Akumulatorska baterija moze se dalje upotreblja-
LED dioda stalno svijetli zeleno. vati.

Sve LED diode svijetle uzastopno i zatim jedna (1) | Oc¢itavanje stanje akumulatorske baterije ne moze
LED dioda brzo treperi zuto. se iskljuciti. Ponovite postupak ili se obratite Hilti

servisu.
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Stanje

Znacenje

Sve LED diode svijetle uzastopno i zatim jedna (1)
LED dioda stalno svijetli crveno.

Ako se priklju¢eni proizvod moze dalje upotreblja-
vati, preostali kapacitet akumulatorske baterije je
ispod 50 %.

Ako se priklju¢eni proizvod ne moze viSe upotre-
bljavati, akumulatorska baterija je na kraju svog
zivotnog vijaka i treba je zamijeniti. Obratite se Hilti
servisu.

4 Tehnicki podaci

41 Znacajke proizvoda

SC 6WP-22

Tezina 3,3 kg
(prema EPTA-Procedure 01 bez akumu-
latora)

Tezina (paralelni grani¢nik) 0,45 kg

Dimenzije (DxSxV) 360 mm x 200 mm x 237 mm

Provrt za prihvat lista pile 20 mm

Promijer lista pile

160 mm ... 165 mm

Debljina osnovnog lista

1mm ... 1,5mm

Maksimalna dubina reza 57 mm
Dimenzionirani broj okretaja u praznom hodu 6.000 o/min
Dimenzionirani napon 216V

4.2 Tipovi i primjene lista pile

Tipove lista pile

Napomena o primjeni

Univerzalni list pile
List pile za fino rezanje

Drvo i materijali na bazi drva

List pile za vlaknasti cement

Vlaknasti cement i materijali na bazi
vlaknastog cementa

4.3 Temperatura skladistenja i radna temperatura

Temperatura skladistenja -20°C ... 70°C

Okolna temperatura pri radu -17°C ... 60 °C

4.4 Akumulatorska baterija

Radni napon akumulatorske baterije 21,6V

Tezina akumulatorske baterije Vidi na kraju ovih uputa za upo-
rabu

Okolna temperatura pri radu -17°C ... 60 °C

Temperatura skladistenja -20°C ...40°C

Temperatura akumulatorske baterije na po¢etku punjenja -10°C ... 45°C

4.5 Informacije o buci i vrijednosti vibracije sukladno EN 62841

Razina zvué¢nog tlaka i razina titranja koje su navedene u ovim uputama, izmjerene su skladno normiranom
postupku mijerenja te se mogu Kkoristiti za medusobnu usporedbu elektri¢nih alata. Primjerene su i za

privremenu procjenu ekspozicija.
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Navedeni podaci predstavljaju glavne primjene elektri¢nog alata. Ako se elektri¢ni alat inaCe koristi za druge
primjene s nastavcima, koji se razlikuju ili nisu dovoljno dobro odrzavani, podaci se mogu razlikovati. To
moze znatno povecati ekspozicije tijekom cjelokupnog radnog vijeka.

Za to¢nu procjenu ekspozicija trebaju se uzeti u obzir i vremena, tijekom kojih je elektri¢ni alat bio iskljucen ili
je radio, ali se zapravo nije koristio. To moze znatno smanijiti ekspozicije tijekom cjelokupnog radnog vijeka.
Odredite dodatne sigurnosne mjere za zastitu korisnika prije djelovanja zvuka i/ili titranja kao npr: Odrzavanje
elektricnog alata i nastavaka, odrzavanje toplih ruku, organizacija tokova rada.

Informacije o buci

Razina zvuéne snage (L,,,) 106 dB(A)
Nesigurnost razine zvuéne snage (Ky,,) 3 dB(A)
Razina zvuénog tlaka (L,,) 95 dB(A)
Nesigurnost razine zvuénog tlaka (K,) 3 dB(A)

Ukupne vrijednosti vibracija

Rezanje iverice (a, ) B 22-55 0,9 m/s?

Rezanje aluminijskog lima (a, ) B 22-55 1,7 m/s?

Nesigurnost (K) 1,5 m/s?
5 Priprema rada

A UPOZORENJE

Opasnost od ozljede zbog nehoti¢énog pokretanja!
» Prije umetanja akumulatorske baterije provjerite je li pripadajuci proizvod isklju¢en.
» lzvadite akumulatorsku bateriju prije namjestanja uredaja ili zamjene dijelova pribora.

Pridrzavajte se sigurnosnih napomena i upozoravajucih naputaka u ovoj dokumentaciji i na proizvodu.

5.1 Punjenje akumulatorske baterije

1. Prije punjenja procitajte uputu za uporabu punjaca.
2. Pazite da su kontakti akumulatorske baterije i punjaca Cisti i suhi.
3. Akumulatorsku bateriju punite u odobrenom punjacu. — stranica 219

5.2 Umetanje akumulatorske baterije

A UPOZORENJE

Opasnost od ozljede uslijed kratkog spoja ili pada akumulatorske baterije!

» Prije nego $to stavite akumulatorsku bateriju u uredaj, provjerite ima li stranih tijela na kontaktima
akumulatorske baterije i kontaktima proizvoda.

» Provjerite da je akumulatorska baterija uvijek ispravno uglavljena.

e

Akumulatorsku bateriju u potpunosti napunite prije prvog stavljanja u pogon.
2. Umetnite akumulatorsku bateriju u proizvod sve dok ¢ujno ne uskogi u leziste.
3. Provjerite siguran dosjed akumulatorske baterije.

5.3 Vadenje akumulatorske baterije
1. Pritisnite tipku za deblokadu akumulatorske baterije.

2. lzvucite akumulatorsku bateriju iz proizvoda.

5.4  Osiguraé od padaf

A| UPOZORENJE
Opasnost od ozljede zbog pada alata i/ili pribora!
» Upotrebljavajte samo preporu¢enu Hilti pridrznu traku za alat za svoj proizvod.
» Prije svake uporabe provijerite je li mozda oSte¢ena tocka za priévrSéivanje pridrzne trake za alat.
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ﬂ Pridrzavajte se nacionalnih smjernica za rad na visini.

Kao osigura¢ od pada za ovaj proizvod upotrebljavajte samo Hilti pridrznu traku za alat #2261971.

» Pri¢vrstite pridrznu traku za alat s petljom na proizvod kako je prikazano na slici. Provjerite siguran
prihvat.

» Pri¢vrstite kuku karabinera na nosivu strukturu. Provijerite siguran prihvat kuke karabinera.

ﬂ Pridrzavajte se uputa za uporabu Hilti pridrzne trake za alat.

5.5 Stavite jedinicu za uron u montazni polozaj &

Potopna jedinica ima montazni polozaj u kojem je stezni vijak dostupan putem montaznog prozora.
Pomodu poluge za blokadu moZete podesiti montazni polozaj.

Ako zaklopite polugu za blokadu (osnovni poloZaj), potopna jedinica ¢e natrag izletjeti. Drzite proizvod
za glavni rukohvat kako biste potopnu jedinicu kontrolirano mogli voditi u pocetni polozaj.

Proizvod postavite tako da moZzete uroniti s maksimalnom dubinom reza (npr. na rub stola).
Otvorite montaznu zaklopku za montazu lista pile.

Indikator postavke dubine reza postavite na maksimalnu vrijednost (1).

Preklopite polugu za blokadu prema gore (montazni polozaj) (2).

Pritisnite i drzite pritisnutom blokadu ukljucivanja (3) i uronite potopnu jedinicu u montazni polozaj.
» Potopna jedinica ¢ujno ¢e uskociti u montazni polozaj.

» Zatezni vijak vidljivo je centriran u montaznom prozoru.

o prNd

5.6 Demontaza lista pile [I

| Al UPOZORENJE

Opasnost od opeklina i posjekotina na listu pile, steznom vijku i steznoj prirubnici Posljedice mogu biti
opekline i posjekotine.
» Zazamijenu alata nosite zastitne rukavice.

1. Postavite potopnu jedinicu u montazni polozaj. - stranica 223
2. Pritisnite i drzite pritisnutu blokadu vretena (1).
3. Otpustite stezni vijak imbus klju¢em (2).

ﬂ Orijentirajte se prema strelici za smjer vrtnje: Otpustite stezni vijak u smjeru vrtnje lista pile.

4. lzvadite stezni vijak i steznu prirubnicu.
5. lzvadite list pile prema dolje iz Stitnika.

ﬂ Po potrebi za ¢iSéenje mozete skinuti prihvatnu prirubnicu.

5.7  Montaza lista pile 3, £

Sa sigurnoscéu utvrdite da list pile, kojeg treba stegnuti, odgovara tehnickim zahtjevima i da je dobro
naostren. Ostar list pile je preduvjet za besprijekoran rez.
Prije svake uporabe uvijek odaberite list pile koji odgovara materijalu rezanja.

1. Postavite potopnu jedinicu u montazni polozaj. — stranica 223

2. Ogistite prihvatnu i steznu prirubnicu (1).

3. Nataknite prihvatnu prirubnicu u ispravnom smjeru na pogonsko vreteno.

4. Umetnite novi list pile (2).

» Pazite na strelicu za smijer vrtnje na listu pile (3) i Stitniku (4). Smijer obije strelice za smjer vrtnje mora
se podudarati.

Nataknite steznu prirubnicu u pravilnom smjeru.

Uvrnite stezni vijak.
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7. Pritisnite i drZzite pritisnutu blokadu vretena (5).
8. Zategnite stezni vijak imbus klju¢em (6).

Orijentirajte se prema strelici za smijer vrtnje: Pritegnite stezni vijak suprotno od smjera vrinje lista
pile.

9. Provijerite pravilan dosjed lista pile.

10. Proizvod drzite za rukohvat.

11. Postavite ru€icu za blokadu u osnovni polozaj i zakrenite potopnu jedinicu natrag u osnovni polozaj (7).
12. Zatvorite montaznu zaklopku za montazu lista pile.

5.8 Klizni prozor za zastitu od prasine

Za optimalno usisavanje strugotina uvijek gurnite prozor za zastitu od prasine Sto blize predmetu obrade.

5.9 Namjestanje dubine rezanja

Odabrana podesena dubina reza bi uvijek trebala biti oko 5 do 10 mm veéa od debljine materijala za
rezanje.

e

Pritisnite i drZite pritisnutom deblokadu poloZaja dubine reza (1).
2. Pomaknite reza¢ na potrebnu dubinu reza (2).

» Indikator dubine reza ima zasebni indikator za rezove s vodilicom (3) i rezove bez vodilice (4).
3. Otpustite deblokadu za namjestanje dubine reza.

5.10 Podesavanje kuta rezanja za kosi rez &

ﬂ ¢ lIzbjegavajte razli¢ito namjestene prednje i straznje kutove tako da pri pritezanju ne vrsite pritisak
na dodatni rukohvat ili na pilu. Razli¢itim namjeStanjem kuta rez se viSe ne moze izvesti ravno.

1. Otpustite 2 stezna vijka za namjestanje kuta rezanja (1).
2. Zakrenite proizvod u Zeljeni kut rezanja.
» Ako zelite namjestiti kut od -1° ili iznad 45° (do maksimalno 47°), pritisnite i drzite tipku za deblokadu
(2).
3. Zategnite oba stezna vijka za namjestanje kuta rezanja.
4. Zategnite suprotni stezni vijak za namjestanje kuta rezanja.

5.11 Namijestanje broja okretaja lista pile

Uvijek koristite broj okretaja koji odgovara koristenom listu pile i materijalu koji se obraduje. Odgovaraju¢im
brojem okretaja izbjeci ¢ete pregrijavanje zubaca pile i povecati vijek trajanja lista pile.

» Okrenite kotaci¢ za odabir broja okretaja u odgovarajuci polozaj.

5.12 Montaza paralelnog graniénika [

Ovisno o montaZi na proizvodu paralelni grani¢nik moze ispuniti jednu od dvije funkcije:
e Kut u obliku slova L okrenut je prema dolje:

Paralelni grani¢nik za ravnomjerne rezove duz ruba.
¢ Kut u obliku slova L okrenut je prema gore:

ProSirenje osnovne ploce za stabilnu vodilicu kod rezova bez vodilice.

1. Otpustite oba stezna vijka.
2. Gurnite paralelni grani¢nik u prihvate za montazu osnovne ploce.
3. Postavite paralelni grani¢nik u razmaku potrebnom za rez.
» Pazite da su razmaci jednaki na obije strane.
4. Zategnite oba stezna vijka.



5.13 Postavite proizvod na vodilicom

Y

Postavite proizvod s utorom u osnovnoj ploci na rebro vodilice.
2. Provjerite hod izmedu vodilice i osnovne ploce.
3. Namijestite hod preko ekscentri¢nog vijka (1):
» Za smanjenje hoda okrenite ekscentri¢ni vijak u smjeru kazaljke na satu.
» Za povecanje hoda okrenite ekscentri¢ni vijak suprotno od smjera kazaljke na satu.
4. Podesite $to je mogucée maniji hod bez utjecaja na klizno kretanje.

6 Rukovanje

Pridrzavajte se sigurnosnih napomena i upozoravajucih naputaka u ovoj dokumentaciji i na proizvodu.

6.1 Ukljucivanije ili iskljuéivanje

Ukljuéivanje

1. Pritisnite blokadu uklju€ivanja i drzite prema gore.

2. Pritisnite i drzite pritisnut prekida¢ za uklju€ivanje/iskljucivanje.
3. Otpustite blokadu uklju¢ivanja.

Blokada uklju¢ivanja ostaje u otklju¢anom poloZaju sve dok prekida¢ za ukljucivanje/isklju¢ivanje
drzite pritisnutim ili dok se potopna jedinica nalazi u poloZaju urona. Blokada uklju€ivanja
automatski uskace u polozZaj blokade ako se potopna jedinica nalazi u osnovnom polozZaju ili ako
otpustite prekidac za ukljucivanje/iskljucivanje.

Iskljucivanje
4. Vratite potopnu jedinicu u osnovni poloZaj.
5. Otpustite prekida¢ za uklju¢ivanje/iskljucivanije.

6.2 Upravljanje prasinom i strugotinama

* Rezanje s uredajem za uklanjanje praSine:
Prikljugite usisno crijevo na priklju¢ak usisnog crijeva i pridrzavajte se uputa za uporabu uredaja za
uklanjanje prasine.

* Rezanje s vreéicom za praSinu:
Utaknite vrecicu za prasinu s adapterom u priklju¢ak usisnog crijeva za uredaj za uklanjanje prasine.

S proizvodom mozete raditi i bez uredaja za uklanjanje prasine ili vrecice za prasinu. Provjerite mogu
li se prasina i strugotine nesmetano izbacivati.

6.3 Rezanje prema predlosku K

ﬂ Rezite samo ravne predmete obrade koji imaju dovoljno veliku povr§inu postavljanja osnovne ploce.
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Osigurajte predmet obrade od pomicanja i oznadite tijek rezanja (predlozak).

Namijestite dubinu rezanja. — stranica 224

Postavite proizvod s podesivim indikatorom rezanja na crtu predloska.

Ukljucite proizvod. — stranica 225

» Pokret spustana proizvoda mogué je samo s deblokiranim prekidacem za ukljucivanje/iskljucivanje.
Uronite potopnu jedinicu do grani¢nika u predmet obrade (1).

Vodite proizvod odgovaraju¢im tempom rada kroz predmet obrade.

7. Zakrenite potopnu jedinicu za vrijeme rada lista pile natrag u osnovni polozaj (2).

Eal i

o o

ﬂ Time Cete sprijecite zaglavljenje lista pile u predmetu obrade.

8. Iskljucite proizvod ¢im potopna jedinica dode u osnovni polozaj. — stranica 225

6.4 lzvodenje potopnog reza

1. Namjestite dubinu rezanja. — stranica 224
2. Postavite proizvod na tvornicke postavke.
3. Ukljudite proizvod. — stranica 225

» Pokret spustana proizvoda mogué je samo s deblokiranim prekidacem za ukljucivanje/iskljugivanje.
Spustite proizvod u predmet obrade do grani¢nika.

Vodite proizvod odgovarajué¢im tempom rada kroz predmet obrade.

Zakrenite proizvod iz predmeta obrade.

Iskljucite proizvod &im potopna jedinica dode u osnovni polozZaj. — stranica 225

No oA

6.5 lzvodenje kosih rezova (kutni rez)

Proizvod ima podesiv indikator rezanja koji se automatski prilagodava podesenom kutu rezanja.
Podesivi indikator rezanja vrijedi samo za rezove bez vodilice. Kod rezova s vodilicom rezna linija ovisi
o konstrukciji, neovisno o podeSenom kutu rezanja.

Namijestite kut rezanja za koso rezanje. — stranica 224

Postavite proizvod s podesivim indikatorom rezanja na crtu predloska.
Ukljucite proizvod. — stranica 225

Uronite potopnu jedinicu u predmet obrade.

Vodite proizvod duz vodilice kroz predmet obrade.

IS

6.6  Rezanje s vodilicom i

Fiksirajte vodilicu s 2 stege.

Postavite osnovnu plo¢u s utorom na rebro vodilice.
Namijestite kut rezanja za koso rezanje. — stranica 224
Namijestite dubinu rezanja. — stranica 224

Ukljugite proizvod. — stranica 225

Uronite potopnu jedinicu u predmet obrade.

Vodite proizvod duz vodilice kroz predmet obrade.

N kN~

7 Ciséenje i odrzavanje

Opasnost od ozljede kod umetnute akumulatorske baterije !
» Prije svih radova ¢iS¢enja i odrzavanja uvijek izvadite akumulatorsku bateriju!

Ciséenje proizvoda

* Oprezno uklonite ¢vrsto prianjajuéu prljavstinu.

* Proreze za prozracivanje pazljivo o¢istite suhom, mekom ¢etkom ako postoje.

* Kuciste Cistite samo lagano navlazenom krpom. Ne upotrebljavajte silikonska sredstva za ciSc¢enje jer

mogu nagristi plasti¢ne dijelove.

* Upotrebljavajte Sistu, suhu krpu kako biste ocistili kontakte proizvoda.
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Odrzavanije litij-ionske akumulatorske baterije

* Nikada ne koristite akumulatorsku bateriju ukoliko su zacepljeni prorezi za prozraCivanje. Proreze za
prozracivanje pazljivo o€istite suhom, mekom cetkom.

* Izbjegavajte nepotrebno izlaganje akumulatorske baterije prasini ili prljavstini. Nikada nemojte izlagati
akumulatorsku bateriju velikoj vlazi (npr. uroniti u vodu ili ostaviti na kisi).
Ako je akumulatorska baterija smoc¢ena, onda s njom rukuijte kao s oSte¢enom akumulatorskom baterijom.
Izolirajte je u nezapaljivom spremniku i obratite se Hilti servisu.

e Akumulatorska baterija mora biti bez ostataka ulja i masti. Nemojte dopustiti nepotrebno nakupljanje
prasine ili prljavstine na akumulatorskoj bateriji. Akumulatorsku bateriju o€istite suhom, mekom ¢etkom
ili ¢istom, suhom krpom. Ne upotrebljavajte silikonska sredstva za ¢iS¢enje jer mogu nagristi plasti¢ne
dijelove.
Ne dodirujte kontakte akumulatorske baterije i ne uklanjajte tvornicki nanesenu mast s kontakata.

e Kuciste Cistite samo lagano navlazenom krpom. Ne upotrebljavajte silikonska sredstva za ciscenje jer
mogu nagristi plasti¢ne dijelove.

Odrzavanje

* Redovito provjeravajte je li na svim vidljivim dijelovima doSlo do oStec¢enja i funkcioniraju li besprijekorno
svi upravljacki elementi.

* U slu€aju oStecenija i/ili smetnji u radu ne radite s proizvodom. Proizvod odmah odnesite na popravak u
Hilti servis.

* Nakon ¢iSéenja i odrzavanja postavite sve zastitne uredaje i provjerite funkcioniraju li besprijekorno.

Za siguran rad koristite samo originalne rezervne dijelove i potro$ni materijal. Rezervne dijelove,
potrodni materijal i dodatni pribor, koji je odobrila tvrtka Hilti za va$ proizvod, pronadi éete u vasoj
Hilti Store ili na: www.hilti.group

71 Ciséenje zastitnog uredaja

1. Zastitne uredaje oprezno ocistite suhom ¢etkom.
2. Izvadite nakupine i strugotine u unutrasnjosti zastitnih uredaja s primjerenim alatom.

7.2 Ciséenje kanala za strugotine

1. Ako ste montirali uredaj za uklanjanje prasine na priklju¢ak usisnog crijeva, uklonite usisno crijevo s
priklju¢ka usisnog crijeva.
2. Kanal za strugotine o€istite Cetkom.

8 Transport i skladiStenje akumulatorskih alata i akumulatorskih baterija

Transport

/A OPREZ
Nehoti¢no pokretanje prilikom transporta !
» Svoje proizvode uvijek transportirajte bez umetnutih akumulatorskih baterija!

» lzvadite akumulatorsku(e) bateriju(e).

» Akumulatorske baterije nikada ne transportirajte u rasutom stanju. Za vrijeme transporta treba zastititi
akumulatorske baterije od prejakog udarca i vibracija te ih izolirati od svih vodljivih materijala ili drugih
akumulatorskih baterija kako ne bi dosle u dodir s polovima drugih baterija i prouzrocile kratak spoj.
Postujte lokalne propise o transportu akumulatorskih baterija.

» Akumulatorske baterije ne smiju se slati poStom. Obratite se otpremnickoj tvrtki ako Zelite slati neoStecene
akumulatorske baterije.

» Prije svake uporabe i nakon duzZeg transporta provjerite jesu li proizvod i akumulatorske baterije oSteéeni.

Skladistenje
| Al UPOZORENJE

Nehoti¢no ostecenje zbog neispravnih akumulatorskih baterija ili onih koje cure. !
» Svoje proizvode uvijek skladistite bez umetnutih akumulatorskih baterija!

» Proizvod i akumulatorske baterije skladistite na hladnom i suhom mijestu. Pridrzavajte se grani¢nih
vrijednosti temperature koje su navedene u poglavlju Tehni¢ki podaci.

» Akumulatorske baterije ne Cuvajte u punjacu. Uvijek izvadite akumulatorsku bateriju iz punja¢a nakon
punjenja.
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» Akumulatorske baterije ne Cuvajte na suncu, na izvorima topline ili iza stakla.
» Proizvod i akumulatorske baterije Cuvajte na mjestu koje je nedostupno djeci i neovlastenim osobama.

» Prije svake uporabe i nakon duzeg skladistenja provijerite jesu li proizvod i akumulatorske baterije
osteceni.

9 Pomo¢ u slu¢aju smetnji

Kod svih smetnji pazite na statusni prikaz akumulatorske baterije. Vidi poglavlje Indikatori litij-ionske
akumulatorske baterije.

U slu€aju smetniji, koje nisu navedene u ovoj tablici ili koje ne mozete sami ukloniti, obratite se naSem

Hilti servisu.

Smetnja Mogugéi uzrok Rjesenje
Prekidac¢ za Nema pogreske (sigurnosna funk- | »  Pritisnite blokadu uklapanja.
ukljucivanje/iskljucivanje cija).
ne moze se pritisnuti tj.
zaglavljen je.
Broj okretaja se iznenada Ispraznite akumulatorsku bateriju. » Napunite akumulatorsku bate-
smanijuje. riju.

Potisak je previsok. » Smanjite potisak i ponovno

ukljucite proizvod.

Nema usisne snage ili je sma- | Kanal za strugotine je zacepljen. » Ocistite kanal za strugotine.
njena — stranica 227
Proizvod se nakon blokiranja | Zastita od preopterecenja se oda- | » Ponovno pritisnite blokadu
lista pile samostalno ne po- ziva. uklapanja i prekida¢ za ukljuci-
krece. vanje/iskljucivanje.
Akumulatorska baterija ne¢e | Usko¢ni izdanak na akumulatorskoj | »  Ogistite usko¢ni izdanak i po-
uskociti u leziste s Cujnim bateriji je zaprljan. novno umetnite akumulatorsku
klikom. bateriju.
Proizvod vibrira jae nego $to | List pile je neispravno montiran. » Demontirajte list pile i ponovno
je uobicajeno. ga montirajte.
LED diode akumulatorske Neispravna akumulatorska baterija | » Obratite se Hilti servisu.
baterije niSta ne pokazuju

10 Zbrinjavanje otpada

/| UPOZORENJE

Opasnost od ozljede uslijed nestruénog zbrinjavanja! Opasnosti po zdravlje uslijed istjecanja plinova ili
tekucina.

» Nemojte slati oSte¢ene akumulatorske baterije!

» Nemoijte prekriti prikljucke nevodljivim materijalom kako biste izbjegli kratki spoj.

» Akumulatorske baterije zbrinite na nac¢in da ne mogu dospjeti djeci u ruke.

» Zbrinite akumulatorsku bateriju u vasoj Hilti Store ili se obratite nadleznoj tvrtki za zbrinjavanje otpada.

é,% Hilti proizvodi su ve¢im dijelom izradeni od materijala koji se mogu ponovno preraditi. Pretpostavka
za to je njihovo struéno razvrstavanje. U mnogim zemljama Hilti preuzima va$ stari uredaj na recikliranje.
Raspitajte se u Hilti servisnoj sluzbi ili kod vasSeg prodajnog savjetnika.

B: » ElektriGne alate, elektroniCke uredaje i akumulatorske baterije ne bacajte u kuéni otpad!

11 Jamstvo proizvodaca

» Ukoliko imate pitanja glede jamstvenih uvjeta, obratite se svojem lokalnom Hilti partneru.
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12 Dodatne informacije

Dodatne informacije o rukovanju, tehnici, okoliSu i recikliranju pronaci ¢ete na sliedecoj poveznici:
gr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
Tu poveznicu naci éete na kraju ove dokumentacije u obliku QR koda.

Originalno uputstvo za upotrebu

1 Podaci o uputstvu za upotrebu

1.1 O ovom uputstvu za upotrebu

* Detaljno procitajte uputstvo za upotrebu pre pocetka rada. To predstavlja preduslov za bezbedan rad i
nesmetano rukovanije.

¢ Obratite paznju na bezbednosne i upozoravaju¢e napomene koje se nalaze u ovom uputstvu za upotrebu
i na proizvodu.

* Uputstvo za upotrebu uvek €uvajte na proizvodu i samo sa ovim uputstvom za upotrebu prosledujte
proizvod dalje drugim osobama.

1.2 Legenda

1.2.1 Upozoravajué¢e napomene

Upozoravajuée napomene upozoravaju na opasnosti pri rukovanju proizvodom. Koriste se sledecée signalne
reCi:

A| opAsNOST

OPASNOST !
» Znaci neposrednu opasnu situaciju, koja moze prouzrokovati telesne povrede ili smrt.

UPOZORENJE

UPOZORENJE !
» Ova re¢ skrec¢e paznju na mogucu opasnost koja moze prouzrokovati teSku telesnu povredu ili smrt.

/\ OPREZ
OPREZ !
» Za mogucéu opasnu situaciju koja moze da dovede do telesnih povreda ili do materijalne Stete.

1.2.2 Simboli u uputstvu za upotrebu
Sledeci simboli se koriste u ovom uputstvu za upotrebu:

Postovanje uputstva za upotrebu

Napomene o primeni i druge korisne informacije

=%

Rad sa reciklaznim materijalima

Elektri¢ne uredaje i baterije ne odlazite u kuéni otpad

Hilti Li-lon akumulatorska baterija

g B3

Hilti Punja¢

1.2.3 Simboli na slikama
Sledeci simboli se koriste na slikama:

A ‘ Ovi brojevi se odnose na odgovarajucu sliku sa poc¢etka ovog uputstva za upotrebu.
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Numerisanije reflektuje redosled radnih koraka na slici i moze da odstupa od radnih koraka u

3

tekstu.
@ Pozicioni brojevi se koriste na slici Pregled i odnose se na brojeve legende u poglavlju Pregled
\J proizvoda.

@] | Ovaj znak bi trebalo da vas podstakne na poseban oprez prilikom rada sa proizvodom.

&

1.3 Simboli u zavisnosti od proizvoda

1.3.1  Opsti simboli
Simboli koji se koriste u vezi sa proizvodom.

Ng | Nominalni broj obrtaja u slobodnom hodu

——= | Jednosmerna struja

Strelica za smer

Obrtaj po minutu

Pre¢nik

-
RPM

1]
@ List testere
f

0

Proizvod podrzava bezi¢ni prenos podataka, koji je kompatibilan sa iOS i Android platformama.

@_ Ako postoji na proizvodu, ova sertifikaciona institucija za trziSte SAD i Kanade je sertifikovala
e~ | proizvod prema vazec¢im standardima.

Li-lon | Litijum-jonska akumulatorska baterija

®0 Nikada ne koristite akumulatorsku bateriju kao alat za udaranje.

4 | Ne dozvolite da akumulatorska baterija padne. Ne koristite akumulatorsku bateriju koja je pretr-
& | pela udarili je o3teéena na neki drugi nagin.

1.3.2 Obavezujuéi znakovi
Na proizvodu se upotrebljavaju slede¢i obavezujuci znakovi:

Nosite zastitne naocare

1.4 Informacije o proizvodu

=™ proizvodi su namenjeni za profesionalnog korisnika, a njima sme da rukuje, da ih odrzava
ili popravlja samo ovlas¢eno, upuéeno osoblje. To osoblje mora biti posebno upoznato sa moguéim
opasnostima. Proizvod i njegova pomoc¢na sredstva mogu da budu opasni ako ih neobucena lica nestru¢no
tretiraju ili ako se ne koriste namenski.
Oznaka tipa i serijski broj su navedeni na tipskoj plocici.
» Prenesite serijski broj u sledecu tabelu. Podaci o proizvodu ¢e vam biti potrebni kada budete kontaktirali
nase predstavnistvo ili servis.
Podaci o proizvodu

Akumulatorska kruzna testera za uranjanje SC 6WP-22
Generacija 01
Serijski br.

1.5 Izjava o uskladenosti

Pod vlastitom odgovorno$éu proizvodac izjavljuje da je ovde opisani proizvod u skladu sa vaze¢im zakonskim
propisima i normama. Primerak izjave o uskladenosti nalazi se na kraju ove dokumentacije.
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Tehni¢ka dokumentacija se ¢uva ovde:
Hilti Drustvo za razvoj doo | Dozvola za uredaje | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Sigurnost

21 Opste sigurnosne napomene za elektricne alate

A UPOZORENJE Prodéitajte pazljivo sigurnosne napomene, uputstva, pregledajte slike i proditajte
tehnicke podatke, koje idu uz ovaj elektri¢ni alat. GreSke kod pridrZzavanja sledecih sigurnosnih napomena
i uputstava mogu dovesti do elektricnog udara, pozara i/ili teSkih povreda.

Molimo sacuvajte sve sigurnosne napomene i uputstva za ubuduce.

Pojam "elektri¢ni alat" kori§¢en u sigurnosnim napomenama odnosi se na elektricne alate sa napajanjem iz
elektricne mreze (sa mreznim kablom) i na elektri¢ne alate sa pogonom na akumulatore (bez mreznog kabla).

Sigurnost na radnom mestu

» Podrucéje rada odrzavaijte cistim i osvetljenim. Nered i neosvetljeno radno podruc¢je mogu dovesti do
nezgoda.

» Sa elektricnim alatom ne radite u okolini ugrozenoj eksplozijom, u kojoj se nalaze zapaljive
tecénosti, gasovi ili prasine. Elektri¢ni alati proizvode iskre koje mogu zapaliti prasinu ili isparenja.

» Decu i ostale osobe tokom kori§¢enja elektricnog alata udaljite iz podruéja rada. Ako biste skrenuli
paznju sa posla mogli biste izgubiti kontrolu nad uredajem.

Elektriéna sigurnost

» Prikljuéni utika¢ elektricnog alata treba da odgovara uti¢nici. Na utikacu se ni u kom sluéaju ne
smeju izvoditi izmene. Ne koristite adapterske utikace zajedno sa zastitno uzemljenim elektriénim
alatima. Nepromenjeni utikaci i odgovarajuce uti¢nice smanjuju opasnost od elektri¢nog udara.

» lzbegavajte dodir tela sa uzemljenim povr§inama kao s$to su cevi, radijatori, Sporeti i frizideri.
Postoji pove¢ana opasnost od elektricnog udara ako je vase telo uzemljeno.

» Elektriéni alat drzite dalje od kiSe ili vlage. Prodiranje vode u elektri¢ni alat pove¢ava opasnost od
elektricnog udara.

» Kabl ne upotrebljavajte za noSenje ili veSanje elektricnog alata odnosno za izvlaéenje utikaca iz
uticnice. Kabl drzite dalje od izvora toplote, ulja, ostrih ivica ili pokretnih delova. Osteceni ili
zapleteni kablovi poveéavaju opasnost od elektricnog udara.

» Ako sa elektricnim alatom radite na otvorenom prostoru, upotrebljavajte samo produzne kablove
odobrene za upotrebu na otvorenom prostoru. Primena produznog kabla prikladnog za upotrebu na
otvorenom prostoru smanjuje opasnost od elektricnog udara.

» Ako ne mozete izbedi rad elektricnog alata u viaznom okruzenju, koristite zastitnu strujnu sklopku.
Upotreba zastitne strujne sklopke smanjuje opasnost od elektri¢nog udara.

Sigurnost ljudi

» Budite oprezni, pazite sta Cinite i kod rada sa elektricnim alatom postupajte razumno. Nemojte
koristiti elektri¢ni alat, ako ste umorni ili ste pod uticajem droga, alkohola ili lekova. Momenat
nepaznje prilikom upotrebe elektricnog alata moze da dovede do ozbiljnih povreda.

» Nosite sredstva licne zastite i uvek zastitne naocare. NoSenje sredstava licne zastite, kao $to su
zastitna maska, sigurnosne cipele koje ne klize, zastitna kaciga ili stitnik za sluh, u zavisnosti od vrste i
primene elektri€énog alata, smanjuje opasnost od nezgoda.

» lzbegavajte nehoti¢no stavljanje u pogon. Uverite se, da je elektri¢ni alat isklju¢en, pre nego sto
prikljucite snabdevanje naponom i/ili akumulator, ili ga primite ili nosite. Ako kod noSenja elektricnog
alata prst drzite na prekidacu ili ako je alat ukljucen i prikljuSen na elektriénu mrezu, to moze dovesti do
nezgoda.

» Pre nego $to ukljuéite elektri¢ni alat, uklonite alate za podesavanije ili vijéane kljuc¢eve. Alat ili klju¢
koji se nalazi u rotiraju¢em delu alata moze dovesti do nezgoda.

» lzbegavajte nenormalan polozaj tela. Zauzmite siguran i stabilan polozaj tela i u svakom trenutku
odrzavajte ravnotezu. Na taj nacin elektriéni alat mozete bolje kontrolisati u neo¢ekivanim situacijama.

» Nosite prikladnu odecéu. Ne nosite Siroku odecu ili nakit. Neka vasa kosa, odeca i rukavice budu
Sto dalje od pokretnih delova. Opustenu odecu, nakit ili dugu kosu mogu zahvatiti pokretni delovi alata.

» Ako su montirani alati za usisavanje i hvatanje prasine, proverite jesu li isti prikljuceni i da li se
pravilno koriste. Upotreba usisiva¢a moze smanjiti opasnost.

» Nikada nemojte da se osecate previse sigurnim i nikada nemojte da se ne pridrzavate pravila u vezi
rukovanja elektriénim alatom, iako ste nakon duzeg rada dobro upoznati sa radom sa elektricnom
alatom. Neodgovornim rukovanjem moguce je za samo nekoliko sekundi zadobiti teSke povrede.

A, ==
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Upotreba i rukovanje elektriénim alatom

» Ne preopterecujte alat. Za vrstu posla koji obavljate koristite za to predviden elektri¢ni alat. Sa
odgovarajuc¢im elektri¢nim alatom radi¢ete bolje i sigurnije, u navedenom podrucju snage.

» Ne upotrebljavajte elektri¢ni alat sa neispravnim prekidaéem. Elektricni alat koji se viSe ne moze
ukljuciti ili iskljuciti, opasan je i treba ga popraviti.

» lzvucite utikac iz uti¢nice i/ili izvadite akumulator koji se skida iz alata pre podesavanja alata,
zamene delova pribora ili odlaganja alata. Ovim merama opreza spreciéete nehoti¢no pokretanje
elektricnog alata.

» NekoriSéene elektricne alate drzite van domasaja dece. Ne dozvolite da alat koriste osobe koje
sa njim nisu upoznate ili koje nisu proditale ova uputstva. Elektri¢ni alati su opasni ako ih koriste
neiskusne osobe.

» Pazljivo odrzavajte elektricne alate i pribor. Uverite se da pokretljivi delovi elektriénog alata rade
besprekorno i da nisu zaglavljeni, polomljeni ili oStec¢eni tako da negativno uti¢u na funkcionisanje
alata. OStecene delove popravite pre upotrebe alata. Uzrok mnogih nezgoda lezi u loSe odrzavanim
elektriénim alatima.

» Rezne alate odrzavajte ostrim i éistim. BriZljivo odrZavani rezni alati sa o$trim secivima nece se zaglaviti
i laksi su za vodenje.

» Koristite elektri¢ni alat, pribor, alate za umetanje itd. u skladu sa ovim uputstvom. Kod toga uzmite
u obzir radne uslove i izvodene radove. Upotreba elektri¢nih alata za neke druge primene razli¢ite od
predvidenih, moZze dovesti do opasnih situacija.

» Rukohvati i povrSine za hvatanje moraju biti suve, ciste, bez ostataka ulja i masti. Klizavi rukohvati
i povrSine za hvatanje onemoguéavaju sigurno rukovanije i kontrolu elektricnog alata u nepredvidivim
situacijama.

Upotreba i rukovanje akumulatorskim alatom

» Akumulatore punite samo u punja¢ima koje preporucuje proizvodaé. Kod punjaca, koji je prikladan
za odredenu vrstu akumulatora, postoji opasnost od pozara ako se koristi sa drugim akumulatorima.

» Za elektricne alate upotrebljavajte samo za to predvidene akumulatore. Upotreba nekog drugog
akumulatora moze dovesti do povreda i opasnosti od pozara.

» Nekori$éeni akumulator drzite dalje od kancelarijskih spajalica, kovanica, klju¢eva, klinova, vijaka
ili drugih sitnih metalnih predmeta koji bi mogli prouzrokovati premoscéenje kontakata. Kratak spoj
izmedu kontakata akumulatora moze dovesti do opekotina ili do pozara.

» Kod neispravne primene moze do¢i do curenja te¢nosti iz akumulatora. lzbegavajte kontakt sa
njom. U slu¢aju nehoti¢nog kontakta isperite vodom. Ako te¢nost dospe u oc¢i, dodatno potrazite
pomo¢ doktora. Te¢nost koja iscuri iz akumulatora, moze dovesti do nadrazaja koze ili opekotina.

» Nemojte da koristite ostecene ili modifikovane akumulatore. Osteceni ili modifikovani akumulatori
mogu biti veoma nepredvidljivi i da dovedu do nastanka pozara, eksplozije i povredivanja.

» Nemojte da izlazete akumulator vatri ili visokim temperaturama. Vatra ili temperature iznad 130 °C
(265 °F) mogu da dovedu do eksplozije.

» Pridrzavajte se svih uputstava u vezi punjenja i nikada nemojte da punite akumulator ili alat sa
akumulatorom izvan temperaturnog opsega navedenog u uputstvu za upotrebu. Pogre$no punjenje
ili punjenje izvan dozvoljenog temperaturnog opsega moze da unisti akumulator i da predstavlja opasnost
od nastanka pozara.

Servisiranje

» Popravku elektri¢nog alata prepustite samo kvalifikovanom struénom osoblju i samo sa originalnim
rezervnim delovima. Na taj nacin posti¢i ¢e se odrzavanje sigurnosti alata.

» Nikada nemojte da odrzavate oSteéene akumulatore. Sva odrzavanja akumulator treba da obavlja
proizvodac ili ovlaSéeni servis za kupce.

2.2 Sigurnosne napomene za sve testere

Postupak secenja

> A OPASNOST: Ne priblizavajte ruke podrucju testere i listu testere. Drugom rukom drzite dodatni
rukohvat ili ku¢iSte motora. Ako testeru drzite obema rukama nijedna od tih ruku ne moze da zadobije
povrede od strane lista testere.

» Ne stavljajte ruku pod predmet obrade. Stitnik Vas pod predmetom obrade ne moze zastititi od lista
testere.

» Dubinu reza prilagodite debljini predmeta obrade. Trebalo bi da bude vidljiv za manje od pune visine
zuba pod predmetom obrade.
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Predmet obrade rezanjem nikada ne pridrzavajte u ruci ili iznad noge. Predmet obrade uévrstite na
stabilan prihvat. Vazno je da se predmet obrade dobro u¢vrsti kako biste smanijili opasnost od dodira
sa telom, zaglavljivanja lista testere ili gubitka kontrole.

Elektri¢ni alat hvatajte samo za izolirane rucke kada izvodite radove kod kojih ugradni alat moze
da dode u kontakt sa skrivenim strujnim vodovima. Kontakt sa vodom pod naponom stavlja pod
napon i metalne delove alata i dovodi do elektri¢nog udara.

Kod uzduznog rezanja uvek upotrebljavajte grani¢nik ili ravnu iviénu vodicu. Time se poboljSava
preciznost rezanja i smanjuje moguénost zaglavljivanja lista testere.

Uvek upotrebljavajte listove testere pravilne veli¢ine i odgovaraju¢eg prihvatnog otvara (npr.
zvezdastog ili okruglog). Listovi tastere, koji ne odgovaraju montaznim delovima testere, ne obréu se
koncentri¢no i dovode do gubitka kontrole.

Nikada ne upotrebljavajte osStecene ili neodgovarajuce podloske ili vijke za list testere. Podloske i
vijci za list testere su posebno konstruisani za VaSu testeru, za optimalnu snagu i sigurnost pri radu.

Povratni udarac - Uzroci i odgovarajuée sigurnosne napomene

Povratni udarac je nenadana reakcija zbog zakaenog, zaglavljenog ili nepravilno poravnatog lista testere
koja dovodi do nekontrolisanog podizanja testere i kretanja iz predmeta obrade prema operateru;

ako se list testere zakadi ili zaglavi u prorezu rezanja koji se zatvara, zablokira se i snaga motora odbacuje
alat u smeru operatera;

ako je list testere u rezu uvrnut ili nepravilno poravnat, zubi zadnje ivice lista testere se mogu zakaditi
u povrsini predmeta obrade, ¢ime se list testere izbacuje iz proreza rezanja i testera odskace u smeru
operatera.

Povratni udarac je posledica neispravne ili nepravilne upotrebe testere. Moze se sprediti odgovaraju¢im
preventivnim merama, od kojih su neke dole navedene.

>

Cvrsto drzite testeru sa obe ruke i stavite ruke u polozaj u kom mozete uhvatiti sile povratnog
udarca. Uvek stojite uz bok lista testere, list testere nikada ne postavljajte u liniju sa Vasim telom.
Kod povratnog udarca kruzna testera moze das odskoc¢i unazad, ali operater moze pritom da savlada
sile povratnog udarca ako preduzme odgovarajuce sigurnosne mere.

Ako se list testere zaglavi ili prekinete radove, iskljucite testeru i drzite je mirno u materijalu sve
dok se list testere na zaustavi. Nikada ne pokusavajte testeru vaditi iz predmeta obrade ili je
povladiti unazad dok se list testere pomice, u suprotnom bi moglo doéi do povratnog udarca.
Utvrdite i uklonite uzrok zaglavljenja lista testere.

Ako testeru, koja stoji u predmetu obrade, Zelite ponovo pokrenuti, centrirajte list testere u prorezu
rezanja i proverite nisu li se zubi testere zaglavili u predmetu obrade. Ako je list testere zaglavljen,
postoji opasnost da se on pomeri iz predmeta obrade ili da prouzrokuje povratni udarac pri ponovnom
pokretanju testere.

Poduprite velike plo¢e kako biste smanijili rizik od povratnog udarca zbog zaglavljenog lista testere.
Velike plo¢e mogu se saviti pod vlastitom tezinom. Ploce se moraju podupreti sa obe strane kako u blizini
proreza rezanja tako i na ivici.

Ne upotrebljavajte tupe ili oStecene listove testere. Listovi testere sa tupim ili nepravilno usmerenim
zupcima zbog uskog proreza rezanja prouzrokuju poveéano trenje, zaglavljivanje lista testere i povratni
udarac.

Pre rezanja pritegnite podeSivace za dubinu urezivanja i ugao rezanja. Ako se za vreme rezanja
podesivaci pomere, list testere se moze zaglaviti i moze doéi do povratnog udarca.

Budite posebno oprezni kod rezanja u postojece zidove ili druga nevidljiva podrucja. Istureni list
testere se pri rezanju moze zablokirati u skrivenim predmetima i prouzrokovati povratni udarac.

Funkcija stitnika

>

Pre svake upotrebe proverite da li stitnik besprekorno zatvara. Testeru ne upotrebljavajte ako
stitnik nije moguce slobodno pomeriti i ako se odmah ne zatvori. Nemojte stitnik da stezete niti
da ga privezujte u otvorenom polozaju, time bi list testere bio nezasti¢en. Ako testera nenamerno
padne na pod moguce je da dode do savijanja Stitnika. Proverite kako bi bili sigurni da je mogucée
slobodno pomerati $titnik i da kod svih reznih uglova ili dubina rezanja ne dodiruje list testere a ni druge
delove.

Proverite stanje i funkciju opruge za stitnik. Servisirajte testeru pre upotrebe ako stitnik i opruga
ne rade besprekorno. Osteceni delovi, lepljivi talog ili nataloZzena strugotina su uzrok usporenog rada
donjeg stitnika.

Osigurajte osnovnu plocu testere kod "rezanja prodiranjem" koje se ne obavlja pod pravim uglom
od bo¢nog pomeranja. Usled bo¢nog pomeranja postoji opasnost da dode do zaglavljivanja lista testere
i time do povratnog udara.
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2.3

Nemojte da ostavljate testeru na radni sto ili na pod bez da stitnik pokriva list testere. Nezasticeni
list testere, koji se jo$ okrece, pokrece testeru suprotno od smera rezanja i reze sve $to mu je na putu.
Stoga imajte na umu vreme dodatnog okretanja testere.

Dodatne sigurnosne napomene

Bezbednost ljudi

>

>
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Nikad nemoijte vrsiti manipulacije ili promene na elektricnom alatu ili priboru.

Elektri¢nim alatom rukujte samo sa pripadajuc¢im zastitnim uredajima.

Ako se elektri¢ni alat koristi bez usisavanja prasine, kod radova kod kojih se stvara prasina uvek nosite
laganu zastitu za disajne organe.

Elektri¢ni alat drzite uvek ¢vrsto sa obe ruke za predvidene rukohvate.

Nosite zastitu za sluh. Delovanje buke moze uzrokovati gubitak sluha.

Zbog bolje cirkulacije krvi u prstima napravite pauzu u radu i uradite vezbe za opustanje prstiju.
Elektricni alat nije namenjen za slaba, neobucena lica.

Elektri¢ni alat ukljucite tek na radnom mestu i kada ga dovedete u radni polozaj.

Izvadite akumulatorsku bateriju ako dode do problema sa elektricnim alatom, ako menjate alate za
umetanije ili pribor i prilikom skladi$tenja i transporta elektricnog alata.

Sa alatom ne radite iznad glave.

Elektri¢ni alat nemojte da kocite bo¢nim pritiskanjem o list testere.

Pre umetanja akumulatorske baterije sa sigurno$c¢u utvrdite da li je testera isklju¢ena i da li je blokada
ukljucivanja ulegla u leZiste. Na taj nacin ¢ete izbec¢i povrede zbog nesmotrenog pokretanja elektricnog
alata.

Nemojte da dodirujete steznu prirubnicu i vijak za zatezanje dok elektri¢ni alat radi.

Pre nego $to odlozZite elektri¢ni alat, sacekajte dok se list testere potpuno ne zaustavi.

Pre nego $to zamenite elektri¢ni alat, sacekajte dok se elektri¢ni alat ne ohladi.

Nikada nemojte da aktivirate aretaciju vretena, ako se list testere obrce.

Elektri¢ni alat ne usmeravajte prema osobama.

Blokada uklju€ivanja uvek mora biti u leZiStu, kada menjate delove pribora ili akumulatorske baterije,
prilikom transporta ili ako hocete da odlozZite elektricni alat.

Uvek upotrebljavajte list testere koji odgovara materijalu i karakteristikama predmeta obrade.

Nikada nemojte montirati brusne ploce bilo koje vrste na ovaj elektri¢ni alat.

Elektri¢ni alat naslonite na predmet obrade samo kada je ukljucen.

Prilagodite silu potiska listu testere i materijalu koji treba da se obraduje. Tako spreCavate da se list
testere blokira i da se eventualno prouzrokuje povratni udar.

Sprecite pregrejavanje vrhova zubaca testere.

Dozvoljeni broj obrtaja umetnog alata mora biti barem toliko visok kao najvisi broj obrtaja naveden na
elektricnom alatu. Pribor, koji se okre¢e veéim brojem obrtaja od dopustenog, moze se razbiti i odleteti
okolo.

Nikada ne radite u okruzenju u kom ima puno prasine.

Prasina, koja nastaje prilikom bru$enja, $mirglanja, i buSenja, moze da sadrzi opasne hemikalije. Neki
primeri su: olovo ili boja na bazi olova; cigla, beton i drugi zidarski proizvodi, prirodni kamen i drugi
proizvodi koji sadrze silikat; odredena drva, kao $to su hrast, bukva i hemijski obradeno drvo; azbest ili
materijali koji sadrze azbest. Odredite izloZzenost korisnika i posmatra¢a prema klasi opasnosti materijala
na kojima se radi. Preduzmite neophodne mere za odrzavanje izlaganja na sigurnom nivou, kao $to su
npr. primena sistema za sakupljanje prasine ili noSenje odgovarajuce zastite za disanje. OpSte mere za
smanjenije izlozenosti ukljucuju:

» rad u dobro provetravanom podrucju,

» izbegavanje duzeg kontakta sa prasinom,

» skidanje prasine sa lica i tela,

» noSenje zastitne odece i pranje izlozenih podrucja vodom i sapunom.

Vi i sve ostale osobe u radnom podrucju uvek nosite zastitnu masku za lice, koja odgovara zahtevima
upotrebe.

Vi i svi ostali ljudi u radnom prostoru nosite odgovarajuce zastitne naocare, zastitnu kapu, zastitu za sluh,
zastitne rukavice i zastitnu obucu kada koristite elektricni alat.

Pre pocetka rada utvrdite klasu opasnosti prasine koja nastaje pri radu. Koristite gradevinski usisiva¢
sa sluzbeno dozvolienom klasifikacijom zastite, koja odgovara vasim lokalnim propisima o zastiti protiv

prasine.

Postujte vase nacionalne zahteve za zastitu na radu.
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Upotrebite mehanizam za zatezanije ili drugi prakti¢an nacin, kako biste obezbedili predmet za obradu i
zadrzali ga u stabilnom poloZaju. Drzanje predmeta za obradu rukom ili pomocu tela je nestabilno i moze
dovesti do gubitka kontrole. Ne pustajte tre¢im licima da predmet obrade drze na polozaju.

Nemojte rezati nepoznate podloge i na reznoj traci iznad i ispod ne sme biti prepreka. Kada list testere
grubo dodirne predmet, moze da dode do povratnog udara na elektri¢ni alat.

Opasnost od povrede usled alata i/ili pribora koji padne. Pre pocetka rada proverite da li je montirani
pribor sigurno priévr§éen.

Kada secete zajedno sa usisivacem, izbegavajte dodirivanje poklopca za zastitu od prasine ili usisnog
creva. Za materijale sa visokim stvaranjem praSine moze postojati povecan rizik od elektrostati¢kog
udara.

Uverite se da na reznoj traci nema prepreka, kao npr. ekseri, zavrtnji ili drugi metalni delovi.

Koristite isklju€ivo Hilti preporucene listove tastere, koji odgovaraju standardu EN 847-1.

Prilikom rezanja plastike, uverite se da se radni komad ne zagreva previse i ne topi.

Elektriéna sigurnost

>

2.4

Pre pocetka rada npr. detektorom metala ispitajte da li u podrucju rada ima skrivenih elektri¢nih vodova,
gasnih i vodovodnih cevi. Spoljasnji metalni delovi na elektri¢cnom alatu mogu biti pod naponom ako ste
npr. nehotice oStetili elektriéni vod. Na taj nacin nastaje poveéana opasnost od elektri¢nog udara.

Pazljivo rukovanje i upotreba akumulatorske baterije

Postujte sledece bezbednosne napomene za bezbedno rukovanje i kori§éenje litijum-jonskih
akumulatora. Nepridrzavanje moZze dovesti do iritacije koze, teSkih povreda usled korozije, hemijskih
opekotina, pozara i / ili eksplozija.

Akumulatorske baterije koristite isklju€ivo dok su u tehnicki besprekornom stanju.

Pazljivo rukujte akumulatorskim baterijama kako biste izbegli oSteéenja i isticanje te¢nosti koja je veoma
Stetna po zdravlje!

Na akumulatorskim baterijima se ni u kom slu¢aju ne smeju vrsiti izmene niti se njima sme manipulisati!
Akumulatorske baterije se ne smeju rastavljati, gnjeciti, zagrevati na temperaturi iznad 80 °C (176 °F) ili
paliti.

Ne koristite ili ne punite akumulatorske baterije, koje su pretrpele strujni udar ili su o$teéene na neki drugi
nacin. Redovno kontroliSite da li na vasim akumulatorskim baterijama ima ostecenja.

Nikada ne koristite reciklirane ili popravljene akumulatorske baterije.

Nikada ne koristite akumulatorsku bateriju ili elektriéni alat sa akumulatorskim pogonom kao udarni alat.
Nikada ne izlazite akumulatorske baterije direkthom sunéevom zraenju, poveéanoj temperaturi, varni-
&enju ili otvorenom plamenu. To moze da dovede do eksplozija.

Ne dodirujte polove baterije svojim prstima, alatima, nakitom ili drugim predmetima koji provode struju.
To moze oStetiti akumulatorsku bateriju i izazvati materijalnu Stetu i povrede.

Drzite akumulatorske baterije dalje od kise, vlage i te¢nosti. Te¢nost koja je prodrla moze prouzrokovati
kratke spojeve, strujne udare, pozare i eksplozije.

Upotrebljavajte samo punjace i elektricne alate koji su predvideni za taj tip akumulatorske baterije. Da
biste to uradili, obratite paznju na podatke u odgovarajuéim uputstvima za upotrebu.

Ne koristite i ne skladistite bateriju u okolini u kojoj postoji opasnost od eksplozije.

Ako je akumulatorska baterija prevru¢a da biste je drzali u ruci, onda je moguce da je u kvaru.
Akumulatorsku bateriju postavite na pregledno, nezapaljivo mesto koje je dovoljno udaljeno od zapaljivih
materijala. Sacekajte da se akumulatorska baterija ohladi. Ukoliko je akumulatorska baterija nakon sat
vremena i dalje suvi$e vruéa da biste je drzali u ruci, to znadi da je neispravna. Obratite se servisu Hilti ili
procitajte dokument ,Napomene za sigurnost i kori§¢enje Hilti Li-lon akumulatorskih baterija“.

Obratite paznju na specijalne smernice, koje vaze za transport, skladistenje i upotrebu litijum-
jonskih akumulatorskih baterija. — Strana 244

Proditajte napomene za sigurnost i kori$¢enje Hilti Li-lon akumulatorskih baterija, koje mozete
dobiti skeniranjem QR koda na kraju ovog uputstva za upotrebu.
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3 Opis

3.1 Pregled proizvoda ]

Dodatni rukohvat

Poluga za zaklju¢avanje promene lista te-
stere

Blokada ukljucivanja

Glavna ru¢ka

Dugme za otpustanje ugla secenja -1° i 47°
Tocak za podeSavanje kompenzacije zazora
(Igrajte izmedu vodece Sine i Zleba za vode-
nje u osnovnoj ploci)

Sestougaoni klju¢

Tocak za podeSavanje brzine lista testere
Blokada vretena

Taster za ukljucivanje/iskljucivanje
Izbacivanje opiljaka / priklju¢ni nastavak
Montazni poklopac za promenu lista testere
Prihvatna prirubnica

Zatezna prirubnica

Zatezni vijak

Paralelni grani¢nik

Klizni prozor za zastitu od prasine

Osnovna plo¢a

Podes$avanje dubine reza

Stezni zavrtanj paralelni grani¢nik
PodesSavanje ugla se¢enja steznog zavrtnja
Adaptivni indikator sekcije

Akumulatorska baterija

Prikaz statusa akumulatorske baterije
Taster za deblokiranje akumulatorske baterije

CICICIOMCIC
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3.2 Namenska primena

Opisani proizvod je broj akumulatorska kruzna testera za uranjanje. Namenjena je za testerisanje i uranjanje
isklju¢ivo u slede¢im materijalima:

¢ Drvetu i drvetu sli¢ni materijali

* Plastika

* Gipsane ploce

¢ Vlaknaste cementne ploce

¢ Obojeni metali

Proizvod je namenjen za stolarske radove i radove na unutra$njem uredenju.

Rucna kruzna testera je opremljena prikljuénim nastavkom za opcioni otprasiva¢, koji je napravijen za

uobi¢ajena creva usisivaca. Za spajanje creva otpraSivaca sa testerom, moze biti potreban odgovarajudi

adapter.

Koristite iskljucivo listove tastere koji su dozvoljeni za proizvod i koji su u skladu sa podacima u tehni¢kim

podacima (npr. precnik, broj obrtaja, debljina, materijal, itd...). Nisu dozvoljene brusne i rezne plo¢e kao ni

listovi testera od visokolegiranog celika za brzi rad (HSS).

Rezite samo ravne predmete obrade, koji imaju dovoljno veliku povrsinu naleganja za osnovnu plo¢u.

e Za ovaj proizvod koristite iskljucivo Hilti litijum-jonske akumulatorske baterije serije B 22. Hilti za ovaj
proizvod preporu€uje upotrebu akumulatorske baterije koja je navedena na kraju ovog uputstva za
upotrebu.

* Za ove akumulatorske baterije koristite iskljuCivo Hilti punjace serija koje su navedene na kraju ovog
uputstva za upotrebu.
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3.3 Sadrzaj isporuke

Akumulatorska kruzna testera, list testere, uputstvo za upotrebu

Ostale, za va$ proizvod odobrene sistemske proizvode pronadite u vasoj Hilti Store ili na:
www.hilti.group

3.4 Prikazi Li-lon akumulatorske baterije

Hilti Nuron Li-lon akumulatorske baterije mogu da prikazu status napunjenosti, poruke o greSkama i stanje i
akumulatorske baterije.

3.4.1 Indikatori za napunjenosti i poruke o greSkama

Al UPOZORENJE

Opasnost od povrede u slu¢aju padanja akumulatorske baterije!
» Kada je uklju¢ena akumulatorska baterije, nakon pritiskanja tastera za ukljucivanje uverite se da ste
ponovo pravilno postavili akumulatorsku bateriju u kori§¢enom proizvodu.

Kratko pritisnite taster za otklju¢avanje akumulatorske baterije da biste dobili neki od sledec¢ih prikaza.
Nivo napunjenosti kao i moguée smetnje se prikazuju trajno, sve dok je priklju¢eni proizvod uklju¢en.

Stanje Znacenje

Cetiri (4) LED diode svetle konstantno zeleno Status napunjenosti: 100% do 71%

Tri (3) LED diode svetle konstantno zeleno Status napunjenosti: 70% do 51%

Dve (2) LED diode svetle konstantno zeleno Status napunjenosti: 50% do 26%

Jedna (1) LED dioda konstantno svetli zeleno Status napunjenosti: 25% do 10%

Jedna (1) LED dioda treperi polako zeleno Status napunjenosti: < 10 %

Jedna (1) LED dioda treperi brzo zeleno Li-lon akumulatorska baterija je potpuno ispra-

znjena. Napunite akumulatorsku bateriju.

Ako LED dioda nakon akumulatorske baterije jo$
uvek brzo treperi, obratite se Hilti servisu.

Jedna (1) LED dioda treperi brzo zuto Li-lon akumulatorska baterija ili proizvod koji je po-
vezan sa njom su preoptereceni, pregrejani, previse
hladni ili postoji neka druga greska.

Proizvod i akumulatorsku bateriju dovedite na pre-
poruc¢enu radnu temperaturu i nemojte je preopte-
redivati prilikom upotrebe.

Ako se poruka i dalje pojavljuje, obratite se Hilti

servisu.

Jedna (1) LED dioda svetli Zuto Li-lon akumulatorska baterija i proizvod koji je po-
vezan sa njom nisu kompatibilni. Obratite se Hilti
servisu.

Jedna (1) LED dioda treperi brzo crveno Li-lon akumulatorska baterija je blokirana i viSe ne

moze da se upotrebljava. Obratite se Hilti servisu.

3.4.2 Prikazi stanja akumulatorske baterije

Kako biste proverili stanje akumulatorske baterije, drzite taster za otklju¢avanje pritisnut duze od tri sekunde.
Sistem ne prepoznaje potencijalne nepravilne funkcije baterije usled zloupotrebe, kao $to su npr. pad, ubodi,
eksterna ostecenja od toplote.

Stanje Znacenje

Sve LED diode svetle kao radno svetlo i jedna (1) Akumulatorska baterija moze dalje da se koristi.
LED dioda nakon toga svetli konstantno zeleno.
Sve LED diode svetle kao radno svetlo i nakon toga | Upit prikaza stanja akumulatorske baterije nije mo-

jedna (1) LED dioda brzo treperi zuto. gao da izvrSi. Ponovite postupak ili se obratite Hilti
servisu.
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Stanje Znacenje
Sve LED diode svetle kao radno svetlo i jedna (1) Ako prikljuéeni proizvod moze i dalje da se koristi,
LED dioda nakon toga svetli konstantno crveno. preostali kapacitet baterije je manji od 50%.

Ako priklju€eni proizvod vise ne moze da se koristi,
akumulatorska baterija je na kraju svog roka tra-
janja i potrebno je da se zameni. Obratite se Hilti
servisu.

4 Tehnicki podaci

4.1 Osobine proizvoda

SC 6WP-22

Tezina

3,3 kg

(prema EPTA-Procedure 01 bez akumu-
latorske baterije)

Tezina (paralelni grani¢nik) 0,45 kg
Dimenzije (D x § x V) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Prihvatni otvor za list testere 20 mm

Prec¢nik lista testere

160 mm ... 165 mm

Debljina osnove

1mm ... 1,5 mm

Maksimalna dubina reza 57 mm
Nominalni broj obrtaja u slobodnom hodu 6.000/min
Referentni napon 216V

4.2 Tipovi i primena listova testere

Tip lista testere

Napomena o prijavi

Univerzalni list testere
List testere za fino secenje

Drvo i materijali na bazi drveta

List testere od vlaknastog cementa

Vlaknasti cement ili materijali na bazi

vlaknastog cementa

4.3 Temperatura za skladistenje i radna temperatura

Temperatura skladistenja -20°C ... 70°C
Temperatura okoline tokom rada -17°C ... 60 °C

4.4 Akumulatorska baterija

Radni napon akumulatorske baterije 216V

Tezina akumulatorske baterije Videti kraj ovog uputstva za
upotrebu

Temperatura okoline tokom rada -17°C ... 60 °C

Temperatura skladistenja -20°C ... 40°C

Temperatura akumulatorske baterije na po¢etku punjenja -10°C ... 45°C

4.5 Informacije o Sumu i vrednosti vibracija prema EN 62841

U ovim uputstvima navedene vrednosti pritiska zvuka i vibracija su izmerene u skladu sa normiranim
postupkom merenja i mozete zajedno da ih koristite za poredenje elektri¢nih alata. Takode su primereni za
preliminarnu procenu ekspozicija.

Navedeni podaci se odnose primarne primene elektri¢nog alata. Ako se elektriCni alat inace koristi za druge
primene sa alatima za umetanije koji se razlikuju ili nisu dovoljno dobro odrzavani, podaci se mogu razlikovati.

To moze znatno povecati ekspozicije tokom celokupnog radnog veka.
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Za ta¢nu procenu izloZzenosti treba uzeti u obzir i vreme kada je elektri¢ni alat iskljucen ili kada radi, ali nije u
upotrebi. To moZze znatno smanjiti ekspozicije tokom celokupnog radnog veka.

Odredite dodatne sigurnosne mere za zastitu korisnika od delovanja zvuka i/ili vibracija kao npr.: odrzavanje
elektricnog alata i alata za umetanje, odrzavanje toplih ruku, organizacija tokova rada.

Informacije o Sumu

Nivo zvuéne snage (L) 106 dB(A)
Nesigurnost nivoa zvuéne snage (Ky,) 3 dB(A)
Nivo zvuénog pritiska (L,,) 95 dB(A)
Nesigurnost nivoa zvuénog pritiska (K,) 3 dB(A)
Ukupne vrednosti vibracija
Testerisanje iverice (a,y) B 22-55 0,9 m/s?
Testerisanje aluminijumskog lima (a, ) B 22-55 1,7 m/s?
Nesigurnost (K) 1,5 m/s?
5 Priprema za rad

Al UPOZORENJE
Opasnost od povrede nesmotrenim pokretanjem!
» Pre postavljanja akumulatorske baterije uverite se da je proizvod isklju¢en.

» Izvadite akumulatorsku bateriju pre podeSavanja uredaja ili zamene delova pribora.

Obratite paznju na bezbednosne i upozoravajuée napomene koje se nalaze u ovoj dokumentaciji i na
proizvodu.

5.1 Punjenje akumulatorske baterije

1. Pre punjenja procitajte uputstvo za rukovanje punjacem.
2. Vodite ratuna o tome da kontakti akumulatorske baterije i punjaca treba da budu suvi i Cisti.
3. Akumulatorsku bateriju napunite u sertifikovanom punjacu. — Strana 236

5.2 Umetanje akumulatorske baterije

A| UPOZORENJE

Opasnost od povrede usled kratkog spoja ili pada akumulatorske baterije!
» Pre postavljanja akumulatorske baterije u proizvod, uverite se da na kontaktima akumulatorske baterije i
proizvoda nema stranih tela.

» Uvek proverite da li akumulatorska baterija pravilno naleze.

1. Pre prvog pustanja u rad u potpunosti napunite akumulatorsku bateriju.
2. Gurnite akumulatorsku bateriju u proizvod, dok se ne ¢uje da se uklopila.
3. Proverite da li je akumulatorska baterija ispravno ulegla.

5.3 Uklanjanje akumulatorske baterije

1. Pritisnite taster za otklju¢avanje akumulatora.
2. lzvucite akumulatorsku bateriju iz proizvoda.

5.4  Osiguraé od padanja B
Al UPOZORENJE

Opasnost od povrede usled alata i/ili pribora koji padne!
» Koristite samo Hilti traku za drzanje alata koja je preporu¢ena za va$ proizvod.

» Pre svake upotrebe proverite da li je tacka za pri€vrS¢ivanje trake za drzanje alata oStecena.

ﬂ Vodite racuna o nacionalnim propisima za radove na visini.
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Kao osigura¢ od padanja, za ovaj proizvod koristite isklju¢ivo Hilti traku za drzanje alata #2261971.
» Traku za drZzanje alata pri¢vrstite sa petljom kao $to je predstavljeno na slici. Proverite siguran prihvat.
» Pri¢vrstite karabiner na nosecéu strukturu. Proverite siguran prihvat karabinera.

ﬂ Obratite paznju na uputstvo za upotrebu Hilti trake za drZanje alata.

5.5 Postavite jedinicu za uranjanje u polozaj za montazu £

Jedinica za uranjanje ima polozaj za montazu u kojem je stezni zavrtanj dostupan kroz prozor za
montazu. MoZete podesiti poloZaj montaze pomocéu poluge za zaklju¢avanje.

Ako preklopite rucicu za zaklju¢avanje (osnovni polozaj), jedinica za uranjanje se vraéa nazad. Drzite
proizvod za glavnu ru¢ku da biste kontrolisano vodili jedinicu za uranjanje u po¢etnu poziciju.

Postavite proizvod tako da moZete da ga uronite sa maksimalnom dubinom secenja (npr. na ivici stola).
Otvorite montazni poklopac lista testere.

Postavite indikator dubine se€enja na maksimalnu vrednost (1).

Presavijte rugicu za zaklju¢avanje prema gore (pozicija montaze) (2).

Pritisnite i drzite blokadu ukljucivanja (8) i uronite jedinicu za uranjanje u polozaj za montazu.

» Jedinica za uranjanje zvu¢no uleZe na svoje mesto u poloZaju za montazu.

» Stezni zavrtanj je vidljivo centriran u prozoru za montazu.

oM~

5.6 Demontaza lista testere [

Opasnost od opekotina i posekotina na list testere, zatezni vijak i zateznu prirubnicu Posledice mogu
biti posekotine i opekotine.
» Zazamenu alata upotrebljavajte zastitne rukavice.

1. Postavite jedinicu za uranjanje u polozaj za montazu — Strana 240
2. Pritisnite i zadrZzite blokadu vretena (1).
3. Pomocu Sestougaonog klju¢a otpustite stezni vijak (2).

ﬂ Koristite strelicu za smer rotacije kao vodi¢: Olabavite stezni zavrtanj u smeru rotacije lista testere.

4. Uklonite zatezni vijak i steznu prirubnicu.
5. Skinite list testere nadole i izvadite iz zaStitne haube.

ﬂ Po potrebi moZete da skinete prijemnu prirubnicu radi ¢iS¢enja.

5.7  Montiranje lista testere §, §

Sa sigurnoscu utvrdite da li list testere koji treba zategnuti odgovara tehnickim zahtevima i da li je
dobro naostren. Ostar list testere je preduslov za besprekoran rez.
Pre svake upotrebe, uvek izaberite odgovarajudi list testere za materijal koji ¢ete seci.

1. Postavite jedinicu za uranjanje u polozaj za montazu — Strana 240

2. Ocistite prihvatnu i zateznu prirubnicu (1).

3. Prijemnu prirubnicu pravilno orijentisanu nataknite na pogonsko vreteno.

4. Umetnite novi list testere (2).

» Obratite paznju na smer rotacije strelice na secivu testere (3) i zastitnoj haubi (4). Orijentacija obe
strelice za smer rotacije mora da se podudara.

Pri¢vrstite steznu prirubnicu u ispravnoj orijentaciji.

Zavrnite vijak za zatezanje.

7. Pritisnite i zadrZite blokadu vretena (5).

o o
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8. Pomocu Sestougaonog klju¢a zategnite zatezni vijak (6).

Koristite strelicu za smer rotacije kao vodi¢: Zategnite stezni zavrtanj u suprotnom smeru od
rotacije lista testere.

9. Proverite da li je liste testere pravilno ulegao.

10. Drzite proizvod za glavnu ru¢ku.

11. Postavite rucicu za zaklju¢avanje u osnovni polozaj i vratite jedinicu za uranjanje u osnovni polozaj (7).
12. Zatvorite montazni poklopac lista testere.

5.8 Klizni prozor za zastitu od prasine

Za optimalno izvlagenje strugotine, uvek pomerajte prozor za zastitu od prasine $to je moguce blize radnom
predmetu.

5.9 Podesavanje dubine reza

PodeSena dubina rezanja bi uvek trebalo da bude oko 5 do 10 mm veca od debljine materijala za
rezanje.

1. Pritisnite i drzite otpuStanje za podeSavanje dubine secenja (1).
2. Pomerite kliza¢ do potrebne dubine reza (2).
» Indikator dubine reza ima poseban indikator za rezove sa vodeé¢om Sinom (3) i rezove bez vodeée
Sine (4).
3. Otpustite rezu za podeSavanje dubine se€enja.

5.10 Podesavanje ugla rezanja za kose rezove [

ﬂ ¢ Izbegavajte razli¢ita podeSavanja prednjeg i zadnjeg ugla tako $to ne vrsite pritisak na pomocnu
rucku ili testeru prilikom zatezanja. Zbog razli¢itih podeSavanja uglova, rez se vise ne moze
napraviti ravno.

1. Otpustite 2 stezna zavrtnja za pode$avanje ugla se¢enja (1).
2. Zakrenite proizvod u Zeljeni ugao rezanja.
» Ako zelite da podesite uglove od -1° ili preko 45° (do maksimalno 47°), pritisnite i drzite dugme za
otklju¢avanije (2).
3. Zategnite jedan od dva zavrtnja za podeSavanje ugla secenja.
4. Zategnite suprotni zavrtanj za podeSavanje ugla se¢enja.

5.11 Podesite brzinu lista testere

Uvek koristite brzinu koja odgovara kori§éenom listu testere i materijalu koji se obraduje. PodeSavanjem
brzine izbegavate pregrevanje zubaca testere i produzavate vek trajanja listova testere.

» Okrenite toc¢kic “ za biranje brzine u odgovarajuci polozaj.

5.12 Montaza paralelnog graniénika &

U zavisnosti od toga kako je postavljen na proizvod, paralelni grani¢nik moZze da ispuni jednu od dve
funkcije:
* lvica u obliku slova L okrenuta nadole:
Paralelni grani¢nik za dosledne rezove duz ivice.
* lvica u obliku slova L okrenuta nagore:
ProduZzenje osnovne ploce za stabilnije vodenje pri se€enju bez vodece Sine.

1. Otpustite oba pri¢vrsna zavrtnja.
2. Gurnite paralelni grani¢nik u otvore za montazu na osnovnoj plogi.
3. Podesite paralelni grani¢nik na rastojanje potrebno za rez.
» Uverite se da su rastojanja ista sa obe strane.
4. Pritegnite oba stezna zavrtnja.

A, ==
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5.13 Stavite proizvod na vodecu Sinu

e

Postavite proizvod na rebro za vodenje sa Zlebom u osnovnoj ploci.
2. Proverite zazor izmedu vodece Sine i osnovne ploce.
3. Podesite hod pomoéu ekscentri¢nih vijaka (1):
» Da biste smanijili zraénost, okrenite ekscentri¢ne zavrtnje u smeru kazaljke na satu.
» Da biste povecali zazor, okrenite ekscentri¢ne zavrtnje u smeru suprotnom od kazaljke na satu.
4. Podesite zazor §to je manje moguée bez uticaja na klizni pokret.

6 Rukovanje

Obratite paznju na bezbednosne i upozoravaju¢e napomene koje se nalaze u ovoj dokumentaciji i na
proizvodu.

6.1 Ukljuéivanije ili iskljuéivanje

Ukljucivanje

1. Pritisnite i da li je blokada ukljuc¢ivanja nagore.

2. Drzite pritisnut prekida¢ za uklju€ivanje / iskljucivanje.
3. Otpustite blokadu uklju¢ivanja.

ZakljuGavanje ukljucivanja ostaje u otklju¢anom polozaju sve dok drzite pritisnuto dugme za

ﬂ napajanije ili je jedinica za uranjanje u poloZaju za uranjanje. Zakljuéavanje uklju¢ivanja automatski
skace u zaklju¢ani polozaj kada je ronilacka jedinica u pocetnoj poziciji i pustite prekida¢ za
ukljucivanje/iskljucivanje.

Iskljuéivanje
4. Postavite jedinicu za uranjanje u osnovni polozaj.
5. Pustite prekida¢ za uklju¢ivanje/iskljucivanje.

6.2 Upravljanje prasinom i opiljcima
¢ Testerisanje sa otprasivacem:

Prikljucite usisno crevo na usisnu mlaznicu i pratite napomene u uputstvu za upotrebu usisivaca.
¢ Testerisanje sa kesom za prasinu:

Ubacite kesu za prasinu sa adapterom u usisnu mlaznicu za usisivac.

Takode mozete da koristite proizvod bez usisivaca ili kese za prasinu. Uverite se da piljevina i
strugotine mogu slobodno da se izbace.

6.3 Rezanje posle naprsline [

ﬂ Rezite samo ravne predmete obrade, koji imaju dovoljno veliku povrsinu naleganja za osnovnu plocu.

MY




Osigurajte radni predmet od pomeranja i oznacite tok reza (oznaku).

Podesite dubinu reza. — Strana 241

Postavite proizvod na liniju naprsline pomoéu adaptivnog indikatora secenja.

Ukljucite proizvod. — Strana 242

» Pomeranje proizvoda je moguée samo kada je prekida¢ za ukljuc¢ivanje/iskljuc¢ivanje otklju¢an.
Uronite jedinicu za uranjanje u radni predmet do kraja (1).

Proizvod adekvatnim radnim tempom vodite od predmeta obrade.

7. Dok je list testere u radu, okrenite jedinicu za uranjanje nazad u osnovni polozaj (2).

H oo

o o

ﬂ Ovo ¢e spreciti da se list testere zaglavi u radnom predmetu.

8. lIskljucite proizvod kada je jedinica za uranjanje u po¢etnom poloZzaju. — Strana 242

6.4 lzvrsite uranjajuci rez

Podesite dubinu reza. — Strana 241

Stavite proizvod na radni predmet.

Ukljucite proizvod. — Strana 242

» Pomeranje proizvoda je moguée samo kada je prekida¢ za ukljucivanje/isklju¢ivanje otkljucan.
Uronite proizvod u radni predmet do kraja.

Proizvod adekvatnim radnim tempom vodite od predmeta obrade.

Zakrenite proizvod iz predmeta obrade.

Isklju¢ite proizvod kada je jedinica za uranjanje u pocetnom polozaju. — Strana 242

W
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6.5 Napravite rezove pod uglom (ugaoni rez)

Proizvod ima prilagodljiv indikator secenja koji se automatski prilagodava podesenom uglu secenja.
Indikator prilagodljive sekcije vazi samo za sekcije bez vodece Sine. Prilikom sec¢enja sa vode¢om
Sinom, linija se€enja je nezavisna od podeSenog ugla se¢enja zbog dizajna.

Podesite ugao rezanja za kose rezove. — Strana 241

Postavite proizvod na liniju naprsline pomocu adaptivnog indikatora sec¢enja.
Ukljucite proizvod. — Strana 242

Uronite jedinicu za uranjanje u radni predmet.

Vodite proizvod duz vodece Sine kroz radni komad.

Sl i

6.6 Seéenje testere sa vodeéom $inom [IY

Fiksirajte vodec¢u Sinu sa 2 uvrtne stege.

Postavite osnovnu plo¢u sa Zlebom na rebro vodece Sine.
Podesite ugao rezanja za kose rezove. — Strana 241
Podesite dubinu reza. — Strana 241

Ukljugite proizvod. — Strana 242

Uronite jedinicu za uranjanje u radni predmet.

Vodite proizvod duz vodece Sine kroz radni komad.

Nooakrowb~

7 Nega i odrzavanje

| Al UPOZORENJE

Opasnost od povrede kod umetnute akumulatorske baterije !
» Uvek izvadite akumulatorsku bateriju pre svih radova na negovanju i odrzavanju uredaja!

Odrzavanje proizvoda

e Pazljivo uklonite ¢vrsto prionulu prijavstinu.

* Ako postoje, pazljivo oCistite proreze za ventilaciju suvom, mekanom ¢etkom.

* Kuciste gistite samo blago nakvasenom krpom. Ne upotrebljavajte sredstva za negu na bazi silikona, jer
mogu nagristi plasti¢ne delove.

* Za CiS¢enje kontakta proizvoda koristite Cistu, suvu krpu.
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Nega litijum-jonske akumulatorskih baterija

¢ Nikada ne upotrebljavajte akumulatorsku bateriju sa ukoliko su prorezi za ventilaciju zaéepljeni. Proreze
za ventilaciju oprezno odistite suvom, mekom cetkom.

* Ne izlazite akumulatorsku bateriju nepotrebnoj prasini ili prljavstini. Ne izlaZite akumulatorsku bateriju
nikada velikoj vlazi (npr. potapanjem u vodu ili ostavljanjem na kisi).

Ako je akumulatorska baterija navlazena, tretirajte je kao oSte¢enu akumulatorsku bateriju. Izolujte je u
nezapaljivu posudu i obratite se servisu Hilti.

e Akumulatorska baterija ne sme da bude zaprljana drugim uljem i ma$éu. Nemojte dozvoljavati da se na
akumulatorskoj bateriji taloZi nepotrebna prasina ili prljavstina. Akumulatorsku bateriju Cistite pomocéu
suve, mekane Cetkice ili Ciste, suve krpe. Ne upotrebljavajte sredstva za negu na bazi silikona, jer mogu
nagristi plasti¢ne delove.

Nemojte da dodirujete kontakte akumulatorske baterije i nemojte uklanjati fabricki nanetu masnocu sa
kontakata.

* Kuciste Cistite samo blago nakvasenom krpom. Ne upotrebljavajte sredstva za negu na bazi silikona, jer
mogu nagristi plasti¢ne delove.

Odrzavanje

* Redovno proveravajte da li je doSlo do oSte¢enja na vidljivim delovima i da li elementi za rukovanje
besprekorno funkcionisu.

* Proizvod nemojte da koristite ukoliko postoje oStecenija i/ili smetnje u funkciji. Proizvod odmah treba da
popravi Hilti servis.

* Posle radova na nezi i odrzavanju postavite svu zastitnu opremu i proverite da li je njihova funkcija
ispravna.

Da biste obezbedili bezbedan rad koristite samo originalne rezervne delove i potro$ni materijal.
Rezervne delove, potroSne materijale i pribor koje je odobrila kompanija Hilti se nalaze u vasem
Hilti Store ili na adresi: www.hilti.group

71 Ciséenje zastitne opreme

1. Zastitnu opremu oprezno ocistite suvom Cetkom.
2. Uklonite naslage i strugotinu u unutradnjosti zastitne opreme pomocéu odgovarajuc¢eg alata.

7.2 Ciséenja kanala za strugotinu

1. Ako ste umesto toga instalirali usisiva¢ prasine na usisni nastavak, uklonite usisno crevo sa usisnog
nastavka.
2. Ocistite kanal za strugotinu ¢etkom.

8 Transport i skladiStenje akumulatorskih alata i akumulatorskih baterija

Transport

/\ OPREZ
Nesmotreno pokretanje prilikom transporta !
» Uvek transportujte vase proizvode bez umetnutih akumulatorskih baterija!

» lzvadite akumulatorsku bateriju ili baterije.

» Nemoijte transportovati akumulatorske baterije bez ambalaze. Akumulatorske baterije bi trebalo tokom
transporta zastititi od prekomernih udaraca i od materijala koji sprovode struju ili izolovati od drugih
akumulatorskih baterija, kako se ne bi dodirnule sa drugim polom baterije i prouzrokovale kratak spoj.
Obratite paznju na vase lokalne propise za transport akumulatorskih baterija.

» Akumulatorske baterije ne smete slati postom. Obratite se kompaniji za slanje poSiliki, ako Zelite da
poSaljete neostecene akumulatorske baterije.

» Prekontrolisite da li na proizvodu i akumulatorskim baterijama ima o$tec¢enja pre svake upotrebe kao i
pre i nakon dugotrajnog transporta.

Skladistenje

A| UPOZORENJE
Nesmotreno ostecenje zbog neispravnih ili iscurelih akumulatorskih baterija !

» Uvek odlazite vase proizvode bez umetnutih akumulatorskih baterija!
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» Cuvaijte proizvod i akumulatorske baterije na hladnom i suvom mestu. Pazite na graniéne vrednosti za
temperaturu koje su navedene u tehni¢kim podacima.

» Akumulatorske baterije nemojte ¢uvati na punjacu. Akumulatorsku bateriju nakon punjenja uvek skinite
sa punjaca.

» Akumulatorske baterije nemojte Guvati na suncu, izvorima toplote ili iza stakla.

» Cuvaijte proizvod i akumulatorske baterije tako da ne budu pristupa&ni deci ili neovlagéenim osobama.

» Prekontrolisite da li na proizvodu i akumulatorskim baterijama ima oStecenja pre svake upotrebe kao i
pre i nakon dugotrajnog skladistenja.

9 Pomo¢ u sluéaju smetniji

Prilikom svih smetnji obratite paznju na prikaz statusa akumulatorske baterije. Pogledajte poglavlje Prikazi
Li-lon akumulatorske baterije.

U slucaju smetniji, koje nisu navedene u ovoj tabeli ili koje ne mozete samostalno da otklonite, molimo
da se obratite Hilti servisu.

Smetnja Mogucéi uzrok Resenje
Prekidac za Bez greske (sigurnosna funkcija). » Pritisnite blokadu ukljuc¢ivanja.
ukljucivanje/iskljuc¢ivanje se
ne moze pritisnuti odn.
zaglavljen je.
Broj obrtaja se iznenada sma- | Ispraznite akumulatorsku bateriju. » Napunite akumulatorsku bate-
njuje. riju.

Sila potiska je prevelika. » Smanijite silu potiska i ponovo

ukljucite proizvod.

Nema usisne snage ili je sma- | Kanal za opiljke je zapuSen. » Ogistite kanal za strugotinu.
njena — Strana 244
Proizvod se nakon blokiranja | Zastita od preoptereéenja se oda- | » Pritisnite blokadu ukljuéivanja
lista testere samostalno ne ziva. i prekida¢ za uklju€ivanje /
pokrece. iskljuéivanje ponovo.
Ne &uje se kada akumulator- | Zleb na akumulatorskoj bateriji je » Ocistite Zlebove i iznova umet-
ska baterija ude u leziste. zaprljan. nite akumulatorsku bateriju.
Proizvod vibrira jae nege List testere pogresno montiran. » Demontirajte list testere i
obi¢no. montirajte ga ponovo.
LED sijalice akumulatorske Akumulatorska baterija je pokva- » Obratite se Hilti servisu.
baterije ne prikazuju nista rena

10 Zbrinjavanje otpada

A| UPOZORENJE

Opasnost od povredivanja usled nestruénog uklanjanja na otpad! Opasnosti po zdravlje prouzrokovane
ispustanjem gasova ili te¢nosti.

» Nemojte slati oste¢ene akumulatorske baterije!

» Prekrijte prikljucke materijalom koji ne sprovodi struju, kako biste izbegli kratak spoj.

» Akumulatorske baterije uklonite na otpad tako da ne mogu da dospeju u ruke dece.

» Uklonite na otpad akumulatorsku bateriju u vasoj Hilti Store ili se obratite preduzec¢u za odlaganje koje
je nadlezno za vas.

é%) Hilti Proizvodi su sa velikim udelom proizvedeni od reciklaznih materijala. Preduslov za ponovnu upotrebu
je struéno razdvajanje materijala. U mnogim zemljama Hilti va$ stari uredaj vra¢a na reciklazu. Pitajte Hilti
servis za klijente ili vaseg konsultanta za prodaju.

E: » Elektricne alate, elektronske uredaje i akumulatorske baterije ne odlazite u kuéne otpatke!
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11 Garancija proizvodaca

» Ukoliko imate pitanja o uslovima garancije, obratite se lokalnom Hilti partneru.

12 Dodatne informacije

Dodatne informacije o rukovanju, tehnici, Zivotnoj sredini i reciklazi mozete pronaci na slede¢em linku:
qr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
Ovim link ¢ete pronaci ¢ak i na kraju Sine dokumentaciji od QR kod.

MepeBoa OpUrMHaNbHOro PyKOBOACTBa NO 3KcnyaTayuu

1 JaHHble pyKOBOACTBA NO 3KCnnyaTauuu

1.1 06 aTom AOKYMEeHTe

ERL

UmMnopTep ¥ ynonHoMo4YeHHaA U3roToBUTENEeM opraH1M3auua
¢ (RU) Poccuitckaa denepaum

AO "Xuntv Ouctpubbtowx NITA", 141402, MockoBckas obnacTb, r. XUMKH, yn. JleHuHrpaackas, ctp. 25,
KoMHara 15.26

* (BY) Pecny6nuka Benapycb
MOOO "Xuntn BuYai", 222750, MuHckaa obnactb, [3epXUHCKMI paioH, P-1, 18-i km, 2 (okono 4.
Cno6oaka), nomelyexve 1-34

¢ (K2) Pecnybnuka KasaxcraH
TOO "Xuntn Kasaxcran", 050057, r. Anmarsl, BocTtaHabIKCKuiA paitoH, yn. Tumupasesa, Aom 42/15, nutep
012 (kopnyc15)

* (AM) Pecnybnuka ApmeHua
000 "3MY-KOH", 0070, r. EpesaH, yn. Epeanaa Kouapa 19/28

CTpaHa Npon3BOACTBA: CM. MapKUPOBOYHYHO TabnuuKy Ha 060pyAOBaHUU.

[Jara npou3BoACTBa: CM. MapKUPOBOUHYHO TaBnnuKy Ha 060pyAOBaHUM.

COOTBETCTBYIOLLMIA CEPTUPMKAT MOXHO HalUTK no aapecy: www.hilti.ru

CneuvanbHbix TPeBOBaHUI K YCNOBUAM XPaHEHWA, TPAHCMOPTUPOBKM U UCMONb30BaHUA, KPOME YKa3aHHbIX B

PYKOBOACTBE MO 9KCnyatauuu, HeT.

Cpok cny6bl u3aenusa coctaensaet 5 ner.

* Tepea Hauyanom paboTbl U3yunuTe ITO PYKOBOACTBO MO IKCMyataumu. ATO ABAETCA 3aN0rom 6e30nacHom
1 6ecnepeboiiHoit paboTl.

* CobntoaaiTe yKasaHWA Mo TEXHUKe 6e30MacHOCTU U NpelynpexaatoLLne yKasaHusa, NpUBeAeHHbIe B 3TOM
PYKOBOACTBE MO dKCnyaraluuu U Ha yCTponCTBe.

* Bcerga xpaHuTe pyKOBOACTBO MO 3KCMyaTauuu PAAOM C YCTPOMCTBOM M nepeaasanTe yCTPOMCTBO
APYrUM NIOAAM TONIbKO BMECTE C 3TUM PYKOBOZACTBOM MO 3KCMyaTauuu.

1.2 MoAcHeHHWe K 3HaKam

1.2.1 TMMpeaynpexnarowme ykasaHua

MpeaynpexxaaroLme ykasaHus cryat Ana npeaynpexxaeHua o6 onacHOCTAX Npu obpalleHnn ¢ U3aenuem.
McnonbaytoTcs cneaytoLyme CUrHanbHble cnosa:

OMACHO!!

» OO6uee 0603HaueHNe HENOCPEACTBEHHOW OMACHOM CUTYaLMK, KOTopas BNEYET 3a COOO TAXKENbIE TPABMbI
WK CMEPTESNbHBIA UCXOA.
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NPEAYNPEXOEHUE

NPEOYNPEXOEHUE !
» Obuiee obosHayeHUe NOTEHLMANbHO OMACHOW CUTyalLuK, KOTOpad MOXeT noBieub 3a coBoi TAXenble
TPaBMbl W CMEPTENbHLIA UCXOA.

/A OCTOPOMHO

OCTOPOXHO'!

» Obwwee 0603HaYEHWE NOTEHLMANBHO OMACHOW CUTYaLuu, KOTopaa MOXKET NOBeYb 3a COBOoM TPaBMbl UK
noBpexxaeHne o6opyaoBaHUA (MaTepuanbHbii yepo).

1.2.2 CwumBonbl, UCNOSNb3yeMbie B PYKOBOACTBE
B aTOM pyKOBOACTBE UCNOMbL3YOTCA CReayoLue CUMBOSbI

Cobntoaatb PyKOBOACTBO MO 3KCnyaTaummu

YkasaHusa no QKcnsyatauuu u apyraa nonesHas uHpopmauyua

l~-1%,

OG6palleHure ¢ Matepuanami, NPUroAHLIMK ANA BTOPUYHOM nepepadoTku

He BbiBpacbiBaiTe aNEKTPOUHCTPYMEHTBI U aKKyMyNATOPbI BMECTE C 0BbIYHLIM MyCOPOM!

Hilti JInTnii-nonHbIA akkymynaTop (Li-lon)

g E 3

BapaaHoe yctpoiicteo Hilti

1.2.3 CumBonbl Ha 306pameHnaAx
Ha n3o6paxxeHnsax UCNoNb3yoTCA CreaytoLme CUMBObI:

3 LMPpbI yKasbiBaloT Ha COOTBETCTBYIOLLIEE M306pa>+<eHMe B Ha4ane 4aHHOro pykosoAcTea.

Hymepauma Ha nzobparkeHusx oTobpaxaeT NopsaAoK BbINMOMHEHUA paBounx onepaumii U MoXeT
OT/IMYaTLCA OT HYMEPaLUUK, UCTONb3YEMOM B TEKCTE.

@ Homepa nosuumii uIcnonbaytotca B 0630pHOM H30BparkeHnn. B 0630pe n3aenua oHK yKasbiBatoT
Y| Ha Homepa B akcnMKaLmM.

/.\! 3TOT 3HaK AOMKEH NpUBNeYb oco6oe BHUMaHWe nonb3oBarens npu OépaLLleHVIM C usagenuvem.

1.3 CuvMBOJbI B 3aBUCUMOCTH OT U3genusa

1.3.1 O6wme cumeonbl
CMMBOSLI, UCNONb3YEMbIE C 3TUM M3AeNUEM.

Ng | HomuHanbHas yacTota BpalleHns Ha XOI0CTOM XOAy

=== | NOCTOAHHBbI} TOK

= CTpenKa, YKasblBarowlana HanpasneHne BpalleHuna

RPM | 060pOTOB B MUHYTY

Hnametp

Pexxywuin kpyr

%]
310 U3genue NoAAEPKMBAET TEXHONOTUIO BECNPOBOAHON Nepeaaun AaHHbIx Ha 6ase OC iOS u
Android.

CooTBeTCTBYIOLAA MapKMPOBKa Ha U3AENUU NOATBEPXKAAET, YTO 3TO U3Aenue BbiNo CepTUPULM-
@- POBaAHO AaHHBLIM OPraHoM cepTudMKaLumun ana ucnonbsosanua B CLLIA u KaHane B cOOTBETCTBUM C
AeVCTBYIOLLMMW HOPMaMM.
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Li-lon | JIUTMA-UOHHBIN aKKyMynaTop

®6 Hvkoraa He MCI‘lOHbSyﬁTe AKKYMYJIATOP B Ka4eCTBe yAapHOro MHCTpyMeHTa.

4 He nonyckaiite nageHua akkymynatopa. He ucnonb3yite akkyMynatop, KOTOPbIM NOAy4un nospe-
% | xaenua seneactane yAapa Ui Kakum-nm6o MHeIM 06pasom.

1.3.2 [MpeanucbiBatome 3HaKu
Ha uspenun ncnonbaytotca cneaytolme npeanuchiBatoLLne 3HaKu:

@ Mcnonb3yinTe 3alnUTHbIE OYKK

1.4 UHdopmauua 06 uspenun

Wspenva [CRLl®a el npeaHasHaueHbl AnA NPOGECCUOHANLHOTO MCMONb3OBAHMA, MO3TOMY OHM [OMKHI
0BCNY)KMBATLCA M PEMOHTUPOBATLCA TOMBKO YMOAHOMOUEHHLIM W 0BYYeHHLIM NepPCOHANoM. JTOT nepcoHan
DOMXeH NPOIATU CNeumanbHbiii MHCTPYKTaX MO TexHWKe Ge3omacHocTM. WCnonb3oBaHue M3fenvs W ero
OCHaCTKM He MO Ha3HAYEHMIO WM ero SKCTyaTaumA HEoOyYeHHBIM MEepCOHanoM MOTYT NPeACTABATh
ONacHOCTb.
Tunosoe o6o3HaueHNe W CEPHIiHBIA HOMEP YKasaHbl Ha 3aBOACKOM Tabnuuke.
» [lepenuiumnTe CepHitHEIi HOMED B HWKEPUBEAEHHYIO TABNHUHYIO GOPMY. [laHHbIE M3AENHA HEOBXOAUMbI
MpyY 0BPALLEHUH B HALLE NPEACTABUTENLCTBO WM CEPBUCHBIN LEHT.
YKasaHusa K usgenuro

AKKYMYnATOpHas NOrpy»KHas AMCKOBanA nuna SC 6WP-22

Mokonexune 01

CepuiiHblin NQ

1.5 Hexknapayua cCOOTBETCTBUA HOpMaMm

HactoAawmm ¢pupma-usrotosuten C NONHOW OTBETCTBEHHOCTbLIO 3aABMAET, YTO AaHHOE W3Aenne COOTBeT-
CTBYeT AEWCTBYIOLLMM AMPEKTUBAM M HOpMaM. Konuio aexknapaumm COOTBETCTBMA HOPMaM CM. B KOHLIEe 3TOro
[IOKyMeHTa.

TexHuyeckan JOKYMEeHTauuA (OpUriHarbl) XpaHUTCA 34€eCh:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, lepmanus

2 Be3onacHocTb

2.1 O6wme ykasaHHA No TexHMKe 6e30NacHOCTH ANA 3NEeKTPOMHCTPYMEHTOB

A NMPEQYNPEXAEHUE UsyunTe BCe yKa3zaHWUA NO TEXHUKE 6@30nNacHOCTH, MHCTPYKLUH, MIFOCTPaLUK

W TeXHUYECKUEe AaHHble, KOTOpPble MPUNAaraloTCA K AAHHOMY JNEKTPOMHCTPYMeHTy. Hecobnioaenue

NPUBOANMBIX HUXKE YKa3aHU MOXKET MPUBECTHU K MOPaXKEHUIO 3NEKTPUUYECKUM TOKOM, MOXapy U/MNu TAXKENbIM

TpaBMam.

CoxpaHuTe BCe yKa3aHUA Mo TeXHMKe 6e30NacHOCTH M MHCTPYKUMU ANA CreaytoLero nonb3osarens.

Mcnonb3ayemblit fanee TePMUH «3NEKTPOUHCTPYMEHT» OTHOCUTCA K 3NIEKTPOUHCTPYMEHTY, padoTatoLemy ot

3MNEKTPUYECKON CeTH (C Kabenem aNeKTPOoNUTaHus) U OT akkymynaTopa (6e3 kabens aneKTponuTaHus).

BesonacHocTb pabouero mecta

» CnepauTe 3a YUCTOTOM M XOPOLUEH OCBELLEeHHOCTbIO Ha pabouem mecte. Becnopaaok Ha padouem
MeCTe UK NNoX0oe OCBEeLLeHUEe MOryT NPUBECTU K HECYACTHLIM Clly4asM.

» He ncnonb3yiTe 3aNeKTPOYCTPONCTBO/3NEKTPOUHCTPYMEHT BO B3PbIBOONACHOM 30He, rAe UMErOTCA
roprouve MUAKOCTH, rasbl UNU Nbib. MNpu padoTte NEKTPOYCTPONCTBO/INEKTPOUHCTPYMEHT UCKPUT, U
MCKPbI MOTYT BOCMIIAMEHHTb Mblflb UK Napbl/rasbl.

» He paspeluaite AeTAM 7 NOCTOPOHHUM npubnuxarbca K paboratowemy
3NEeKTPOYCTPOWCTBY/3NEKTPOUHCTPYMEHTY. OTBNekanach OT paboTbl, MOXHO MOTEPATb KOHTPONb Haz
3NEKTPOYCTPOHCTBOM/3NEKTPOUHCTPYMEHTOM.

AnekTpuueckan 6esonacHocTb

» CoeavHUTENbHaA BUIIKA 3NIEKTPOUHCTPYMEHTa AOMHA COOTBETCTBOBaTb PO3eTHE INEKTPOCeTH.
He u3ameHAiTe KOHCTpyKuuto BUnKu! He ucnonb3yiTe nepexoAHble BUIIKU C 3NEKTPOUHCTPY-
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MEHTaMM C 3alyUTHbIM 3a3eMneHueM. Mcnonb3oBaHe OpUrMHANBHBIX BUIOK U COOTBETCTBYHOLLUMX UM
PO3ETOK CHXKAET PUCK NOPAXKEHUA INEKTPUYECKUM TOKOM.

» WUsberaiiTe HenocpPeACTBEHHOrO KOHTaKTa C 3a3eMNEeHHbIMU MOBEPXHOCTAMMU, Hanpumep ¢ Tpy6amu,
oTONUTENbHLIMU NPUGOPaMM, raso-/3NeKTPONNAaCTUHAMKU W XONOAWNIbHUKAMK. [1pU KOHTaKTe C
3a3eMJIEHHBIMU NPeAMETaMU BO3HUKAET MOBLILLEHHBIA PUCK NMOPaXKEHUA 3NEKTPUYECKUM TOKOM.

» [pepoxpaHAiNTe INEKTPOMHCTPYMEHTbI OT AOMAA UNKU BO3AEWUCTBUA BNaru. B pesynbtate nonagaxua
BOAbI B 3/IEKTPOUHCTPYMEHT BO3PACTAET PUCK NOPAXKEHNA ANEKTPUYECKUM TOKOM.

» He ucnonb3yite Kabenb aNeKTPONUTAHMA HE MO HA3HAYEHWIO, HaNPUMep ANA NEePEeHOCKU dMneK-
TPOUHCTPYMEHTa, ero NoABelUUBaHUA UK ANA BblA€PrUBaHUA BUIKWU U3 PO3ETKU 3NEKTPOCETH.
3awmwanTte Kabenb 3NEKTPONMTAHWUA OT BO3AENCTBUI BLICOKMX TeMnepaTtyp, Macna, OCTpbIX Kpo-
MOK MNU BpaLLaloLYUXCA AeTanen/y3noB. B pesynbrate NMOBPEXAEHWA WK CXNecTbiBaHWA kabenewn
BNEKTPOMNUTAaHUA NOBLILIAETCA PUCK NOPAKEHUA NEKTPUUECKUM TOKOM.

» Ecnu paboTbl C 3NeKTPOUHCTPYMEHTOM BbIMOIHAKOTCA Ha OTKPLITOM BO3AyXe, NPUMEHANTE TONbKO
yAnuHUTenbHble Kabenu, KOTopble paspeleHo UCMOoNb30BaTh BHE MOMELWeHWn. McnonbsoBaHue
YANMHATENBHOTO Kabensa, NPUroAHOro AN UCMONb30BaHUA BHE MOMELLEHWH, CHKAET PUCK NOPayKeHUs
NEKTPUYECKUM TOKOM.

» Ecnu nsbemarb paboTbl C 3MEKTPOMHCTPYMEHTOM B YCNIOBUAX BIAXHOCTH HE NpefcTaBnfaeTcA
BO3MOMHbBIM, UCNIONb3YWTE aBTOMAaT 3aLuTbl OT TOKA YTeUKU. Mcnonb3oBaHue aBTomara 3alutbl OT
TOKA YTEUKN CHUXKAET PUCK NMOPAKEHUA NEKTPUUECKUM TOKOM.

BesonacHocTb nepcoHana

» bByabTe BHUMaTenbHbl, CeAUTe 3a CBOMMU AEHCTBUAMU U CEPbEe3HO OTHOCHTECH K paboTe ¢ anek-
TPOUHCTPYMEHTOM. He nonb3ynTech aNeKTPOUHCTPYMEHTOM, €CNM Bbl YCTaNM UM HaxoaAUTeCh noa
AEeACTBUEM HAPKOTUKOB, anKkoronsa WM MeAMKaMeHToB. HesHaunTenbHas owmnbKa Npu HeBHUMATENb-
HOM paBoTe C NEKTPOUHCTPYMEHTOM MOXET CTaTb MPUYUHON CEPbE3HOrO TPaBMUPOBAHMS.

» Wcnonb3yWTte cpeacTBa MHAMBUAYaNbHOW 3aLLMThbl M BCeraa HajeBanTe 3aluTHbIe O4YKH. Micnonb3o-
BaHWe CPeACTB MHAWBUAYaNbHOM 3aluTbl, HANPUMEP pecnupaTopa, 3aluTHOW 06yBM HA HECKONb3ALLen
NOAOLLBE, 3ALUMTHON KACKM WK 3ALLUTHBIX HAYLLIHWMKOB, B 32aBUCMMOCTH OT BMAA M YCIOBUIA SKCNayaTtauuu
ONEKTPOMHCTPYMEHTA, CHWXAET PUCK TPABMUPOBAHMA.

» MWa3beraiite HenpeagHaMEPEHHOrO BKIFOUEHUA INEKTPOUHCTPYMeHTa. Y6eautech B TOM, UTO 3nek-
TPOUHCTPYMEHT BbIKJIFOUEH, MPpeXae YeM NOAKNIOYMTb €ro K 3NEeKTPONUTaHUIO W/UNKU BCTaBUTb
aKKyMynATop, NOAHMMATh UM NEPEHOCUTb ANEKTPOUHCTPYMEHT. CuTyauuun, Koraa npu nepeHocke
SQNEKTPOMHCTPYMEHTa nanel HaxOAWTCA Ha BbIK/OYaTeNe MM KOraa BKIHOYEHHbIA 3NEeKTPOUHCTPYMEHT
MOAK/IOYAETCA K SNEKTPOCETU, MOTYT NPUBECTU K HECYACTHBIM ClyYaaMm.

» [Mepen BKAIOUEHUEM INEKTPOUHCTPYMEHTA yAanuTe PerynupoBOuYHbIE MPUCNOCOBneHua unu ra-
euHble Knouu. Padounit MHCTPYMEHT WAW raeyHblii Koy, HaxoAALMCA BO BpalLaloleicA 4actu
QNEKTPOMHCTPYMEHTA, MOXET CTaTb MPUUYMHON NOyYeHnA TPaBM.

» CrapainTtecb u3beratb HeecTecTBEHHbIX No3 npu paborte. [MOCTOAHHO coXpaHAWTe ycToiuuBoe
nonomeHue 1 pasHoBecHe. OTO MO3BOMMUT Nyullle KOHTPONMPOBATL BNEKTPOUHCTPYMEHT B Henpeasu-
AEHHbIX CUTyauuaX.

» Hocwure cneyonemay. He HanesaiiTe oueHb cBo6oaHyHO oaexay unu ykpawenua. O6eperaiite Bo-
NOCbl, OAEKAY U 3aLUTHbIE MEPYATKU OT BPALLAFOLLMXCA Y3NOB INEKTPOMHCTPYMeHTa. CBoBoaHas
oAeXxAa, yKpaLleH!sA U ANMHHbIE BONOCHI MOTYT BbITb 3aXBayeHbl UMU.

» Ecnu npeaycMOTpeHO NoAcoeAvHEHUe YCTPOWCTB ANA yaaneHus u cbopa nbinu, ybeautech B
TOM, YTO OHM NOACOEAMHEHbI U UCTNIONb3YIOTCA MO Ha3HAYeHUI0. Mcnonb3oBaHKWe nblneyaanaloLwero
annapara CHWKaeT BPeAHOe BO3AEWCTBME Nbifn.

» He npe6biBaiiTe B NOMHON yBepeHHOCTH B co6CcTBEHHOM Be3onacHOCTH U He npeHebperaiTe npa-
BUNaMHU TEXHUKU 6e30MacHOCTM ANA 3NEeKTPOUHCTPYMEHTOB, faMe eCnu Bbl ABAAETECH OMbITHLIM
nonb3oBarefieM 3NeKTPOUHCTPYMeHTa. HeocTopo)kHOe obpalleHne MOXKET B TeYEHWE AoNen CEKyHAbI
cTaTb NPUYUHON MONYYEHUA TAXKENBIX TPABM.

MUcnonb3osaHue 1 06CnyUBaHHUE INEKTPOUHCTPYMEHTa

» He ponyckaiTe neperpy3ku aneKTPOMHCTPyMeHTa. Mcnonb3yiTe 3NEeKTPOMHCTPYMEHT, npeaHa-
3HaUEHHbI UMEHHO ANA AaHHoW paboTtbl. CobnioseHue aToro npaswia obecneunt 6onee BLICOKOE
KayecTBo U 6e3onacHOCTb paboThl B yKasaHHOM A1anasoHe MOLYHOCTH.

» He ucnonb3yiTe aNEeKTPOMHCTPYMEHT C HEUCTIPABHbIM BbIKArOUaTeNneM. SNEeKTPOMHCTPYMEHT, BKtO-
YEHUe WK BLIKIIOUYEHUE KOTOPOrO 3aTPyAHEHO, NPEACTaBNAAET ONACHOCTb U OMKEH ObITb OTPEMOHTUPO-
BaH.

» TMpexae yem NPUCTYNUTb K PErynMpoBKe 3MEKTPOMHCTPYMEHTA, 3ameHe NpUHaANeHOCTEN Unu
nepen nepepbiBOM B paboTe BbiHbTE BUIKY U3 PO3ETKU W/WAM aKKYMYRATOP W3 3NEKTPOUHCTPY-
MeHTa. [laHHaA mMepa NpeAoCTOPOXKHOCTU MO3BONUT NPEfOTBPaTUTL HenpeAHaMepPeHHOe BKIHUYEHUe
9NEeKTPOUHCTPYMeEHTa.
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XpaHuTe Heucnonb3yemMble ANEKTPOMHCTPYMEHTbI B MeCcTax, HeAOCTyNHbIX AnA aeted. He nosso-
NANTE UCNONb30BaTb INEKTPOUHCTPYMEHT NMLAM, KOTOPbIE€ HEe 03HaKOMIEeHbl C HUM UNK He YuTanu
3TU MHCTPYKUUKU. DNEKTPOUHCTPYMEHTbI NPEACTaBNAT COB0M ONACHOCTb B PyKax HEOMbLITHLIX NOMb30-
Barenen.

BepemHo obpawjaiTecb C 3NeKTPOMHCTPYMEHTaMM WM npuHagnemHoctamu. [poeepsnTte 6es-
ynpeuHoe $pyHKLMOHUPOBaHUEe NOABUMHBIX YacTeM, NNEerKkoCTb UX X0Aa, LIeNIOCTHOCTb U OTCYTCTBUE
noBpeXAeHNIH, KOTOpble Mornu 6bl OTpULAaTeNbHO NOBAKUATL Ha paboTy aNEeKTPOMHCTPYMeHTa. Caa-
BalTe NOBPEMAEHHbIe YacTH INEKTPOUHCTPYMEHTA B PEMOHT A0 ero UCMonb3oBaHUA. [1puunHOW
MHOTMX HECHYaCTHbIX Cry4aeB ABNAETCA HECOONOAEHWE NPABUI TEXHUYECKOTO OBCNY)KUBAHUA 3NEKTPO-
MHCTPYMEHTOB.

Heobxoanmo cneauTb 3a TeM, uTo6bl pexyLmue UHCTPYMEHTbI BbinM OCTPLIMKU U YUCTBIMKU. 3aKn-
HUBaHWE COAEPXKALLMXCA B HAANEXALLEM COCTOSHUM PEXYLLMX MHCTPYMEHTOB NMPOUCXOAUT PEXE, UMU
nerye ynpasnsitb.

MpuMeHaNTe 3NEeKTPOMHCTPYMEHT, NPUHAANEHOCTH (OCHACTKy), paboune UHCTPYMEHTbI 1 T. A.
COrnacHoO AaHHbIM yKa3aHUAM. YUUTbIBauTe Npyu aToM paboune yCnoBua U XxapakTep BbINOAHAEMON
pabotbl. Mcrnonb3oBaHWe 3MEKTPOMHCTPYMEHTOB HE MO HA3HAYEHWIO MOMET MPUMBECTU K OMaCHbIM
cUTyauusam.

3amacneHHble PyKOATKW U NOBEPXHOCTU ANA XBaTa HeMeASIEHHO OYMLLaNTe — OHU AOMKHBI BbiTh
CYXMMH U UMCTbIMU. CKONb3KME PYKOATKU M MOBEPXHOCTU ANA XBarta He obecneuvBaroT GesonacHoe
ynpaBfieHNEe U KOHTPOb 3NEKTPOUHCTPYMEHTA B HENPEeABUAEHHbIX CUTyaUMaAX.

WUcnonb3osaHue n o6cnymmBaH1e akKyMynATOPHOFO MHCTPYMEHTa

>

3apAmanTe aKkKyMynATOPbI TONbKO C NOMOLLbIO 3apPAAHBLIX YCTPONCTB, PEKOMEHAOBAHHbIX U3roTO-
BuTenem. [lpu MCNONb30BaHWM 3aPAAHOrO YCTPOWCTBA ANA 3apAAKM HECOOTBETCTBYIOLUMX €My TUMOB
aKKYMYNATOPOB CYLLECTBYET OMAaCHOCTb BO3rOPaHUA.

Ucnonb3yiTe TONbKO OpUrMHanbHble aKKyMYNATOPbl, PEKOMEHAOBaHHbIE cCneyuanbHO AnA 3Toro
3NEeKTPOUHCTPYMeHTa. Micnonb3oBaHue Apyrx akkyMynATOPOB MOXKET NPUBECTHU K TPaBMaMm M ONacHo-
CTU BO3ropaHus.

Heucnonb3dyembie akKymynAToOpbl XpaHUTe BAANU OT CKPENOK, MOHET, KNHo4YeH, rBo3Aem, Luypynos
AU APYrUX MENKWX MeTannuMuecKuX NpeaMeToB, KOTOpble MOryT CTaTb MPUUYMHOW 3aMblKaHUA
KOHTaKTOB. 3aMbIKaHWE KOHTAKTOB akKyMyNATOpa MOXET NPUBECTU K OXKOram Ui BO3ropaHuio.

Mpu HeBepHOM OBpalLeHUH C aKKYMyNATOPOM M3 HEro MOMeT BbiTeub anekTponut. MUsberaiite
KOHTaKTa ¢ Hum. pu cny4anHoMm KOHTakTe cmonTte Bofow. Mpu nonagaHun anekTponuta B rnasa
HemMeaneHHo o6paTuTech 3a NOMOLYbIO K Bpauy. BbITEKWWA 13 aKKyMynAaTopa 3NEKTPONUT MOXKET
NPUBECTU K Pa3APAKEHNIO KOXKM UK OXOram.

He ncnonb3synte noBpemAaeHHbIN UMW U3MEHEHHDbIA aKKYMYNATOpP. MOBPeXAEHHbIE NN U3MEHEHHbIE
AKKYMYNATOPbI MOTyT QYHKLMOHMPOBATb HENPEACKA3yeMo M CTaTb MPUUYMHOW BO3rOPaHWA, B3pbiBa UK
TPaBMUPOBaHMA.

He noneepraiTe akkymynATop BO34eACTBUIO OFTHA UK CIIMLLKOM BbICOKUX Temnepatyp. OroHb unu
Temnepartypa csbilwe 130 °C mMoryT cnpoBouMpoBaTh B3pbIB aKKyMynAaTopa.

CobnropaiiTe BCe yKazaHUA NO 3apAAKe U HUKOrAa He 3apsXanTe akKyMyNnATOp UNK akKKyMynaTop-
HbIA MHCTPYMEHT BHe TeMnepaTypHOro AUanasoHa, yKa3aHHOro B PyKOBOACTBE MO 3KCMnaTauuu.
HenpasunbHaa 3apaaka/3apaaka BHE YKa3aHHOro B PYKOBOACTBE MO 3KCMyaTtauun TemnepaTtypHoOro
AnanasoHa MOryT NPUBECTHU K PaspyLLEHUIO aKKyMynATopa U NOBbILLAIOT ONacHOCTb BO3ropaHuAa.

CepBuc

>

2.2

JloBepAiTe PEMOHT CBOEro 3NeKTPOUHCTPYMEHTA TONbKO KBanu$pULUUPOBAHHOMY NepcoHany, uc-
nonb3yoLeMy TONbKO OPUrMHaNbHbIEe 3anyacTu. OTMM OGecnedynBaeTCs NOALEPIKAHUE BNEKTPOUH-
CTpymMeHTa B 6€30NaCHOM COCTOAHMM.
KaTeropuuecku 3anpelyaeTcs BbiMOMAHATL oBCnyKMBaHWe NOBPEXAEHHbIX aKKyMynaTopos. Bce
TEXHUYECKME PaBOThl C aKKYMyNATOPaMK AOMKHbI BLINOMHATLCA TOMBKO MPOU3BOANTENEM MM aBTOPU3O-
BaHHLIMU CEPBUCHBIMU MACTEPCKUMMU.

YKasaHuA no TexHuKe GesonacHocTu npuv pa601'e CO BCeMHU nunamu

Cnoco6 nuneHus

>
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A OMACHO: He npubnuxaiite pyku kK paboueit 30He nunbl M pexyuero Kpyra. Bo Bpema pa6oTbi
npuaepuUBanTe NuNy BTOPON PYKOW 3a AONONHUTENbHYHO PYKOATKY UNK Kopnyc Asuratensa. [pu
yAepXXaHuM Nunbl 06EMMU PyKaMu PUCK TPABMUPOBAHUA PEXYLLMM KPYroM UCKIoUYaeTca.

He 6epuTechb pyKamu 3a HUMHIOK YacTb 3aroTOBKW. B 30HE NOA 3aroTOBKOM 3aLLMUTHLIA KOXYX He
ofecrneunBaerT Bally 3aluTy OT PEXYLLEro Kpyra.

OtperynupyiTe rmy6buHy pesa B 3aBUCMMOCTH OT TOJILYMHbI 3aroTOBKM. YacCTb PEXyLLEero Kpyra,

BMAMMAA NOJ 3aroTOBKOW, JOMKHA 6bITb MEHbLLE MONHON BLICOTbI ayéa.
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He pepmuTte pacnunuBaemyro 3aroToBKY B PyKe U He nogAepMuBanTe ee Horow! 3akpennanrte
3aroTOBKY B HaJleXXHOM 32XMMHOM YCTPOMCTBE. Ba)kHO: BO n3bexaHne onacHOCTU HEMOCPEACTBEH-
HOrO KOHTaKTa, 3aefiaHna PEXYLLEro Kpyra UM NoTepU KOHTPONA HaZ SNEKTPOUHCTPYMEHTOM 3aroTOBKY
cneayet HaAeXXHoO GUKCUpoBaTb.

Mpu onacHOCTH NOBPEKAEHWA PabouMM MHCTPYMEHTOM CKPbLITOM 35IeKTPONPOBOAKK AepXUTE
3NEeKTPOMHCTPYMEHT TONbKO 32 U30NMPOBaHHbIE MOBEPXHOCTU ANA XxBaTa. [Py KOHTaKTe C TOKO-
NPOBOAOM He3allWLLEeHHbIe METaNMYECKUE YaCTH SNEKTPOUHCTPYMEHTA TakXKe HaxOoAATCA NOA Hanps-
YKEHUEM, UTO MOXKET NMPUBECTU K MOPAXKEHUIO ANEKTPUUECKUM TOKOM.

Mpu npogonbHOW pacnunoBKe BCerga UCMonb3yinTe YyNop WU NPAMOSIMHENHHYIO HanpaBnatoLLyHo.
310 NoBbLILIAET TOYHOCTL pesa M NPeaoTBpaLlaeT BO3IMOXHOE 3aefiaHhe PeXyLLero Kpyra.

Bceraa ucnonb3yiTte pexylue Kpyru npaBunbHOro pasmepa ¢ NoAXoAALMM NOCaA0HHbIM OTBEP-
cTUem (Hanpumep, 38e38006pasHbIM UAK KPYMAbIM). PexyliMe Kpyru, KOTOopble He COOTBETCTBYHOT
YCTaHOBOYHLIM pasMepam AeTanei nNuibl, BpalaoTCA HepaBHOMEPHO U NPUBOAAT K NOTEPE KOHTPONA
HaZ 3NeKTPOUHCTPYMEHTOM.

HuKoraa He MCnonb3yiTe NOBPEAEHHbIE UM HenoaxoAAwMe NoaKnagHble Wwanbbl/3aumMHbie
BUHTbL. MCnonb3yemble AnA PexyLiux Kpyros noAxnafHble Luanbbl U 3a)KUMHbIE BUHTBI CneuManbHO
paspaboTaHbl ANA COXPaHEHWA ONTUMAaNbHOM MOLUHOCTU M BKCMIyaTauWOHHOW HAAEKHOCTU AaHHOro
9NEeKTPOUHCTPYMEHTa.

Orpaaua: NPUYKHBI U COOTBETCTBYIOLWME Mepbl 6e3onacHoCTH

Otpaua ABNAETCA HEOXXMAAHHOW ANA onepartopa peaKuuen, BO3HUKAOLEN NPU 3aueniieHum, 3aefaHnm
MW HENPaBHILHOM BbIPaBHUBaHWK pexyLlero kpyra. Otaaua NPUMBOAMT K TOMY, YTO HEKOHTpONMpyemasn
nuna Ha4yMHaeT BbIXOAMTb U3 3arOTOBKM M CMeLLaTbCA B HanpasieHnun onepartopa.

Ecnu pexylynii Kpyr 3auennfaeTcA uiu 3aliemnsaeTcA B nponune, T. €. GNOKMpyeTcA, TO BCNeACTBUE
paboThl BNEKTPOABUraTensa Nuna CMeLaeTca B HaNpaBneHny oneparopa.

Ecnu pexxyLumii Kpyr NpoBOpaynBaeTCsa Unu HenpaBuibHO BbIPOBHEH B Mponune, 3yObA 3aHER KPOMKH
PEXyLLEro Kpyra MoryT 3aLenuTbCA 3a NOBEPXHOCTb 3aroTOBKM, BCNEACTBUE YETO PEXYLLUMIA KPYr BbIAET
13 MPoNuUna v nuna OTCKOYET B HanpaBsneHun oneparopa.

Otaava ABNAETCA CNEACTBUEM HEMPABUILHOMO WMIK OLUIMOOYHOrO MUCMONbL30BaHUA Nunbl. Mpu cobnioaeHnn
COOTBETCTBYHOLLMUX MEP NPEAOCTOPOIKHOCTH (CM. HUXKE) 3TOTO MOXKHO U30exaTh.
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HapemHo aepmute nuny o6eMmMu pykamu, NPUHAB TaKkoe MONOMEHWe, NPU KOTOPOM Bbl CMOXeTe
aMopTU3MPOBaTb OTAAYY 3NEKTPOUHCTPyMeHTa. JlepxuTech Bceraa c6oKy oT pemylyero Kpyra,
nsberaiite pabouero NONOMEHUA Ha OAHOM NMHMUKM C HUM. [Ipu OTAAYE AWMCKOBAA NUNa MOXKET
OTCKOYNTb B CTOPOHY orneparopa. Tem He MeHee, MPUHAB HEOOXOANUMblE Mepbl NPEAOCTOPOXHOCTH,
MOYHO KOMMEHCHUPOBaTb OTAAYY 3EKTPOUHCTPYMEHTA.

B cnyuae 3aeaaHuA pelyLwero Kpyra unu npepbiBaHMA paboTbl BLIKNIOUUTE MUY U [OKAUTECH
NONHON OCTaHOBKMU PEXyLUero Kpyra, He BblHUMaa ero U3 3aroToBku. Hukoraa He nbiTanTech
BbIHYTb MUY U3 3arOTOBKU UNU OTTAHYTb €e Ha3af, NoKa BPaLYaeTCA PelYLMii KPyr — OnacHOCTb
NofABneHUA oTaaun! YCTaHOBUTE U YCTPAHWUTE NMPUUMHY 3aEAaHUA PEYLLETO Kpyra.

MpyU NOBTOPHOM BKAKOYEHUU NUIMbI, KOTOPaA HaxXOAUTCA B 3aroTOBKe, OTLEHTPUPYHTE pemyLuun
Kpyr B Nponune U NpoBepbTe, HET NIK 3auensieHna 3ybbes Nunbl B 3aroToBke. B cnyuae 3aeaaHua
PeyLLero Kpyra npy NOBTOPHOM BKIKOUEHUM MWL PEXKYLLWIA KPYT MOXET BBIMTH 13 MPONUIA B 3aroToBKe
WK Bbli3BaTb OTAAuY.

Monnepxusante nauTbl Gonbworo pasmepa, YTO6Gbl CHU3UTL PUCK OTAAUM B cnyyae 3aefaHuA
pexywero Kpyra. oA aeictBueM coBCTBEHHOrO Beca Takue MauTbl MOryT nporuéarbcs, NoaToMy MX
HeoBXxoANMO NoAAEPKMBATL C 0BEeNX CTOPOH, Kak BOIU3M MecTa pesa, Tak 1 no KpaaM.

He ucnonbayiiTe Tynbie nv NOBpemAEHHbIe peXyLyme Kpyru. PexyLune Kpyru C TyrnbiMW Uin Henpa-
BW/IbHO pasBeAeHHbIMU 3yObAMW CNOCOOCTBYIOT NOSBEHUIO CUIBHOTO TPEHHS, 3aLLEMIIEHUIO PEXYLLEro
Kpyra u otaade BCNEeACTBME HEAOCTATOUYHOW LUMPHHLI pesa.

Mepen nuneHem NAOTHO 3aTAHUTE YCTPOMCTBA PErynMpoBKMU rny6uHbI M yrna pesaHus. B cnyyae
M3MEHEHWA HACTPOEK BO BPEMS MUIEHNA BO3MOXHO 3aLLEMIEHHUE PEXKYLLErO Kpyra 1 NMoABNEHUE OTAAUM.
ByabTe 0CO6EHHO OCTOPOMHBI NPY MUAEHUU B CTEHaX WAM B APYFMX HENPOCMAaTPUBAaEMbIX 30HaX.
Morpy»<aemblit PEXYLLMIA KPYT MOXET 3aKMHUTB NPU KOHTaKTe CO CKPbITLIMKU NPENATCTBUAMU, BCIEACTBUE
Yero BO3HUKHET oTAaua.

®DYHKLUMA 3aLUTHOIO KOXyXa

>

Mepea KamAbIM UCNONb30BaHUEM NPOBEPANTE, NPABUIILHO SN 3aKPbIBAETCA 3aLUUTHbIN KOXYX. He
MCNONb3yMTE NUAY, €CAM 3aLYMTHBIN KOXYX N0X0 NOABUIKEH U 3aKpbiBaeTcA He cpa3dy. Hukoraa He
$UKCHPYITE 3aLLUTHBIN KOXKYX; B NPOTUBHOM CRiyyae peyLUHUi KPYr OCTaHETCA OTKPbIThIM. B cnydyae
HenpeaHaMepPEHHOTo NaeH!A Nbl BO3MOXKHO AepOPMUPOBAHUE 3ALLUTHOIO KOXyxXa. Y6eautech B TOM,
YTO 3aLUMUTHBIA KOXKYX MOABUXKEH M HE KACAETCA HU PEXKYLLEro Kpyra, H1 APYrux yactei npu nobbix yriax
1 npu no6oi rnybuHe pesa.
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2.3

MpoBepbTe cocToAHME U HYHKLMOHUPOBAHUE NMPYMHUHbI 3ALUTHOrO KOmyxa. lpoBeauTe TEXHU-
yeckoe obcnymuBaHMe NUNbl Neped ee UCMONb30BaHWUEM, €CAM 3ALUUTHBIA KOMYX M NpYMUHA
pa6oTatoT HenpaBunbHO. MOBPEXAEHHbIE AETANM, SIUMKUE OTIIOKEHUS WM CKOMIEHUA ONUIIOK 3aMen-
NAT GYHKLUMOHUPOBAHUE HKHETO 3aLLUTHOTO KOXYXa.

Mpwu BbINONHEHWU NOFPYMHBIX PE30B HE NOA MPAMbIM YrfioM 3apUKCUPYITE OMOPHYHO MAWUTY NUAbI
oT 60KOBOro cMelleHua. BOKOBOE CMELLEHNE MOXKET MPUBECTU K 3aKIMHUBAHUIO PEXXYLLETO Kpyra U,
KaK cneacTBue, K otaave.

He knagute nuny Ha BepcTak WNM MNOM, €CNKU PEeXYLUUNA KPYr He 3aKpbIT 3aLYUTHbLIM KOMYXOM.
HesalmLyeHHbId, BpalLaoLMiCa Mo MHEPLMK PEXYLUMIA Kpyr oBycnaBnuBaeT CMeLLeHUe Nuibl NPOTUB
HanpaBneH1A pesa 1 PEXET BCe, YTO HAXOANUTCA Ha ero nyTh. YuuTbiBaiTe npu aToM Bpema padoTbl Nubl
Mo MHepLUH.

JononHuTenbHble YKazaHUA NO TEXHUKEe 6esonacHocTH

BesonacHocTb nepcoHana

>
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BHeceH1e U3MeHeHii B KOHCTPYKLMIO MKl UK MPUHAANEXHOCTEN UK UX MOAUPUKALIMA KaTEropUIecKu
3anpeLyarotca.

Mpu pabote ¢ INEKTPOUHCTPYMEHTOM UCTONbL3YIATE TONMBKO 3aLLUMTHBIE MPUCNOCOONEHNUA U3 KOMIIEKTA.
Mpu BLINONHEHUM PABOT C INEKTPOMHCTPYMEHTOM, COMPAMXEHHBIX C BBICOKOW MbINEBOW Harpyskow, 6es
MCNONb30BaHWA MblneyaanatoLLero annapara Bceraa HaaesaiTe nerkuin pecnuparop.

Bcerna HanexHO yaepxusaiTe 9NEKTPOMHCTPYMEHT ABYMA PyKamMu 3a NpeAyCMOTPEHHble AnA 3T0ro
PYKOATKM.

HapesaiiTe 3aluTHbIe HayLWHWKK. B pesynbtate BO3AeNCTBMA LyMa BO3MOXKHA NoTepsa ciyxa.

Yro6bl BO Bpemsa paboThl PyKW He 3aTeKanu, BpeMs OT BpeMeHU AenaiTe ynpaxkHeHus ana paccnabnesus
1 PasMMHKK NanbLes.

ONEeKTPOMHCTPYMEHT He NpeaHasHayeH AN UCMoNb30BaHWA GU3MYECKU cnabbiMu nuuamu 6e3 cooTBeT-
CTBYIOLLErO MHCTPYKTaXA.

BkntoyaiiTe 9NeKTPOMHCTPYMEHT TOSILKO NOCHE TOro, Kak Bbl NPUBEAETE Ero B paboyee NonoXxeHue.
M3Bnekaiite akkymynatop B clyyae BO3HWUKHOBEHUA NMPOBNEM C 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM, MPU 3aMeHe
pabounx MHCTPYMEHTOB UK NMPUHAANEXHOCTEN, a TAKKE NPU XPaHEHUU U TPAHCMOPTUPOBKE 3NIEKTPOUH-
CTpyMeHTa.

He paborTaiite C 3NeKTPOMHCTPYMEHTOM Hag FONOBOW.

He ocTtaHaBnmBaiiTe aneKTPOMHCTPYMEHT, MPUXKUMAA PEXYLLMIA KPyT COOKY.

Mepen ycTaHOBKOWM akkymynATopa y6eauTech B TOM, YTO NUna BbIKNOYeHa W 3a6NoKUpOBaHa OT BKAO-
YeHUA (Haxkara KHomKa GNOKMPOBKMU BKAKOYEHWA). OTO NPEAOTBPATUT TPaBMbl OT HenpeaHaMepPEHHOro
3anycKa 3eKTPOUHCTPYMEHTA.

He Kacaiitecb 3a>KMMHOrO $pnaHua 1 3aXXKUMHOIO BUHTa NP BKIIOYEHHOM 3/1IEKTPOUHCTPYMEHTE.

Mepen TeM, Kak NONOXUTb INEKTPOUHCTPYMEHT, AOXANTECH NOSTHOW OCTAHOBKM PEXYLLEro Kpyra.
Mepen 3ameHoi paBoyero MHCTPYMEHTA NOAOKAMUTE, MOKA INEKTPOUHCTPYMEHT OCTLIHET.
Kateropuyecku sanpeLyaeTcs BKtoYaTb 6NOKMPOBKY LUNMWHAENA, ECNIU PEXYLLMIA KPYr eLle BpallaeTcs.
He HanpaBnanTe aneKTPOMHCTPYMEHT Ha NtoAEN.

BnokupoBKy BKNtOUEHWA CneadyeT akTMBUPOBATb NPU KaXAOW 3aMeHe NPUHAANEXHOCTER UK akKyMyna-
TOPOB, a TaKXe NMPU TPAHCNOPTUPOBKE MU XPAHEHNN INEKTPOUHCTPYMEHTA.

Bcerga ucnonbayite pexkyLumi Kpyr, COOTBETCTBYIOLMIA oBpadaTtbiBaeMoMy Marepuany W CBOWCTBam
paspesaemoii AeTanu.

Kateropuuecku 3anpeLyaeTcs ycTaHaBnmBaTth Ha 3TOT ANEKTPOMHCTPYMEHT NioObIe WANPKPYU.
MoasoanTe 3NEKTPOUHCTPYMEHT K paspes3aemMon AeTanu TONbKO BO BKIHOYEHHOM COCTOAHMM.
ApantupyiTte ycunue noaauu B 3aBUCUMOCTH OT PEXyLLEro Kpyra u obpabatsiBaemoro marepuana. 1o
NPefoTBPATUT 3aKIMHMBAHME PEXKYLLEro Kpyra 1 BOSMOXHYHO OTAauy.

He nonyckaiite neperpesa BepLUMH 3y6LEB PeXyLLero Kpyra.

MpeaenbHo AomycTMMasa 4acToTa BpaLUEHUd, yKkasaHHan Ha padoyem WHCTPYMEHTE, He AOMKHA ObiTb
6onblue MakCUManbHOM YacTOTbl BPaLLEHHUA, YKa3aHHOW Ha 3NEKTPOUHCTPYMEHTE. Pabounii MHCTPYMEHT,
BpAaLLAIOLYMIACH C YacTOTON GoNbLIE AOMYCTUMON, MOXKET Pa3pyLLMTLCH U PA3NETETLCH Ha KyCKU.

He paboTaitte B cpeae, CUNbHO 3arpA3HEHHOM NbINbHO.

Pycckuit 2373402
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Mbinb, BO3HUKAtOLLAA NPH LWAMdOBaHWK, abpasuBHOi 06paboTKe, peske 1 CBEPNEHUH, MOXET coaepaTb

onacHble XMMUYeckue BellecTsa. HeCKONbKO NpMMEpPOB MaTepranos, COAEPKaLLMX OnacHbIe BeLecTBa:

CBMHEL, WK KPacK1 Ha CBMHLOBOW OCHOBE; KUPNKY, GETOH W Apyr1e Matepuansl Ana Knaaku, NPUPOAHLIA

KameHb 1 Apyrue CUAMKaTCOAEPKaLlLMe U3AENUs; OnpeaeneHHble BUAbl APEBECHHLI, Takue Kak Ay0, Byk

1 XMMHUYecku obpaboTtaHHas ApeBecuHa; ac6ecT unn martepuansi, cogeprkawmne acbect. Onpeaenute

cTeneHb BO3AEWCTBUA HA Onepatopa M OKPY)KaoWMX UL MO Knaccy OnacHoCTM obBpabarbiBaeMblX

marepuanoB. [pumute Heobxoanmble Mepbl AnA obecneyeHns Ge30MacHOro ypoBHA BO3AEUCTBUA,

HanpuMmep, NyTeM MCMONb30BaHWA MOAXOAALUMX CUCTEM MblNEYAANEHNA WM HOLUEHWA MOAXOAALLMX

CPEACTB 3aLKUTbI OPraHoB AbixaHnA. OBLME MepPbl MO CHUXKEHHUIO OMACHOro BO3AEACTBUS:

» PaboraiiTe B XOpOLLIO NPOBETPUBAEMOM MOMELLEHUH.

» WsberainTe ANUTENBHOTO KOHTAKTA C MbIbHO.

» Ypansaite neinb ¢ nMua v Tena.

» HocwuTe 3awuTHyto oaexay M NPOMbIBANTE OTKPLITLIE YHACTKU, NOABEPIKEHHbIE BO3AEHCTBUIO, BOAOK
C MbIIOM.

Bl M HaxoanLwMeca pAAOM NULa B 30HE NPOBEAEHNUA padoT AOMKHBI B 06A3aTeNbHOM NopsAAKe HaaeBaTb

pecnuparop, COOTBETCTBYIOLLMIA TPEGOBAHUAM NPUMEHEHHUA.

Mpu paboTe C ANEKTPOMHCTPYMEHTOM Bbl U HAXOAALLMECA PAAOM NMLA B 30HE NPOBEAEHNA PaBoT AOMKHbI

HafesaTb NOAXOAALUME 3aALUUTHLIE OUKM, 3ALLWUTHYIO KAaCKy, 3allUTHble HayLUHWKKM, 3aliMTHble NepyaTku U

3aLLNUTHYIO 00YBb.

Mepen Hayanom paBoTbl BLIACHUTE MO MaTepUany paspesaeMon AETanm KNacc OnacHOCT BO3HUKatOLLEN

nbinn. OnAa paboTbl C 3NEKTPOMHCTPYMEHTOM WCMOMb3YHTE CTPOUTENbHLIA (MPOMBILLNEHHDIN) MblNecoc,

CTeneHb 3aLUuTbl KOTOPOro COOTBETCTBYET HOPMaM MblNesaluThbl, AEHCTBYIOLMM B MECTE SKCMNyaTaLmm.

Cobntopaite HauMoHanbHble TPeGOBaHUA MO OXpaHe Tpyaa.

[nA puKcauum paspesaemMoit AeTanu u o6ecneyeHus ee CTabunbHOMO NONOKEHUA UCNIONL3YHTE CTPYOLMHBI

WM MHble noaxoAanallme cpeactsa. Npu yaep)kaHnu paspesaemMon AeTanu PyKOW WM MHOM YacTbio Tena

ee CTabubHOE NONOXKEHUE HE rapaHTUPYETCA, YTO MOXKET NPUBECTHU K NoTepe KOHTpond. He nossonsiite

TPETbUM NULAM YAEPXKUBATb paspesaemMyto AeTaslb B HY)>XHOM MONOXEHUM.

Mpu peske HUKOTAA He NOrpy)KaiTe NONOTHO B HEMPOBEPEHHbIE OCHOBaHWA. YGEAUTECH B OTCYTCTBUM

noMex Ha/l 3aroTOBKOM 1 NOA He No BCen AnuHe nponuna/pesa. lNpu nonaaaHum (HAXOXAEHUW) PexyLLero

Kpyra Ha Kakor-nMéo NpeaMeT BO3MOXKHA OTAada SNEeKTPOUHCTPYMEHTA.

OnacHoCTb TPaBMMPOBaHUA BCNEACTBME NaAeHMA WHCTPYMEHTOB W/MnM npuHaanexHocten. [lepea

Hayanom paboTsl yGeAUTECH B TOM, YTO CMOHTMPOBAHHAA NPUHAANEKHOCTb HAAEXKHO 3aKpeneHa.

MpK BBINONHEHUM NUALHBLIX PABOT C UCMONL3OBAHUEM MblIECOCA HE KacalUTeCh MbINE3aMTHOrO KOXyXa

UNW BCackIBaoLLEro WnaHra. B cnyyae 06paboTku MatepuanoB C MHTEHCUBHBLIM MblNe00BpasoBaHueM

MOXET BO3HUKATb MOBLILLIEHHBIA PUCK 3EKTPOCTAaTMUECKOro paspaaa.

Y6eantechb B OTCYTCTBMM NPENATCTBUI HA IMHUK NPONUna/pesa, Hanpumep, rBO3AEH, LLYPYNOB UK APYTUX

MeTaNIMyecknx aetanen.

Mcnonb3syitte Tonbko pekoMenaoBaHHble Hilti pexylume Kpyru, KoTopble COOTBETCTBYIOT CTaHAapTy

EN 847-1.

Mpu peske nnacTuka cneaute 3a Tem, 4TOGbI oépaéaTblBaemaﬂ AeTanb He neperpenack U He onnaBsunach.

AneKTpuueckan 6esonacHoCcTb
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2.4

Mepen Hauyanom paboTbl NPoBepATE paboyee MECTO Ha HalMuMe CKPLITOM SNEKTPONPOBOAKM, raso-
1 BOAONPOBOAHbLIX TPYD, Hanpumep, ¢ noMoLLblo Metannouckatens. OTKpbITbE MeTaNNMYECKUe YacTum
3NEKTPOMHCTPYMEHTa MOryT CTaTb NPOBOAHMKAMM JNEKTPUYECKOrO TOKa, Hanpumep, Npu cnyqaiHom
NOBPEXAEHUM 3NEKTPONPOBOAKK. OTO CO3AAET MOBLILLEHHbIA PUCK yAapa 3NEKTPUYECKUM TOKOM.

Alu(ypaTHoe o6pau.|e|-me C aKKYMYNATOPaMH U UX NpaBuiibHOEe UCMNOJIb3OBaHUe

Cobniopaiite cneayrolme yKasaHua Mo TexHuke 6esonacHoctu ana GesonacHoro obpalyeHun u
MCNONb30BaHWA JIMTUIN-UOHHbIX aKKYMYNATOPOB. VX HeCOBN0AEHNE MOXKET NPUBECTU K Pa3APaXKEHUAM
KOXU, CEPbE3HBIM TPABMaM, XMMUYECKUM OXKOram, BO3rOpPaH1Io U/unu B3pbiBam.

Mcnonb3yite akkyMynaTopbl TONbKO B TEXHUYECKU UCMIPABHOM COCTOAHUK.

ObpaLlyaitecb C aKKyMynaTopamu OCTOPOXHO, YTOObI He AOMYCTUTb MOBPEXAEHUA W MPEAOTBPaTUTL
BbIXOA XXWAKOCTEN, NPEACTaBNAIOWMUX CEePbe3HY0 ONACHOCTb ANA 340poBbA!

Karteropuuecku sanpeljaetcA BHOCHTb M3MEHEHUA B KOHCTPYKUMIO aKKYMYNATOPOB WM BbINOMHATL
HEeAoMnyCTUMblE MaHUNYNALUK C HUMK!

3anpelyaetca pasbupartb, CAaBNMBaTh, Harpesatb Ao Temneparypsl Boiwe 80 °C (176 °F) unn cxuratb
aKKYMYNATOPbI.
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» He ucnonb3yite unn He 3apaxanTe akKyMynaTopbl, KOTOPble NOABEPraMCb MEXaHUYECKUM (YAapPHbIM)
Harpyskam unu nNosyynnu NoBpeXAeHne KakuM-1bo HbIM 06pasoM. PerynsipHo NpoBepanTe UCNONb3y-
eMble BAMU aKKyMYNIATOPbI Ha MPU3HAKK NOBPEXAESHHA.

» Kareropuuyecku sanpeLyaeTca MCnonb3oBaTb BOCCTAHOBMIEHHbBIE aKKYMYNATOPbI UK aKKYMYNATOPbI NOCe
BTOPUYHOMN NepepadoTku.

» Kareropuuecku sanpeLyaeTca UCNob30BaTh akKyMyNATOP UnK padoTatoLme OT akKyMynaTopa aneKTpo-
MHCTPYMEHTbI B Ka4eCTBe yAapHOro MHCTPYMEHTa.

» Kareropuuecku sanpeLlaetca noaseprarb akKyMynAaTopbl BO3AEACTBMIO MPAMOrO COTHEYHOrO U3yYeHus,
BbICOKOM TeMneparypbl, UCKP UK OTKPLITOrO MiaMeHn. OTO MOXKET MPUBECTU K B3PbIBaM.

» He kacainTtecb akKyMynaTOPHbIX KNemMM (MonoCoB) nanbLuamu, pabounMiu MHCTPYMEHTaMK, YKpaLleHUAMK
MM MHBEIMU TOKOMPOBOAALLMMM NPpeAMeTaMU. ITO MOXKHO NMOBPEANUTb aKKYMYSIATOP, @ TaKXKe NPUBECTH K
marepuansHoMy yuepOy v TpaBMam.

» [penoxpaHaiTe akkyMynATOPbl OT AOXAA, NOBLILLEHHOW BNAXXHOCTU M XKuAKoCTel. MNMpoHuKwana Bnara
MOXKET MPUBECTU K KOPOTKUM 3aMbIKaHUAM, yAapam 31eKTPUUYECKUM TOKOM, OXOram, BO3ropaHuio unu
B3pbIBaM.

» McnonbsyiTte TONLKO AONYLLUEHHbIE ANA AAHHOrO TUNa akKyMynATOPOB 3apAAHbIe YCTPOWCTBA M 3NEKTPOUH-
cTpyMeHThl. CobntofaiTe ykasaHua, NPMBOANMBIE B COOTBETCTBYHOLLMX PYKOBOACTBAX MO SKCMyaTaLuu.

» He ncnonbayiite Unu He XpaHuTe akKkyMynaTop BO B3PbIBOONACHLIX 30HAX.

»  C/MWKOM CUNbHbIH HArpeB akkyMynaTopa (TakoW, YTO [0 HEro HEBO3MOXHO AOTPOHYTLCA) YKasbiBaeT Ha
€ro BO3MOXXHbI AePEKT. PasmecTute akkyMmynaTop Ha 6e30nacHOM pPacCTOAHWW OT BOCMNIAMEHSAIOLLMXCA
MaTtepuanoB B XOPOLLO NpocMaTpUBaeMoMm 1 noxxapobesonacHom mecte. [aiTe oCTbiTb akKyMynATopy.
Ecnun no ucteueHnn oaHOro yaca akkymynaTop BCe elle OCTaeTcA TakuM ropAYnM, YTO ero Henb3A B3ATb
B PYKM, 3TO O3HAYAET, YTO OH HeucnpaseH. Obpatutech B cepBuCHYto cry>kOy Hilti unu nayunte nokymeHT
«YKasaH1A No TeXHUKe 6e30MacHOCTM U UCMONb30BAHUIO IMTUIA-MOHHBIX akKymynATopos Hilti».

Cobniopaitte creunanbHble AMPEKTUBLI MO TPAHCMOPTUPOBKE, XPaHEHHWIO U UCNOMNb3OBAHUIO NIUTUIA-
WNOHHbIX aKKyMynATOPOB. — CTpaHuua 264

O3HaKOMbTECh C YKa3aHWAMM MO TEXHUKE 6E30MacHOCTU U UCMOSNb3OBAHMIO NIUTUI-UMOHHBIX aKKyMy-
natopos Hilti, koTopble MOXXHO NOCMOTPETL NyTeM ckaHMpoBaHua QR-Koaa B KOHLE 3TOro pyKo-
BOACTBA MO 3KCMyatauuu.
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3 OnucaHue

3.1 0630p usnenus

JononHutenbHan pyKoATKa
CTONOPHbIF pblyar AnA 3aMeHbl PEXKYLLEro

Kpyra
KHomnKa 610KMPOBKK BKOYEHMA

OcHoBHafA pyKoATKa

KHonka ¢ukcauuu yrna nponuna/pesa -1° un
47°

Perynatop-konecuko anda BbiCTaBneHua 3a-
3opa

(Mexay HanpaBnAloLen LWWHON M Hanpaena-
OLLMM NasoM B ONMOPHOW nnuTe)
Kntoy-LuecTurpaHHmk

Perynatop-Kkonecuko 4acToTbl BpaLyeH1a
pexyLiero Kpyra

Bnokuposka wnuHaens

Beikntouyarens

Kanan ana otBoAa ONUOK / COEAUHUTENbHbIN
natpy6ok

MoHTarkHaA KpbILLKa ANA 3aMeHbI PeXyLLero
Kpyra

KpenexHbih dnaHey

3axumHon enaxey

3aKUMHOWN BUHT

MapannenbHbii ynop

CaBmXHOE NbiNe3almuTHOE OKHO

OnopHasa nnuta

Pblyar perynMpoBku rnyOuHbl pesaHus
3aXXMMHOW BUHT MapannenbHoro ynopa

3a)KMMHOI BUHT ANA perynMpoBku yrna pesa-
HuA
AnanTuBHbIM yKasaTtenb nponuna/pesa

AKKyMynaTop
MHavkaTop craryca akkymynaropa
KHonka 1e6nokMpoBKK akkyMynaTopa

®@ @0 06

CIS)

ORO® 0O ® 66

3.2 Ucnonb3oBaHne No HasHa4YeHUIO

JaHHoe naaenve npeacTaBnaeT COOOM aKKyMyNATOPHYIO NOTPYXXHYHO AUCKOBYO nuny. OHO NpeaHasHayeHo
ANA NMUIbHBIX PaBoT M BLINONHEHNUS MOMPYXKHbLIX MPOMNUIOB/PE30B TONBLKO B CNEAyoLMX Marepuanax:

e JIpEBECHHA W PEBECHbLIE MaTepuanbi;

*  MONAUMMEPHbIE MaTepuarsl;

*  TUNCOKAPTOHHBIE NMUTHI;

e PUOPOLEMEHTHBIE MUTHI;

¢ UBETHble MeTannbl.

M3nenve npeaHasHauyeHo AnA BbINOMHEHHUA CTONAPHBLIX PadoT 1 paboT No BHyTPEHHEN OTAENKE.

PyuHan auckoBan nuna ocHalleHa COeANHWUTENbHLIM NaTPyOKOM ANns NOAKMOUEHUS CTAHAAPTHLIX BCACHIBAKO-
LUMX LUNAHIoB Mblnecoca/nbineyaanatoLlero annapara (onuyua). Jna noaCoeAHEHNA BCaChbIBAKOLLErO LaHra
(Nbinecoca) K nune MoXeT NoTpedoBaTbCA NOAXOAALLMM NEPEXOAHMK.

Mcnonb3syiite TONbKO NOAXOAALME U AOMYyLLEHHbIE ANA 3TOrO 3NEKTPOMHCTPYMEHTA PEeXyLUMe KPYru, KOTO-
pble COOTBETCTBYHOT AaHHbIM, YKa3aHHbIM B TEXHUYECKMUX XapaKTepUCTUKax (Hanpumep, avameTp, yacrora
BpaLleHua, TonwmHa, matepuan 1 T. 4.). He aonyckaertca Mcnonb3oBaHue LWnMdOBaNbHbIX U OTPE3HBLIX KPY-
OB, & TAKKE PEYLLUMX KPYrOB U3 BbICOKONErMpoBaHHON BbicTpopesyLlen ctanu (HSS).

PexbTe TONbKO POBHbIE AETaNM, KOTOPbIE UMEIOT JOCTAaTOYHO BOJbLLYIO OMOPHYIO MOBEPXHOCTL ANA pasMe-
LLIEHMA ONMOPHOW MAUTHI.
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e JlnAa 3TOro u3genua WUCNonb3yihTe TONMbKO JIMTUIA-MOHHbIE akKymynatopbl cepun B 22 ¢upmbl Hilti.
Hilti pekomeHayeT ucnonb3oBaTb ANA 3TOrO W3LAENWUA aKKyMynaTopbl, yKasaHHble B Tabnuue B KOHUe

HacToALWeEero pykosoACTBa No aKCnyarauunu.

e J1nAa 3apaaku 3TMX akKyMyNnAaTOPOB UCMONb3yiTe TONbKO 3apaaHble ycTponctsa Hilti ykasaHHbix B kOHUe

HaCTOALLEro PyKOBOACTBA NO 3KCNiyaTauun Cepuil.

3.3 KomnnekT nocraBku

AKKYMynATOpHaA AMCKOBasA NUNa, PexyLUMin Kpyr, PyKOBOACTBO NO dKCnyatauum

,El,pyrwe CUCTEMHbIE NMPUHAANEXXHOCTU, AonyLleHHble ANnA UCNOoNb3oBaHUA C 3TUM usadennem, CM. B

Hilti Store unu Ha caiite wwwe.hilti.group

34 MHAMKaLMKU COCTOAHUA NUTUM-UOHHOTO aKKYMYynATOopa

Jlntnin-noHHble akkymynatopbl Hilti Nuron ocHalleHbl cBeToaMoaamu AnA MHAMKALMM YPOBHA 3apaaa,

CUrHanoB OLUMOKK U COCTOAHMA 6aTapeM.

3.4.1
A| NPERYNPEXAEHWE

MHAMKaLlMH YPOBHA 3apAaa v curHanos ownbKu

OnacHocTb TPaBMUPOBaHWA BCNEeACTBUE NAaAeHUA akKymynaTopa!
» [lpu BCTaBNEHHOM aKKyMyNAaTOPE MYTEM HaXKaTWA KHOMKW PasBnoKMPOBKW yOeauTecb B NpaBUNbHOW
NOBTOPHOM GUKCALMM aKKYMYNATOPA B UCMONb3YEMOM 3NEKTPOUHCTPYMEHTE.

A nonyyeHus OAHOM U3 CNEeAYIOLMX UHAMKALMIA KOPOTKO HAXXMUTE KHOMKY PasBnoKMpPOBKY akkyMynaTopa.
YpoBeHb 3apaga, a TakkKe BO3MOXHbLIE HEUCTIPABHOCTU TaKKE OTOOPaXKAKOTCA B TEUEHUE BCErO BPEMEHM,
NOKa NOAKMOYEHHBIN (K aKKyMYNATOPY) 3EKTPOUHCTPYMEHT BKIHOYEH.

CocTtofHue

3HaueHue

YeTbipe (4) cBETOAMOAA HEMPEPLIBHO FOPAT 3ene-
HbIM.

Yposehb 3apaaa: ot 100 % ao 71 %

Tpwm (3) cBETOAMOAA HENPEPBLIBHO rOPAT 3€NEHBLIM.

Yposehb 3apaaa: ot 70 % 1o 51 %

JBa (2) cBeToAMoa HENPEPLIBHO FOPAT 3eM1eHbIM.

YpoBseHb 3apaaa: ot 50 % 0 26 %

OauH (1) cBETOAMOA HENPEPLIBHO rOPUT 3€NEHBLIM.

YposeHb 3apaaa: ot 25 % ao 10 %

Oaun (1) cBeToanoa MUraeT 3eneHbIM C HU3KOM
4acTOTOM.

Yposetb 3apaaa: < 10 %

OawH (1) cBeTOANOA MUraeT 3eNeHbIM C BbICOKOM
YaCTOTOW.

JIMTUIA-NOHHBIN aKKYMYNATOP NOMHOCTLIO Pa3pA-
YKEH. 3apaauTe akkymynaTop.

Ecnu ceeToanoa nocne 3apaakv akkymynatopa Bce
elle MUraeT C BbICOKOW 4acToToM, o6paTutech B
cepsucHyto cnyx6y Hilti.

OauH (1) cBETOAMOA MUTaET XKENTbIM C BLICOKOM
4acTOTOW.

JINTUA-NOHHBIA aKKYMYNATOP MK NOAKNIOYEHHBIN K
HeMy 3NEeKTPOUHCTPYMEHT NeperpyXeHsbl, CAULLKOM
ropfAYmne, CIIMLLKOM XONOAHbIE UM UMEET MECTO
Apyras oLumoka.

O6ecneybTe AOBEAEHUE INEKTPOUHCTPYMEHTA U
aKKyMynaTopa 0 PeKoMeHayeMoit padoyeit Tem-
nepatypbl U He Neperpy>xante aNeKTPOUHCTPYMEHT
Npu ero MCrMonb30BaHUM.

Ecnu curHan ocraetcs, 06patuTeCh B CEPBUCHYIO
cnyx6y Hilti.

OauH (1) cBETOANOA rOPUT XKENTLIM.

JINTUA-MOHHBIA aKKYMYNATOP M COMPAXEHHbIA C
HUM 3NEKTPOUHCTPYMEHT He COBMECTUMbI APYT C
apyrom. Obpatutech B cepBUCHBI LeHTp Hilti.

OawuH (1) cBeTOANOA MUraeT KPaCHbIM C BbICOKOWM
4acToTOM.

JINTHIA-MOHHBIM aKKyMyNATOP 3a6NOKUPOBaH U €ro
JanbHeullee NCnonb3oBaHe HEBO3MOXKHO. O6pa-
TUTECb B CEPBUCHbIN LieHTp Hilti.
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3.4.2 WHAUKaTOpbl COCTOAHUA aKKyMynATopa
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[nsa 3anpoca COCTOAHUA akKkyMynaTopa yAepyuBanTe KHOMKY pasBnoKMpOBKM HakaToi B TeyeHue Gonee
3 c. Cuctema He pacnosHaeT NoTeHuWanbHoe HapylleHWe paboThl akKyMynATOpHOW Gatapen BcneacTBue
HenpaBubLHOro obpaLleHus, HanpuMep, NaaeHus, NPOKONOB, BHELLHErO TEPMUYECKOTO BO3AEUCTBUA U T. A.

CocrtofHue

3HaueHue

Bce cBeToanoasl 3aropatotcs B Buae beryLiero
OrHs, nocne yero oauH (1) ceeToanoa roput sene-
HbIM.

AKKyMyJ‘IﬂTOp MOXXHO NpoAOo/MKaTb UCNONb30BaTh.

Bce cBeToanoasl 3aropatotcs B Buae beryliero
OrHA, nocne yero oauH (1) cBeToanoA MUraeT Xen-
TbIM C BbICOKOW 4aCTOTOW.

He ynanock 3aBepLunTb 3anpoc COCTOAHMA aKKy-
mMynaTopa. MoBTopHUTE NpoLecc unu obpatutech B
cepsycHyto cnyx0y Hilti.

Bce cBeToanoasl 3aropatotcs B Buae beryiiero
OrHA, nocne 4yero oauH (1) ceeToanoa roput Kkpac-
HbIM.

B cnyyae BO3MOXHOCTH AanbHeWLWero Mcnonb-
30BaHUA NOAKOYEHHOTO 3NEKTPOUHCTPYMEHTA
OCTaBLUAACA EMKOCTb aKKyMynaTopa cocTaBnfeT
Hxe 50 %.

Ecnu NOAKMIOYEHHbIA 3NEKTPOUHCTPYMEHT Bonblue
MCNONb30BaTh HEBO3MOXXHO, PECYPC aKKyMynaTopa
1cUepnaH 1 akkymynaTop cneayet sameHutb. O6-
partutech B cepBuCHbIN LeHTp Hilti.

4 TexHUUYecKue AaHHble

4.1 XapaKTepuCTUKK Usaenua

SC 6WP-22

Macca

3,3 Kr

(cornacHo EPTA-Procedure 01 6e3 akky-

Mynatopa)
Macca (c napannenbHbiM ynopom) 0,45 kr
FrabaputHbie pasmepbi (OxLLxB) 360 MM x 200 MM x 237 MM
NMocapouHoe oTBEepCTHE peXyLLero Kpyra 20 Mm

HuameTp pexyLiero Kpyra

160 MM ... 165 Mm

TonwHa nonoTHa Kpyra

1MM ... 1,5 Mm

MakcumanbHan rny6uHa pesa 57 Mm
HomuHanbHan yacTtoTa BpalleHUA Ha XONI0OCTOM Xoay 6 000 06/muH
HomuHanbHOe HanpAmxeHue 216B

4.2 Tunbl peXyLUX KPYroB U UX HasHaueHue

Tun pexyuero Kpyra

YKasaHue no Mcnosb3oBaHUIO

YHuBepCanbHbIi pexyLinin Kpyr
PexxyLui Kpyr AnAa TOHKMX NPONUnoB/pes3os

LpeBecuHa 1 ApeBecHbIe MaTepuarbl

PexxyLuuit Kpyr no ¢pubpouemeHTy

dubpoLemMeHT unu GpuépoLEeMeHTHbIE

marepuarnbl

4.3 Temneparypa XxpaHeHUA U 3KcnnyaTayuu

TemnepaTypa xpaHeHuUA -20°C ... 70°C
TemnepaTypa okpyxarowen cpeabl NPy aKcnnyaTayuu -17°C ... 60 °C
4.4 AKKymynaTop

Pa6ouee HanpaxeHWe akKyMmynaTopa 216 B

Macca akkymynaTtopa

CM. B KOHLiE 3TOr0 PyKOBOACTBA
no aKcnnyarayum

Pycckuin 257
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Temnepatypa oKkpyaroLien cpeaibl NP1 aKcnayaTauun -17°C ...60°C
TemnepaTypa xpaHeHHUA -20°C ... 40°C
Temnepatypa akkyMmynAaTopa B Hadane 3apAaku -10°C ... 45°C

4.5 JaHHble no wymy 1 Bu6pauuam cornacHo EN 62841

MpuBOAMMbBIE 3A€Ch 3HAYEHWA YPOBHA 3BYKOBOrO AaBNEHUA 1 BUOpaLUu Obinn U3MEPEHBI COrMacHo CTaH-
[apTM3MPOBaHHOM Npoueaype M3MEPEHUA U MOTYT UCNONb30BaTbCA ANA CPABHEHWA SNEKTPOUHCTPYMEHTOB
Mexay coboi. OHM TakXKe NOAXOAAT ANA NPeABaPUTENBHON OLEHKU BPEeAHbLIX BO3AEUCTBUNA.

YKasaHHble AaHHble MPUMEHUMbI K OCHOBHBIM 06acTAM NMPUMEHEHUA SNEKTPOUHCTPYMeHTa. OAHaKo, ecnu
3NEKTPOMHCTPYMEHT UCNONb3yeTCA ANA APYruX Lenei, ¢ ApyruMu pabounmu (CMEHHbIMM) MHCTPYMEHTaMM
WIM B Clyyae ero HeyAOBNETBOPUTENBHOrO TEXHUYECKOrO OOCNY)XXMBaHWA, AaHHbIE MOTYT ObiTb MHBLIMW.
BcneacTteue atoro B TeueHMe BCero nepuofa paboTbl INEKTPOUHCTPYMEHTA BO3MOMXHO 3HAUMTENbHOE
yBeMueHne BpeaHbiX BO3AENCTBUNA.

[nAa TOYUHOro onpeaeneHna BpeaHbIX BO3AESHCTBUN CNesyeT TaKKe yuuTbiBaTb NPOMEXKYTKU BDEMEHH, B Teue-
HUE KOTOPbIX 3NEKTPOUHCTPYMEHT HAXOAUTCA B BbIK/IKOYEHHOM COCTOAHUM UnK paboTaeT BxonocTyto. Benea-
CTBME ITOrO B TEYEHMe BCEro nepuosa padoTbl 3NEKTPOUHCTPYMEHTA BO3MOXHO 3aMETHOE YMEHbLLEHUE
BPEAHbIX BO3AENCTBUIA.

MpumuKTE AONONHUTENBHBLIE MEPbLI 6e30MacHOCTH ANA 3aluTLI NONL30BaTENs OT BO3AEHCTBUA BO3HUKAIOLETO
Lyma u/unu Bubpaumnii, Hanpumep: TEXHUYECKOE OBCY)KMBaHUE INEKTPOUHCTPYMEHTA U PaBoUnX (CMEHHbIX)
MHCTPYMEHTOB, COXPaHeHWe Tenna pyK, NpaBuibHaA opraHusauma pabounx npoLeccos.

JaHHble o wyme

YpoBeHb 3ByKOBOW MOLYHOCTH (L) 106 ab(A)
MorpelwHOCTb YPOBHA 3BYKOBOW MOLYHOCTH (Kyya) 3 nb(A)
YpoBeHb 3ByKOBOro nasneHus (L,) 95 nb(A)
MorpewHocTb ypoBHA 3B8yKOBOro AaeneHusa (K.,) 3 nb(A)

O6wue 3HaueHus Bubpaymu

Peska ACI (a,y) B 22-55 0,9 m/c?

Peska antomuHueBoro nucra (a, ) B 22-55 1,7 m/c?

MorpewHocTsb (K) 1,5 m/c?
5 MoaroTtoBka K paboTe

NPEOYNPEXAOEHUE

OnacHOCTb TPAaBMUPOBaHWUA BCNEeACTBUE HenpeaHaMepeHHOro nycka!

» Tlepea ycTaHOBKO# akkymynaTopa yéeanTech B TOM, YTO COOTBETCTBYIOLLMIA SNEKTPOUHCTPYMEHT BbIKIHO-
YeH.

» Tpexkae Yyem NPUCTYNUTb K PErYNIMPOBKE 3NEKTPOUHCTPYMEHTA WK 3aMeHe NMPUHAANEKHOCTEN BbliHbTE
aKKyMYNATOP M3 SNIEKTPOUHCTPYMEHTA.

CobntopaitTe ykasaHua Nno TeXHWKe 6e30MacHOCTU U NPeAynNpeXAatoWmUe yKasaHusa, NPUBOAUMBIE B AAHHOM
LIOKYMEHTE 1 Ha U3AENNH.

5.1 3apAaaKa akkymynaTopa

1. MNepea 3apAAKoi U3yunte pyKkOBOACTBO MO dKCMyaTaumm 3apaaHOro yCTponcTaa.

2. Y6eautecb B TOM, UTO KOHTaKTbl aKKyMyNATOpa U 3apsAHOIO YCTPOMCTBA UNACTLIE U CyXHE.

3. 3apsKaiTe akkyMynAaTop TOMbKO B AOMYLLEHHOM K 3KCnayaTtauum 3apafHOM YCTPOUCTBe. — cTpaHuua 255

5.2 YcTaHOBKa akKymynfaTropa

NPEAYNPEXAEHUE

OnacHOCTb TPAaBMUPOBaHWUA BCNEACTBUE KOPOTKOro 3aMblKaHUA UK NafieHUA akKkymynaTopa!
» [lepea yCTaHOBKOW akkyMynaTopa y6eAuTeCh B YUCTOTE €70 KOHTAKTOB U KOHTAKTOB 9NIEKTPOUHCTPYMEHTA.
» Bceraa nposepsiiTe, NpaBuibHO K 3aPpUKCMPOBaH aKKyMynaTop.

1. Tlepea nepsBbiM BBOAOM B 3KCMyaTauuto NOMHOCTLIO 3apAAUTE akKyMYyNATop.
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2. TpKMUTE akkyMynaTop Tak, YToGbl OH 3adUKCUMPOBANCA B aKKyMYNIATOPHOM OTCEKE C XapaKTEPHbIM
LLieNYKoM.
3. TMpoBepbTe HAAEXKHOCTb PUKCaLUK akKyMynATopa.

5.3 UsBneueHne akkymynaropa

1. Haxkmute KHOMKY Ae6NOKMPOBKM akKyMynaTopa.
2. U3BnekuTte akKyMynaTop U3 UHCTPYMEHTa.

5.4 3awura ot nageHus 2

A‘ NPEAYNPEXAEHUE

OnacHOCTb TPaBMUPOBaAHUA BCNEACTBUE NAAEHNA INEKTPOUHCTPYMEHTA /MK MpUHaANEXHOCTH!

» Ucnonbayiite TONbKO NPeAyCMOTPEHHbIA ANA 3TOr0 NEKTPOUHCTPYMeHTa yaepusatowuin Tpoc Hilti ana
MHCTPYMEHTOB.

» [lepea kaxabiM UCMONB30BAHUEM NPOBEPANTE TOUKY KPEMNEeHUA YAEPXKMBAKoLLEero Tpoca AnA UHCTPY-
MEHTOB Ha BO3MOXXHbIE MOBPEXAESHUA.

ﬂ Cobntopaite HauMoHanbHble ANPEKTUBLI NO BbIMNONHEHUIO BbICOTHbIX pa60T.

[ng 3aluTel OT NaAEHUs UCMONb3YHTe ANA 3TOrO YCTPONCTBA TOMbKO YASPKUBAKOLLMI TPOC ANA MHCTPYMEHTOB

Hilti #2261971.

» 3aKkpenute yaep)KUBAIOWMIA TPOC Ha YCTPOWCTBE C MOMOLLBIO METNM TOMLKO TaK, KaKk MoKasaHo Ha
13006parkeHuu. MpoBepbTe HAAEKHOCTL PUKCaLMM.

» 3aKpenuTe KPHUOK-KapabuH Ha Hecylleil KOHCTPYKUWW. [poBepbTe HAAEXHOCTb (UKCAUUK KpHouKa-
kapabuHa.

CobntopaiTe yKasaHus U3 PyKOBOACTB MO 3KCM/yatauyuu yAepIKUBAKOLLErO TPOCA ANA UHCTPYMEH-
ToB Hilti.

5.5 YCTaHOBKa NOrpyMHOro 650Ka B MOHTaXHoe nonoxeHue &

Morpy»xHoi 610K UMEET OAHO MOHTAXKHOE MOMOXKEHUE, B KOTOPOM 32)KMMHOM BUHT AOCTYMNEH Yepes
ﬂ MOHTaXKHBIA NpoeM.  MOHTa)XKHOE MONOXKEHUE MOXKHO PEerynMpoBaTtb MOCPEACTBOM CTOMOPHOro

pblyara.

Ecnu OTKMHYTb 3TOT pblyar Hasaa (B UCXOAHOE MONIOXKEHMUE), TO MOTPYXKHOW BNOK OTOMAET HasaA.

YaeprkuBaiTe nuny 3a OCHOBHYHO PYKOATKY, YTOObI NPaBUILHO YCTAHOBUTL NOMPY>KHOW 610K B UCXOAHOE

NoNoXKeHHe.

—_

YctaHoBUTE MUy Tak, YTOObl €e MOXHO ObiNO MOrpysuTb Ha MaKCUMasbHylo ryGuHy nponuna/pesa
(Hanpumep, Ha Kpato cTona).

OTKPONTE MOHTAXKHYIO KPBILLKY ANA YCTAHOBKM PEXYLLEro Kpyra.

OTperynupyiTe ykasatenb perynMpoBKu ryOuHbl Nponuna/pesa Ha MakcumManbHoe 3HaueHve (1).
OTKWHbTE CTOMOPHLIM pblyar BBEPX (B MOHTaXXHOE NOoXeHue) (2).

Haxmute 1 ynepuBaiTte HaxaTon KHOMKY GNIOKMPOBKM BKItOUEHMA (3), MOCe Yero onycTuTe Norpy<Hon
610K B MOHT&)KHOE MONOXKEHME.

» Torpy»xHoi 6nok 3adUKCUPYETCA B MOHTaXKHOM NOSIOXEHUH CO CILILLMMBIM LLIETYKOM.

> 32)KMMHOWN BUHT HAXOAUTCA MO LEHTPY MOHTaXKHOrO NpoemMa (ero BUAHO).

IS ol

5.6 CHATHe pexyuyero kpyra [l

| Al NPEOYNPEXQEHVE

OnacHOCTb OXora U nopesa MPU KOHTaKTe C PeMYLUUM KPYrom, 3aXXMMHbIM BUHTOM M 3aMMUMHbIM
dnaHuyem CneactBuemM MOTYT CTaTb OXOMU U NOPESbI.
» [pu 3ameHe paBoyero MHCTPYMEHTa UCMONb3YITE 3aLLUTHBIE MEPUYATKM.

1. YcTaHoBHTE NOrPy)KHOW BNOK B MOHTAXKHOE MOMOMXEHUE. — cTpaHuua 259
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2. Haxmute 1 yaepxuBaiiTe KHOMKY 6nokupoBku LwnuHaens (1).
3. C nomMoLybto Kntoya-LLeCTUrpaHHKa BbIKPYTUTE 3aXKMMHOWM BUHT (2).

OpveHTMpy#iTECh NO CTPENKe, YKasbiBatoLLeN HanpaBneHne BPaLLeHna: OTMyCTUTE 3aXKUMHOM BUHT
B HanpaBfeHWM BPaLLEHUA PEXyLLEero Kpyra.

4. W3BneKkuTe 3aXXMMHON BUHT U CHUMUTE 32XKMMHOW pnaHel.
5. WU3Bnekute pexxyLnin Kpyr U3 3aLMTHOrO KOXKyXxa ABUIKEHNEM BHU3.

ﬂ an Heob6XoAUMOCTH B uenax OYUCTKU MOXKHO CHATb erl'le)KHbIFl ¢naHewy.

5.7  YcraHoBKa pemyuiero kpyra 8, B

Y6eantecb, UTO ycTaHaBNAMBaeMbll PEXYLUMIA KPYr COOTBETCTBYEeT TEXHWUECKMM TpeBGoBaHMAM H
Xopowo 3atouyeH. OnTMManbHas 3aTouka PEeXyLero Kpyra ABAAETCA HeoBGXOAMMBIM YCNOBUEM ANA
KaueCTBEHHOTO BLINOMHEHUA pesa.

Mepea KaXkabIM UCMONb30BaHUEM NPOBEPANTE COOTBETCTBUE PEXKYLLETO Kpyra paspesaemMomMy Marepuany.

1. YcraHoBuTeE NOrpy>KHOM GNIOK B MOHTa)XXHOE MOMOMXEHUe. — CTpaHuua 259

OuncTUTE KPEMNEXHbIA 1 3aXXKMMHOM dnaHupl (1).

YCTaHOBUTE KPENeXHbl PpnaHel B NpaBUibHOM MOMOXEHUM HA LUNMHAENb NPMBOAA.

YCTaHOBMUTE HOBBIN PEXYLLUWIA KPYT (2).

» Cobniogaite HanpaBneHWe BPaLLEHUA, YKa3aHHOE CTPENKOM Ha pexkyLleM Kpyre (3) 1 Ha 3alMTHOM
KOXyXe (4). YKasaHusa 0Benx CTPENOK AOMKHbI COBNaaaTth.

YcTaHoBMTE 3aXKMMHOMN dnaHel B NpaBUibHON NO3ULMK.

BKpyTuTE 32)KUMHOM BMHT.

Haxxmute 1 yaepykuBaiiTe KHOMKY 6N1OKMPOBKM WNuHAens (5).

C NOMOLLBIO KNKOYA-LLECTUTPAHHMKA 3aTAHUTE 32)XKUMHOMN BUHT (6).

Eal

© N o

OpMeHTMpyVITer no CTpernke, yKaSbIBaIOLL[en HanpasnieHue BpalleHnA. 3aTAHuTe 3KUMHOW BUHT
NPOTUB Hanpas/ieHUA BpaLleHUA pexxyLlero Kpyra.

9. TlpoBepbTe NPaBMNLHOCTb YCTAHOBKW PEXYLLEro Kpyra.

10. [lepXnTe 3NEeKTPOMHCTPYMEHT 32 OCHOBHYHO PYKOATKY.

11. YCTaHOBWTE CTOMOPHbIN phluar B UCXOAHOE MONOYKEHUE U OTBEAUTE NOTPYXKHOM BNIOK 0BPaTHO B UCXOAHOE
nonoxexue (7).

12. 3aKpoWTe MOHTaXKHYIO KPbILLKY ANA YCTAHOBKM PEXyYLLEro Kpyra.

5.8 CaBUXHOE Nbines3awmuTHOe OKHO

Jna ontumanbHoOro nbineyaaneHna sceraa CcABUranTe NbinesalMTHOE OKHO KaKk MOXXHO B6nmxe K pa3pe3aeM0171
Aetanu.

5.9 Perynupogeka rny6uHbl pesa

YcTaHoBneHHana rnybuHa pesa AomkHa ObiTb Beerga Ha 5—10 MM Gonblue TONWMHLI paspe3aemMon
netanu.

1. TpwxmMHUTE M yaepK1BaiTe KHOMKY GUKCaLUK PEryIMpPOBKU riyGuHbl nponuna/pesa (1).
2. CABWHbLTE NON3YHOK Ha HY)XHYIO ryGuHy nponuna/pesa (2).
» VYkasarenb rny6uHbl Nponuna/pesa OCHaLleH OTAENbHLIM MHAMKATOPOM ANA MPOMNMIOB/PE30B C UC-
NoNb30BaHUEM HaNPaBNAOLLEN LWKHbI (3) M NPONKUNOB/pPe30B 6e3 HaNPaBNAOLLEH LWKHDI (4).
3. OTnycTUTe KHOMKY GUKCaLMu PerynMpoBKM Fy6uHbLI Nponuna/pesa.

5.10 PerynvpoBKa yrna pesa Ans BbINONHEHNA KOChIX pe3os

ﬂ e WsberaitTe pasnuuyHbIX HACTPOEK yrna crnepeaud U C3alW, He HakWMmaa Npu 3aTArMBaHWM Ha
ZIONOSNHUTENBHYIO PYKOATKY WAM NUy. B NPOTMBHOM Cnyyae BbIMONHEHWE NPAMOIUHERHOTO
nponuna/pesa 6yaet HEBO3MOXHO.

1. OTnyctute ABa 3aXKMMHbIX BUHTA PErynMpoBKu yrna nponuna (1).
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2. YcTtaHOBWTE MUY HA HYXXHbI yron nponuna/pesa.
» [inA HacTpoiiku yrna -1° unn Gonblue 45° (Makc. 47°) HaXXMUTE U YAepXXUBaWTe HaXKaToW KHOMKY
dukcaumu (2).
3. 3arAHuTe 0AMH K3 ABYX 32XKMMHbIX BUHTOB ANA PEryNMpOBKM yrna nponuna/pesa.
4. 3arAHuTe PacnonoXeHHbIM HaNPOTUB 3aXKMMHOM BUHT ANIA PErysIMPOBKM yrna nponuna/pesa.

5.11 PerynupoBKa 4acTOTbl BPaLLEeHUA PeXyLLero Kpyra

Bcerna BbICTaBnfiTe Ty 4acToTy BpalleHWA, KOTopad MOAXOAMT ANA WCMONb3yeMOro PEXYLLEero Kpyra
u oBpabatbiBaemoro matepuana. [lpu NpaBuNbHOM HACTPOMKE YacTOThl BpaLLEHWA npeaoTBpallaeTcs
neperpes NUMbHbLIX 3yObEB U YBENNUMBAETCA CPOK CIYXObl PEYLLMX KPYrOB.

» YCTaHOBHTE PErynatop-KONECUKO B COOTBETCTBYHOLLEE MONIOMKEHUE.

5.12 MoHTax napannensHoro ynopa g

B 3aBUCMMOCTH OT crnocoba YCTaHOBKM Ha U3AENUM napannienbHbii YNop MOXET BbINOMHATL OAHY U3
ABYX QYHKLMIA:
¢ [-06pasHoi KPOMKOW BHH3:
napannenibHeIi ynop CRYXUT ANA BbINO/IHEHUS OAMHAKOBLIX PE30B BAOb KPOMKM.
¢ [-06pasHoit KPOMKOW BBEPX:
pacLuMpeHre OMopHOM MAWTbl AnA BGonee CTABUNLHOrO BeAEHUA MPU BbINOJHEHUM pe3oB 6es
HanpaBnAoLLEN LUMHBI.

1. OtnyctuTe 06a 3a)KUMHBIX BUHTA.

2. CaBuHbTE NapannenbHbld YNop B MOHTaXKHbLIE 3aXBaTbl OMOPHON MIUTHI.

3. Ortperynupyiite napannenbHbii ynop Ha Hy)>XHOe AN BbINOMIHEHMA NPONuia/pesa paccTofHue.
» Cnepaure 3a TeM, 4TOObI PacCTOAHMA BblM OANHAKOBLIMU C 0OEUX CTOPOH.

4. 3ataHuTe 062 3aXXMMHbIX BUHTA.

5.13 YcTaHOBKa NUnbl HA HaNPaBnAOLYIO LUWHY

1. YcTaHoBuTE NUny NasoM B OMOPHOW MAKTE Ha HanpasnaoLee pedpo.
MpoBepbTe 3a30p Mexxay HanpasBnAtoLLeH LWMHOW M ONMOPHOMN NANTOMN.
3. Ortperynupyite 3a30p C NOMOLLbIO 9KCLEHTPUKOBBIX BUHTOB (1):
» JInA ymeHblUeHWA 3a30pa NOBOPaYMBaiTe 3KCLEHTPUKOBbIE BUHTbLI MO YACOBOW CTPErKe.
» [Ina yBennueHua 3a3opa NOBOpPaYMBaiTe SKCLEHTPUKOBbIE BUHTBI MPOTUB YACOBOW CTPESKH.

4. YcTtaHaBnusanTte 3a30p HA MUHUMANbHYIO BENUYUHY TAKUM 06pa30M, yToGHI npu 3TOM He Hapywanocb
CKOnNb3fALllee ABMKEHKE.

»

6 YnpaBneHue

Cobntopaitte YKa3aHuA No TexHuke 6e3onacHOCTU 1 npeaynpexaarwulme ykasaHud, npusoanmMble B 4aHHOM
AOKYMEHTEe U Ha usaenuu.
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6.1 BKnroueHue Unu BbiKNOYEHHE

BknroueHue

1. HaxXmuTe BBEPX W YAEPKMBaWHTE KHOMKY GNOKUPOBKM BKIKOUYEHHA.
2. HaxmuTte 1 yaep)kuBaiTe HaXkaTbiM BbIKNoUaTeb.

3. OTOXKMHTE KHOMKY BNOKUPOBKHM BKITHOYEHUS.

KHorka 6noKMpPOBKM BKIIOYEHMA OCTaeTcA Pas3BrnoKMpPOBAHHOW, MOKa yAEPKUBAETCA HaxaTbiM
BbIK/OYATENb MM MOTPYXKHOW BNOK HAXOAWUTCA B OMYLUEHHOM MONOXKEHUMU. KHOMKa GNOKMPOBKM
BK/IIOYEHUA aBTOMATUMYECKU BEPHETCA B MONOXEHUE BGNOKMPOBKM, €CNKU MOTPY)KHOM 6ok Byaet
HaxXOAMTLCA B UCXOAHOM MONOXEHWHU U Bbl OTNYCTUTE BLIKMOYATENb.

BbikntoueHue
4. BepHUTE NOrpyXHOW GIOK B UCXOAHOE MONOXKEHHE.
5. OtnycTuTe BbIKNOYaTeNb.

6.2 YnaneHue nbinv U ONUIOK

¢ [unexune c ucnonbL30BaHWEM MblNecoca:
NOACOEANHUTE BCACLIBAIOLLMI LUNAHT K COEANHUTENBHOMY nany6Ky 1 cneaymnTte yKasaHuAM U3 pyKoBoOA-
CTBa No 3KcnnyartayuMn nolnecoca.

¢ [unexune c ncnonb3oBaHUeEM nblnecﬁopuoro MeLuKa:

BCTaBbTe ﬂblﬂeCﬁOprlﬁ MELIOK C MCNnonb3oBaHWeM nepexoAHuKa B I'IanyéOK AnA noacoeavHeHuAa
nelnecoca.

M3nenme MOXHO Takxe JKcnnyatnposaTtb 6e3 nbinecoca unu ﬂblﬂeCﬁOpHOrO MelKa. Ybeautech B
TOM, 4TO MNblNb U OMUNKU MOTYyT 6eCFIpeI'IF|TCTBeHHO OTBOAMTLCA B CTOPOHY (BbIBO,ElVITbCﬁ Hapy)Ky)

6.3  Munenune/peska no pasmete [kl

Pe)xbTe TONbKO POBHbIE AETaNM, KOTOPbLIE UMEIOT AOCTaTOYHO 60ﬂbLLIy|O OMNOPHYH NOBEPXHOCTb AnA
pasMeLLeHUa ONOPHOMN NANTHI.

1. 3adukcupyiite paspesaemMyto AeTanb OT CMELLEHUA W pasMeTbTe NIMHWIO Nponuna/pesa (HaHecuTe pas-
METKY).

2. Otperynupyitte rny6uHy pesa. — cTpaHuua 260
3. [lpucTaBbTe Uy aaanTMBHLIM yKasatenem nponuna/pesa K IMHUKM PasMeTKu.
4. Bxntouute nuay. — cTpaHnua 262
» Tlorpy)keHue nunbl BO3MOXHO TOMBKO NPK PasBnokMpoBaHHOM BbIKAtOYaTENe.
5. Torpysute norpy»xHoi 650K B paspesaemyto aetans Ao ynopa (1).
MposeaunTte nuny yepes paspesaemyto Aetasb C NOAXOAALEH CKOPOCTbLIO.
7. OtBeaunTe NOrpy>kHOM BII0K C BpaLLALWMMCH PEXYLLMM KPYrOM B UCXOAHOE MONOXKEHHE (2).

o

ﬂ 3TMM npeaoTBpaLLaeTca 3aKInHMBaH1e pexyLero Kpyra B paspesaemMon Aetanu.

8. BblIKouMTE NKUNY, KaK TONBKO NOTPYKHOW BNOK OKaXKETCA B UCXOAHOM MOMOMEHWU. — CTpaHuua 262

6.4 BbinonHeHue norpyxHoro nponuna/pesa

OrtperynupyiTe rny6uHy pesa. — cTpanuua 260

MpucTaBbTe Nuy K paspesaemon aetanu.

Bkntounte nuny. — ctpaHuuya 262

» Tlorpy»eHue numbl BO3MOXHO TOMLKO NpH pasénokMpoBaHHOM BbiKitoyaTtene.

Morpysute nuny B paspesaemyto AeTanb A0 ynopa.

MposeawnTte nuny yepes paspesaemyto Aetasb C NOAXOAALLEH CKOPOCTbIO.

BuiBeanTe nuny u3 paspesaemoi aetanu.

BhbIkntounTte nuny, Kak TONbKO MOrPYXHOM BIOK OKaYKETCA B UCXOAHOM MOSOXKEHUU. — CTpaHuua 262

@ =

No oA
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BbinonHeHue KOCbiX pe30B (pe30B NoL Yriom)

ﬂ Muna OCHalleHa ajanTMBHbIM yKasaTtenem nponvma/pesa, KOTOprH aBTOMaTU4YECKN KOPPEKTUpYeEeTCA

B COOTBETCTBMM C YCTAHOBNEHHBLIM YIIOM Nponuna/pesa. AanTusHbIi yKasarenb nponuna/pesa GyHK-
LIMOHMPYET TONbKO ANA MPOMUIOB/PE30B, KOTOPLIE BLINOMHAKTCA 6€3 HANPaBNALEH WKHLL. B cny-
yae BbINOHEHUA PE30B C HaNPaBNAOLLEN LUMHOW JIMHUA NPONMNa/pesa BCAEACTBME KOHCTPYKLUMOHHBIX
0COBEHHOCTEN He 3aBMCHT OT YCTAHOBIEHHOTO Yra nponuna/pesa.

aprwd=

6.6

NOooOr®N=

7

BeicTaBbTe yron pesa AnA BbINOMHEHMA KOCLIX PE30B. — cTpaHuua 260
MpucTaBbTe Ny afanTMBHLIM yKasatenem nponuna/pesa K NIMHUM PasmeTKu.
Bkntounte nuny. - cTpanuua 262

MorpysuTe norpy>Hoi 610K B paspesaemyto AeTarb.

Beawute nuny BAONb HaNpaBnAoLLE WKHbI Yepes paspesaemMyto AeTab.

Pesbi/nponunel ¢ Hanpaenatowe# wuHon [l

3apuKcHpyiiTe HaNPaBAAIOLLYIO LKMHY ABYMA Pe3bOOBLIMU CTPYBLMHAMM.
YcTaHOBUTE OMOPHYHO NUTY NMa3oM Ha HanpaensioLiee pebpo LUKHbI.
BeicTaBbTe yron pesa Anf BhINOMHEHUA KOCLIX PE30B. — cTpaHuua 260
Ortperynupyiite ry6uHy pesa. — cTpaHu1ua 260

Bkntounte nuny. — ctpaHuua 262

MorpyauTe norpy>kHoi 610K B paspesaemyto Aetanb.

Beaute nuny Baonb HanpasnAtoLLei LKHBl Yepes paspesaemMyto AeTalb.

Yxoa v TexHuyecKkoe obcnymusaHue

| Al MPEOYNPEXOEHVE

OnacHOCTb TPAaBMUPOBaHWUA NPU YCTAaHOBAEHHOM aKKymynaTope !

>

Mepen nposeseHeM NoBLIX PaBoT NO yXoAy U 0BCNY)KUBaHMIO BCETAA U3BNEKanTe akkyMynaTop!

YxoA 3a 3NeKTPOUHCTPYMEHTOM

YnanqaiTe HanunLyto rpAsb C OCTOPOXHOCTbHO.

OCTOPOXHO OuULLAiTE BEHTUNALMOHHbLIE NPOPE3M (MPU HANMYMK) CyXOh MATKON LLETKON.

Ounwyaiite KOpnyc TONBbKO Crerka yBNa)KHEHHOW TKaHbto. He wucnonb3yite cpeactsa no yxoay C
cofiepXXaHnMeM CUIIMKOHA, MOCKOJIbKY OHM MOTYT NOBPEANTL NNACTUKOBbLIE AeTanu.

JInA OUMCTKM KOHTAKTOB 3IEKTPOUHCTPYMEHTA MCMOMNb3YNTE YNCTYIO CYXYH TPAMKY.

YxoA 3a NMUTHIA-MOHHBIMW aKKYMYNATOPaMM

Kateropuuecku sanpeLyaeTca UCMonb30BaTb akKyMyNATOP C 3a0UTLIMU BEHTUNALMOHHBIMU NPOPE3AMM.
OCTOPOXHO OUUCTUTE BEHTUNALMOHHBLIE NPOPE3N CyXOW MATKOW LLETKON.

He nonyckaiite YpeamepHOro 3anbiNeHna UK 3arpAsHeHna akkymynatopa. Kateropuyecku sanpetyaerca
noaBepratb akKyMynaTop 4YpesMepHOMYy BO3AEWCTBUIO BRaru (Hanpumep, OmnycKkaTb ero B BOAY WK
OCTaBNATb NOA AOXAEM).

Ecnu akkyMynaTop NpOMOKHET, 06paLLaiTeCh C HUM, KaK C NOBPeXAeHHbIM. [TOMECTUTE ero B KOHTEHHEP
13 HErOPHOYEro Marepuana u obparutecb B cepBUCHYtO cnyxOy Hilti.

AKKyMynATop AOMKeH ObiTb YMCTBIM, 6e3 cnefoB Macna M cmasku. He fonyckaiite upesmepHOro
CKOMEHWA MbIAIM UK FPA3K Ha akkyMynaTtope. Ouuniante akkyMynaTop CyXO# MATKOW KUCTbIO MM YNCTOM
1 Cyxom TPANKOW. He ncnonb3yite cpeactsa no yxody C COAEPXaHMEM CUIIMKOHA, MOCKOJbKY OHU MOTYT
noBpeAnTb NNACTUKOBLIE AeTalu.

He npukacaiTech k KOHTaKTaM akKyMynatopa U He yaanante C HUX CMasKy, HaHECEHHYIO Ha 3aBOAe.
Ounwyaitte KOpnyCc TONBbKO Crierka YBNa)KHEHHOW TKaHbio. He wucnonb3yiite cpeactsa no yxoay ¢
coaepXaHUeM CUAMKOHA, MOCKOJbKY OHW MOTYT MOBPEeAWUTb NNAaCTUKOBbLIE AeTanM.

TexHuueckoe 06Cl1y)|( UBaHuve

PerynApHO nposepsiTe BCe BUAMMBIE YACTU INEKTPOMHCTPYMEHTA Ha OTCYTCTBME MOBPEXAEHWH, a
9NEeMEHTbI ypaBieHna — Ha UCnpaBHOe GYHKLUOHUPOBAHKE.

Mpun noBpexxaeHUAX U/mnu GyHKUMOHANbHBIX COOAX HE UCMONb3YHTe ANEKTPOMHCTPYMEHT. Hesameanu-
TeNbHO caaWTe ero AnA peMoHTa B cepBuCHbIN LieHTp Hilti.

Mocne yxoaa 3a 3NEKTPOMHCTPYMEHTOM U €ro TEXHUYECKOTO OBCMY)XXMBaHUA YCTAHOBUTE BCE 3aLLUTHbIE
np1cnocoBneHns Ha MecTo U NPOBEPbLTE UX UCNPaBHOE GYHKLUMOHMPOBAHKE.

A, ==



IS

Lns obecneyeHns 6e30NacHON SKCMyaTaLnun UCNONb3YHTE TONBKO OPUTMHANBHLIE 3anacHble YacTv 1
pacxoaHble matepuansl. JonyuweHHble Hilti 3anacHble yacTti, pacxoaHble matepuanbsl U NPUHAANEX-
HOCTW ANA 3TOro 3NEKTPOUHCTPYMEHTa Bbl MoXkeTe HaiiTv B Hilti Store unu Ha: www.hilti.group

71 OuMCTKa 3aLUTHBIX NPUCNocobneHui

1. OCTOpO)KHO O4YUCTUTE 3aLLUTHbIE I'IpMCI'IOCOé]'IeHVIFl CyXOVI LLleTKOVI.

2. Ypanute OTNIOXEHUA W OMUIKK BHYTPU 3aLLUTHBIX NPUCMNOCOBNEHUH C MOMOLLBIO NOAXOAALErO UHCTPY-
MeHTa.

7.2 OuucTKa KaHana anA oTBoAa ONUIOK

1. Ecnu Bbl NoaKno4anu K COeAMHUTENBHOMY NaTpyOKy NbiNecoc, TO OTCOeAUHUTE OT naTpybka BcachiBato-
LMK LWINaHr nbinecoca.
2. OuncTuTe KaHan aAnA OTBOAA OMMUIOK C MOMOLLbIO LLETKM.

8 TpaHCNOPTUPOBKA U XPaHEHHWEe aKKyMYJIATOPHbLIX UHCTPYMEHTOB U aKKyMySIATOPOB

TpaHcnopTupoBKa

/A OCTOPOMHO
HenpenHamepeHHoe BKNtOYEHHE B X0€ TPAHCNOPTHUPOBKH !
» [pK1 TPaHCNOPTUPOBKE CBOUX SNEKTPOUHCTPYMEHTOB BCErAa OTCOEANHANTE OT HUX aKKyMyNATOPSI!

» U3Bnekute akkymynatop(bl).

» Kareropuuecku sanpeLyaeTca TPaHCNOPTUPOBAaTb akKyMynATOpbl 6e3 ynakosku (6ectapHbiM cnocotom).
Bo BpemsaA TpaHCNOPTUPOBKM HEOBXOAMMO NPUHATE MEPHI MO 3aLUMTE aKKYMYNATOPOB OT CUNbHBIX YAAPOB
1 BUMOpPaUMit U M30NMPOBATL MX OT NMOOLIX TOKOMPOBOAALUMX MAaTePUaNoB UM APYTUX aKKyMyNnATOpOB,
4TOOBbI HE IONYCTUTL UX KOHTAKTA C KNEMMaMi APYrix akKyMynATOPOB U, KaK CNesCTBUE 3TOr0, KOPOTKOro
3ambikavuA. CobnroaaiTe AenCTByOWME NPEANUMCAHUA MO TPAHCNIOPTUPOBKE aKKYMYNATOPOB.

» 3anpelyaeTcsa nepecbinatb akkymynatopsl no noute. O6patuTeCh B TPAHCMNOPTHO-3KCNEAULMOHHYHO
KOMMaHUIO, €CNU Bbl XOTUTE NepecnaTb NOBPEXAEHHbIE aKKyMYNATOPbI.

» Tlepea KaxabIM UCMONL30BAHMEM, @ TAKXKE NEepPea ANUTENbHON TPaHCNOPTUPOBKOM M NOcne Hee NpoBse-
PAIATE 3NIEKTPOUHCTPYMEHT U aKKYMYNIATOPbI HA OTCYTCTBME NOBPEXAESHUIA.

XpaHeHue

HenpeaHamepeHHOe NOBPe M AEHHUE BCNEACTBUE HEUCTIPABHLIX MMM NPOTEKAOLUX AKKYMYNATOPOB !
» [pu XpaHeHUe CBOUX 3NEKTPOUHCTPYMEHTOB BCErAa OTCOEAMHANTE OT HUX aKKyMYNATOPbI!

» [10 BO3MOXHOCTU XpaHWTE (OHapPb WM akKyMynaTopbl B CyxOM W mpoxnagHoMm Mecte. Cobnioaaiite
OrpaHuyeHust No TeMnepatype, NPUBOAUMbBIE B TEXHUUYECKNX XapaKTEPUCTUKaX.

» He xpaHuTe akkyMynaTopbl Ha 3apAAHOM YCTpoWcTBe. Nocne 3apAakv Bceraa usBnekante akkyMynaTtop
13 3apAAHOrO YyCTPOMCTBA.

» Hukoraa He ocTasnanTte AKKYMYJIATOPbI HA COJHUe, Ha Hal’peBaTeﬂbelX/OTOl'lVlTeﬂbeIX ANnemMeHTax unu 3a
CTEKNOM.

» XpaHuTe poHapb W aKKyMyNATOPbLI B HEAOCTYNHOM ANA AeTei U MOCTOPOHHUX NUL MEecCTe.
» [lepea KaabiM UCMONL30BaAHWEM, a TaKXKe Nepea ANUTENbHLIM XPaHeHWeM U NoCne Hero nposepsiiTe
3NEKTPOMHCTPYMEHT U aKKYMYNATOPbI HA OTCYTCTBUE NOBPEXAEHUN.

9 MomoLyb Npy HEeMCNPaBHOCTAX

Mpu BO3HUKHOBEHWM NtOOLIX HEUCMPABHOCTEN obpallaiTe BHUMaHUE Ha MHAMKALUIO COCTOAHUA akKymynsa-
Topa. Cm. rnasy MHAUKALMN COCTOAHUA NIUTHIH-MOHHOIO aKKyMynaTopa.

B cnyuyae HEMCNpPaBHOCTEW, KOTOPbIE HE yKasaHbl B 3TOM Tabnuue MM KOTOpble Bbl HE MOXETE
YCTPaHWUTb CAMOCTOATENLHO, ofpallanTech B GnmxanLLmi cepBucHbii LeHTp Hilti.
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HeucnpasHocTb Bo3amoxHana npuunHa Peluenne

He HeuncnpaBHoCTb OTCyTCTBYET » Hakmute KHOMKy 6noKMpOBKK

BKJlo4aeTCA/3abnokMposaH (pyHKUMA cucTeMbl 6e30MacHOCTH). BK/IIOYEHMA.

BbIKtOYaTeNb.

Pesko najaert yactorta Bpa- PaspaauTte akkymynatop. » 3apaaunte akkymynaTop.

LeHuA. YpeamepHoe ycuine noaaum. » YMeHbLUMTE yCunne noaaum v
CHOBa BKJOYUTE NUy.

OtcyTCcTBYeT/NOHWKEHHaA KaHan ana otBOA@ ONUIOK 3a0MT. » Ouuctute KaHan aAnA otBoAa

MOLLIHOCTb BCaCbIBaHUA OMUWNOK. = CTpaHuua 264

Mocne 6NOKMPOBKK PEXY- Cpabotana cuctema 3alyuTsl OT » HakmuTe KHOMKY GNOKUPOBKK

Lero Kpyra nuna asTomartu- neperpysku (anekrpoasurarens). BKJIIOYEHMA W BbIKNOUaTeNb eLle

YeCKM He 3anycKaetca. pas.

Mpu ycTaHOBKe akKymyna- 'pA3b Ha anemeHTax GuKcayuu »  OuncTUTe PUKCUPYHOLLMHA Bbi-

TOpa He CrbILIHO XapaKTep- aKKymynaTopa. CTYN M yCTAHOBUTE aKKyMyNnATOp

HOTO LUenyKa. NOBTOPHO.

Muna BUOPUpPYET cunbHee, Pexxywui Kpyr yctaHoBneH Henpa- | »  [JeMOHTUPYHTE PeyLUMIA KPYT U

4yeM 00bIYHO. BUIbHO. yCTaHOBUTE €ro CHoBa.

CseToanoaHble nHAMKatopbl | JledeKkt akkymynaropa » O6patntech B CEPBUCHBIM LEHTP

aKKyMyfiATOpa HUYero He no- Hilti.

KasblBatoT

10 YTunusauua

N NPEAYNPEXAEHUE

OnacHOCTb TPaBMMPOBaHUA BCNEACTBME HenpaBuibHOW yTunusayuu! OnacHOCTb AnA 340pOBbA BCnea-

CTBME BbIXOAA ra3oB WU XUAKOCTEN.

» He nepecbinaitte noBpexaeHHbIe akKyMynaTopbi!

» 3aKkpbiBaiTE aKKyMYNATOPHLIE KOHTAKTHI HE MPOBOAALLMM TOK Matepuanom, Ytobbl u3berkarb KOPOTKUX
3aMblKaHUM.

> YTUNU3MPYITE aKKyMynATOPbI TaK, YTOObl MCKIIOYNUTL X NMOMaaaHe B PyKU AeTen.

»  YTunuaupyite akkymynatop depes Onwkaiwmi Hilti Store unu obpartutecb B cCneunanvsupoBaHHyO
dUPMy MO yTUAKU3aLMK.

vf-;"; BonblunHCTBO Matepuanos, 13 KOTOPbIX u3rotoBneHsl ycTponctea Hilti, noanexar sTopuuHoi nepepa-
6oTke. Mepen yTvnusaumein cneayert TwaTenbHO PaccopTMpoBaTb Matepuansi (Ang yaobcTsa ux nocneayto-
e nepepabotkm). Bo mHorux ctpaHax ¢upma Hilti y)xe opranusoBana npvem GbiBLUMX B UCMONb30BAHUM
QNEKTPUYECKUX U BNEKTPOHHBLIX YCTPOICTB (MHCTPYMEHTOB, NPUOOPOB) AN yTUAM3auMu. JONONHUTENbHYHO
MHOOPMaLMIO MO 3TOMY BOMPOCY MOXHO NONyuUTh B OTAENE NO 0OCNYXXMBAHUIO KITMEHTOB UM Y KOHCYNbTaH-
TOB no npoaaxkam oupmbl Hilti.

B: » He BbiBpacbiBaiiTe aNEKTPUUYECKUE MHCTPYMEHTbI, ANEKTPOHHbLIE YCTPONUCTBa/MPUOOPEI U aKKyMy-
NATOPBI BMECTe € 00bI4HBIM Mycopom!

11 FapaHTUAa npoussoauTensa

» C Bonpocamu No NoBoAy rapaHTUiHLIX YCoBUI oBpaluaiTeck B Onmxaniwee npeacrtaButenscTso Hilti.

12 HAononHuTtenbHaa MHpopmauumna

JononHutensHyo MHPOpMaLio OTHOCHUTENBHO ynpaBneHus, TEXHUYECKOro ocHalleHus,
3alMUTbl  OKPY)KaKLWEH Ccpeabl M MOBTOPHOTO  MCMOMb30BaHUA  CM. no CneayloLwen Ccbinke:
gr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671

3Ta ccbinka Takke npMBOAUTCA B KOHUE AOKYMeHTa B BUAE QR-kogaa.
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OerMHaHHO PBbKOBOACTBO 3a eKcnnoaTayusa

1 JaHHu 3a PbKOBOACTBOTO 32 eKcnioarayusa

1.1 Kbm PbKOBOACTBOTO 3a eKcnnoaTtayusa

¢ [pean nyckaHe B ekcnnoarauusa MpoyeTeTe HACTOALWOTO PbKOBOACTBO 3a ekcnnoatauusa. ToBa e
npeanocTaBka 3a 6esonacHa paborta u 6esaBapuitHa ynotpeoa.

e CnasBaiTe yKasaHuaTa 3a 6€30MacHOCT W npeaynpexaeHve B ToBa PHKOBOACTBO 3a eKcnjoatauua u
BbPXY NpoAyKTa.

¢ ChbxpaHnaBaiTe PbKOBOACTBOTO 3a eKcnioarauma BUHaru 3aeiHo C NPoAyKTa v npeaaBanTe NpoAykTa Ha
APYrY Mua camo 3aefiHO C HAacTOALWOTO PBKOBOACTBO 3a eKcnnoatayus.

1.2 YcnosHu o603HaueHus

1.2.1 TlpenynpeauTenHu ykasaHua

MpeaynpeanTenHuTe yKasaHua Npeaynpexaasar 3a OnacHOCT B 30HaTa OKOMO Npogykra. Msnonsear ce
CNEAHUTE CUrHaNHW AYMU:

OMACHOCT !
» OTHacs ce 3a HENOCPEACTBEHA ONACHOCT OT 3annaxa, KOATO BOAM A0 TEXKMU TENECHU HapaHABaH!A Unn
CMBPT.

NMPEAYNPEXAEHUE !
» OTHacs ce 3a Bb3MO)KHa ONACHOCT OT 3annaxa, KOATO MOXKe Aa [OBEAE A0 TEXKMU TENIECHU HapaHaBaHUA
UK CMBPT.

/\ TMPEOMNA3NUBOCT
BHUMAHME !

» OrtHaca ce 3a Bb3MOXXHaA onacHa CuUTyauuda, KOATO MOXXe Aa AoBede A0 TeJNleCHU HapaHABaHWA WU
MaTepuanHu LWeTu.

1.2.2 Cwumsonu B PbKOBOACTBOTO 3a eKcnnoaTtauusa
B HacToAwoTo PBKOBOACTBO 3a eKcnnoarayua ce M3nons3sar CneaHUTe CUMBOSM:

[a ce cvbniogasa PbKOBOACTBOTO 3a ekcrnioarauma

Mpenopbky Npu ynotpeba u Apyra nonesHa UHGopmMaumsa

=%

)
&

BopaBeHe C peunKInpyemn matepuani

He MSXB'prHVITe €NIeKTpoypeaun U akymynatopu B 6utoBuTe otnaabumn

Hilti JlutueBo-#oHeH akymynatop

Hilti 3apaaHo yctpoiictBo

g8

1.23 Cumsonu BbB purypute
BB ¢urypute ce usnonssar CneaHUTE CUMBONM:

2] Tesu uncna npenpawyar KbM CbOTBETHATA GUIypa B HAYaANOTO HA HACTOALOTO PHKOBOACTBO 3a
eKcnnoarauus.

Homepaumma BBb3npoussexkaa nocneaoBaresiHoTo U3NbJIHEHUE Ha paGOTHMTe CTBMNKK B Maoépa-
XXEHUETO U MOXKe Aa Cce pasnuyasa oT paéOTHMTe CTBMNKU B TEKCTA.

| MosnumoHHuTE HOMepa ce u3nonaeart BbB ¢puryparta MNpernen v npenpawjat KbM HOMepara Ha

nerexpara B Pasaen I'Iperne.q Ha npoAaykTa.
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Tosu 3Hak TpAGBa Aa npuBneye Baleto cneyranHo BHMMaHWe npu paboTa ¢ npoayKra.

e

1.3 CHUMBONM B 3aBUCUMOCT OT NPOAYKTa

1.3.1  O6wm cumsonu
CHMMBONH, KOMTO CE M3MoN3BaT B KOMBUHALIMA C NPOAYKTA.

060pOoTH Ha NpaseH XoA NPU U3mepBaHe

H S
HIBES

MocToAHeH Tok

= CTpenKa 3a NOCOKa Ha BbpTeHe

060pOoTH B MUHYTa

Hunametbp

PexxeLwy anMck

RPM
%]
MpoayKTsT noaabPKa 6e3KUYEeH NPEHOC Ha AaHHU, KOWTO € CbBMECTUM ¢ nnatpopmute i0S u
Android.

@_ AKO NpUCBCTBA Ha NPOAYKTA, MPOAYKTHT € OUN CepTUPULMPAH OT TO3U CEPTUPULMPALL OpraH 3a
s | nasapute B CALL| u KaHaga B CbOTBETCTBUE C MPUNOXKUMUTE CTAHAAPTH.

Li-lon | JINTUEBOMOHEH akyMynaTop

®d Hukora He nanonsBaiite aKymynaropa KaTto yaapeH MexaHU3bM.

4 He ocraesiite akymynaropa aa naaHe. He usnonssainte akymynarop, KOMTo e 6un yaapeH unu e
& | noBpeneH no apyr HaunH.

1.3.2 YkasartenHu 3Hauu
Bbpxy npoaykta ce M3anonssat ClefHUTe yKasaTenHu sHauum:

@ [a ce 13nonaBar 3aLnTHY ounna

1.4 UHdopmauus 3a npoaykta

m MpoayKTuTe ca npeAHasHaYeHn 3a NPpodecHoHanHu NoTpebuTenu u Mmorar aa 6bAaat 06Cny)KBaHu,

NOAABPXKAHW B U3NPABHOCT U PEMOHTUPaHK CamMO OT OTOPU3MPaH KOMMNETEHTEH nepcoHan. To3n nepcoHan

TpA6Ba Aa 6bAe cneumanHo MHCTPYKTUPaH 3a Bb3MOXHWUTE ONacHOCTU. MPOAYKTLT U HEroBUTE NPUCNOCOB-

neHusa Morar fa 6bAar onacHu, ako GbAaT eKcnnoatMpaH HempaBoOMEPHO OT HEKBanMGUUUPaH nepcoHan

UnM ako 6baaT M3MNON3BaHW HE MO NpeAHas3HaYeHne.

O603HaYeHUETO Ha TUMNa U CEPUIHUAT HOMEP ca OTOenA3aHn BbpXy TUNoBaTta Tabenka.

» T[lpeHeceTe cepuitHMA HOMep B MpeacTaBeHaTta no-Aony Tabnuua. Bue ce HykzaaeTe OT AaHHWTE 3a
npoAyKTa, Korato ce ofpbLiaTe C BbNPOCH KbM HALLETO NPEACTaBUTENCTBO UM CEPBU3EH OTAEN.
JaHHu 3a npoaykTa

AKyMynaTopeH notansiy LMpKynsp. SC 6WP-22
Mokonexue 01
CepueH NQ

1.5 Jeknapauua 3a CboTBeTCTBUE

MpousBoanTENAT Aeknapupa Ha COBCTBEHa OTFOBOPHOCT, Ye OMUCAHUAT TYK MPOAYKT OTrOBapA Ha MPUIOXK-
MOTO 3aKOHOAATENCTBO M AeicTBaLLMTe cTaHAapTv. Konue Ha [leknapauuara 3a CbOTBETCTBHUE e HamepuTe
B KpaA Ha HacTosLlata AOKyMEeHTaLuA.

TexHuyeckarta JOKYMeHTalumnA ce CbXpaHaBa TyK:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE
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2 BesonacHocTt

21 06wy yKasaHHA 3a 6€30NacHOCT NPU eNEeKTPOUHCTPYMEHTH

A MPEAYNPEXAEHUE MpoueTeTe BCUUKM YyKa3aHWA 3a 6e30nacHOCT, MHCTPYKLUM, UAKOCTPaLUU U
TEXHUUYECKH XapaKTEPUCTHKK, C KOUTO € CHabeH TO3U eNneKTPOUHCTPYMEHT. [POoMyCKK Npu crassaHe
Ha npuBeAeHWTe MO-AO0NY MHCTPYKUMM MoraTr Aa NPeAW3BUKAT eNeKTPUUYECKU yaap, NoXap W/Min TeKKu
HapaHfABaHuA.

CbxpaHfABanTe BCUUKM yKa3aHUA 3a 6e30nacHOCT M MHCTPYKUUM 3a 6baewymn cnpaeky.

M3non3BaHoTO B yKasaHuATa 3a 6e30MacHOCT NOHATUE "eNeKTPOUHCTPYMEHT" Ce OTHAcA A0 3axpaHBaHW oT
eneKTpUYecKaTa Mpexa eneKTPOUHCTPYMEHTH (CbC 3axpaHBall Kaben) unm [O 3axpaHBaHW OT akymynatop
€NEKTPOUHCTPYMeHTH (6e3 3axpaHBaLy kaden).

BesonacHocT Ha paboTHOTO MACTO

» MoaabpmanTe paboOTHOTO CHM MACTO YUCTO M Aobpe ocBeTeHO. BesnopaabKbT MM HEAOCTATLYHOTO
ocBeTneH1e B paboTHaTa 30Ha MOXKe Aa A0BEAAT A0 3M0MNONYKH.

» He pa6oTeTe C eNneKTPOMHCTPYMEHTa BbB B3pMBOONacHa cpeaa, KbAETO MMa rOPUMHU TEUHOCTH,
rasoBe Wi npax. B eneKTpOMHCTPYMEHTUTE Ce OTAENAT UCKPU, KOUTO MOraT Aa Bb3MNNaMeHAT NpaxoBe
WK M3napexus.

» JpbiTe Aeua u cTpaHWYHM nuua Ha 6esonacHo pascTonaHue, BoKaTo paboTUTe C eNeKTPOUHCTPY-
MeHTa. AKO BHUMaH1eTo By 6bAie OTKNOHEHO, MOXXe Aa 3arybuTe KOHTPON BbPXY ypeaa.

BesonacHocT npu paboTa ¢ eNeKTPOMHCTPYMEHTH

» CbeaAUHUTENHUAT Lencen Ha eneKTPOMHCTPyMeHTa TpAGea aa 6bae noaxoasw| 3a KOHTaKTa.
B HMKaKbB cryyal He ce AONyCKa M3MEHAHe Ha KOHCTPYKUMATa Ha wencena. Ako pabotute
CbC 3a3eMeHHU eNeKTPOUHCTPYMEHTH, HE W3NOon3BaiTe ajanTepu 3a wencena. ManonssaHeTo Ha
OPMIrMHaNHK LLENCEeNU 1 NOAXOAALLM KOHTAKTU HamanfBa pUcka OT eneKTpUYecku yaap.

» MUsbareanTte gonupa Ha TANOTo Bu [0 3a3emeHM NOBBPXHOCTU KaTo TpbbH, oTONAUTENHU ypeau,
NeyKu U XNagunHUUU. PUCKBT OT Bb3HUKBaHE Ha eNEKTPUYECKM yaap ce yBenuuasa, ako Tanoto Bu e
3a3eMeHo.

» [pennaseaiTe eNeKTPOUHCTPYMEHTUTE OT AbIA UNKW Bnara. MPOHUKBAHETO Ha BOAA B €NEKTPOMUH-
CTPYMEHTa NOBULLIABA ONACHOCTTa OT Bb3HWKBAHE Ha ENEKTPUYECKM yaap.

» He u3snonseaiTe CbeAWHUTENHUA NPOBOAHUK 32 LieNM, 32 KOUTO He e NpeAHa3HauyeH, Hanp. 3a
HOCEHE Ha eneKTPOMHCTPYMEHTa, 3a OKauBaHe MNW 3a U3BaMAaHe Ha Liencena oT KOHTaKTa.
MpeanaseaiTe CbeAMHUTENHNA NPOBOAHUK OT HarpABaHe, Macna, ocTpu pbOoBe UK ABKKELM ce
yacTtu. MoBpeaeHu Wn YCyKaHn CbeanHUTENHU NPOBOAHULM YBENMUABAT PUCKA OT ENIEKTPUYECKH yaap.

» AKo paboTHTe C eNeKTPOMHCTPYMEHT Ha OTKPUTO, U3MON3BaNTe CaMo YABLIIKUTENHU Kabenu, Kouto
ca noaxoAALM U 3a paboTa HaBBbH. M3nonssaHeTo Ha yabxuTeneH Kaben, npeaHasHadeH sa pabora
Ha OTKPUTO, HaMansABa PUCKa OT eNEKTPUYECKM yaap.

» AKO He MoxeTe aa usberHete paboTa c eNeKTPOMHCTPYMEHTa BbB BlamHa cpeaa, usnonssante
KNKou ¢ BrpageHa AedeKTHOTOKOBA 3aluTa. M3nonsBaHeTo Ha KoY C BrpadeHa AedeKTHOTOKOBa
3almMTa HamansaBa PUCKa OT ENEKTPUYECKU yAap.

BesonaceH HauuH Ha paboTa

> B'bneTe KOHLUEeHTpUpPaHH, cnegete BHUMaATesIHO ﬂeﬁCTBMHTa CH U noCcTbNBanuTe pPa3ymMHO npu pa60Ta
C eNeKTPOUHCTPYMeHTHU. He nanonseante eNeKTPOMHCTPYMEHT, aKO CTe YMOPEHHU UM Ce Hamuparte
noa BhSﬂeﬁCTBMe Ha HAPKOTULUH, aNIKOXOJ UM MEAUKAMEeHTH. Camo eluH MOMEHT Ha HEBHUMaHUe
NPy U3MNON3BaAHETO Ha ENEKTPOUMHCTPYMEHTA MOXE Aa A0BeAE A0 CePUO3HU HapaHABaHUS.

» Hocerte nuuHn npeanasHu cpencrea U pa60're're BUHaru CbcC 3alUTHU oyuna. HoceHeTo Ha
JIMYHKM NpeanasHU CPEeACTBa, KaTo NpaxosaliuTHa Macka, obesonaceHn oByBKM CbC cTabuneH rpaidep,
3allMUTHA Kacka UM aHTMdOHKU, CNOPEA BUAA W ynoTpedarta Ha eNneKTPOMHCTPYMEHTA, HaMansaBa prUcKa ot
HapaHABaHuA.

> M36nraaﬁ're HEeBOJIHO BKJIHOYBaHe Ha eNIeKTPOUHCTPYMEHTAa. YBepeTe ce, Ye eNIeKTPOUHCTPYMEHTBLT
€ U3KIIIOYEH, Npeau Aa ro CBbpMeTe KbM eNeKTpo3axpaHBaHEeTO VI/VIIWI aKymynartopa, npeau aa
ro B3emMare WUNM npeHacATe. AKO MPU HOCEHE HA ENEKTPOMHCTPYMEHTa OAbPXWUTE NPbCTa CU BbPXY
MyCKOBUA MPEKbCBaY WNKM aKo CBbPXKETe BKIOYEHWA ypea KbM eNeKTposaxpaHBaHeTo, CbllecTByBa
OMacHOCT OT 3110MonyKa.

> I'Ipenu Aa BKJIIOYUTE ENIeKTPOUHCTPYMEeHTa, ce yBepeTe, 4e CTe OTCTPaHWUIKU OT Hero BCUYKHU
UHCTPYMEHTH 3a HachOﬁKa WUJIU Taeé4yHU KNnr4voBe. MHCprMeHT WUNn KIIHOM, KOWTO ce HamMupa Ha
BBbPTAWO Ce 3BEHO, MOXXe a AoBee A0 HapaHABaHMA.

» Wsbarsaiite Heyno6HMTe NonoeHus Ha Tanoto. PaboTete npu cTabunHo nonoxeHue Ha TANOTO W
naseTte paBHOBeCUe BbB BCEKU € AUH MOMEHT. Taka LLle MOXXeTe ia KOHTpOoNupaTe eNeKTPOUHCTPYMEHTa

no-noépe, aKO Bb3HUKHAT Heo4YaKBaHU CUTyaLUK.
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Pa6oTtete ¢ noaxoaawo obnekno. He paboreTe ¢ LWMPOKM U ABATK APEXH MU YKPaLLUEHUA.
IpbiTe KocaTta c1, APeXUTe CHU U pbKaBUuLUTe CH Ha 6e3onacHo pa3CcTOAHUE OT BbPTALUM Ce HacTu.
CBOBOAHUTE APEXH, YKPaLLEHUATA MK AbArUTEe KOCK MoraT Aa ObAarT 3axsaHaTv U yBleYeHu oT BbPTALM
ce vacTu.

AKO e Bb3MOXHO MOHTUPAHETO Ha CbOPbEHUA 3a CbOMpaHe U U3CMYyKBaHe Ha npax, ce yseperte,
ye Te ca BKAKOUYEHU U Ce U3NON3BaT NPaBUIIHO. M3MON3BaHETO Ha NPAxOysIoBUTEN MOXEe Aa HaManu
NOPOAEHNTE OT NPaxoBe ONaCHOCTH.

He ce noa nTe Ha 10TO ycelyaHe 3a CUIYPHOCT M He npeHebpersanTe npaeunarta 3a
6e30onacHOCT 3a eNeKTPOUHCTPYMEHTHU AOPH U CRled KaTo MHOro aobpe cte ono3Hanu eneKkTPoUH-
CTPYMEHTa U CTe ro U3nonsBanu MHOFOKpaTHO. HexaHoTO AeicTBuMe MOXe Ja AOBeAe 3a Yactu OT
CEeKyHATa 10 TeXKM HapaHABaHHS.

U3nonssaHe u oBcnyBaHe Ha eNeKTPOUHCTPYMEHTa

>

He npetosapsaiTte ypeaa. Usnonseante enekKTPOUHCTPYMEHTa caMo CboOpasHO HEroBoTo npen-
HasHaueHwue. Llle pabotute no-gobpe u no-6esonacHo, ako M3Non3BaTe NOAXOAALLUA ENEKTPOUHCTPY-
MEHT B NOCOYEHWA AWanasoH Ha MOLLHOCT.

He u3nonseaiTe eNeKTPOMHCTPYMEHT, UUHTO NPEKbCBaY € noBpeAeH. ENeKTpOUHCTPYMEHT, KOMTO
He MO)Xe noBeye Aa 6bAe BKIIHUYBAH UK UKIKOUYBAH, € onaceH v TpsatBa Aa 6bAe PeMOHTUPaH.
WU3sapeTe wencena oT KOHTaKTa u/UnNKU OTCTpaHeTe pasrnobaemMua akymynartop, npeau aa npean-
puUemeTe AENCTBUA NO HACTPOMKUTE Ha ypeaa, CMAHATA Ha NPUHaANEeMHOCTH MK NpubUpaHeTo Ha
ypena. Tasu npeanasHa MApKa npeaoTBparaBa OnacHOCTTa OT 3aAeiCTBaHe Ha eNEKTPOUHCTPYMEHTa No
HeBHUMaHKe.

CbxpaHABanTe HeM3NON3BaHW B MOMEHTa eNeKTPOMHCTPYMEHTHU Aanedy oT AocTbna Ha geua. He
AONyCKailTe M3NON3BaHETO Ha ypeAa OT N1LA, KOUTO He ca 3ano3HaTh C Hero UAKM He ca npoyenu
HaCTOALYUTE UHCTPYKLUUHK. B pbLeETe HA HEONUTHU NOTPEBUTENN ENEKTPOUHCTPYMEHTUTE MorarT Aa 6baar
onacH#.

OTHacAnTe ce rPUMIIMBO KbM €NIeKTPOMHCTPYMEHTU U NpuHaanemHoctu. [poBepaBanTe aanu
NOABUIKHUTE enemMeHTH (YHKUMOHMpaT 6e3ynpeuHo M He 3aKNMHBaT, Aanu UMa CUYNeHW WM
noBpeAeHHU YacTHh, KOMTO HapyLuaBaT pyHKUUUTE Ha eneKTPouHCcTpyMeHTa. Mpeau na usnonssare
ypena, AanTe noBpeAeHUTe YacTU 3a PeMOHT. MHOro 3f10Monyku ce AbMKaT Ha oo NOAAbPIKAHN
€JIEKTPOUHCTPYMEHTU.

MoaabpmanTe pexewuTe MHCTPYMEHTH BUHarM gobpe satoueHn u umctu. [obpe noaabpikaHute
PEXELUM UHCTPYMEHTU C OCTPU PLOOBE 3aKMHBAT NO-PAAKO U CE BOASAT NO-SECHO.

U3snonseaiTe eNneKTPOUHCTPYMEHTH, NPUHAANEHOCTH, CMEHAEMU UHCTPYMEHTH U T.H. CbrnacHo
HacToALMTE MHCTPYKUUKN. CboBpasaBaiTe ce U C KOHKPEeTHUTEe paboTHU YCNOBHUA U C AEHHOCTUTE,
KouTo TpA6Ba aa 6baaT usBbLPLIBAHK. YnoTpebara Ha eNeKTPOUHCTPYMEHTH 3a Leu, PasiuyHn oT
npeaBnaeHUTE OT NPOU3BOANTENA, MOXe Aa A0BeAe A0 ONACHM CUTyaLuu.

MoanbpmanTe pbKOXBaTKMTE U NOBLPXHOCTUTE 3a XBalljaHe CyXH, YACTH U HE3aMbPCEHU OT Macna
M cMa3Ku. Xmb3raBu PbKOXBATKW U MOBBPXHOCTH 3a XBallaHe He No3sonAsat 6e3onacHo o6cnyBaHe n
KOHTPOJ Ha eNEeKTPOUHCTPYMEHTA B HENPEABUAEHU CUTyaLUK.

MU3nonseaHe u o6cnyBaHe Ha aKyMynaTOPHUA UHCTPYMEHT

>

3apempainte akymynatopuTte camo ¢ NnpenopbyaHu OT NPOM3BOAUTENA 3apAAHU YCTpolcTBa. [pu
3apAAHO YCTPOMCTBO, NOAXOAALLO 3a ONpeneneH BUA aKyMynatopy, CbLeCTBYBa ONacHOCT OT noxap,
aKo TO Ce M3nonaea C Apyrv akymynaTopu.

U3nonseaiTe B eNeKTPOMHCTPYMEHTUTE CaMo NpeABUMAEHUTE 3a CbOTBETHUA MOAEN aKyMynaTopH.
Ynotpebata Ha Apyr1 akymynatopu MoXke Aa A0BeAe [0 HapaHABaHUA U OMacHOCT OT NoXap.
CbxpaHfABaiTe Heu3non3BaHWTe aKyMynaTopu aanede OT Knamepu, MOHETH, KNouoBe, MUPOHH,
BMHTOBE MNU ApyrM ApeGHM MeTanHM npeaMeTH, Tbil KaTto Te MoraT Aa NMPeAW3BUKaT KbCO
CbeiHEHHe B KOHTaKTUTe. [Ipy KbCO CbEAMHEHWE B KOHTAKTUTE Ha akymynatopa MoOXe Aa ce
nonyyart u3rapaHUA UK Aa Bb3HUKHE NoXap.

AKO aKymynaTopbT Ce M3NON3Ba HENpPaBWIIHO, OT HEro MoXe Aa uanese TeuHocT. MsbareainTte
KOHTAKT C Ta3u TeUHOCT. MNpy cnyyaeH KOHTaKT U3NsIaKHeTe MACTOTO 06UnHO ¢ Boga. AKO TeuHoCcTTa
nonagHe B ouMTe, NOTbpceTe AOMBIIHUTENHO NleKapcka nomoLy. M3anusallata ot akymynaropa Te4HOCT
MOXKE @ MPUYMHN KOXKHM Pa3APa3HEHNA UK U3TrapAHKA.

He usnonssaiite nospeaeH wnu moavduuupaH akymynatop. [loBpeaeHute unuM mMoaudULMPaHn
aKymynaTopu Morat Aa UmMar HenpeaBuAMMO MOBEAEHWE U Aa NPeAM3BUKAT OrbH, EKCMNo3uA WUiu Aa
NOPOAAT ONACHOCT OT HapaHABaHMA.

He noanaraiite akymynaTtopa Ha Bb3A€MCTBMETO Ha OFbH UM TBbpAE BUCOKK TemnepaTypu. OrbH
nnu Temneparypu Haa 130 °C (265 °F) morar Aa npeanssuKar eKCrniosua.

CnepnBaiTe BCUUKU UHCTPYKLMU OTHOCHO 3apeAaHeTo U HUKOra He 3apexaaiTe akymynartopa unu
aKyMynaTOpHUA MHCTPYMEHT U3BBH NOCOYeHUA B PbKOBOACTBOTO 3a eKcnoaTalua TemneparypeH
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obxear. HeﬂpaBMﬂHOTO 3apexaaHe Unu sapexxaaHeto U3BbH AoNyCTUMUA TeMneparypeH 06xBaT MOXKe
Aa paspyLlu akymynaropa 1 a nNoBULLK ONaCHOCTTa OT Bb3HUKBAHE Ha noxap.

CepBu3upaHe

» PeMOHTBT Ha eNleKTPOMHCTPYMeHTa TpAGBa Aa ce U3BbPLUBA CaMo OT KBanudULMPaHW CNeyanucT
M CaMo C OPUrHHaNHU pe3epPBHU YacTH. 10 TO3M HAUMH ce rapaHTMpa 6e3onacHOCTTa Ha CbXpPaHeHUeTo
Ha ypeaa.

» Hukora He o6cnyxBanTe nospeaeHW akymynatopu. LlAanoctHata moaapbKKa Ha akymynaropute
cnefBa Aa Cce U3BBbPLUBA CAMO OT NMPOWU3BOAMUTENA WK OT OTOPU3MPAHU LEHTPOBE 3a OBCNy)XBaHe Ha
KIMEHTH.

2.2 YKasaHus 3a 6e30nacHOCT 3a BCUUKH TPUOHH

TexHonorua Ha UMpKynapa

> & OMNACHOCT: Bhumasaiite pbuete Bu aa He nonagHat B o6cera Ha psAsaHe unu Aa gonpar
pemewma auck. Cbe cBoboaHaTa cM pbKa APbMTE ypeaa 3a AOMbIHUTENHATa PbKOXBATKA UK 3a
Kopnyca Ha MmoTopa. Korato UMpKynspbT Ce AbpKu C ABETE pble, T He Morar Aa 6baar HapaHeHu ot
pexeLumns AUCK.

» He nocraBsiiTe pbleTe cu noAa AeTaina. MpeanasHUAT LWKT HEe MOXe Aa Bu npeanasu ot pexxeluun
ZAUCK B obnactra noa aetamna.

» Cbobpasete abnbounHata Ha cpesa ¢ aebenuHara Ha geTaina. B ob6nactra noa aetanna Tpaésa Aa
ce BWKAA NO-Manko OT MbfiHaTa BUCOYMHA Ha 3ba.

» Hukora He 3akpengaiiTe o6paboTBaHna feTann B pbKaTa unu Hag Kpaka. O6esonacete geTtanna
BbpXy CTabunHa NoanoMKKa. 3a MUHUMU3NPAHE Ha PUCKA OT AONUP C TANOTO, 3aK/IMHBAHE Ha PEXELLMA
[UCK WK 3aryba Ha KOHTPON € BAXXHO AeTainbT Aa 6bae AoBpe 3akpeneH.

» JlpbMTe eneKTPOUHCTPYMEHTa CaMo 3a U30NIMPAHUTE YacTU Ha PbKOXBaTKaTa, KoraTo U3BbpLUBaTe
AENWHOCTH, NPU KOUTO CMEHAEMUAT MHCTPYMEHT MOXE Aa nonagHe Ha CKPUTH TOKOBOAELYU npo-
BOAHUUM. KOHTaKTLT C TOKOBOAELUM NPOBOAHULUM NOCTABA NOA HANPEXEHUE CBLUO U METaNHUTE YacTu
Ha eNneKTPOMHCTPYMEHTa U MOXe Aa AoBeAe A0 TOKOB yAap.

» [pu HapnbXHM Cpe3oBe BUHArM M3NON3BaiTe OrpaHMuUMTEeNn unu npas Bogad no pbba. Tosa
noao6psBa TOYHOCTTa Ha pPA3AHE U HamanfBa Bb3MOXHOCTTA 3a 3aK/IMHBAHE Ha PEXKeLUna ANUCK.

» BwuHaru usnonseanTe pexel AUCKOBE C nNpaBunHo noabpaH pasmep M NOAXOAALY OTBOP 3a
3aKkpenBsaHe (Hanp. 3se3foobpaseH UnM Kpbrbn). Pexelun AMCKoBe, KOWTO He CbOTBETCTBYBaT Ha
MOHTa)KHWUTE YacTH Ha LMPKynApa, Ce BbPTAT HePaBHOMEPHO M BOAAT A0 3ary6a Ha KOHTPO.

» HuKora He u3nonssanTe NOBPEAEHU UM HENOAXOAALLM NOANOMKHM Lan6U UK BUHTOBE 3a peXeLyn
AaucKoBe. MNoanoykHUTe LWaibu 1 BUHTOBETE 3a PEXELLM IUCKOBE Ca KOHCTPYMpPaHHW cneuunanHo 3a Bawwua
LMPKYNAP C Uen NocTUraHe Ha onTumanHa NpoU3BOAUTENHOCT U 6e30MacHOCT.

OTKaT - NPUUYUHN U CLOTBETHHU YKa3aHWA 3a 6esonacHocT

e OTKaTbT e BHe3anHarta peakuus BCNEeACTBUE Ha 3aKaueH, 3aKNWUHUI MW HENPABWIIHO NMOAPABHEH PEMXELL
[IMCK, KOATO BOAM AO TOBA, Y€ HEKOHTPOJMPYEMUAT LMPKYNAP Ce NoBaura W ce OTMECTBa HaBbH OT
ZeTaina no nocoka Ha orneparopa;

* @Ko pPeXKeLyMAT AUCK Ce 3aKauu UK 3aKiIMHK B 3aTBapALLMA Ce NPoLen Ha cpesa, Ton 6nokupa, 1 cunara
Ha MOTOpPA M3XBBbPAA 06PATHO LMPKyApa Mo NOCOKa Ha oneparopa;

*  aKO PEXKELUMAT AUCK CE U3BBPTU UMK € NOAPABHEH HEMPABUITHO, 3bOUTE HA 33AHUA PO HA PEXKELLNA ANCK
MOXKe Aa Ce 3aKkauar B MOBbPXHOCTTA Ha AeTaina, Mopaau KOETO PEXELLMAT AUCK U3nu3a OT npouena Ha
cpesa W UMpKYNApBT OTcKaua o6paTHO Mo NocoKa Ha oneparopa.

OTKaTbT € CneacTBME OT HEnpaBWIHO WM MOTPELLHO W3MOoN3BaHe Ha uMpKynapa. Tol Moxe aa Obae

npeaoTBpareH Ypes NoAXoAALLM NpeanasHin MEepKHU, KakTo € OnucaHo no-Aony.

» JpbKTe pemeldA AUCK 3ApaBoO C ABeTe pblue U NocTaBeTe ropHara 4acT Ha pbleTe CU B
nonoxeHue, B KOETO MOXETE fla NOEeMeTe CUNUTE Ha oTKaT. CToiTe BUHAru OTCTPaHU Ha pexeLyun
JAWCK, HUKOra He NOCTaBAWTE pPemelyuna AUCK Ha efiHa IMHUA C TANOTO cU. pu oTKaT UMPKyNAP®T
MOXe [la OTCKOYM Has3aAd, HO OnepaTtopbT MOXKE Aa KOHTPONMPA CUMTE Ha OTKaT, ako 3a Tesu uen ca
npeAnpueT! NOAXOAALLM NPeanasHh MepKK.

» B cnyuan, ye peXeLmAT AMCK 3aKNUHU unu paboTaTa e NpekbCHaTa, M3KNUYeTe LUPKYNApa 1 ro
ocTaBeTe B AeTanna, AOKaToO pemeLlUaT AUCK cnpe Aa ce BbpTU. HuKora He ce onutBainTe aa
M3BaAMTe LMPKYNApa oT AeTawna unuv Aa ro usabpnare Hasafl, IOKaTO pPeXeLUAT AUCK Ce BbPTH,
B NPOTUBEH Cny4ai Moxe Aa nocneasa oTkart. Onpejenete M OTCTpaHeTe NpUUMHaTa 3a 3aKiMHBaHe
Ha perkeLumMa AWCK.

» AKO OTHOBO MUCKaTe aa cTapTupare LUPKYNAp, KOUTO ce HaMUMpa B AeTanna, LeHTpUpanTe pemeLyua
AMCK B Mpouena Ha cpesa v npoeepeTe Aanu 3b6UTe Ha UMPKYNApa He ca 3aKNMHUAM B AeTanna.
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AKO PEXELLMAT AUCK 3aKIUHU, TOM MOXKE Jia M3CKOUM OT AeTaina unv Aa Npean3BuKa OTKaT Npu NOBTOPHO
cTapTMpaHe Ha umpKynapa.

3a pa HamanuTe pucCKa OT Bb3HMKBaHe Ha OTKAT MPU 3aKNMHUA pPeXely AUCK, YKpenBauTe W
noanupainTe rosieMu Noun. FonemuTe Nao4YM Morar a Ce OrbHaT NoA COBCTBeHaTa Cu TeXeCT. Mnounte
TpABBa Aa ce YKPENaT OT ABETE CTPaHW KaKTo B 6IM30CT A0 NPOLENa Ha Cpesa, Taka U B Kpaulyata.

He u3non3seaiite U3HOCEHN UMK NOBPEAEHHU PEMeELN AUCKOBE. Pexelyn AUCKOBE C U3HOCEHU WK
HENpaBWIHO NOAPABHEHN 3BOW NPeAU3BUKBAT - NOPaAN NPEeKaneHo TeCEeH NPoLen Ha cpesa - NOBULIEHO
TPUeEHE, 3aK/IMHBAHE Ha PEKELLMA AUCK U OTKAT.

Mpeau prAsaHeTo 3aTerHeTte HacCTPOMKMTE 3a Abn6GoOUMHA Ha cpe3a M brbi Ha cpes3a. AKO Mpu
pA3aHETO HACTPOMKUTE CE NPOMEHST, PEXKELUMAT AUCK MOXKEe Aa 3aKNMHU U Aa Bb3HWUKHE OTKaT.

BbaeTte ocobeHO BHUMATENHW NpU pA3aHe B CbLYECTBYBALYM CTEHU UNW APYrY HeBUAUMK obnacTu.
MoTanAwwmAT pexeLy AUCK MOXe Aa BNokupa Npu pa3aHe B CKPUTU OBEKTH U a NPEAU3BUKA OTKAT.

DYHKLUHUA HA NpeanasHUA WHUT

>

23

Mpeau BcaAka ynoTpeba nposepaBaiTe Aany npeanasHUAT LUT ce 3aTBapA uanpasHo. He usnons-
BalTe UMPKYNApa, ako NpeanasHUAT LUT He ce ABUKU CBOGOAHO M He ce 3aTBapa BeaHara. Hukora
He 3aKauyBaWTe WMNW 3aBbp3BaWTe NPeAnasHUA LMUT; MO TO3U HAYMH PEMELYUAT AUCK Lie OCTaHe
HeobesonaceH. AKO UMPKYyNAPbT NagHe Mo HEBHUMAaHWE Ha 3eMdATa, NPEAnasHUAT WUT MOXe Aa ce
M3KPWBK. YBEpeTe ce, Ye NMPEeanasHusT LKUT Ce ABMKM CBOOOAHO W MPU BCUUYKM BIW U AbAOOUMHM Ha
cpesa He Aonupa HUTO PeXeLUnA ANCK, HATO APYru YacTy.

MNpoBepeTe CbCTOAHMETO U GYHKLMOHUPAHETO HA NPYMMUHATA 3a NpeAnasHUA LKUT. AKO AONHUAT
npeAnaseH WUT 1 NPyXUHaTa He GYHKLUOHUPAT M3NpaBHo, npeau ynotpeba npeaanTte yupkynapa
Y NpyXuHaTa B cepBu3 3a nogapbMKa. [ToBpeaeHn YacTu, NennmMBu OTaraHua UM HaCNoABaHUA Ha
CTPY)KKM 3a062BAT AEHCTBUETO HA AOSHWA NPEANA3EH LLMT.

Mpu ,pAsaHe upes noTanAHe", KOETO He Ca U3NbNIHABa NoA Npas brbi, obesonaceTe oCHOBHaTa
nnoya Ha UMPKynApa cpelly CTPaHU4YHO uamecTBaHe. CTPaHMYHOTOTO M3MECTBAHE MOXKe Aa AoBeAe
A0 3aK/IMHBAHE Ha peXkeluna AUCK U BCNEeACTBME Ha ToBa A0 OTKar.

He nocraeaiTe UMPKynApa Ha Te3rAxa WAK Ha 3eMATa, aKo AONHUAT NpeAnaseH LWKUT He NOKpUBa
pemelyna auck. HeobesonaceH, BbPTALY Ce N0 UHEPLUMA PEXEeLl AUCK, OTMECTBa LMpKynsapa o6paTHo
Ha nocokKara Ha pfidaHe U pPexxe BCUUYKO, KOeTo My npeun. OTunTaiTe BPeMeTO Ha BbpPTeHe Ha LMpKynapa
No MHEepLMA A0 OKOHYATENHO CNMpaHe.

JlonbAHUTENHU yKa3aHuA 3a 6esonacHocT

BesonacHa pa6ota

>

>
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Hukora He u3BbpLUBaiTE MaHWUMyNaLMM UM MPOMEHM NO ENEKTPOUHCTPYMEHTA UM NPUHAANEXHOCTUTE.
M3non3sante eneKTpoOMHCTPYMEHTa CaMo C NPeABUAEHUTE 3a HEro 3aLUMTHU YCTPOMCTBA.

AKo paboTuTe C eneKTPOMHCTPYMeHTa 6e3 NpaxoynoBuTen, Npu npaxootpasysally paboTv BUHArM HoceTte
neKka Macka 3a auxarenHa sawmra.

LpbKTe eNeKTpPOMHCTPYMEHTa BUHark 3Apaso C ABe Pbue 3a NPeABUASHUTE 3a LiesiTa PbKOXBAaTKM.
Hocete aHTUdOHU. Bb3aeicTBueTO Ha LyMa MOXKe Aa AoBeAe Ao 3aryba Ha cnyxa.

MpaBeTe paboTHU Naysu U YNPaXKHEHUs 3a OTMOPA M MMMHACTMKa Ha NMPbCTUTE 3a noAobpsBaHe Ha
KPBBOOBPALLEHUETO B TAX.

MpoayKTLT He € NpeiHAa3HauYeH 3a Nuua C OrpaHnyeHn CnocoBHOCTH, 6e3 ia UM € NPOBEAEH UHCTPYKTaK.

BkntouBaiTe eneKTpoOMHCTPYMEHTa camo Ha paBoTHOTO MACTO U CaMo Torasa, Korato CTe ro nocTasuiu
B paBOTHO NONOXEHHE.

M3BageTe akymynatopa, ako Bb3HUKHAT NPOGNEMM C ENEKTPOUHCTPYMEHTA, NPU CMAHA Ha HaKpanHWum
MU NPUHAANEXHOCTH, KaKTO M NMPXU CbXPaHeH!e 1 TPaHCMOPTUPAHE Ha eNEeKTPOMHCTPYMEHTA.

He paboTeTe C enekTpoMHCTPYMEHTa Haj rnasara CH.

He cnupaiite eneKTpOMHCTPYMEHTa, KaTo ro NpUTUCKaTe CTPaHUYHO KbM PEXEeLLUsA AUCK.

Mpean fa noctaBuTe akymynatopHara 6atepus, ce yBepeTe, Ye PEXELUAT ypea € UKIOUEH U BNIoKKu-
poBKaTa Ha BK/OYBAHETO € BK/oYeHa. 1o TO3M HauuH e u3berHete HapaHABaHWA NOpaAu HEBOJTHO
BKJIIOYBAHE HA ENEKTPOUHCTPYMEHTA.

Mpu paboTeLl eneKTPOMHCTPYMEHT He AoNUpaiiTe 3aTeratenHua epnaHel v sateratenHua 6onT.

Mpean Aa octaBuTe ENEKTPOMHCTPYMEHTA, U3YaKaiTe, JOKATO PEXELUMAT AUCK Crpe.

MNpeaun aa cmeHuTe HaKpanHWKa, 3vakanTe, AOKaTO eNeKTPOMHCTPYMEHTLT Ce OXNlaau.

Hukora He 3azeicTBaiTe 6IOKMPOBKA Ha LUNWHAENA, KOraTo PEXELUUAT ANCK Ce BbPTU.

He HacouBaiiTe eneKTPOMHCTPYMEHTa CpelLLy Xopa.

BrokupoBKata cpelly BktouBaHe TpAGBa BUHArM Aa € BKIIOYEHA, KOraTto CMEHATE MPUHAANEXHOCTH
UNW akyMynaTtopHu GaTtepuu, No BPEME Ha TPaHCMOPTUPAHE WM KOrato UcKaTe Aa CbxpaHaBate
ENeKTPOMHCTPYMEHTa.
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BuHaru usnonssaite pexxeLl AMCK, KOMTO e NoAxoAdALy 3a Marepuana u ecTecTBOTO Ha AeTaina.

Hwvkora He MOHTUpaiiTe LWAMGOBBYHM AMCKOBE OT KAKbBTO M A € BUA Ha TO3M eNEKTPOUHCTPYMEHT.
Boaete eneKTpOMHCTPYMeEHTa KbM JeTaiina camo BbB BKOUEHO CbCTOAHME.

Perynupaiite cunata Ha nojaBaHe KbM peelua AMCK n obpaboTeaHuA matepuan. 1o TO3M HaumH Lie
NoNpeunTe Ha PexeLLma AUCK Aa 6NoK1pa U eBEHTYalHO Aa NPeAU3BUKa OTKaT.

M3bareaiiTe nperpaBaHe Ha 3bOHUTE BpbXYeTa Ha LMPKynapa.

Jonyctumute 060pOTH Ha HakpaiHuka TpAGBa Aa ca Hal-Manko PaBHW Ha MOCOYEHUTE MaKCUMarHu
060pOTH Ha ENEKTPOUHCTPYMEHTA. MPUHAANEIKHOCTHU, KOUTO CE BbPTAT NO-6bP30 OT A0MYCTUMOTO, MOXKE
Ja Ce CuynAaT 1 aa ce pasnpbCHAT HAOKOJO.

He paboTeTe B cpena, KOATO € CUIHO 3aMbpCeHa C npax.

Mpu wnaipaHe, oBpaboTBaHe C LUKypKa, pA3aHe U npobuBaHe ce obpasyBa npax, KOWTO Moxe Aa
CbAbPXKA ONacHU XMMuUKanu. Kato Hanpumep: onoBo unu 6os Ha ONOBHA OCHOBA; TyX/u, BETOH W ApYyrU
NPOAYKTU 3a 3UAAPHA, €CTECTBEH KaMbK 1 APYrM ChABPIKALLW CUIIMKATK NMPOAYKTU; ONpeaeneHn BuaoBe
ObpBECUHa, Kato AbO, ByK U XxMMMuecku obpadoTeHa AbpBECUHa; a3becT unu azbecTocbAbpiKalm
matepuanu. Onpezenete eKCnosnuyuATa Ha oneparopa W CTpaHUYHUTE HabnoAaTen Cnopea Knaca Ha
0OnacHOCT Ha MaTepuanuTe, Bbpxy KOUTO ce paboTtu. BaemeTe HeobxoanmuTe MEPKM, 3a Aa NoOAAbPIKATE
eKcnosuumuaTa Ha 6e3onacHo HWBO, KATo Hanp. U3MNON3BaHe Ha cUCTeMa 3a CbOMPaHE Ha Npax UK HoceHe
Ha noaxoAdLa aAnxatenHa sawmra. ObLMTe MepKHM 3a HamanABaHe Ha eKCNno3uuuATa BKIKOYBAT:

» PaboteTe B 406pe NPOBETPUBO NOMELLEHHE,

» Usbareaiite NpOABIMKUTENEH KOHTAKT C npax,

» [louncTBaiiTe npaxa OT IMLETO W TANOTO,

» Hocere 3aWuTHO 06NEKNO M U3MUBAITE OTKPUTUTE MECTa C BOAA U CbC CanyH.

Bue 1 BCcMukM ocTaHanu nuua B paBoTHata 30Ha BUHAr TpabBa Aa HOCUTE AuXaTenHa Macka, KOATO
OTroBapA Ha UBMCKBAHWATA Ha NPUIOXEHNETO.

Bue 1 Bcuuku ocTaHanu xopa B paboTHara 30Ha HoceTe NOAXOASLLM NPEANasHu ounna, npeanasHa Kacka,
3aLyuTa 3a Cryxa, 3aluUTHU PbKaABULM W 3aLLUMUTHM 0BYBKM NpK ynoTpeba Ha ENEKTPUYECKUA MHCTPYMEHT.
Mpean HauyanoTto Ha paboTHMA NpoLec ce OCBEAOMETE 3a CTEeNeHTa Ha OMaCHOCT Ha OTAENALLMA Ce NpU
pabota npax. ManonssaiTe NPOMULLNEHU NPaxXOyNoBUTENU C OPULMANHO paspeLleH Knac Ha salyuta,
KOMTO OTrOBapAT Ha PEerMoHanHuUTe pasnopeatu 3a salyuta ot npax.

CbbnioaaBaiite HaUMOHaNHUTE U3UCKBAHUA 3a OXpaHa Ha TpyAaa.

M3anonssaiite 3aterateniHu MeXaHM3MK1 WK APYr NPaKTUYeH HauuH, 3a Aa obesonacute feTaina u aa ro
noaabpkare B CTabuiHO nonoxenue. MNMpuabprkaHeTo Ha AeTanna c pbka UnK ¢ Apyra 4act Ha TANoTO
BOAW A0 HECTaBUITHOCT M A0 3ary6a Ha KOHTPOs. He no3sonsaBaiiTe Ha TpeTH nuua Aa 3agbpiKar AeTanna
Ha MAcTO.

He pexete B marepuanu C HeyCTaHOBEH CbCTaB WM MOALbPXKAWTE OTCeykarta 3a pAsaHe rope u Aony
cBo6OAHa OT NPENATCTBUA. AKO OCTPUETO Ha PEeXKeLLMA AUCK yaapu NpeaMeT, ToBa MOXe Aa AoBeae A0
OTKaT Ha eNeKTPOUHCTPYMEHTa.

OnacHOCT OT HapaHABaHe Nopaau najally UHCTPYMEHTU U/Mnn NpuHaanexHoctu. Mpean aa sanouyxete
paboTa, npoBepeTe Aanu MOHTUpaHaTa NPUHaANEXXHOCT e 34paBo 3aKpeneHa.

Korato pexxeTe 3aeaHO C NpaxoynoBuTen, u3bArsaiTe Aa AOKOCBATe NPaxo3alyUTHUA Kanak Unu cMyKa-
TeNHMA Mapkyy. Marepuanute, KOUTO reHepupar MHOro npax, Morar Aa NpeAcTaBnABaT NOBULLEH PUCK
OT eNleKTpoCTaTUyeH yaap.

YBepeTe ce, Ye NO MbTA HA PA3AHETO HAMA MPENATCTBUA, KATO Hanp. rBO3JeW, BUHTOBE WK APYru
MeTanHu YacTu.

M3nonsBsaiite camo pexelyu auckose, npenopbyann ot Hilti, konto otroeapar Ha ctanaapTa EN 847-1.

Koraro pexeTe nnactMacHu, ce yeseperte, ye AeTannbT He ce HarpABa TBbpAe MHOro U He ce cTondaBa.

BesonacHOCT npu paboTa ¢ eNneKTPOUHCTPYMEHTH
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Mpean Havanoto Ha pa6OTHMF| npouac nposepete pa60THaTa 30Ha 3a CKPUTU ENEKTPUYECKHU Kaéenu, raso-
“ BOAONPOBOAHU prt’m, Hanp. C MeTanoTbpcad. BBbHLWHMTE MeTanHK Yactu Ha ENEeKTPOUHCTPpYMEHTa
MOXXe Aa CTaHaT TOKONPOBOAUMMU, aKO Hanp. No HEBHUMaHWE CTe NoBpeAUIU TOKONMPOBOAHHUK. Mo To3n
Ha4ynH Ce Cb3aaBa NOBULLEH PDUCK OT Bb3HUKBAHE HA €/IEKTPUYECKU yaap.

BHumaTenHo 6opaBeHe M M3Non3BaHe Ha aKymynaTopu

Cubnionasaiite cnegHuTe yKasanua 3a GesonacHocT 3a HagexaHo GopaBeHe M M3nonssaHe Ha
NIUTHEBO-MOHHN aKymMynaTopu. HecrnassaHeTo UM MOXKe [a NPeAusBUKa APasHeHe Ha KoXKara, TeKMU
KOPO3UBHW YBPEKAAHUA, XMMUUHW W3rapsHUs, NOXap /MK eKCrnosuu.
M3nonssaiTe akyMynaropure Camo B TEXHMUECKN M3MPABHO ChCTOAHME.
Pa6oteTe BHUMATENHO C akymynatopuTe, 3a Aa UsberHete noBpean 1 Aa NpeAoTBPATUTE U3NIN3AHETO Ha

TE4YHOCTH, KOUTO Ca MHOIro BpeaHu 3a SHDGBGTOI
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» AkymynatopuTe He TpAbGBa NO HUKBKBLB HauMH Aa 6bAaT NPOMEHAHW UM MaHUMynMpaHu!

» AkymynatopuTe He TpAGBa fa ce pasrnobasar, cMaykear, Aa ce Harpsasar Haa 80 °C (176 °F) unu na ce
n3rapAr.

» He u3nonagaiTe WK He 3apexaanTe akymynatopu, KOUTO ca GunM yaapeHu uam ca NoBpeaeHn No apyr
HauuH. [poBepABaiTe pefoBHO Bawmnte akymynatopu 3a npusHauuM Ha nospea.

» Hukora He “3nonssaiTe PELUMKIMPaHNU UK PEMOHTUPAHN aKyMynaTopu.

» Hukora He usnonseaiite akymynatopa 1nu akyMynatopeH eneKTPOMHCTPYMEHT KaTo yaapeH MexaHW3bM.

» HuKkora He uanaraite akymynatopuTe Ha Npska CibHYEBa CBET/IMHA, NOBULLEHA TeMnepaTypa, obpaay-
BaHe Ha MCKPU MK OTKPUT MaMbK. ToBa MOXKe Aa AoBeAe A0 EKCMIO3NH.

» He ponupaiite nontocute Ha 6atepunte C NPBCTU, UHCTPYMEHTU, YKPALLEHWUA UK APYrM €NeKTponpo-
BOAWMM NpeamMeTn. Tosa MOXKe Jia NoBpeau akymynaropa, KakTo U Aia NMPUYuHKM MaTepuasniun et u
HapaHABaHWA.

» JlpbXKTe akymynatopute Janede oT AbXA, Bnara U Te4HocTu. MNpoHWKHanata Bnara Moe Aa MpUYMHK
KbCU CbEANHEHWUA, ENEKTPUYECKM YaapH, U3rapAHUA, NoXap U eKCnnosuu.

» M3nonssaiite camo 3apAAHM YCTPOWCTBA W ENEKTPOUHCTPYMEHTH, NPEeAHa3HauYeHn 3a TO3u TUN akymyna-
Topu. 3a Tasu uen cvbnoaaBaiTe AaHHUTE B CbOTBETHUTE PBHKOBOACTBA 3a ekcnnoaralus.

» He usnonsBaitte unu He cbxpaHABaiTe akymynartopa BbB B3pUBOONacHa cpeaa.

» AKO aKymMynaTopbT € MHOro ropety Ha Aonup, Toi MOXke Aa uma Aedekt. [ocTtaBete akymynaropa Ha
BMAMMO, HE3anaMMo MACTO C AOCTAaTbYHO Pa3CToAHME A0 3ananumu matepuany. OctaseTe akymynaropa
Aa ce oxnaaun. AKo cnel eMH Yac akymynatopbT € BCe OLle TBbpAe ropeLl Ha Aonup, TOW € HEM3NPaBEH.
O6bpHeTe ce kbM cepBu3 Ha Hilti unv npoueTeTe AoKymeHTa "YkasaHus 3a 6e30NacHOCT U NpunaraHe Ha
Hilti nuTeBo-HOHHKM akymynatopm'".

CnasBaiTte crneyvanHuTe AMPEKTUBH, MPUIOXKUMM 38 TPAHCNOPTUPAHETO, CbXPAHEHUETO M U3MNON3-
BaHETO Ha JIMTMEBO-NOHHM aKyMynaTopu. — cTpaHvua 283

MpoueTeTe ykasaHuATa 3a 6e3onacHocT v npunarase Ha Hilti nMTMeBO-HOHHM akymynaTopu, KOUTo
MOX<eTe Ja HamepwuTe, Kato ckaHupate QR koaa B KpaA Ha HacToAWOoTO PbKOBOACTBO 3a
eKcnnoarayms.
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3 OnucaHue

3.1 Mpernen Ha npoaykTa [

JonbnHutenHa pbroxsaTtka

3akntouBall NIOCT 3a CMAHA Ha peXxxeLuus
JUCK
Bnokuposka cpeLly BKkntousaHe

OcHoBHa pbKOXBaTKa

ByToH 3a ocBo60XAaBaHE Ha BIbA Ha PA-
3aHe -1° 1 47°

Perynupallio koneno 3a KoMneHcupaHe Ha
nygpra

(NMy$T Mexxay BoAeLlara LWMHa 1 BoAELLMA
»neb B OCHOBHaTa nnova)

Kntou ¢ BbTpeLLeH LWecToCTeH

Koneno 3a HacTpoiika Ha 060poTUTe Ha pe-
YKELLMA AUCK

3acTtonopnABaHe Ha WwnuHAena
Bkntousaren/usknousaren

M3xBBPAAHE Ha CTLProTUHK / CBbP3BaLY Ly-
uep

MoHTa)KeH kanak 3a CMAHa Ha pexeLuma
AncK

3akpensaly ¢naHey

3arerarteneH pnaHey

3aterareneH 6ont

Mapanenxa onopa

Mnb3rawy ce nposopew 3a 3aluta oT npax
OcHoBHa nnova

PerynupaHe Ha abnéounHara Ha psasaHe
BaterareneH 6onT napanenex ynop.

3arerarteneH G6ONT 3a HACTPOKA Ha brbna Ha
pasaHe
AZanTMBeH MHAMKATOP 3a pA3aHe

Akymynatop
Craryc uHauKaTop Ha akymynaropa
ByToH 3a nebnokupaHe Ha akymynatopa

® @O 6
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3.2 Ynotpeba no npegHasHaueHue

OnucaHuAaT NPOAYKT NpeAcTaBnfABa akyMynatopeH notonaeM UMpKynap. [lpeaHasHayeH e 3a pAsaHe U
noTandaLM cpe3oBe CaMo Ha CneaHuTe maTtepuanu:

¢ [bpBO ¥ AbpBONOAOGHU MaTepuanm

¢ T[lnactmacu

¢ [1n0ouM OT rMNCOKapPTOH

¢ Tlnouu ot GpuépounMMeHT

* Hexenesnu metanu

MpoayKTbT € NpeaHasHayYeH 3a AbPBOAENCKU U MHTEPUOPHU AENHOCTU.

PbuHMAT UMpKynap e obopyABaH C NPUCHEAMHUTENEH LyLuep 3a AOMbAHWTENEeH obesnpalunten, KOMTo e
NPOEeKTMpaH 3a 06K CMyKaTENHU MapKyuu. 3a fa CBbp)KeTe MapKyya 3a obesnpaluaBaHe KbM LUMPKynapa,
MOXe Aa € He0BX0AUM NoAXOAALY aAanTep.

M3nonasaiite caMo pexeLn AUCKOBE, KOWUTO ca 0406peHH 3a NPOoAyKTa U OTroBapAT Ha crieuudukauyuute B
TEXHUYECKUTE AaHHM (Hanp. AvameTbp, 06opoTu, AebenuHa, matepuan u ap.). He ca paspeLuenm LwnndosbYHN
1 OTPE3HU AUCKOBE, KAaKTO M PEXKELLM AUCKOBE OT BUCOKONErMpaHa 6bpaopesHa cTomaHa (BUCOKOCKOPOCTHA
CTOMaHa).

Pe)xeTe camo nnocku Aetannu, KOWTO npeanarar AOCTaTbYHO rofifiMa OMopHA MOBBPXHOCT 32 OCHOBHATA

nnova.
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* 3a TO3/ NPOAYKT U3NON3BaiTe cCamo IMTUEBO-MOHHM akymynaTtopu Ha Hilti ot Tun B 22. Hilti npenopbusa
3a TO3W NMPOAYKT W3MNON3BAHETO HA MOCOYEHUTE B Tabnuuata akymynatopu B Kpas Ha HacCTOALOTO
PBKOBOACTBO 3a eKkcnnoaraums.

* 3a Te3n akymynaTtopu usnonssainte camo 3apsaaHu yctponctea Ha Hilti ot nocouennte Tvnose cepumn B
Kpad Ha HacToAL0TO PBLKOBOACTBO 3a eKcnoaraumsa.

3.3 Obem Ha gocTaBKkaTa

AKyMynaTopeH LMpKynap, pexeLy AUCK, MHCTPYKLMA 3a ekcrnoaraums

Jpyrv cuctemHn NpoayKTH, paspeluern 3a Bawua npoaykr, we Hamepute BbB Bawwusa Hilti Store nnu
Ha: www.hilti.group

3.4 UHAauKaTop 3a NIMTMEeBO-WOHHUA aKymynaTop

Hilti Nuron nuTMeBo-MOHHM akymynatopu morar Aa NoKasBaT CbCTOAHMETO Ha 3apexJaHe, U3BecTua 3a
rPEeLLKM N CbCTOAHUETO Ha akymynaropa.

3.4.1 Munm(a'ropu 3a CbCTOAHME Ha 3apex aaHe U U3BECTHUA 3a IPEeLUKU

Al NPEOYNPEMIEHVE

OnacHOCT OT HapaHABaHe Nopaau naaaly akymynarop!
» [pu nocTaBeH akymMynatop Cnea HaTucKkaHe Ha GyToHa 3a AeBnokMpaHe ce yBepeTe, e 3actonopssare
OTHOBO NPaBUNIHO aKymynaropa B U3NON3BaHUA NPOAYKT.

3ana nony4unTe eaHo OT CneAHUTEe NoKa3aHWA, HAaTUCHETe 3a KpaTko 6yTOHa 3a neénoxwpane Ha aKymynaropa.
CbCTOAHMETO Ha 3apexzaaHe U Bb3MOXXHUTEe HEU3MNPABHOCTU CbLO Ce NoKasBaT NOCTOAHHO, AOKATO CBbP-
3aHUAT NPOAYKT € BKITHOYEH.

CbcTofAHME 3HaueHue

Yetupu (4) cBeToanoaa CBETAT NOCTOAHHO B 3eneHo | CbeToAHne Ha 3apexaaHe: 100 % ao 71 %

Tpwm (3) cBETOAMOAA CBETAT NOCTOAHHO B 3€1€HO Cucronnue Ha 3apexxaaHe: 70 % ao 51 %

[Ba (2) cBeToanoaa CBETAT NOCTOAHHO B 3€N1E€HO CbcrofHKe Ha 3apexaaHe: 50 % ao 26 %

EawvH (1) cBeToanoA CBETU NOCTOAHHO B 3€/1EHO CbcTonHKe Ha 3apexaaHe: 25 % ao 10 %

Eaun (1) cBeToanon mura 6aBHO B 3eneHo CocroAnKe Ha 3apexaaHne: < 10 %

Eawux (1) cBeToanoa mura 6bp3o B 3eNeH0 JIMTMeBO-MOHHKUAT akyMynaTop € Hamb/IHO paspe-

AeH. 3apeaete akymynaropa.

AKO cnea 3apexaaHeTo Ha akymynartopa CcBeTo-
AVOABbT BCE OLe mura 6bp3o, o6bpHeTe ce KbM
cepsu3 Ha Hilti.

EauH (1) cBeToanOA Mura 6bp3o B K BbATO JIUTMeBO-MOHHHUAT akyMynaTop Unu CBBbP3AHUAT

C Hero NPOAYKT € NPeToBapeH, TBbPAE ropetl,
TBbPAE CTyAEH WK MMa HAKaKBa Apyra Heusnpas-
HOCT.

TemnepupanTe NpoayKTa U akymynaropa Ao npe-
nopbuMTENHaTa PaboTHa Temnepartypa 1 He npeTo-
BapBaiTe NPOAyKTa, Korato ro usnonssare.

AKO CbOOLLEHMETO Npoab/KaBa Aa CToU, 06bp-
HeTe ce KbM cepsu3 Ha Hilti.

EnunH (1) cBETOAMOA CBETU B XBATO JIMTMEeBO-MOHHUAT akyMynatop 1 CBbpP3aHUAT C
Hero NPoAyKT He ca CbBMeCTUMU. Mons, o6bpHeTe
ce KbM cepsu3 Ha Hilti.

EnuH (1) cBeToanon mura 6bp3o B UEPBEHO JIMTMEBO-NOHHUAT akymynaTop e 6nokupan u He
MOXe Aa ce u3nonssa otHoBo. Monsa, o6bpHeTe ce
KbM cepsu3 Ha Hilti.

A, ==



3.4.2

3a na npoBepuTe CHCTOAHUETO Ha akymynatopa, 3aApbXXTe HaTUcHaT Aebnokupalyma ByToH 3a noseve OT
TpU cekyHaM. CucTemata He pasnosHaBsa NoTeHuMasHa HeMsnpaBHOCT Ha GatepuaTa nopaau snoynotpeba,

UHaukaTopu 3a CbCTOAHMETO Ha aKkyMmynaropa

KaTo Hanp. n3nyckaHe, ﬂpOﬁMBaHe, BBbHLUHU TOMJIMHHU

noBpeAu v ap.

CbcTofiHue

3HaueHue

Bcuuku cBeToAnOAM CBETAT KaTto BAralya cBeTnMHa
1 cned ToBa eavH (1) cBetoaMoA CBETU NOCTOAHHO
B 3€/1eHO.

AKyMyJ'IaTOp'bT BCe oLle MOXXe Aa ce usnonsea.

Bcuukn cBeToAnoAn CBETAT KaTo BAralla cBeTNMHa
1 cnea ToBa eaunH (1) ceetoaMoa mura 6bp30 B
XBATO.

3anuTBaHeTo 3a CbCTOAHWETO Ha akymynaropa He
Moxxe Aa 6bae ocbliyecTBeHO. MoBTOPETE NpoLeca
unu ce obbpHeTe KbM cepBu3 Ha Hilti.

Bcuuku cBeToanoan CBETAT KaTto Baralya CBeTNMHa
1 cned ToBa eavH (1) cBetoaMoa CBETU NOCTOAHHO
B YEpPBEHO.

AKO CBBP3aHUAT NPOAYKT MOXe BCe oLle Aa Obae
M3Mnon3BaH, OCTaBaLMAT KanauuTeT Ha akymynaropa
e no-mambK o1 50%.

AKO CBBP3aHUAT NPOAYKT BEYE HE MOXKe Aa 6bae
13Mon3BaH, akyMynaTopbT € B Kpas Ha CBOA eKc-
nnoartauMoHEH XMBOT 1 TpAGBa Aa 6be CMEHEH.
Mons, o6bpHeTe ce KbM cepsus Ha Hilti.

4 TexHU4YeCKH AaHHU
4.1 CBo#cTBa Ha NnpoayKTa
SC 6WP-22
Terno 3,3 Kr

(cbrnacHo EPTA-Procedure 01 6e3 aky-

Mynatop)
Terno (napanenex ynop) 0,45 kr
Pasmepwu (O x LU x B) 360 MM x 200 MM x 237 MM
OTBOp 3a 3aKpenBaHe Ha pemell AUCK 20 Mm

AuameTbp Ha pemeLy AUCK

160 MM ... 165 Mm

He6enuHa Ha onopeH ANUCK

1MM ... 1,5 Mm

MakcumanHa abnéounHa Ha pAsaHe 57 MM
0O60poTH Ha NpaseH XoA NpU U3MepBaHe 6 000 06/MuH
HomuHanHo HanpexeHue 21,6 B

4.2 Buaoee pexeLuy AUCKOBE U NPUNOKEHUA

Tun pexeLy gUCK

YKasaHue 3a ynotpeba

YHuBEpCaneH pexeLy AUCK
PexeLl anck 3a puHO pAsaHe

,El'prO n Mmarepuanu Ha AbpBecHa
OCHOBa

PexeLy anck 3a pubpounumeHT

DUOPOLMMEHT MM MaTepuani Ha OCHO-
Bara Ha PUBPoOLMMEHT

4.3 Temnepartypa Ha cbxpaHeHue U paboTHa Temnepartypa
Temnepatypa Ha cCbxpaHeHue -20°C ...70°C
Temnepatypa Ha oKonHaTa cpeaa npu pabota -17°C ... 60 °C
4.4 Axymynartop

Pa6oTHO HanpexeHue Ha akymynaTtopa 216B

Terno Ha akymynaTtop

Bwxre kpaa Ha ToBa PbkoBoAcC-
TBO 3a eKkcnnoarauma

Temnepatypa Ha oKonHaTta cpeaa npu pabora

-17°C ... 60°C
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Temnepatypa Ha CbxpaHeH1e -20°C ...40°C

TemnepaTypa Ha akymynaTtopa B Ha4anoTo Ha 3apeMaaHeTo -10°C ... 45°C

4.5 UHdpopmayma 3a uyma U CTOWHOCTH Ha BUbpayunTte cbrnacHo EN 62841

MocoueHnTe B HACTOALUUTE MHCTPYKUMM CTOMHOCTM Ha 3BYKOBOTO HanAraHe W Ha BuOpauuute ca Ounu
M3MEPEHN B CHOTBETCTBME CBC CTaHAAPTU3UPaH METOZA Ha U3MepBaHe U morat Aa Gbaat W3nonssaHu npu
CPaBHABAHETO Ha ENEKTPOUHCTPYMEHTH NoMexay UM. Te ca NoAXOAALM W 3a NpeaBapuTenHa oueHka Ha
HaToBapBaHETO OT TPENTEHUA.

MocoueHnTe AaHHU NPEACTABAT OCHOBHUTE NPUNOXEHUA HA ENEKTPOUHCTPYMEHTA. AKO 0Baye eneKTPOUHCT-
PYMEHTBLT Ce U3MNonaBa 3a APYri NPUNOXEHUA, C PasNNiHU CMEHAEMMU UHCTPYMEHTU MW NPKU HeJoCTaTbuHa
NOAAPBXKKA, B AAHHUTE MOXXe Aa Ce NOABAT OTKIOHEHUA. ToBa MOXE 3HAYWMTENHO Aa NoBWLIM HaToBapBa-
HETO OT TPenTeHWA Npes Lenna NepUoa Ha eKkcnnoartaumsa.

3a TouHa NpeleHKa Ha HaToBapBaHETO OT TPEeNTeHUsA TpAGBa Aa ce B3emar NpeABUA U NEPUOAUTE, B KOUTO
€NEKTPOMHCTPYMEHTBT € U3KIOUYEH UM paboTh, HO He e B peanHa excnnoartauus. ToBa MOXE 3HAYUTENHO
[la HaManu HaToBapBaHETO OT TPENTEHUA NPe3 LIeNUA NEPUOA Ha eKcrnoaTaums.

OnpeaeneTe AOMbIHATENHU MEPKHM 32 6E30MAaCHOCT C LeN 3awuTa Ha paboTelmns CpeLLy Bb3AEMCTBUETO Ha
3ByKa W/MnK BUGpaLMUTE, KaTo HaNPUMeEP: NOAAPBKKA HA ENEKTPOUHCTPYMEHT U CMEHAEMU UHCTPYMEHTH,
noaabpKaHe Ha TONU pble, OpraH13aumMs Ha paBoTHUTE NPOLECH.

UHdopmauun 3a wyma

HuBo Ha 3ByKoBa moLyHoCT (L) 106 ab(A)
OTKNOHEeHWe NPU HUBO Ha 3ByKoBa MowjHocT (K,,) 3 nb(A)
Hueo Ha 3ByKOBO HansaraHe (L,,) 95 nb(A)
OTKNOHeH1e NpyU HUBO Ha 3BYKOBO HansaraHe (K,) 3 nb(A)
O6wH cToMHOCTH Ha BUOpauuuTe
Pasave Ha NOM (a,, ) B 22-55 0,9 m/c?
PasaHe Ha anymuHueBa namapvHa (a,y) B 22-55 1,7 m/c?
OTKnoHeHue (K) 1,5 m/c?
5 Moarotoeka Ha pabotara

| NPEAYNPEXOEHUE

OnacHOCT OT HapaHABaHe NopaAu HeBOMTHO BKAOYBaHe!

» [pean NOCTaBAHETO Ha akymynatopa Ce YBEPETE, Ye CbOTBETHUAT NPOAYKT € UKIHOUEH.

» OrtcTpaHnBaiiTe akymynatopa, Npeau Aa BbBexaare HACTPOWKK MO ypeaa Unu Aa NOAMEHATE NPUHAA-
NEXHOCTH.

CubnionaBaite ykasanuaTa 3a 6€30MacHOCT M NpeAynpexaeHue B HACTOALATA JOKYMEHTAUMsA U BbpXy
npoayKra.

5.1 3apexaaHe Ha akymynaTtop

1. TNpeau 3apexxaaHeTo npoyetete PHKOBOACTBOTO 3a eKcnoataluua Ha 3apaaHOTO YCTPOWCTBO.
2. YBepeTe Ce, Ye KOHTaKTUTE Ha aKymynaropa u Ha 3apAAHOTO YCTPOMCTBO Ca YUCTU U CYXH.
3. 3apeaete akymynaropa B 0406peHO 3apsAAHO YCTPOMCTBO. — cTpaHuua 274

5.2 MocTaBAHe Ha akymynaTop

A‘ NPEAYNPEXAEHUE

OnacHOCT OT HapaHABaHe NopaAu KbCO CbeAUHEeHWe UNW Nagaly akymynarop!

» [pean NOCTaBAHETO Ha akymynatopa Ce YBEPETe, Ye KOHTAKTUTE Ha akymynartopa M KOHTaKTUTE Ha
NPOAYKTa ca NOYUCTEHMU OT 3aMBbPCABAHUS.

» YBepeTe ce, Ye akyMynaTopbT Ce 3aCTONopABa BUHATM NPaBUIHO.

1. TMpean NbpBOTO NyCKaHe B eKcnnoarauua sapexaante akymynaropa AoKpan.
2. MMnb3HeTe akymynaropa B NPOAYKTa, AOKATO Ce 3aCTOMOPM C ACHO LpaKBaHe.
3. KoHTponupaiite CTaBUIHOTO NONOXEHWEe Ha akymynaropa.

A, ==
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5.3 OTcTpaHABaHe Ha aKkymynarop

1. HatucHete 6yToHa 3a AebnokupaHe Ha akymynaropa.
2. WsBapete akymynatopa OT NpoAyKra.

5.4 3awmra cpelly nagaHe oT BUCOUMHA &

A| NPEQYNPEXAEHWE
OnacHOCT OT HapaHABaHe NopPaAun Najall UHCTPYMEHT U/MNK NPUHAANEIKHOCT!
» 3a Bawwua npoaykrt nanonssaite camo npenopbyaHoto Hilti saabpxallyo Bbxe 3a MHCTPYMEHTU.
» [peau BcAka ynoTpeba npoBepABaiTe ToukaTa Ha 3aKpenBaHe Ha 3a4bPXKaLoTO BbKE 32 MHCTPYMEHTH
3a Bb3MOXXHHW NOBpeau.

ﬂ CnasBaiiTe HauMoHanHuTe pasnopeabu 3a padoTa Ha BUCOUMHA.

3a TO31 NPOAYKT M3nonsBanTe Kato 3awmra cpelyy nagaHe camo Hilti 3aabpkalloTo BbKe 3a UHCTPYMEHTH

#2261971.

» [lpuKpenete 3aAbPIKALLOTO BBXKE 32 MHCTPYMEHTU C NPUMKaTa KbM NPOAYKTA, KAKTO € NOoKasaHo Ha
cHUMmKara. lMposBepeTe 3a HAAEXKAHOTO 3aKpenBaHe.

» 3akpeneTe Kykata C MPyXMHKa KbM HOCeLa KOHCTPYKUuMA. NpoBepeTe 3a HAAEXAHOTO 3aKpensBaHe Ha
KyKata C Npy»uHKa.

ﬂ CubnionaBaiite PbrkoBoacTBata 3a excrinoarauusa Ha Hilti 3aabp)kalloTo Bbke 3a UHCTPYMEHTHU.

5.5 MocTaBeTe NoTanALYMA MOAYN B NO3MULMA 33 MOHTaX &

MoTanAwwmAT MOAYN MMa MOHTaXKHA NO3ULMA, B KOATO 3aTeratenHuaT 6ONT € AOCTbNEH NPE3 MOHTAXHUA
nposopel. MoxeTe aa perynmpare nosvuuaTa 3a MOHTaXK C MOMOLTa Ha 3aK/o4BaLmMs 10CT.

AKO CrbHeTe 3aK/ioyBaLLWA NIOCT Hasaz (OCHOBHA MO3WLMA), NOTANALMAT MOAYN Ce BpbLya obpaTHo.
XBaHeTe NPOAyKTa 332 OCHOBHATA PbKOXBATKA, 32 Aa NPUBEAETE NOTANALMAT MOAYS B UBXOAHA NO3ULMA
N0 KOHTPOMMPAH HaUMH.

1. TosnunoHMpaiiTe NpoayKTa Taka, Ye Aa MOXeTe Ja ro NoTonuTe Ha MakcuMarnHa AbnbounHa Ha pAsaHe
(Hanp. Ha pbb6a Ha maca).

OTBOpETE MOHTaXKHUA Kanak 3a crnobABaHe Ha pexeLuusa AUCK.

Hactpoiite uHanKaTopa 3a perynvpaxe Ha AbnbounHara Ha pasaHe Ha MakcumManHara CtonHocT (1).
CrbHeTe 3aKtouBaLLmMa OCT Harope (Mo3uumnaA 3a MOoHTax) (2).

HatucHeTe v 3aapbkTe GNoKMpOBKaTa CpeLly BKoUBaHe (3) M NoToneTe NoTanaWMAT MOAYN B NO3WLMA
32 MOHTaXK.

» oTanAwmAT MoAyN AONOBUMO Ce PUKCHPA Ha MACTO B MO3ULMATA 38 MOHTaX.
» 3arArawmaT 60NT e BUAUMO LEHTPUPAH B MOHTaXKHUSA NPO30peL.

o hroen

5.6 HemoHTax Ha pexely auck [l

A| NPERYNPEXAEHWE

Puck oT usrapaHe U NnopA3BaHe Ha pexeLly AUCK, 3aTaraLy 6onT 1 3aTerateneH ¢naHey MNocneacteuata
morar ga 6baar n3rapAaHnA 1 NOpPA3BaHUA.

» [lpu cMAHA Ha MHCTPYMEHTa W3NON3BaiTe 3aLUUTHA PbKaBULM.

1. TlocTtaBeTte NOTanALWMAT MOAYN B NO3ULMA 3@ MOHTaXK. — CTpaHuua 278
2. HatucHete u 3aapbKTe ByTOHA 3a 3acTonopaBaHe Ha wnuHaena (1).
3. PasBuitte 3aTtArawma 6ONT C NOMOLLTA Ha KNtoya C BbTPELLEH LLECTOCTEH (2).

OpueHTHpanTe ce C NoMoLLTa Ha CTPesiKata 3a nocokara Ha BbpTeHe: Pasxnabete sateratenHus
6oNT B NOCOKATa Ha BbPTEHE Ha ANUCKaA 3a prsaHe.

4. OrtcTpaHeTe 3aterarenHvs G0NT U 3ateratenHua GpnaHew.
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5. W3BaaeTe pexeLyun AMCK B MOCOKA HAZOMy OT NPEANA3HNUS LNT.

ﬂ I'Ipn Hy)XAa 3aKpensalunat cpnaHeu MOXKe fa 6ble cBaneH ¢ uen novyncreaHe.

5.7  MoHTtax Ha pewely auck §, B

YBepeTe ce, Ye peXeLUAT AUCK, KOITO Lje ce 3aTAra, OTroBapA Ha TeXHUYECKUTE U3UCKBAHUA U e

nobpe HaToueH. OCTPHUAT peXkeLy AMCK € NPeAnoCTaBKa 3a 6esynpeyHo pA3aHe Ha UMpKynapa.

Mpean Bcska ynotpeba BMHArK n3bupaiTte NOAXOAALLMA PEXELL ANCK 3a MaTepuana, KOuTo LUe pexeTe.

1. TlocrtaBete NOTaANAWMAT MOAYN B NO3ULMA 32 MOHTaXK. — CTpaHuua 278

MouncTete 3akpenBalymnaA u 3ateratenHuna enaxey (1).

MocraBeTe 3akpensalyua GpnaHel B NpaBuaHaTa OpUeHTaUmMA BbPXy 3aABUKBALLMA LUNUHAEN.

MocTaBeTe HOBUA pexeLy AUCK (2).

» OGbpHeTe BHUMaHWe Ha CTpenKara Ha nocokarta Ha BbPTeHe BbpXy peeLuns auck (3) u npeanasyua
T (4). OpreHTaumATa Ha ABETE CTPENKKU 3a Nocoka TpAabea Aa cbBnaja.

MocTaBeTe 3ateratenHnsa gnaHel B npaBunHaTa OpUeHTauus.

3aBuiTe 3arerarenHus Gonr.

HatucHeTe n 3aapbTe GyToHa 3a 3acTonopsABaHe Ha wnuHaena (5).

3aterHete 34paBo 3aTeratenHuA GONT C MOMOLLTA Ha Kitoya C BbTPELLEH LLIECTOCTEH (6).

Pl

© N O

OpueHTHpaiTe ce C MOMOLLTa Ha CTPenKara 3a Nocokara Ha BbpTeHe: 3aterHete 3apaso 3atera-
TenHusA GONT No nocokara Ha BbpTeHe Ha AUCKa 3a ps3aHe.

9. lpoBepeTe NPaBUIHOTO NONIOXEHUE HA PEXELLUA ANUCK.

10. Apb)KTe NnpoayKTa 3a OCHOBHATa pbKOXBaTKa.

11.MocTaBeTe 3aKnOUBALLMA NIOCT B OCHOBHO MOJIOXEHME W 3aBbPTETE NOTANAWMAT MoAyn obpartHo B
OCHOBHOTO NonoxkeHnue (7).

12. 3aTBOpETE MOHTXKHMA Kanak 3a MOHTaX Ha PEeXeLUna AUCK.

5.8 Mnb3raw ce npo3opey 3a 3awuMra oT npax

3a onTMManHoO M3CMyKBaHE Ha CTbPrOTUHWTE BUHATM A06MKaBaiTe NPO3opeLa 3a 3aLmTa OT Npax Bb3MOXKHO
Han-61130 Ao AeTanna.

5.9 HacTpoika Ha gbn6ounHa Ha pAsaHe

HacTtpoeHata agbnéouvHa Ha pssaHe TpsadBa aa e BuHarn npuén. 5 2o 10 mm no-ronAma ot AebenmHara
Ha Matepuana, KOWTo Le pexkete.

1. HatucHeTe 1 3aApBKTE OTKMIOYBAHETO Ha AbnBounHaTa Ha pssaHe (1).
2. Tb3HeTe nib3raya A0 Heobxoaumara AbndounHa Ha pasaHe (2).

»  MHAMKaTOPBT 3a AbNGOUMHA HA PA3aHe UMa OTAENHA MHAMKALWA 33 CPE3OBE C HanpasnABalya WuHa
(3) 1 cpesoBe 6e3 HanpaBnaBalla LWuHa (4).
3. OrtnycHete 6yToHa 3a AebBnokupaHe 3a HACTPOWKa Ha AbnGoYnHaTA Ha prA3aHe.

5.10 HacTpo#Ka Ha bIbn Ha pA3aHe 3a CKOCeHH cpesose

ﬂ ¢ WUabArsaiiTe pasnMuH1TE HACTPOWKK Ha brbna OTNPEA U OT3aA, KaTo He mpunarare HaTUCK BbPXY
[OMbJ/IHATENHATA PBKOXBATKA WM PEXeLUuA MHCTPYMEHT Mpu 3atAraHe. [lopaau pasnuuyHute
HACTPOMKM Ha brba PA3AHETO Beye HE MOXKE Aa Ce W3BbPLUBA NPaBso.

1. Pasxna6ete aBara 3atAralyy 6onta Ha HacTpoiKara Ha brbna Ha pasaHe (1).
2. 3aBbpTeTe NPOAYKTa A0 KeNnaHuA brbi Ha pAsaHe.
» AKo uckate fa perynuparte brv ot -1° unu Haa 45° (o Makcumym 47°), HaTUCHETE W 3aapbXKTe
6yToHa 3a ocBoBoXaaBaHe (2).
3. MUsgbpnaiite eanH ot ABarta 3ararawin 6onTa 3a HaCTpOoiKa Ha brbnia Ha psAsaHe.
4. Uspbpnainte CpeLLynonoXHUAT 3aTarall 60T 3a HACTPOMKA Ha bIbia Ha pA3aHe.
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5.11 HacTtpo#ka Ha 060pOoTHUTE Ha pemeLyUs AUCK

BuHaru usnonssaite 060p0TH, KOUTO CbOTBETCTBAT Ha M3MNON3BaHUA PEXELL ANCK U 0BpaboTBaHUsa MaTtepuarn.
Upes perynupanu o6opotu Bue usbareare nperpaBaHe Ha 3bOUTE Ha PEXELLWs MHCTPYMEHT U yBenuyaBate
EKCMNoaTauMOHHUA XKUBOT HA PEXELLUTE AUCKOBE.

» 3aBbpTeTe KOMenoTo 3a M3bop Ha 06OPOTUTE B CLOTBETHATA MO3NLMA.

5.12 MoHTax Ha napanenHa onopa [

B 3aBMCUMMOCT OT TOBA, Kak € MOHTMPaH Ha NPOAYKTa, NapanesH1AT yrop MOXKe fa U3MbAHABA eAHa
OT ABEeTE PYHKLUM:
¢ L-06pasHuAT pbO coun Haaony:
MapaneneH ynop 3a eAHaKB1 cpe3ose no pbba.
¢ L-06pasHuaT pbb e coun Harope:
YabmKeHre Ha OCHOBHATa Moya 3a No-CTabunHo BoZieHe npu pAsaHe 6e3 BoAella LnHa.

1. PasBwiiTe ABaTta 3aterartenyu onta.
2. TMmb3HeTe napanesnHuaT yrnop B MOHTa)KHUTE OTBOPU HA OCHOBHATa nnouva.
3. Harnacete napanenHuAaT ynop Ha pascTosfiHue, HEOOXOAMMO 3a prA3aHe.
» VYBeperTe ce, Ye Pa3CTOAHMATA OT ABETE CTPaHW ca eJHAKBM.
4. 3aterHeTe ABarta 3ararawiu 6onTa AOKpan.

5.13 T[locTtaBeTe NpoAyKTa BbpXy BoAelyaTa LiMHa

1. TMoctaBeTe npoayKTa ¢ »neba B OCHOBHATa nNnoya Bbpxy BOAELLOTO pebpo.
2. TposepeTte nydra Mexkay BoaeLyaTa W1MHa 1 OCHOBHATa nnoua.
3. Perynupaiite nydra c ekcLueHTpuyHuTe BUHTOBE (1):
» 3a na Hamanute nygTa, 3aBbPTETE EKCLEHTPUYHUTE BUHTOBE NO YACOBHUKOBATA CTPEeNKa.
» 3a faaysenuuute nydra, 3aBbpPTETE EKCLEHTPUYHMA BONT 0BPaTHO Ha YaCOBHUKOBATA CTPENKA.
4. Perynupaite ny¢pra Bb3MOXHO Hai-Masko, 6e3 Aa 3acarare ABWUXKEHWETO Ha MiTb3raHe.

6 Excnnoartayun

CubniogaBaiTte ykasaHuata 3a 6€30MacHOCT M MPEeaynpexaeHue B HacToAWara AOKYMEHTauus M BbpXy
npoaykra.
6.1 BknrousaHe unu UsKnouBaHe

BknrouBaHe
1. HatucHeTe 1 3aapbKTe BNOKMPOBKATA CPeLLy BKIOYBAHE B NOCOKA Harope.
2. HatucHete BKntouBaTens/M3kOYBaTENA U Mo 3aAPHLXKTE B HATUCHATO MOJIOXKEHUE.

MY
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3. OcBobogaete 6noKUpOBKaTa CpeLLy BKIOUYBaHe.

Enor(upoaka‘ra cpelly BKIKOYBaHe OCTaBa B OTK/IKOYEHO MNONOXXEeHMe, AOKATO AbPXUTEe HaTUucHaTt
ﬂ npesKno4yBarena 3a BKHIO‘-IBaHe/M(}KJ'IIO‘-IBaHe WNU A0oKaTo noTanALnAT MoAayn € B no3numA 3a norta-
nAaHe. BHOKMpOBKaTa CpeLly BKIK4YBaHe aBTOMaTtM4yHO npecKaya B GHOKMpaHa nosuuuA, Korato no-
TanAawmMAT MoAyn € B HavasnHa No3uuma 1 ocBoboaute npesKoYBaTena 3a BKHIOLIBaHe/MSKﬂ}OLIBaHe.

UskniousaHe
4. BbpHeTe noTanAwMAT MOAYN B U3XOAHO MOSIOXKEHHUE.
5. OcBoBoaeTe BKOUBaTENS/M3KNIOYBATENA.

6.2 YnpaBneHue Ha npax U CTPYMKH

* PsrsaHe c npaxoynosuTen:
CBbp)KeTe CMyKaTenH1A MapKyy KbM CMyKaTeNIHUA LLyLep U CrelBaiTe yKasaHuATa B UHCTPYKLMATA 3a
eKcnnoarauma Ha NpaxoynoBuTens.

* PAzaHe C NpaLLHMK:
[MbXHETE NpallHMKa B afantepa B PEXUM Ha CMyKaTeNHUA LWyLep 3a NpaxoynoBuTENa.

Bue mMoxeTe aa Cblo Aa ekcnnoatpare npoaykra v 6e3 npaxoynoBUTENHUA MOAYN UK NPaLLHKK.
YBeperte ce, 4Ye CTLProTMHUTE Morart Aa ce U3XBBPNAT CBOBOAHO.

6.3  PasaHe no konTyp

Pe)xeTe camo nnocku aetannum, KOMTo npeanarar 40CTaTb4YHO ronAamMa onopHa noBbPXHOCT 3a OCHOB-
HaTa nsova.

3aKkpenete aeTavna cpeLly UsMecTBaHe U MapKupainTe NpeMWHaBaHETO Ha cpesa (Mpopes).

Hacrtpoiite AbnBounHara Ha pasaHe. — cTpaHuua 279

MocTaBeTe npoayKTa BbPXY IMHMATA 32 NPOPES3, KaTo M3Non3BaTe afanTMBHUA MHAMKATOP 3a pA3aHe.

BxntoueTe npoaykra. — ctpaHuua 280

» [loTanAwoTO ABWXEHME HA NPOAYKTa € Bb3MOXHO CaMO aKo BKIOYBATENAT/M3KIIOUBATENAT € OCBO-
6oaeH.

MoTtonete Moayna 3a notanfaHe B AeTaina Aokpan (1).

MpuaswxBaiiTe NpoayKTa B NOAXOAAL paBoTeH pUTbM Npes Aetanna.

7. TMpu paboTeLy pexeLy AUCK 3aBbpTeTe NoTanALMUAT MoAyn 06paTHO B OCHOBHOTO My MONOXeEHHE (2).

oo~
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ﬂ Mo TO3K HauMH NpeaoTBpaTABATE 3aCALAHETO HA PEXeLUs AUCK B AeTaina.

8. Masknouete npoAyKTa BeAHara LWoM notanawmar Moayn € B OCHOBHO NONIOXXeHUe. = CTpaHuuya 281

6.4 UsBbpLuBaHe Ha noTanawy paspes3

Hactpoiite abn6ounHata Ha pasaHe. — cTpanuua 279

MocTaBete npoayKra Ha AeTanna.

BkntoueTe npoaykra. — ctpanuua 280

» [loTanAwoTo ABWXEHME Ha NPOAYKTa € Bb3MOXHO CaMO aKo BKOYBATENAT/M3KIIOUBATENAT € OCBO-
6oneH.

MoTtonete npoayKTa B AeTaina A0 KpaiHa nosuuua.

MpuaswxeTe NpoayKTa B NOAXOAALL paboTeH pUTbM Npes AeTanna.

HaknoHeTe npoAyKTa HaBbH OT AeTawna.

M3kntouete npoaykTa BeaHara oM noTanfaluaT MOAYN € B OCHOBHO NONOXeHWe. — cTpaHuua 281

wn
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6.5 HanpaBeTe Kocu cpe3oBe (psizaHe noxA brbi)

MpoayKTLT MMa aAanTMBEH MHAMKATOP 3a PA3aHe, KOUTO aBTOMATMYHO CE HACTPOKMBA KbM 3aaAeH!s
Brb/ Ha pA3aHe. AAanTWBHWA MHAMKATOP 3a PA3aHe Ce OTHAcA camo 3a cpes3oBe 6e3 BoAella LunHa.
Mpu pAsaHe ¢ HanpaBnABalLa LUMHA IMHUATA Ha PA3AHE € HE3aBMCHMA OT HACTPOEHHA BbIb/l HA PA3aHe
nopaan KOHCTPYKUHUATA.
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Hactpoiite brbna Ha pAsaHe 3a CKOCEeHM cpesoBe. — cTpaHuua 279

MocTaBeTe NpoayKTa BbPXY IMHMATA 3a NPOPE3, KaTto U3nonssate aganTMBHUA UHAMKATOP 3a pA3aHe.
BxntoueTe npoaykra. — cTpanuua 280

[MoToneTe notanAwmA Moayn B AeTanna.

MpuaswxeTe npoayKTa Npes Aetaina no AMHWATA Ha BoAeLlaTa LWKHa.

ohron =

6.6  Cpesose c Bogelya wuHa fft

1. ®ukcupaiTe Bozellata LWMHA C 2 BUHTOBU CTATY.

2. TocTaBeTe OCHOBHaTa Myoya ¢ »eda BbpXy BOAELLOTO pebpo Ha BoAeLyaTta LnHa.
3. Hacrtpoiite brbna Ha pAsaHe 3a CKOCEHW cpesoBe. — CTpaHuua 279

4. Hacrtpoiite gbnbounHata Ha pAasaHe. — ctpanuua 279

5. BrkntoueTe npoaykra. - cTpaduua 280

6. [lloTtonete noTtanAwmMA MOAyn B AeTaina.

7. TlpuaswxeTte NpoayKTa Npes Aetanna no SMHWATa Ha BoAeLlaTta LW1Ha.

7 ObcnymBaHe ¥ noaapbXKa

OnacHOCT OT HapaHABaHe NP1 NocTaBeH akymynarop !
» BuHaru usBaxkaaiTe akymynaropa npean BcAka AeMHOCT No 06Cny)KBaHe W noaapbxKal

Fpunu 3a npoaykta

e OtcTpaHABaiiTe BHUMATENHO YNOPUTUTE 3aMBbPCABaHUA.

*  AKO MMa BEHTUNALMOHHKU OTBOPU, MOYMCTBANTE ChLUMTE BHUMATENHO CbC CyXa, MeKa YeTka.

* [louncTBanTe Kopmyca camoO C NIeKO HaBnakHeHa Kbpna. He usnonssaiTe nouncTBaly npenaparu,
CbABPMHALUM CUIIMKOH, Thii KaTo Te Morar Aa yBpeAAT nMnacTMacoBuUTe YacTu.

* M3nonseaiiTe uncTa, Cyxa Kbprna 3a NouUCTBaHe, 3a Aa U3OBPLLETE KOHTAKTUTE Ha NPOAYKTA.

FpUXHK 3a NUTUEBO-WOHHU aKyMynaTopu

* Hukora He n3nonasaiite akymMynaTop CbC 3anyLUeH BEHTUNALMOHHN OTBOPH. [TouncTBainTe BEHTUNALMOH-
HUTE OTBOPY BHUMATENIHO CbC CyXa, MeKa YeTka.

*  UsbAresaiTe HEHY)XHOTO M3naraHe Ha akymynaropa Ha npax unu sambpcABaHuA. Hukora He uanaraiite
aKymynaropa Ha BUCOKa BNaXKHOCT (Hanp. NOTOMNeH BbB BOAA WM OCTaBEH NOA AbXAA).

AKO aKkymynatopbT e 61 HanoeH ¢ BoAa, TPETUPAMTE ro Karo NOBPEAEH akymMynatop. Usonupaiite ro B
Hesananum KOHTeMHep U ce obbpHeTe KbM cepBu3 Ha Hilti.

* [loaobpxaite akymynatopa NoyucTeH OoT Macna M cmasku. He nossonsasaiiTe no akymynaropa aa ce
HaTpynBaT HeHY)XXHO npax WK 3ambpcABaHua. U3GbpcBaiTe akyMynatopa CbC Cyxa, MeKa YeTKka uim ¢
4MCTa, Cyxa Kbpna 3a nouucteaHe. He usnonssaiTte NOUMCTBALLM NPenaparti, CbAbPXKALLUM CUIIMKOH, Tbit
KaTo Te Morat fa yBpeAAT nnactMacoBuTe YacTy.

He ce nonupaiite 1O KOHTAKTUTE Ha akymynartopa U He oTcTpaHaBaiTe GpabBpuyHO HaHeceHarta rpec ot
KOHTaKTuTE.

e [ouncTBante KOpnyca camo C NEKO HaBnakHeHa Kbpna. He u3nonssaiTe nouucTBaluM npenaparu,
CbAbPXKaLLM CUIIMKOH, Thil KaTo Te Morar Aa yBpeaAAT nnacTMacoBUTe YacTu.

Monnpbmka

* [lpoBepsnBaiiTe pefOBHO BCMUYKM BUAMMM YACTH 3@ HANMUME HA NOBPEeAM, a eNeMEHTUTE 3a ynpasneHue -
3a M3NpaBHO QYHKUUOHUPAHE.

* He paboteTe C NnpoAyKTa Npu HanMuue Ha NoBPeau U/unu cMyLLieHus BbB GyHKuuuTe. MpeaaiTe npoaykta
HesabaBHO B cepBu3 Ha Hilti 3a peMoHT.

* Cnea u3BbpLUIBAHE HA AEHHOCTH MO OGCNy)XBaHe U NOAAPBKKA MOHTUPAITE BCUUM 3aLUMTHW YCTPOICTBA
1 NpoBepeTe 3a U3NPaBHOTO UM PYHKLIMOHMPAHE.

3a 6esonacHa paboTa nU3non3sanTe camo OPUrMHaNHW PE3EPBHU YAaCTU U KOHCyMaTuBK. Paspeluernte
ot Hilti pesepBHM YacTh, KOHCymMaTMBM U MPUHAANEIKHOCTHU 3a Bawma NpoayKT Wwe Hamepute BbB
Bawwwusa Hilti Store nnv Ha: www.hilti.group

71 MouucTBaHe Ha 3aWMUTHOTO YCTPOUCTBO

1. TMouncrete 3alUTHMTE YCTPONCTBA BHAMATENHO CbC Cyxa YeTKa.
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C NoAxoAnLY MHCTPYMEHT OTCTPAHETE HACNOABAHWA U CTPYXXKKU OT BTPELIHOCTTA Ha 3aLLUUTHUTE YCTPOM-
cTBa.

7.2 MouuncTBaHe Ha ynen 3a CTPYMKHU

1.

AKO CTe MOHTUpanu NPaxoynoBUTEN HA CMYKaTENHUA LyLep, OTCTPaHeTe CMyKaTeHUA MapKyy OT Hero.

2. TlouncTeTe ynen 3a CTPYXKM C yeTKa.
8 TpaHcnopTMpaHe U CbXpaHeHHe Ha aKyMyNnaTOPHU UHCTPYMEHTH U akymynaTopu
TpaHcnopTt

/\ NPEONA3NUBOCT
HeBonHo BkntOUBaHe Npu TpaHcnopTUpaHe !

>

>

>

BuHaru TpaHcrnopTupaiite Bawute npoayktv 6e3 noctaBeHu akymynatopm!

MsBanete akymynaropa/ure.

Hwukora He TpaHcnopTupaiiTe akymynatopute B HaCHUMHO CbCTosfHKe. [pu TpaHCnopTUpaHe akymynato-
puTe Tpsatea Aa GbaaT 3aUTEHN OT NPEKOMEPHH YAapH 1 BUOPaLMMU U U30NIMPAHHM OT BCAKAKBU NPOBOAALLM
mMatepuany unu Apyri akymynartopu, 3a Aa He ce OCbLUECTBM KOHTaKT C APYrv NONCK Ha Batepun 1 aa
ce usberHe KbCo CbeanHeHne. CnassaiTe MECTHUTE TPAHCNOPTHU HapeA6u 3a akymynaTopu.
Axymynatopute He TpabBa Aa ce u3npaliar no nowjata. CBbpXKETe ce CbC CneauTopcka Gpupma, ako
1cKare Ja usnpatiiyate nospeaeHn akyMynatopu.

Mpeau Bcaka ynotpeba npoBepABaiTe NPOAYKTa U aKyMynaTopuTe 3a Hanuume Ha NOBPEeAM, ChLlo Npean
1 cnea NPOABMKUTENHO TPaHCNOPTUPaHE.

CbxpaHeHue

| Al NPEOYNPEMOEHWE

HeBonHa noBpena, Abnxaia ce Ha AepeKTHM UNKU U3TUYALLY aKymynaTopH !

>

BuHaru cbxpaHaBaiite Bawnte npoayktu 6e3 noctaBeHn akymynaropw!

>

9

CbxpaHsBaiTe NpoAyKTa U akyMynatopuTe Ha XnaaHo M cyxo MacTo. Cbbnoaasaite TemneparypHure
rPaHWUYHN CTOMHOCTH, MOCOYEHN B TEXHUYECKAaTa CrieLuduKauma.

He cbxpaHaBaite akymynatopu B 3apaAaHOTO YCTPOWCTBO. Cnea s3apexaaHe BUHarv usBarkaante
akymynaropa OT 3apfaAHOTO YCTPOUCTBO.

Hukora Ha cbxpaHsaBaiTe akyMynaTtopy Ha CibHUe, BbPXY U3TOUHWULM HA TOMIMHA UK 384 CTBKIO.
CbXxpaHsBaiTe NPoAyKTa 1 akymMynaTopute U3BbH JOCEra Ha Aela U HEOTOPHU3UPAHU ULa.

Mpeau BcAka ynotpeba nposepsiBaiiTe NPOAYKTa M aKyMynatopuTe 3a Hanuime Ha noBpeau, CbLio Npeau
1 cnel NPOABIMKUTENHO ChXPaHeHHe.

MomoLy npy Hanuuue Ha CMyLLEHUA

Mpu BCMYKKM CMyLLEHUA UMaKTe NPeABUA CTaTyC MHAMKaTopa Ha akymynartopa. Buxre Pasaen UHankaTopu
Ha NIUTUEBO-MOHHUA aKymynaTop.

MpK HanMume Ha CMyLLEHUA, KOUTO He ca NocoyeHu B Tabnuuara unu Kouto Bue camu He moxkeTe aa
oTCTpaHuTe, Monsa, o6 bpPHETe ce KbM Hawwua cepsus Ha Hilti.

CmyuwjeHue Bb3moxHa npuunHa PeweHue

Bkntousare- Hama rpeLuka (GyHKums 3a 6e3o- » HatucHete 6nokupoBkara

NAT/M3KNIOYBATENAT HE MOXE | MACHOCT). cpeLly BKIOYBaHe.

Aa ce HaTucHe, pecn. e

6nokupan.

O6opoTuTe cnafat BHE3ANHO | AKYMynaTopbT € paspeaeH. » 3apeaete akymynaropa.

PASKO. Tebpae ronama cuna Ha noaa- » Hamanete cunata Ha noaasaHe
BaHe. 1 BKJOYETE NPOAYKTa OTHOBO.

HAma BCcMyKaTtenHa MOLLHOCT | YNIEeAT 3a CTPYXKKM € 3anyLUeH. » T[louncreTe ynen 3a CTPYXKKM.

WM MMa HamaneHa BCMyKa- — cTpaHuua 283

TeNHa MOLLUHOCT

U
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CmyuieHue Bb3momHa npuunHa Pewenne
MpoayKTsT He cTapTupa ca- 3awumrara cpeLly npetoBapsaHe ce | » HatucHeTe OTHOBO 6NOKMPOB-
MOCTOATENHO crnea 61oKu- 3ajeiicTea. Kara cpeLly BKIOYBaHE W
paHe Ha peeLLna AUCK. BK/IOUBATENA/M3KNIOUBATEN .
AKyMynaTopbT He Ce 3acTo- dukcupalara nnaHka Ha akymyna- | » [ounctete ¢ukcupalyara
nopsABa C ACHO LLpaKBaHe. Topa e 3amMbpceHa. nnaHKka MW nocraeeTe
aKymynaropa OTHOBO.
MpoaykTsT BUGpHpa noBeve | PeXXELUUAT ANCK € MOHTMPaH Hen- | »  JleMOHTUpaiiTe pexeLymsa AucK
oT 06MYanHOTO. paBuiHoO. 1 r0 MOHTUPANiTE OTHOBO.
CsetoanoanTe Ha akymyna- HeunsnpaBseH akymynatop » CBbpxeTe ce CbC CepBu3 Ha
TOpa He AaBaT MHAMKauWA Hilti.

10 TpeTupaHe Ha oTnaabuun

A| NPEQYNPEXAEHWE
Puck oT HapaHABaHe nopaAv HenpaBWUiHO TpeTMpaHe Ha oTnaabuyuTe! OnacHoOCTY 3a 3ApaBeTo Nopaau
U3nycKaHe Ha rasose U Te4YHOCTH.
» He pocrassiTte unu He usnpaijante nospeaeHn akymynaropu!
> I'Ior(puaaﬁre BPB3KUTE C HENPOBOAUM Martepuan, 3a Aa npeaoTBpatute KbCU CbeAAMHEHUA.
» WsxsbpnaiTe akymynatopuTe no TakbB HAYMH, Ye Aa He Morar Aa nonagHar B pbleTe Ha Aeua.
>

MaxebpnaiTe akymynaropa BbB Bawwma Hilti Store unu ce cebpxete ¢ MmecTHaTa KOMNaHuA 3a ynpasne-
HWe Ha oTnaabuuTe.

& Hilti npoaykTvTe ca NpousBeaeHW B Mo-ronAMara Cu YacT OT MaTepuanu 3a MHOrOKpaTHa ynotpeba.
MpeanoctaBka 3a MHOrOKPaTHOTO MM M3MON3BaHe € TAXHOTO NpaBunHO pasaenaHe. B mHoro ctpanu Hilti
B3ema Bawmte ynotpebaBaHu ypean obpatHo 3a peunknupane. Monutaitte otaena Ha Hilti 3a o6cnyxsaHe
Ha KIMEeHTU unu Baluma TbproBCKM KOHCYNTaHT.

E: » He wu3xBbpNANUTE ENEKTPOUHCTPYMEHTH, ENEKTPOHHU YCTPOWCTBA M aKymMynatopu B OUTOBUTE
otnaabum!

11 FapaHuuA Ha npou3BoaUTENA

» TpK1 BBNPOCK OTHOCHO rapaHUMOHHKUTE YCoBudA, Monf, o6bpHeTe ce kbM Baluma mecteH Hilti naptHbop.

12 NMoseue nHpopmayuma

JonmbnHutenHa uHGoOpMauMA 3a eKcnnoatauuaTa,TEXHONOrMATA, OKOMHata cpefa M PEeLMKIMpaHeTo Le
HamepuTe Ha cneaxus nuHK: gr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
TO3M NUHK e HamepuTe CbLLUO U B KpaA Ha AOKyMeHTauuAta kato QR koa.

Manual de utilizare ori

1 Date referitoare la manual de utilizare

1.1 Referitor la acest manual de utilizare

« Cititi complet acest manual de utilizare Tnainte de punerea in functiune. Aceasta este conditia necesara
pentru un lucru in siguranta si pentru o manevrare fara defectiuni.

* Aveti in vedere indicatiile de securitate si de avertizare din acest manual de utilizare si de pe produs.

* Pastrati intotdeauna manualul de utilizare in preajma produsului si transmiteti produsul altor persoane
numai impreuna cu acest manual de utilizare.

284 Roméana 2373402
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1.2 Explicitarea simbolurilor
1.2.1  Indicatii de avertizare

Indicatiile de avertizare avertizeaza impotriva pericolelor care apar in lucrul cu produsul. Sunt utilizate
urmatoarele cuvinte-semnal:

| Al PERICOL

PERICOL !
» Pentru un pericol iminent si direct, care duce la vatamari corporale sau la accidente mortale.

Al ATENTIONARE

ATENTIONARE !
» Pentru un pericol iminent si posibil, care poate duce la vatamari corporale sau la accidente mortale.

/\ AVERTISMENT
AVERTISMENT !
» Pentru o situatie potential periculoasa, care poate duce la vatamari corporale sau pagube materiale.

1.2.2  Simboluri in manualul de utilizare
n acest manual de utilizare sunt utilizate urmatoarele simboluri:

Respectati manualul de utilizare

Indicatii de folosire si alte informatii utile

@A

Lucrul cu materiale reutilizabile

Nu aruncati aparatele electrice si acumulatorii in containerele de gunoi menajer

Hilti Acumulator Li-lon

g

Hilti Redresor

1.2.3 Simboluri in imagini
Urmatoarele simboluri sunt utilizate in imagini:

Acest numere fac trimitere la figura respectiva de la inceputul acestui manual de utilizare.

Numerotarea reflecta ordinea etapelor de lucru in imagine si poate sa difere de etapele de lucru
din text.

@ Numerele pozitiilor sunt utilizate in figura Vedere generala si fac trimitere la numerele din legenda
Y in paragraful Vedere generala a produsului.

@1 | Acest semn are rolul de a stimula atentia dumneavoastra in lucrul cu produsul.

1.3 Simboluri in functie de produs

1.3.1  Simboluri de ordin general
Simboluri utilizate in combinatie cu produsul.

Ng | Turatia nominala de mers in gol

——= | Curent continuu

= | Sdgeata indicatoare a sensului de rotatie

RPM | Rotatii pe minut
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@ | Diametru

Panza de ferastrau

Produsul este dublat de transmisie fara fir a datelor, care este compatibila cu platformele iOS si
Android.

@. Daca existd pe produs, produsul a fost certificat de acest organism de certificare pentru piata din
s | SUA si Canada, conform normelor in vigoare.

Li-lon | Acumulator Li-lon

®0 Nu folositi niciodatad acumulatorul ca unealta percutoare.

4 | Nulasati acumulatorul sa cada. Nu utilizati niciun acumulator care a suferit o lovitura sau este
& | deteriorat intr-un alt mod.

1.3.2 Semne de obligativitate
Urmatoarele semne de obligativitate sunt utilizate la produs:

Folositi ochelari de protectie

1.4 Informatii despre produs

Produsele [Emll®aml sunt destinate utilizatorilor profesionisti, iar operarea cu acestea, intretinerea si
repararea lor sunt activitati permise numai personalului autorizat si instruit. Acest personal trebuie sa fie
instruit In mod special cu privire la potentialele pericole. Produsul si mijloacele sale auxiliare pot genera
pericole daca sunt utilizate necorespunzator sau folosite inadecvat destinatiei de catre personal neinstruit.
Indicativul de model si numérul de serie sunt indicate pe placuta de identificare.
» Transcrieti numarul de serie in tabelul urmator. Datele despre produs va sunt necesare in cazul solicitarilor
de informatii la reprezentanta noastra sau la centrul de service.
Date despre produs

Ferastrau circular basculant cu acumulator SC 6WP-22
Generatia 01

Numar de serie

1.5 Declaratie de conformitate

Producatorul declara pe proprie raspundere ca produsul descris aici corespunde legislatiei si normelor in
vigoare. O imagine a declaratiei de conformitate gésiti la finalul acestei documentatii.

Documentatiile tehnice sunt stocate aici:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE

2 Securitate

2.1 Instructiuni de ordin general privind securitatea si protectia muncii pentru sculele electrice

/\ ATENTIONARE Consultati toate instructiunile de protectie a muncii, instructiunile de lucru, imaginile
si datele tehnice cu care este prevazuta aceasta scula electrica. Neglijentele in respectarea urmatoarelor
instructiuni pot provoca electrocutari, incendii si/ sau accidentari grave.

Pastrati toate instructiunile de protectie a muncii si instructiunile de lucru pentru consultare in viitor.
Termenul de ,,scula electricd” folosit in instructiunile de protectie a muncii se referd la sculele cu alimentare
de la retea (cu cablu de retea) la sculele electrice cu alimentare de la acumulatori (fara cablu de retea).

Securitatea in locul de munca

» Mentineti curatenia si un iluminat bun in zona de lucru. Dezordinea sau iluminatul insuficient in zona
de lucru pot constitui surse de accidente.

» Nu lucrati cu scula electrica in medii cu pericol de explozie, in care sunt prezente lichide, gaze sau
pulberi inflamabile. Sculele electrice genereaza scantei care pot aprinde pulberile sau vaporii.
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» Nu permiteti accesul copiilor si al altor persoane in zona de lucru pe parcursul utilizarii sculei
electrice. In cazul distragerii atentiei, puteti pierde controlul asupra aparatului.

Securitatea electrica

» Fisa de racord a sculei electrice trebuie sa se potriveasca cu priza de alimentare. Orice gen de
modificare a figei este interzis. Nu folositi niciun tip de fise adaptoare impreuna cu scule electrice
cu pamantare de protectie. Fisele nemodificate si prizele adecvate diminueaza riscul de electrocutare.

» Evitati contactul corpului cu suprafetele legate la pamant, cum ar fi tevile, sistemele de incalzire,
plitele si frigiderele. Existd un risc major de electrocutare atunci cand corpul se afla in contact cu
obiecte legate la pdmant.

» Feriti sculele electrice de influenta ploii si umiditatii. Patrunderea apei in scula electrica creste riscul
de electrocutare.

» Nu utilizati cablul de legatura in scopuri pentru care nu este destinat, de exemplu pentru a
transporta scula electrica, a suspenda scula electrica sau pentru a trage fisa din priza de
alimentare. Feriti cablul de legatura de influentele caldurii, uleiului, muchiilor ascutite sau
componentelor aflate in miscare. Cablurile de legatura deteriorate sau infasurate majoreaza riscul de
electrocutare.

» Daca lucrati cu o scula electrica in aer liber, utilizati numai cabluri prelungitoare care sunt adecvate
si pentru folosirea in exterior. Folosirea cablurilor prelungitoare adecvate lucrului in aer liber diminueaza
riscul de electrocutare.

» Daca punerea in exploatare a sculei electrice intr-un mediu cu umiditate nu se poate evita, utilizati
un intrerupator automat de protectie diferential. Utilizarea unui intrerupator automat de protectie
diferential diminueaza riscul de electrocutare.

Securitatea persoanelor

» Procedati cu atentie, concentrati-va la ceea ce faceti si lucrati in mod rational atunci cand
manevrati o scula electrica. Nu folositi nicio scula electrica daca sunteti obosit sau daca va aflati
sub influenta drogurilor, alcoolului sau medicamentelor. Un moment de neatentie in folosirea sculei
electrice poate duce la accidentari serioase.

» Purtati echipament personal de protectie si, intotdeauna, ochelari de protectie. Folosirea echi-
pamentelor personale de protectie, ca de ex. masca anti-praf, incdltdmintea antiderapantd, casca de
protectie sau castile antifonice, in functie de tipul sculei electrice si de natura aplicatiei de lucru, duce la
diminuarea riscului de accidentare.

> impiedica;i pornirea involuntara a aparatului. Asigurati-va ca scula electrica este deconectata,
inainte de a o racorda la alimentarea electrica si/ sau la acumulator, de a o lua din locul de lucru
sau de a o transporta. Situatiile in care transportati scula electrica tindnd degetul pe intrerupator sau
racordati aparatul in stare pornita la alimentarea electrica pot duce la accidente.

» inainte de a porni scula electrica, indepartati uneltele de reglaj sau cheile fixe. Un accesoriu de
lucru sau o cheie fixa, aflate intr-o componenta rotativa a aparatului, pot provoca vatamari corporale.

» Evitati o pozitie anormala a corpului. Asigurati-va o pozitie stabila si pastrati-va intotdeauna
echilibrul. Tn acest fel, veti putea controla mai bine scula electrica in situatii neasteptate.

» Purtati imbracaminte de lucru adecvata. Nu purtati haine largi sau bijuterii. tineti parul,
imbricimintea si manusile departe de componentele aflate in miscare. imbricimintea larga,
bijuteriile sau parul lung pot fi prinse de piesele aflate in miscare.

» Daca exista posibilitatea montarii unor accesorii de aspirare si captare a prafului, asigurati-va ca
acestea sunt racordate si folosite corect. Utilizarea unui sistem de aspirare a prafului poate diminua
pericolul provocat de praf.

» Nu va bazati pe masuri de securitate gresite si nu va dispensati de reglementarile de securitate
pentru sculele electrice, chiar daca sunteti familiarizat cu scula electrica dupa multiple folosiri ale
acesteia. Lucrul neatent poate duce in fractiuni de secunda la accidentari grave.

Utilizarea si manevrarea sculei electrice

» Nu suprasolicitati aparatul. Folositi scula electrica special destinata lucrarii dumneavoastra. Cu
scula electrica adecvata, lucrati mai bine si mai sigur in domeniul de putere specificat.

» Nu folositi nicio scula electrica avand intrerupatorul defect. O scula electrica ce nu mai permite
pornirea sau oprirea sa este periculoasa si trebuie reparata.

» Scoateti fisa din priza si/ sau inlaturati acumulatorul daca este detasabil, inainte de executarea
unor reglaje la aparat, inlocuirea accesoriilor sau depozitarea aparatului. Aceastd masurd de
precautie reduce riscul unei porniri involuntare a sculei electrice.

» Pastrati sculele electrice in locuri inaccesibile copiilor, atunci cand nu le utilizati. Nu permiteti
folosirea aparatului de catre persoane care nu sunt familiarizate cu acesta sau care nu au citit
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instructiunile de fata. Sculele electrice sunt periculoase atunci cand sunt folosite de persoane fara
experienta.

» Ingrijiti sculele electrice si accesoriile cu multa atentie. Controlati functionarea impecabila a
componentelor mobile si verificati daca acestea nu se blocheaza, daca exista piese sparte sau
care prezinta deteriorari de natura sa influenteze negativ functionarea sculei electrice. Dispuneti
repararea pieselor deteriorate inainte de punerea in exploatare a aparatului. Multe accidente se
produc din cauza intretinerii defectuoase a sculelor electrice.

» Pastrati accesoriile agchietoare bine ascutite si curate. Accesoriile aschietoare intretinute atent, cu
muchii agchietoare bine ascutite se blocheaza mai greu si pot fi conduse mai usor.

» Utilizati scula electrica, accesoriile, dispozitivele de lucru etc. corespunzator acestor instructiuni.
tineti seama de conditiile de lucru si de activitatea care urmeaza a fi desfagurata. Folosirea unor
scule electrice destinate altor aplicatii de lucru decat cele prevazute poate conduce la situatii periculoase.

» Mentineti manerele si suprafetele manerelor in stare uscata, curata, fara ulei si unsoare. Manerele
si suprafetele manerelor nu permit utilizarea si controlul sculei electrice in siguranta in situatii neprevazute,
daca sunt alunecoase.

Utilizarea si manevrarea sculei cu acumulatori

> Tncérca;i acumulatorii numai in redresoarele recomandate de producator. Pentru un redresor
adecvat unui anumit tip de acumulatori, apare pericolul de incendiu daca acesta este utilizat cu alti
acumulatori.

» Utilizati numai acumulatorii prevazuti special pentru sculele electrice. Folosirea altor acumulatori
poate duce la accidentari si poate provoca pericol de incendiu.

» Tineti acumulatorii nefolositi la distanta de agrafele de birou, monede, chei, cuie, suruburi sau
alte obiecte metalice mici, care ar putea provoca scurtcircuitarea contactelor. Un scurtcircuit intre
contactele acumulatorului poate avea ca urmari arsuri sau incendii.

» La folosirea in mod eronat, este posibila eliminarea de lichid din acumulatori. Evitati contactul
cu acesta. in cazul contactului accidental, spalati cu apa. Daca lichidul ajunge in ochi, solicitati
suplimentar asistenta medicala. Lichidul iesit din acumulatori poate provoca iritatii ale pielii sau arsuri.

» Nu folositi acumulatori deteriorati sau modificati. Acumulatorii deteriorati sau modificati se pot
comporta imprevizibil si pot provoca incendii, explozii sau pericol de accidentari.

» Nu expuneti un acumulator la foc sau la temperaturi prea ridicate. Focul sau temperaturile de peste
130 °C (265 °F) pot provoca o explozie.

» Urmati toate instructiunile de incarcare si nu incarcati niciodata acumulatorul sau unealta cu
acumulator la valori situate in afara domeniului de temperatura indicat in instructiunile de
exploatare. Incarcarea gresitd sau incércarea la valori in afara domeniului avizat de temperatura
poate distruge acumulatorul si creste pericolul de incendiu.

Service

» Incredintati repararea sculei electrice a dumneavoastra numai personalului calificat de specialitate
si numai in conditiile folosirii pieselor de schimb originale. in acest fel, este garantatd mentinerea
sigurantei de exploatare a aparatului.

» Nu executati niciodata lucrari de intretinere la un acumulator deteriorat. Toate lucrérile de intretinere
la acumulatori se vor executa numai de catre producéator sau de centrele de asistentd pentru clienti,
imputernicite de producator.

2.2 Instructiuni de protectie a muncii pentru toate ferastraiele

Procedeul de taiere cu ferastraul

» /\ PERICOL: Nu aduceti mainile in zona de taiere a ferastraului si la panza de feréstrau. Tineti
de manerul suplimentar sau de carcasa motorului cu a doua mana. Daca tineti ferdstraul cu ambele
maini, acestea nu pot fi vatdmate de panza de ferastrau.

» Nu duceti mainile sub piesa care se prelucreaza. Capota de protectie nu va poate oferi protectie fata
de péanza de ferastrdu sub piesa care se prelucreaza.

» Adaptati adancimea de taiere la grosimea piesei care se prelucreaza. Sub piesa care se prelucreaza,
trebuie sé fie vizibild o zona mai micé decét inaltimea intreaga a unui dinte.

» Nu tineti niciodata in mana sau deasupra piciorului piesa care urmeaza a fi taiata. Asigurati piesa
de lucru intr-un dispozitiv stabil. Este important ca piesa care se prelucreaza sa fie bine fixata, pentru
a minimiza pericolul de contact cu corpul, intepenirea panzei de ferdstrdu sau pierderea controlului.

» Cuprindeti scula numai electrica de suprafetele izolate ale manerelor, cand executati lucrari la care
dispozitivul de lucru poate intalni conductori electrici ascunsi. Contactul cu un conductor parcurs
de curent pune sub tensiune si piesele metalice ale sculei electrice si duce la electrocutari.
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La tdierea pe lungime, utilizati intotdeauna un opritor sau un ghidaj dupa muchii. Acestea
fmbunatatesc precizia de tdiere si reduc posibilitatea ca panza de ferastrau sa se intepeneasca.

Utilizati intotdeauna panze de ferastrau cu marimea corecta si cu orificiul de preluare potrivit (de
ex. in forma de stea sau rotund). Panzele de ferdstrau care nu se potrivesc la piesele de montaj ale
ferastraului ruleaza excentric si duc la pierderea controlului.

Nu utilizati niciodata saibe-suport sau suruburi deteriorate sau gresite pentru panza de ferastrau.
Saibele-suport si suruburile pentru panza de ferastrau au fost construite special pentru ferastraul
dumneavoastra, pentru optimizarea randamentului si securitétii in functionare.

Reculul - cauze si instructiuni corespunzatoare de protectie a muncii

Un recul este reactia brusca provocata de agétarea, intepenirea sau alinierea gresitd a panzelor de
ferastrau, evenimente care duc la ridicarea necontrolata a ferastraului si la miscarea acestuia in sensul
iesirii din piesa care se prelucreaza pe directia operatorului;

Daca panza de ferastrau se agata sau se intepeneste in fanta taiata care se inchide, ea se blocheaza si
forta motorului arunca ferastraul inapoi pe directia operatorului;

Daca panza de ferastrau este rasucita in fanta de taiere sau este orientata gresit, dintii marginii din spate
a panzei de ferastrau se pot agata in suprafata piesei care se prelucreazd, ceea ce produce o miscare a
panzei de ferastrau afara din fanta taiata si saltul inapoi al ferastraului pe directia operatorului.

Reculul este consecinta folosirii gresite sau defectuoase a ferastraului. El poate fi impiedicat prin masuri de
precautie adecvate, asa cum este descris mai jos.

>

Tineti ferm ferastraul cu ambele maini si aduceti bratele intr-o pozitie in care puteti capta fortele
de recul. Stati intotdeauna lateral fata de panza de ferastrau si nu aduceti niciodata panza de
ferastrau in linie cu corpul dumneavoastra. In cazul unui recul, ferastraul circular poate séri pe directie
fnapoi, insa operatorul poate stapani fortele de recul prin masuri de precautie adecvate.

Daca panza de ferastrau se intepeneste sau daca intrerupeti lucrul, deconectati ferastraul si
tineti-1 in materialul de lucru, pana cand panza de ferastrau ajunge in stare de repaus complet.
Nu incercati niciodata sa indepartati ferastraul din piesa care se prelucreaza sau sa-l trageti spre
inapoi, cat timp panza de ferastrau se misca; in caz contrar este posibil un recul. Determinati si
eliminati cauza intepenirii panzei de ferastrau.

Daca doriti sa reporniti un ferastrau care se afla in piesa de prelucrat, centrati panza de ferastrau
in fanta taiata si verificati daca dintii ferastraului nu s-au agatat in piesa care se prelucreaza. Daca
panza de ferastrau este intepenitd, ea se poate misca in sensul iesirii din piesa de prelucrat sau poate
provoca un recul cand ferastraul este repornit.

Sprijiniti placile mari, pentru a diminua riscul unui recul datorita panzei de ferastrau intepenita.
Placile mari se pot incovoia sub propria greutate. Placile trebuie sa fie sprijinite pe ambele laturi, atat in
apropierea fantei tdiate, cat si la muchie.

Nu utilizati panze de ferastrau tocite sau deteriorate. Panzele de ferastrdu cu dinti tociti sau orientati
gresit produc o frictiune ridicatd, intepenirea panzei de ferdstrau si recul, datorita fantei taiate prea
ingusta.

inainte de taierea cu ferastraul, fixati bine reglajele pentru adancimea de tiiere si unghiul de taiere.
Daca modificati reglajele pe parcursul taierii cu ferastraul, panza de ferastrdu se poate intepeni si poate
aparea recul.

Procedati cu o atentie deosebita la taierea cu ferastraul in peretii existenti sau alte zone fara
vizibilitate. Panza de ferastrau care intra adanc in material se poate bloca in obiecte ascunse la operatia
de taiere si poate provoca un recul.

Functia capotei de protectie

>

Verificati inainte de fiecare folosire daca s-a inchis impecabil capota de protectie. Nu utilizati
ferastraul cand capota de protectie nu permite miscarea libera si nu se inchide imediat. Nu
strangeti sau legati niciodata ferm capota de protectie; acest lucru ar face ca panza de ferastrau
sa fie neprotejata. Daca ferastraul cade in mod involuntar pe sol, capota de protectie se poate indoi.
Asigurati-va de miscarea libera a capotei de protectie si de faptul ca aceasta nu atinge nici panza de
ferastrau si nici alte piese, la toate unghiurile si adancimile de taiere.

Verificati starea si functionarea arcului pentru capota de protectie. incredintati ferastraul pentru
o lucrare de intretinere inainte de folosire, in cazul cand capota de protectie si arcul nu lucreaza
impecabil. Piesele deteriorate, depunerile aderente sau acumuldrile de material aschiat cauzeaza
ntarziere in functionarea capotei inferioare de protectie.

La ,taierea ingropata“ care nu este executata perpendicular, asigurati placa de baza a ferastraului
impotriva deplasarii laterale. O deplasare laterala poate duce la intepenirea panzei de ferastrau si,
implicit, la un recul.

Nu depuneti ferastraul pe bancul de lucru sau pe sol, fara ca panza de ferastrau sa fie acoperita de
capota de protectie. O panza de ferastrdu neprotejata si aflata in miscare inertiald deplaseaza ferastraul
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n sens opus celui de taiere si taie obiectele care ii stau in cale. Acordati atentie in aceste caz intervalului
de post-functionare a ferastraului.

Instructiuni suplimentare de protectie a muncii

Securitatea persoanelor

>

>

>

>

>

>

>

>

>
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Nu efectuati niciodata interventii neautorizate sau modificari la scula electrica sau la accesoriu.

Utilizati scula electrica numai cu dispozitivele de protectie aferente.

Daca scula electrica este utilizata fara sistem de aspirare a prafului, purtati intotdeauna o masca usoara
de protectie respiratorie pe parcursul lucrarilor care produc praf.

Tineti intotdeauna ferm scula electrica cu ambele maini de ménerele special prevézute.

Purtati casti antifonice. Efectele zgomotului pot conduce la pierderea auzului.

Faceti pauze de lucru, exercitii de destindere si exercitii ale degetelor, pentru a stimula circulatia sanguina
prin degete.

Scula electricad nu este destinata persoanelor cu o constitutie slaba si fara efectuarea unui instructaj.
Conectati scula electrica numai cand sunteti la postul de lucru si numai cand ati adus-o in pozitia de
lucru.

indepértati acumulatorul dacé apar probleme cu scula electricd, dacé schimbati dispozitivele de lucru
sau accesoriile si in cazul depozitarii si transportului sculei electrice.

Nu lucrati cu scula electrica deasupra capului.

Nu franati scula electrica prin contraapasare lateralda pe panza de ferastrau.

Asigurati-va Tnainte de montarea acumulatorului ca ferastraul este deconectat si siguranta impotriva
conectdrii este fixatd in pozitie. in acest fel, evitati accidentdrile prin pornirea involuntara a sculei
electrice.

Nu atingeti flansa de prindere si surubul de tensionare cand scula electrica este in functiune.

inainte de a depune scula electrics, asteptati pana cand panza de feréstrau s-a oprit complet.

Tnainte s& schimbati dispozitivul de lucru, asteptati pana cand scula electrica s-a rcit.

Nu actionati niciodata blocarea arborelui principal, daca panza de ferastrau se roteste.

Nu indreptati scula electrica spre persoane.

Siguranta impotriva conectarii trebuie sa fie intotdeauna fixata in pozitie, daca schimbati accesoriile sau
acumulatorii, la transport sau daca vreti sa depozitati scula electrica.

Utilizati intotdeauna o panza de ferdstrau potrivitd pentru material si caracteristicile piesei care se
prelucreaza.

Nu montati niciodata discuri abrazive de niciun tip pe aceasta scula electrica.

Conduceti scula electrica numai in stare conectata spre piesa care se prelucreaza.

Adaptati forta de avans la panza de fer&strau si la materialul care se prelucreaza. In acest fel, impiedicati
posibilitatea ca panza de ferastrau sa se blocheze si, dupa caz, sa provoace un recul.

Evitati supraincalzirea varfurilor de la dintii ferastraului.

Turatia admisa a dispozitivului de lucru trebuie sa fie cel putin la fel de Thalta ca si turatia maxima indicata
pe scula electrica. Accesoriile care se rotesc mai rapid decét este admis se pot sparge si pot fi aruncate.
Nu lucrati intr-un mediu puternic incarcat cu praf.

Praful format in lucrarile de slefuire, smirgheluire, taiere si gaurire poate contine substante chimice
periculoase. Cateva exemple sunt: Plumb sau vopsele pe bazad de plumb; Cardmida, beton si alte
produse pentru zidarie, piatra naturald si alte produse care contin silicon; Anumite tipuri de lemn,
cum sunt stejarul, fagul si lemnul tratat chimic; Azbest sau materiale care contin azbest. Determinati
expunerea operatorului si persoanelor din preajma prin clasa de periculozitate a materialelor la care se
lucreaza. Intreprindeti masurile necesare pentru a mentine valorile de expunerea la un nivel sigur, ca
de ex. utilizarea unui sistem de colectare a prafului sau purtarea unei masti de protectie respiratorie
adecvate. Din masurile generale pentru diminuarea expunerii fac parte:

» Lucrul intr-un spatiu bine aerisit,

» Evitarea contactului indelungat cu praful,

» Devierea prafului din zona fetei si corpului,

» Purtarea imbracamintii de protectie si spélarea zonelor expuse cu apa si sdpun.

Purtati intotdeauna, dumneavoastra si toate celelalte persoane din zona de lucru, o mascéa de protectie
a respiratiei, care corespunde cerintelor aplicatiei de lucru.

Pe parcursul utilizarii sculei electrice, purtati, dumneavoastra si toate celelalte persoane in zona de lucru,
ochelari de protectie adecvati, casca de protectie, casti antifonice, manusi de protectie si incaltaminte

de protectie.
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» Tnainte de inceperea lucrului stabiliti clasa de periculozitate a materialului pulverulent care se formeaza in
timpul lucrérilor. Utilizati un aspirator de praf industrial cu clasificare a clasei de protectie avizata oficial,
care corespunde dispozitiilor locale cu privire la protectia impotriva prafului.

» Respectati prescriptiile nationale privind protectia muncii.

» Utilizati dispozitivele de prindere sau o altd metoda practica pentru a asigura piesa si a o tine intr-o pozitie
stabila. Tinerea piesei cu mana sau cu corpul duce la instabilitate si poate provoca pierderea controlului.
Nu permiteti unor terte persoane sa tina piesa in pozitie.

» Nu taiati in materiale de baza necunoscute si mentineti calea de taiere libera de obstacole, deasupra
si dedesubt. Daca panza de ferastrau intalneste un obiect, ea poate produce un recul asupra sculei
electrice.

» Pericol de accidentare in caz de cédere a accesoriilor de lucru si/ sau sculelor. Controlati inainte de
nceperea lucrului daca accesoriul montat este fixat in siguranta.

» La tdierea cu ferastraul in combinatie cu un desprafuitor, evitati sa atingeti capota antipraf sau furtunul
de aspirare. In cazul materialelor cu degajare intensa de praf, poate apérea un risc major de descarcare
electrostatica.

» Asigurati-va ca pe calea de taiere nu exista obstacole, ca de ex. cuie, suruburi sau alte piese metalice.

» Utilizati exclusiv panzele de ferdstrau recomandate de Hilti, care corespund normei EN 847-1.

» La taierea cu ferastraul a materialului plastic, aveti in vedere ca piesa care se prelucreaza sa nu devina
prea fierbinte si sa se topeasca.

Securitatea electrica

» Tnainte de inceperea lucrului, verificati dac4 in zona de lucru existé ascunsi conductori electrici sau tevi
de gaz si de ap4d, de ex. cu un detector. Piesele metalice aflate in contact exterior scula electrica se pot
afla sub tensiune in cazul in care, spre exemplu, ati deteriorat din greseald un conductor electric. Ca
urmare, apare un pericol major de electrocutare.

2.4 Manevrarea si folosirea cu precautie a acumulatorilor

» Aveti in vedere urmatoarele instructiuni de protectie a muncii pentru manevrarea si utilizarea fara
riscuri a acumulatorilor Li-lon. Nerespectarea acestora poate duce la iritatii ale pielii, vatamari grave
produse prin coroziune, arsuri chimice, incendii Si/ sau explozii.

» Utilizati acumulatorii numai in stare tehnica impecabila.

» Manevrati acumulatori cu atentie, pentru a evita deteriorarile si scaparile de lichide foarte ddunatoare
sanatatii!

» Modificarea sau manipularea acumulatorilor nu este permisé in niciun caz!

» Nu este permisa dezmembrarea, strivirea, incélzirea la peste 80°C (176°F) sau arderea acumulatorilor.

» Nu utilizati sau incércati niciun acumulator care a suferit o loviturd sau care a fost deteriorat in alt mod.
Verificati regulat daca acumulatorii dumneavoastra prezintd semnalmente de deteriorari.

» Nu utilizati niciodata acumulatori reciclati sau reparati.

» Nu folositi niciodatd acumulatorul sau o scula electricd alimentata de la acumulatori pe post de unealta
percutoare.

» Nu expuneti niciodatd acumulatorii direct la soare, unei temperaturi ridicate, formarii de scantei sau
flacarilor deschise. Acest lucru poate duce la explozii.

» Nu atingeti polii bateriei cu degetele, cu accesorii de lucru, bijuterii sau alte obiecte care prezinta
conductibilitate electrica. Acest lucru poate deteriora acumulatorul si poate cauza prejudicii materiale si
vatamari.

» Feriti acumulatorii de ploaie, umezeala si lichide. Patrunderea de umiditate poate cauza scurtcircuite,
electrocutari, arsuri, incendiu si explozii.

» Utilizati numai redresoarele si sculele electrice prevazute pentru acest tip de acumulator. Aveti in vedere
n acest scop datele din manualele de utilizare corespunzatoare.

» Nu utilizati sau depozitati acumulatorul in medii cu pericol de explozie.
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» Daca acumulatorul se infierbanta prea puternic pentru a putea fi tinut in mana, este posibil ca el sa fie
defect. Asezati acumulatorul intr-un loc vizibil, fara pericol de incendiu, la o distanta suficienta fata de
materialele inflamabile. Lasati acumulatorul sa se raceasca. Daca acumulatorul este inca prea fierbinte
pentru a putea fi tinut in mana dupa o ora, atunci el este defect. Adresati-va centrului de service Hilti sau
cititi documentul "Indicatii referitoare la securitate si utilizare pentru acumulatorii Li-lon marca Hilti".

Aveti in vedere directivele speciale, valabile pentru transportul, depozitarea si utilizarea acumula-

torilor Litiu-lon. — Pagina 301

Cititi indicatiile referitoare la securitate si utilizare pentru acumulatorii Li-lon marca Hilti, pe care le
gasiti prin scanarea codului QR de la finalul acestui manual de utilizare.

3 Descriere

3.1 Vedere generali a produsului f]
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3.2 Utilizarea conforma cu destinatia

Manerul suplimentar

Parghie de retinere pentru schimbarea panzei
de ferastrau

Siguranta impotriva conectarii

Maner principal

Buton de deblocare pentru unghiul de taiere
-1°si 47°

Rotitd de reglaj pentru compensarea jocului
(jocul dintre sina de ghidare si canelura de
ghidaj din placa de baza)

Cheie hexagonala

Rotitd de reglaj pentru turatia panzei de fe-
rastrau

Blocarea arborelui principal

Comutator de pornire/ oprire

Ejectare aschii / stut de racord

Clapeta de montaj pentru schimbarea panzei
de ferastrau

Flansa de preluare

Flansa de prindere

Surub de strangere

Opritor paralel

Fereastra glisanta de protectie impotriva pra-
fului

Placa de baza

Reglarea adancimii de taiere

Surub de prindere pentru opritorul paralel
Surub de prindere pentru reglajul unghiului
de taiere

Indicator de taiere adaptiv

Acumulator

Indicator de stare acumulator

Tasta pentru deblocare a acumulatorului

Produsul descris este un ferastrau circular basculant cu alimentare de la acumulatori. El este destinat
lucrarilor de taiere cu ferastraul si taierilor ingropate, exclusiv in urmatoarele materiale:

¢ Lemnul si materiale de lucru asemanatoare lemnului
* Materiale plastice

* Placi din gips-carton

* Placi de fibrociment

* Metale neferoase
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Produsul este conceput pentru tamplarie si finisaje interioare.
Ferastraul circular manual este echipat cu un stut de racord pentru un desprafuitor optional, care este
configurat pentru furtunurile de aspiratoare uzuale. Pentru a imbina furtunul despréafuitorului cu ferastraul,
poate fi necesar un adaptor potrivit.
Utilizati exclusiv panze de ferastrau avizat pentru produs, care corespund indicatiilor din datele tehnice (de
ex. diametru, turatie, grosime, material etc...). Nu sunt admisibile discurile abrazive si de tdiere, precum si
panzele de ferastrau din oteluri rapide Tnalt aliate (HSS).
Taiati numai piese plane care oferd o suprafata de asezare suficient de mare pentru placa de baza.
e Utilizati pentru acest produs numai acumulatori Li-lon Hilti din seria de tip B 22. Hilti recomanda pentru
acest produs utilizarea acumulatorilor indicati in tabelul de la finalul acestui manual de utilizare.
» Utilizati pentru acesti acumulatori numai redresoare Hilti din seriile de tip mentionate la finalul acestui
manual de utilizare.

3.3 Setul de livrare

Ferastrau circular cu acumulatori, panza de ferastrau, manual de utilizare

Alte produse din sistem, avizate pentru produsul dumneavoastra, gasiti la centrul dumneavoastra
Hilti Store sau la: www.hilti.group

3.4 Indicatiile acumulatorului Li-lon

Hilti Nuron Acumulatorii Li-lon pot indica starea de incarcare, mesaje de eroare si starea acumulatorilor.

3.4.1 Indicatoare pentru starea de incarcare si mesaje de eroare

| A| ATENTIONARE
Pericol de accidentare prin caderea acumulatorului!

» Cu acumulatorul introdus, asigurati-va dupa apasarea tastei pentru deblocare ca fixati in pozitie
acumulatorul din nou corect in produsul utilizat.

Pentru a obtine una dintre urmatoarele indicatii, apasati scurt tasta pentru deblocare a acumulatorului.

Starea de incéarcare, precum si avariile posibile sunt afisate si permanent, cat timp produsul racordat este
conectat.

Starea Semnificatie

Patru (4) LED-uri lumineaza constant in verde Starea de incércare: 100 % panala 71 %
Trei (3) LED-uri lumineaza constant in verde Starea de incércare: 70 % pana la 51 %
Doua (2) LED-uri lumineaza constant in verde Starea de incarcare: 50 % pana la 26 %
Un (1) LED lumineaza constant in verde Starea de incarcare: 25 % panala 10 %

Un (1) LED se aprinde intermitent cu frecventa lenta | Starea de incarcare: < 10 %
n verde
Un (1) LED se aprinde intermitent cu frecventa ra- Acumulatorul Li-lon este complet descércat. incar-
pida in verde cati acumulatorul.

Daca LED-ul se aprinde in continuare intermitent
cu frecventa rapida dupa incarcarea acumulatoru-
lui, adresati-va centrului de service Hilti.

Un (1) LED se aprinde intermitent cu frecventa ra- Acumulatorul Li-lon sau produsul asociat sunt su-
pida in galben prasolicitate, prea fierbinti, prea reci sau este pre-
zentd o alta eroare.

Aduceti produsul si acumulatorul la temperatura de
lucru recomandata si nu suprasolicitati produsul in
aplicatia de lucru.

Daca mesajul apare in continuare, adresati-va cen-
trului de service Hilti.

Un (1) LED se aprinde in galben Acumulatorul Li-lon si produsul asociat nu sunt
compatibile. Va rugam sa va adresati centrului de
service Hilti.

U
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Starea

Semnificatie

Un (1) LED se aprinde intermitent cu frecventa ra-
pida in rosu

Acumulatorul Li-lon este blocat si nu poate fi utili-
zat in continuare. Va rugam s& va adresati centrului
de service Hilti.

3.4.2 Indicatoare pentru starea acumulatorului

Pentru a interoga starea acumulatorului, tineti apdsata tasta pentru deblocare mai mult de trei secunde.
Sistemul nu detecteaza nicio disfunctionalitate potentiala a bateriei din cauza unui tratament abuziv, ca de
ex. cadere, impunsaturi, deteriorari externe cauzate de caldura etc.

Starea

Semnificatie

Toate LED-urile se aprind ca lumina dinamica si
apoi se aprinde un (1) LED constant in verde.

Acumulatorul poate fi utilizat in continuare.

Toate LED-urile se aprind ca lumina dinamica si
apoi se aprinde intermitent un (1) LED rapid in gal-
ben.

Interogarea stérii acumulatorului nu a putut fi inche-
iatd. Repetati procedeul sau adresati-va centrului
de service Hilti.

Toate LED-urile se aprind ca lumina dinamica si
apoi se aprinde (1) LED constant in rosu.

Daca un produs racordat poate fi utilizat in continu-
are, capacitatea ramasa a acumulatorului este sub
50%.

Daca un produsul racordat nu mai poate fi utilizat,
acumulatorul este la finalul duratei sale de serviciu
si trebuie sa fie inlocuit. Va rugdm sa va adresati
centrului de service Hilti.

4 Date tehnice

4.1 Proprietati ale produsului

SC 6WP-22
Greutate 3,3 kg
(conform EPTA-Procedure 01 fara acu-
mulator)
Greutate (opritor paralel) 0,45 kg
Dimensiuni (L x | x H) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Orificiul de preluare a panzei de ferastrau 20 mm

Diametrul panzei de ferastrau

160 mm ... 165 mm

Grosimea discului suport pentru dinti

1Tmm ... 1,5mm

Adancimea maxima de taiere 57 mm
Turatia nominala de mers in gol 6.000 rot/min
Tensiunea nominala 216V

4.2

Tipuri de panze de ferastrau si aplicatii de lucru

Tip de panza de ferastrau

Indicatie de utilizare

Panza de ferastrau universala
Panza de ferastrau pentru taiere fina

Lemn si materiale de lucru pe baza de
lemn

Panza de ferastrau pentru fibrociment

Fibrociment sau materiale de lucru pe
baza de fibrociment

4.3 Temperatura de depozitare si de lucru
Temperatura de depozitare -20°C ... 70°C
Temperatura ambianta in timpul functionarii -17°C ... 60 °C
294 Romana 2373402
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4.4 Acumulator

Tensiunea de lucru a acumulatorului 216V

Greutate acumulator Vezi finalul acestui manual de
utilizare

Temperatura ambianta in timpul functionarii -17°C ... 60 °C

Temperatura de depozitare -20°C ... 40°C

Temperatura acumulatorului la inceputul incarcarii -10°C ... 45°C

4.5 Datele privind zgomotul si valorile vibratiilor conform EN 62841

Valorile presiunii acustice si ale vibratiilor indicate in aceste instructiuni au fost masurate corespunzator unui
procedeu standardizat de masura si pot fi utilizate pentru compararea reciproca a sculelor electrice. Ele sunt
adecvate si pentru o apreciere provizorie a valorilor de expunere.

Datele indicate se refera la aplicatiile principale de lucru ale sculei electrice. Fireste ca, daca scula electrica
este utilizata pentru alte aplicatii de lucru cu dispozitive de lucru neprevazute sau cu o intretinere insuficienta,
datele pot sa difere. Acest lucru poate ridica in mod considerabil valorile de expunere pe intreaga durata de
lucru.

Pentru o apreciere exacta a valorilor de expunere, trebuie sa se ia in calcul si timpii in care scula electrica
este deconectata sau in care ea functioneazd, dar nu executa efectiv nicio activitate. Acest lucru poate
reduce in mod considerabil valorile de expunere pe intreaga durata de lucru.

Stabiliti masuri de securitate suplimentare pentru protectia operatorului fatd de efectele sonore si ale
vibratiilor, ca de exemplu: intretinerea sculei electrice si a dispozitivelor de lucru, mentinerea mainilor in stare
calda, organizarea proceselor de lucru.

Date privind zgomotul

Nivelul puterii acustice (L) 106 dB(A)
Insecuritatea pentru nivelul puterii acustice (K,) 3 dB(A)
Nivel presiunii acustice (L,,) 95 dB(A)
Insecuritatea pentru nivelul presiunii acustice (K,) 3 dB(A)

Valori totale ale vibratiilor

Taierea cu ferastraul a unei placi aglomerate (a,,) B 22-55 0,9 m/s?

Taierea cu ferastraul a unei table de aluminiu (a, ) B 22-55 1,7 m/s?

Insecuritatea (K) 1,5 m/s?
5 Pregatirea lucrului

Al ATENTIONARE

Pericol de accidentare Prin pornirea involuntara!
» Inainte de introducerea acumulatorului, asigurati-va ca produsul aferent este deconectat.
> inléturati acumulatorul inainte de a realiza reglaje la masina sau de a schimba accesorii.

Aveti in vedere indicatiile de securitate si de avertizare din aceastd documentatie si de pe produs.

5.1 Incarcarea acumulatorului

1. inainte de incéarcare, cititi manualul de utilizare al redresorului.

2. Aveti in vedere ca la contactele acumulatorului si ale redresorului sa existe curatenie si acestea sa fie
uscate.

3. incarcati acumulatorul intr-un redresor avizat. - Pagina 292
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5.2 Introducerea acumulatorului

A| ATENTIONARE
Pericol de accidentare Prin scurtcircuit sau caderea acumulatorului!
» inainte de introducerea acumulatorului, asigurati-va céd la contactele acumulatorului si la contactele de
pe produs nu exista corpuri straine.
» Asigurati-va ca acumulatorul este intotdeauna fixat corect in pozitie.

1. Incércati acumulatorul complet inainte de prima punere in functiune.

2. Introduceti prin glisare acumulatorul in produs pana cand acesta se inclicheteaza cu zgomotul caracte-
ristic.

3. Controlati stabilitatea acumulatorului.

5.3 Indepartarea acumulatorului

1. Apaésati tasta pentru deblocare a acumulatorului.
2. Trageti acumulatorul afara din produs.

5.4 Siguranta pentru lucru la inaltime 0]

/A ATENTIONARE

Pericol de accidentare Prin caderea accesoriului de lucru si/ sau altor accesorii!
» Utilizati numai firul de sustinere a accesoriului de lucru Hilti recomandat pentru produsul dumneavoastra.

» Inainte de fiecare utilizare, verificati dac4 la punctul de fixare al firului de sustinere a accesoriului de lucru
exista deteriorari.

ﬂ Respectati directivele nationale din tara dumneavoastra pentru lucrul la inaltime.

Ca siguranta de lucru la inaltime pentru acest produs, utilizati exclusiv firul de sustinere a accesoriului de
lucru Hilti #2261971.

» Fixati firul de sustinere a accesoriului de lucru cu bucla de pe produs asa cum este reprezentat in imagine.
Controlati stabilitatea.

» Fixati carligul cu carabina la o structura de rezistenta. Controlati stabilitatea carligului cu carabina.

ﬂ Aveti In vedere manualele de utilizare ale firelor de sustinere a accesoriului de lucru Hilti.

5.5 Aducerea unitatii de penetrare in pozitia de montaj 3}

Unitatea de penetrare are o pozitie de montaj in care surubul de tensionare este accesibil prin fereastra
de montaj. Prin intermediul parghiei de retinere puteti regla pozitia de montaj.

Cand rabatati inapoi parghia de retinere (pozitia de baza), unitatea de penetrare se ridica inapoi. Tineti
produsul de méanerul principal pentru a ghida in mod controlat unitatea de penetrare in pozitia initiala.

1. Pozitionati produsul astfel incat sa puteti penetra cu adancimea maxima de taiere (de exemplu, pe
marginea unei mese).

Deschideti clapeta de montaj pentru montajul panzei de ferastrau.

Reglati indicatorul de setare a adancimii de taiere la valoarea maxima (1).

Rabatati parghia de retinere in sus (pozitia de montaj) (2).

Apasati si mentineti apasati siguranta impotriva conectarii (3) si plonjati cu unitatea de penetrare in pozitia
de montaj.

» Unitatea de penetrare se inclicheteaza in pozitia de montaj cu zgomot perceptibil.

» Surubul de tensionare se situeaza vizibil centrat in fereastra de montaj.

eI

296 Romana 2373402




IS

5.6 Demontarea panzei de ferastrau [

| A| ATENTIONARE

Pericol de arsuri si de taiere la panza de ferastrau, surubul de tensionare si flansa de tensionare
Urmarile pot consta in arsuri si vatamari prin taiere.
» Folositi manusi de protectie pentru schimbarea accesoriilor de lucru.

1. Aduceti unitatea de penetrare in pozitia de montaj. - Pagina 296
2. Apasati si tineti apasata piedica de blocare a arborelui principal (1).
3. Desfaceti surubul de tensionare (2) cu cheia imbus.

Orientati-va dupa sageata indicatoare a sensului de rotatie: Slabiti surubul de tensionare in sensul
de rotatie al panzei de ferdstrau.

4. indepartati surubul de tensionare si flansa de tensionare.
5. Extrageti panza de ferastrau in jos, afara din capota de protectie.

ﬂ Daca este necesar, flansa de preluare poate fi detasata pentru curatare.

5.7  Montarea panzei de ferastrau g,

Asigurati-va ca panza de ferastrau care se monteaza in aparat corespunde cerintelor tehnice si este

bine ascutita. O panza de ferastrau ascutita este conditia necesara pentru o taiere impecabild cu ferastraul.

Alegeti intotdeauna panza de ferastrau potrivita pentru materialul care urmeaza sa fie taiat inainte de fiecare

utilizare.

1. Aduceti unitatea de penetrare in pozitia de montaj. » Pagina 296

Curétati flansa de preluare si flansa de prindere (1).

Introduceti flansa de preluare pe arborele de actionare, cu orientare corecta.

Introduceti panza de ferastrdu noua (2).

» Acordati atentie sagetii indicatoare a sensului de rotatie de pe panza de ferastrau (3) si capota de
protectie (4). Orientarea celor doua sageti indicatoare ale sensului de rotatie trebuie sa coincida.

Introduceti flansa de tensionare cu orientarea corecta.

Tnsurubati surubul de tensionare.

Apasati si tineti apasata piedica de blocare a arborelui principal (5).

Strangeti ferm surubul de tensionare (6) cu cheia imbus.

o
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Orientati-va dupd sageata indicatoare a sensului de rotatie: Strangeti ferm surubul de tensionare
n sens contrar celui de rotatie al panzei de ferastrau.

9. Verificati asezarea corecta a panzei de ferastrau.

10. Tineti produsul de ménerul principal.

11. Aduceti parghia de blocare in pozitia de baza si pivotati unitatea de penetrare inapoi in pozitia de baza
(7).

12. Inchideti clapeta de montaj pentru montajul panzei de ferastrau.

5.8 Fereastra glisanta de protectie impotriva prafului

Pentru o aspirare optima a aschiilor, introduceti prin glisare intotdeauna fereastra de protectie impotriva
prafului cat mai aproape posibil de piesa care se prelucreaza.

5.9 Reglarea adancimii de taiere [f

Adancimea de taiere reglata trebuie sa fie aleasa intotdeauna cu aprox. 5 pana la 10 mm mai mare
decat grosimea materialului care se taie cu ferastraul.

1. Apaésati si tineti apasat elementul de deblocare pentru reglarea adancimii de taiere (1).
2. Introduceti prin glisare cursorul pe adancimea de taiere necesara (2).
» Indicatorul adancimii de taiere dispune de un afisaj separat pentru tdieturi cu sina de ghidare (3) si
taieturi fara sina de ghidare (4).
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3. Eliberati elementul de deblocare pentru reglarea adancimii de taiere.

5.10 Reglarea unghiului de taiere pentru taieri de imbinare pe colt 8]

ﬂ « Evitati diferite reglaje unghiulare in fata si spate, fara a exercita la strangere o presiune pe manerul
suplimentar sau ferastrdu. In cazul unor reglaje unghiulare diferite, taietura nu mai poate fi
executata drept.

1. Desfaceti cele 2 suruburi de prindere pentru reglajul unghiului de taiere (1).
2. Pivotati produsul in unghiul de taiere dorit.
» Daca doriti sa reglati unghiuri de -1° sau de peste 45° (pana la maxim 47°), apasati si tineti apasata
tasta pentru deblocare (2).
3. Strangeti ferm unul din cele doua suruburi de prindere pentru reglajul unghiului de taiere.
4. Strangeti ferm surubul de prindere situat pe partea opusa pentru reglajul unghiului de taiere.

5.11 Reglare turatie panza de ferastrau

Utilizati intotdeauna o turatie care se potriveste cu panza de ferastrau utilizata si materialul prelucrat. Printr-
o turatie adaptata, evitati o supraincélzire a dintilor ferastraului si majorati durata de serviciu a panzelor de
ferastrau.

» Invartiti rotita de selectie a turatiei in pozitia corespunztoare.

5.12 Montarea opritorului paralel ]

in functie de modul de montaj pe produs, opritorul paralel poate indeplini una dintre cele doua functii:
¢ Marginea in forma de L este indreptata in jos:

Opritorul paralel pentru taieri uniforme de-a lungul unei margini.
* Marginea in forma de L este indreptata in sus:

Extensie a placii de baza pentru o ghidare mai stabild atunci cand se taie fara sina de ghidare.

1. Desfaceti cele doua suruburi de prindere.
2. Introduceti prin glisare opritorul paralel in locasul de montaj de pe placa de baza.
3. Reglati opritorul paralel la distanta necesara pentru taiere.
» Auveti in vedere ca distantele sa fie identice pe ambele parti.
4. Strangeti ferm cele doua suruburi de prindere.

5.13 Asezare produs pe sina de ghidare

1. Asezati produsul cu canelura in placa de bazé pe nervura de ghidare.
2. Verificati jocul dintre sina de ghidare si placa de baza.
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3. Reglati jocul prin intermediul suruburilor excentrice (1):
» Pentru a diminua jocul, rotiti suruburile excentrice in sens orar.
» Pentru a mari jocul, rotiti suruburile excentrice in sens antiorar.
4. Reglati jocul cat mai scazut posibil, fara a influenta negativ miscarea de glisare.

6 Modul de utilizare

Aveti in vedere indicatiile de securitate si de avertizare din aceastd documentatie si de pe produs.

6.1 Conectarea sau deconectarea

Conectarea

1. Apadsati si tineti apasata siguranta impotriva conectdrii in sus.
2. Apasati si tineti apasat comutatorul de pornire/ oprire.

3. Eliberati siguranta impotriva conectdrii.

Siguranta impotriva conectarii raméane in pozitie deblocata, cat timp tineti apasat comutatorul
de pornire/ oprire sau unitatea de penetrare se afla intr-o pozitie penetratd. Siguranta impotriva
conectdrii sare automat in pozitia blocatd daca unitatea de penetrare se afld in pozitia de baza si
eliberati comutatorul de pornire/ oprire.

Deconectarea
4. Aduceti unitatea de penetrare inapoi in pozitia de baza.
5. Eliberati comutatorul de pornire/ oprire.

6.2 Managementul prafului si al agchiilor

¢ Ferastraie cu desprafuitor:
Racordati furtunul de aspirare la stutul de aspirare si aveti in vedere indicatiile din manualul de utilizare
al desprafuitorului.

¢ Ferastraie cu punga de praf:
Introduceti punga de praf cu adaptorul in stutul de aspirare pentru desprafuitor.

Puteti exploata produsul si fara desprafuitor sau punga de praf. Asigurati-va praful de la taiere si
materialul aschiat pot fi ejectate liber.

6.3 Taierea cu ferastraul dupa trasare [H]

ﬂ Taiati numai piese plane care ofera o suprafata de asezare suficient de mare pentru placa de baza.

1. Asigurati piesa care se prelucreaza impotriva deplasarii si marcati traseul de taiere (trasare).
2. Reglati adancimea de taiere. » Pagina 297
3. Asezati produsul cu indicatorul de tdiere adaptiv la linia de trasaj.
4. Conectati produsul. - Pagina 299
» Miscarea de penetrare a produsului este posibila numai cand comutatorul de pornire/ oprire este
deblocat.
5. Intrati cu unitatea de penetrare pana la opritor in piesa care se prelucreaza (1).
6. Conduceti produsul intr-un ritm de lucru adecvat prin piesa care se prelucreaza.

7. Pivotati unitatea de penetrare cu panza de ferastrau in functiune inapoi in pozitia de baza (2).

ﬂ in acest fel, impiedicati o intepenire a panzei de ferastrau in piesa care se prelucreaza.

8. Deconectati produsul imediat ce unitatea de penetrare se afla in pozitia de baza. —» Pagina 299

6.4 Executare taiere ingropata

1. Reglati adancimea de téiere. — Pagina 297
2. Asezati produsul pe piesa care se prelucreaza.

A, ==
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3. Conectati produsul. — Pagina 299

» Miscarea de penetrare a produsului este posibila numai cand comutatorul de pornire/ oprire este
deblocat.

Penetrati produsul in piesa care se prelucreaza, pana la opritor.

Conduceti produsul intr-un ritm de lucru adecvat prin piesa care se prelucreaza.

Pivotati produsul afara din piesa care se prelucreaza.

Deconectati produsul imediat ce unitatea de penetrare se afld in pozitia de baza. - Pagina 299

No ok~

6.5 Executare taiere de imbinare pe colt (taiere unghiulara)

Produsul dispune de un indicator de taiere adaptiv, care se adapteaza automat la unghiul de taiere
reglat. Indicatorul de taiere adaptiv este valabil numai pentru taieri fara sina de ghidare. In cazul taierilor
cu sina de ghidare, linia de taiere este independenta de unghiul de taiere setat, datoritd conceptiei.

Reglati unghiul de tdiere pentru tdieri de imbinare pe colt. - Pagina 298
Asezati produsul cu indicatorul de tdiere adaptiv la linia de trasaj.

Conectati produsul. — Pagina 299

Intrati cu unitatea de penetrare in piesa care se prelucreaza.

Conduceti produsul de-a lungul sinei de ghidare prin piesa care se prelucreaza.

IS

6.6 Fante de taiere cu sina de ghidare [

Fixati sina de ghidare cu 2 menghine de mana.

Asezati placa de baza cu canelura pe nervura de ghidare a sinei de ghidare.
Reglati unghiul de taiere pentru taieri de imbinare pe colt. » Pagina 298

Reglati adancimea de taiere. — Pagina 297

Conectati produsul. — Pagina 299

Intrati cu unitatea de penetrare in piesa care se prelucreaza.

Conduceti produsul de-a lungul sinei de ghidare prin piesa care se prelucreaza.

N~ WND

7 ingrijirea si intretinerea

Pericol de accidentare cand acumulatorul este introdus !
» Inaintea tuturor lucrérilor de ingrijire si intretinere, extrageti intotdeauna acumulatorul!

ingrijirea produsului

* Indepértati cu precautie murdaria aderenta.

« Daca existd, curatati cu precautie fantele de aerisire, folosind o perie uscata si moale.

e Curéatati carcasa numai cu o carpa usor umezitd. Nu utilizati produse de ingrijire care contin silicon,
deoarece acestea pot ataca piesele din plastic.

e Utilizati o carpa curata si uscata, pentru a curata contactele produsului.

ingrijirea acumulatorilor Li-lon

* Nu utilizati niciodata un acumulator cu fantele de aerisire astupate. Curétati fantele de aerisire cu multa
atentie, folosind o perie uscata si moale.

» Evitati expunerea inutila a acumulatorului la praf sau murdarie. Nu expuneti niciodatd acumulatorul la
umiditate ridicata (de ex. prin scufundare in apa sau lasarea lui in ploaie).

Daca un acumulator este patruns de umiditate, tratati-l ca pe un acumulator deteriorat. Izolati-| intr-un
recipient neinflamabil si adresati-va centrului de service Hilti.

» Pastrati acumulatorul fard urme de ulei si unsoare de alta provenienta. Nu permiteti ca praful sau murdaria
sa se acumuleze inutil pe acumulator. Curatati acumulatorul cu o perie uscatd si moale sau cu o carpa
curata si uscata. Nu utilizati produse de ingrijire care contin silicon, deoarece acestea pot ataca piesele
din plastic.

Nu atingeti contactele acumulatorului si nu indepartati unsoarea aplicata din fabricatie de pe contacte.
» Curatati carcasa numai cu o carpa usor umezitd. Nu utilizati produse de ingrijire care contin silicon,

deoarece acestea pot ataca piesele din plastic.
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intretinerea

» Verificati regulat la toate piesele vizibile daca exista deteriorari si functionarea impecabila a elementelor
de comanda.

+ incaz de deterioréri si/ sau disfunctionalitati, nu puneti produsul in exploatare. Dispuneti urgent repararea
produsului la centrul de service de la Hilti.

* Dupa lucréarile de ingrijire si intretinere, atasati toate dispozitivele de protectie si verificati functionarea
impecabild a acestora.

Pentru o exploatare sigura utilizati numai piese de schimb si materiale consumabile originale. Piese
de schimb, materiale consumabile si accesorii avizate de Hilti pentru produs gasiti la centrul
dumneavoastra Hilti Store sau la: www.hilti.group

71 Curatarea dispozitivului de protectie

1. Curatati dispozitivele de protectie cu precautie, folosind o perie uscata.
2. Tnlaturati depunerile si materialul aschiat din interiorul dispozitivelor de protectie cu o sculd adecvata.

7.2 Curatarea canalului pentru agchii

1. Dacd ati montat un desprafuitor la stutul de aspirare, indepartati furtunul de aspirare de la stutul de
aspirare.
2. Curétati canalul pentru aschii cu o perie.

8 Transportul si depozitarea accesoriilor de lucru cu acumulator si a acumulatori-
lor
Transportul

/\ AVERTISMENT
Pornire involuntara la transport !
» Transportati intotdeauna produsele dumneavoastra fara acumulatori introdusi!

» Extrageti acumulatorul/ acumulatorii.

» Nu transportati niciodatd acumulatorii in vrac. Pe parcursul transportului, acumulatorii trebuie protejati
impotriva socurilor si vibratiilor excesive si izolati de orice materiale conductoare electric sau de alti
acumulator, astfel incat sa nu ajunga in contact cu alte borne de baterie si sa cauzeze un scurtcircuit.
Avetiin vedere prescriptiile de transport locale, valabile pentru acumulatoriin zona dumneavoastra.

» Trimiterea acumulatorilor prin posta nu este permisa. Adresati-va unei companii de expedieri daca doriti
sé& trimiteti acumulatori nedeteriorati.

» Controlati inainte de fiecare utilizare, precum si inaintea unui transport lung si dupa acesta, daca produsul
si acumulatorii prezinta deteriorari.

Depozitarea

| A| ATENTIONARE

Deteriorare involuntara cauzata de acumulatori defecti sau din care iese lichid !
» Depozitati intotdeauna produsele dumneavoastra fara acumulatori introdusi!

» Depozitati produsul si acumulatorii in spatii racoroase si uscate. Aveti in vedere valorile limitd de
temperaturd, indicate in Date tehnice.

» Nu pastrati acumulatorii in redresor. Scoateti intotdeauna acumulatorul de la redresor dupa procesul de
incarcare.

» Nu depozitati niciodata acumulatorii in soare, pe surse de céldura sau in spatele geamurilor de sticla.

» Depozitati produsul si acumulatorii in spatii inaccesibile pentru copii $i pentru persoanele neautorizate.

» Controlati nainte de fiecare utilizare, precum si inaintea unei depozitari lungi si dupa aceasta, daca
produsul si acumulatorii prezinta deteriorari.

9 Asistenta in caz de avarii

In cazul oricaror avarii, acordati atentie indicatorului de stare al acumulatorului. Vezi capitolul Indicatiile
acumulatorului Li-lon.
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in cazul avariilor care nu sunt prezentate in acest tabel sau pe care nu le puteti remedia prin mijloace
proprii, vd rugam sa va adresati centrul nostru de service Hilti.

Avarie

Cauza posibila

Solutie

Comutatorul de pornire/
oprire nu poate fi apasat,
respectiv este blocat.

Nicio defectiune (functia de sigu-
rantd).

>

Apasati siguranta impotriva
conectdrii.

Turatia scade brusc si puter-
nic.

Acumulatorul descarcat.

incarcati acumulatorul.

Forta de avans prea mare.

Reduceti forta de avans si
conectati produsul din nou.

Randamentul de aspirare este
nul sau diminuat

Canalul pentru aschii infundat.

Curatati canalul pentru aschii.
— Pagina 301

Produsul nu reporneste de la
sine dupa blocarea panzei de
ferdstrau.

Protectia la suprasarcina
reactioneaza.

Apasati din nou siguranta impo-
triva conectarii si comutatorul
de pornire/ oprire.

Acumulatorul nu se fixeaza
cu zgomotul caracteristic de
sclic”.

Ciocul de fixare de pe acumulator
este murdarit.

Curatati ciocul de fixare si
introduceti acumulatorul din
nou.

Produsul vibreaza mai puter-
nic decét in mod obisnuit.

Pénza de ferastrau montata gresit.

Demontati panza de ferastrau si
montati-o nou.

LED-urile acumulatorului nu
indica nimic

Acumulator defect

Adresati-va centrului de service
Hilti.

10 Dezafectarea si evacuarea ca deseuri

/| ATENTIONARE

Pericol de accidentare prin dezafectarea si evacuarea improprie a deseurilor! Pericole pentru sanatate
din cauza iesirii de gaze sau lichide.

» Nu expediati sau trimiteti niciun acumulator deteriorat!
» Acoperiti racordurile cu un material neconductor electric, pentru a evita scurtcircuitele.
» Evacuati ca deseu acumulatorii astfel incat ei s nu poata ajunge in mainile copiilor.

» Evacuati acumulatorul ca deseu la magazinul dumneavoastra Hilti Store sau adresati-va companiei
responsabile cu deseurile din zona dumneavoastra.

& Produsele Hilti sunt fabricate intr-o proportie mare din materiale reutilizabile. Conditia necesara pentru
reciclare este separarea corecta a materialelor. In multe tari, Hilti preia inapoi masina dumneavoastra vechi
pentru valorificare. Solicitati informatii de la centrul pentru clienti Hilti sau de la consilierul dumneavoastra
de vanzari.

E: » Nuaruncati sculele electrice, aparatele electronice si acumulatorii in containerele de gunoi menajer!

11 Garantia producatorului

» Pentru relatii suplimentare referitoare la conditiile de garantie legald, va rugam sa va adresati partenerului
dumneavoastré local Hilti.

12 Alte informatii

Informatii aditionale referitoare la modul de utilizare, echipament, mediu si reciclare géasiti sub link-ul urmator:
qr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671

Gasiti acest link si la finalul documentatiei sub forma de cod QR.
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MeT&@paon odnyinv Xpriong &mo To MPWTOTUTTO

1 ZToIxeia yia TIG 0dnyieg xpriong

1.1 IXETIK& PE TIG TAPOUCEG 0dNyieq Xpriong

e Tpiv amo Tnv mpwTn B€0n oe AeiToupyia SIB&OTE QUTEG TIG 0dnyieg xpriong. AmoTeAei mpolmobean yia
AOQOAT EPYOOIX KOl GIMTPOCKOTITO XEIPITUO.

Mpoo£ETe TIG UMOBEIEEIG AOPAAEIRG KOl TTPOEIBOTTOINONG OTIG TTAXPOUTEG 0dNYIES XPNONG KX OTO TIPOIOV.
DUNGETE TIG 00NYieg XPrioNg TAVTA OTO TIPOTOV Kol diveTe TO TTPOIOV 0 &GAAG TTIPOOWTX pdvo padi e
QUTEG TIG 0dnyieg.

1.2 Ene€riynon cupBolwv

1.2.1 Ynodeikeig mpoeidomoinong

O1 umtodei&eig mpoeidoroinang TPOEIBOTIoIOUV Ao KIVOUVOUG KAT& TNV £pYOCI HE TO TIPOIOV. Xpnaigo-
TTOI0UVTaI OI aKOAOUBEG AEEEIG EMIONUVONG:

|A| KINAYNOE

KINAYNOZ !
» Mo P GPEST ETTIKIVOUVN KXTEOTAON, TTOU 0dnyei e 0oRaPO 1 BAVATNPOPO TPAUUATIOUO.

A‘ MNPOEIAOMOIHZH

MPOEIAOMNOIHZH !
» Mo pix mBava eMKivOUVN KAT&OTAON, TTOU UTTOPEi Vo 0dNnyroel o€ GoBapO 1) BavaTneopo TPQUUATIOUO.

/\ NPOZOXH
NPOZOXH !
» Mo i mMBavov emmKiviuvn KAT&OTAON, TTOU EVOEXETOI VO OBNYNOEI OE TPOUNATIONOUG ) UNIKES JNMIEG.

1.2.2 ZUpBola oTig 0dnyieg xpriong
ZTIG TPOUOEG 0BNYIEG XPONG XPNOIMOTIOIOUVTAI T GKOAOUBa GUUBOAX:

Mpoo£ETe TIG 0dNYieg Xpriong

YodeiEeig xpriong ko GAAEG XproIeg TTANpopopieq

=%

XeIpIoUOG AVOKUKAWGINWY UNIK®V

)
&

Mnv TeTaTe T NAEKTPIKE EPYOAEIT KA TIG UTTATOPIEG OTOV K&DO OIKIGKWY KITOPPIUUATOV

Hilti EmovagopTiZopevn prarapia Li-lon

g H3

Hilti dopTioTng

1.2.3 ZUpBola GE £IKOVEG
ZTIG EIKOVEG XPNOIMOTIOIOUVTAI T kkOAOUB o oUHBOAX:

H | AuToi o1 apiBuoi TTOPAITEUTIOUV TNV EKXOTOTE EIKOVAX OTNV XPXT AUTGV TWV OBNYIGV XProNG.

H apiBunaon deixvel Tn oeIp& TwV BNUATOV EPYOCIOG OTNV EIKOVA KOl EVOEXETOI VO DIGPEPE! ATTO

3 TQ BANOTH EQPYQTIRG OTO Keipevo.
) O1 apiBuoi BEaNG XENOIMOTIOIOUVTGI OTNV EIKOVA ETIOKOTINON K& TIRQTTIEUTTOUV 0TOUG apIBUOUG
Y| Tou uropviuaTog oTNY EVOTTX SUVOTITIKT) TTPOUGIAGT TIPOIGVTOG.

AuTS TO OUMBOAO EXEI OKOTTO VXX ETTIOTNOE! IBIKITEPD TNV TIPOCOXT 0OG KATX TNV EPYXTic UE TO
== | mipoidv.
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1.3 ZUPBOAX XVXAOYX LE TO TIPOIOV
1.3.1 Tevik& ouppoAx
ZUpBOAX, TIOU XPNOIUOTIOIOUVTOI OE GUVOUXOUO [E TO TIPOTOV.

N | OvoudETIKOG OPIBUOG OTPOPGOV XwpiG PopTio

=== | Zuvexéq pelpa

= | B€Aog kaTelBuvoNng mePIOTPOPNG

STPOPI VX AeTTTO

AIGPETPOG

Aiokog

RPM
(%]
N | To mpoidv uoaTNPIZEI AOUPHTN PETAPOPH SEBOUEVLV, TTIOU EIVAI CUUBXTH HE TIG TAGTQOPHES
iOS ko Android.

@. E@Ooov unipxel 0TO TTPOTOV, TO TTPOIOV EXEl TIIGTOTOINBE OTId QUTH TNV UTINPECIX TTIOTOTIOINGNG
o~ | YIX TNV ayop& Twv HIMA kai Tou Kavoada GUPGOVA e To I0XUOVT TIPOOWTT.

Li-lon | EavapopTigOpevn pmoarapio Li-lon

®6 Mnv XpPnOIUOTIOIEITE TNV EMAVAPOPTIZOPEVN UTTATAPIX TTOTE WG KPOUCTIKO EPYRAEIO.

4 | Mnv aQrveTe TNV EMavVaQOPTICOHEVN UMATOPIO VO TTIECE! KAT®. MNV XpNOIHOTIOIEITE HIX EMOV:-
& | popTiZduEVn praapic, N omoia £xel SEXTET XTUMMUA 1} £XEI UTTIOOTE! Ik LE SIGQOPETIKS TPOTIO.

1.3.2 ZupBoAx umroxpéwong
210 TIPOIOV XPNOIMOTTIOIOUVTOI Ta akdOAoUB ot GUPBOAX UTTOXPEWONG:

XpnOIUOTIOINOTE TTPOOTATEUTIKA YUOAIK

1.4 MAnpogopieg mpoiovTog

Ta mpoiovta TG Emdl el TPOOPIZOVTON yIo TOV EMOYYEAUOTIC XPriOTh KO O XEIPIOUOG, N OUVTAPNGN KOl
N €MOKEUN TOUG ETITPETETAI PJOVO OO €E0UCIODOTNEVD, EVNUEPWUEVO TTPOCWTTIKO. TO TTPOCWTIKO GUTO
TIPETEI V& EXEl EVNUEPWOET EIBIKA YIa TOUG KIVOUVOUG TTOU EVOEXETAI VO TIXPOUCIATOUV. ATId TO TTIPOIdV Kal
TQ BondNTIK& TOU PECT EVOEXETOIN VO TTPOKANBOUV KivBUVOI, OTAV O XEIPIOUOG TOUG YIVETAI HE OGKATGAANAO
TPOTIO MO YN EKTTAISEUPEVO TIPOCWITIKO 1) OTOV JEV XPNOIUOTIOIOUVTOI e KXTGAANAO TPOTTO.
H mrepiypar] TUTTOU KOl O OPIBUOG OEIPAG BVOYPXPOVTAI OTNV TTIVAKIOO TUTTOU.
> AVTIypGYTE TOV OPIBUO OEIP&G OTOV OKOAOUBO VoK. OO XPEIKOTEITE TX OTOIXEIC TIPOIOVTOG Yok
EPWTHAUOTA TTPOG TNV QVTITIPOCWTTEIX YAG 1} TO OEPPRIG HOG.
ZToIXEix TPOIOVTOq

EmavagopTiZduevo Bubifdopevo diokormpiovo SC 6WP-22
Mevik 01
Ap. oeIpGg

1.5 ARAwon cuppoPPWONg

O KOTAOKEUROTNG SNAGVEI WG HOVOG UTTEUBUVOG OTI TO TIPOIOV TTOU TTEPIYPAPETAI E5M IKXVOTIOIEI TV IOKUOUCX
vopoBeaian Kall TO IOXUOVTX TIPOTUTIA. Eva avTiypapo Tng SHAwong ouUuOp@®ong UTPXE! 0TO TEAOG QUTAG
NG TEKUNPIWONG.

To EyypOoQa TEXVIKNG TEKUNPIWONG UTIPXOUV €8M:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916 Kaufering, DE
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2 AcpaAeix

2.1 Fevikég UTTOBEIEEIG YIX TRV XOPAAEIX YIX NAEKTPIKE EPYaAgia

/\ MPOEIAOMOIHZH AixB&oTe OAeG TIG UTOBEIEEI XGPAAEING, TIG OBNYIEG, TIG EIKOVEG KOXI TX TEXVIKK
XXPOAKTNPIOTIKK TX OTIOIX UTTXPXOUV GE OUTO TO NAEKTPIKO epyaieio. H mapdpAeyn Twv akdAoubwv
odNyI®OV UTTopei vax TIPOKOAETEI NAEKTPOTTANEIX, TTUPKAYIG Kal/r) GOBaPOUG TPXUUATIONOUG.

DUAGETE OAEG TIG UTTIOBEIEEIG YIX THV XCPAAEIX KOl TIG 0dNYieG Yix MEANOVTIKI Xprion.

O 6p0g "NAEKTPIKO EpYOAEI0"" TTOU XPNOIUOTIOIEITAI OTIG UTTOSEIEEIG VI TNV XOPAAEIX OVOPEPETAI OE NAEKTPIKG

epyaheior TTou AeIToUpyoUV oUVOEOVTAG T 0TO NAEKTPIKO BIKTUO (e KOAWDIO TPOPODOTInG) KO 08 NAEKTPIKK

epyaAeior Tou AeIToupyoUv PE EMTAVOPOPTICOUEVES UTTATOPIES (XWPIG KAXADSIO TPOPODOTiag).

ACPAAEIX XWPOU EPYRTIAG

» AIXTNPEITE TO XWPO EPYRCING OXG KXOXPO KAl HE KXAO PWTIONO. H aTaiot 0TO XWPO EPYXTIG KXl Ol
UN QWTICUEVES TIEPIOXEG UTTOPET VO OBNYNOOUV OF OTUXHOTOK.

» Mnv epy&ieoTe pe To NAEKTPIKO epyaleio oe mepIB&ANov emikivduvo yix ekpr&elg, 6To Ommoio
UTTXPXOUV EUPAEKTX UYPX, XEPIX I GKOVN. ATTO TOX NAEKTPIK& epyaAeiar dnuioupyoUvTal OTTIVBRpEg, Of
oroiol prmopei va ava@AEEoUV T okdvn ) TIG aVaBUUIROEIG.

» Kot Tn Xprion Tou NAEKTPIKOU EPYAAEIOU KPATATE HOKPIK TX TXISIX Kol GAAX TTpOcWTIA. EGv 00
QAIMOCTIXCOUV TNV TTIPOCOXI, HTIOPEI VO XAKOETE TOV EAEYXO TOU EpYQAEiou.

HAeKTPIKN xop&AEIX

» To @Ig oUVdeONG TOU NAEKTPIKOU £pYaAEiou TIPEMEl VX TXIPIGEE! TNV TIPia. A€V EMTPEMETAI
O€ KO TTEPITITWON N HETATPOTIN TOU PIG. Mn XPNOIPOTIOIEITE AVTATITOPES PIG HOTi HE YEIWPEVA
NAEKTPIK& Epyaleia. Tax QIG TTOU Sev £XOUV UTTOOTE HETATPOTIEG KOl OF KATXAANAEG TTPIZEG UEIMVOUV TOV
Kivduvo nAekTpomAngiog.

» AMOQEUYETE TNV ETIOPI TOU CWHATOG HE YEIWUEVEG ETIPAVEIEG, OTIWG OWANVEG, KXAOPIPEP,
NAEKTPIKEG KOUTIVEG KOl WUYEIX. YTIOPXEl QUENUEVOG KivOUVOG NAEKTPOTIANEIGG, OTOV TO OOUX 0OG
€IVOl YEIWUEVO.

» Mnv ekBETETE T NAEKTPIK& EpyaAeia o Ppoxn 1 o€ uypacia. H e10xOPNON VEPOU OTO NAEKTPIKO
epyaeio auEavel Tov Kivduvo NAeKTPOTIANEIG.

» Mnv xpnoipormoieiTe To KXAWIIO CUVSEEONG YIX VO HETAPEPETE I} VX XVXPTHOETE TO NAEKTPIKO
epyaleio N yix va TpapngeTe 1o @Ig amo TV mpifa. KpaTaTe To KAAWSIO CUVOEONG MXKPIK
oo UPNAEG BepPOKPAOIEg, AXDIX, XIXUNPEG XKMEG N KIVOUPEVX UEPN. To EAXTTWUOTIKE 1 TX
TIEPIOTPOHUEVA KOAMDIX oUVDEDNG XUEAVOUV TOV KivBUVO NAEKTPOTIANEIOG.

» 'OTav epy&TeOTE PE TO NAEKTPIKO EPYXAEIO OE UTTRIOPIOUG XWPOUG, XPNOILOTIOIEITE MOVO KOAWDIX
TTPOEKTAONG (UITXAGVTETEG), TTOU Eival KATGAANAX YIX XPrION OF EEWTEPIKOUG XWPOUG. H xprion evodg
KkoAwdiou TIPOEKTAONG KATXAANAOU YIo XPrON O€ UTTIAiBPIOUG XWPOUG HEIWVE! TOV KivOUVO NAEKTPOTIANEIOG.

» Ed&v dev prmopei va ammopeuxOei n AeiToupyia Tou NAEKTPIKOU epyaxA€iou o€ TTEPIBXANOV PE UYPATicK,
XPNOIUOTIOINOTE AUTOPATO PEAE. H Xprion evog QUTOUOTOU PEAE PEIRVE! TOV KivVOUVO NAEKTPOTIANEIOG.

ACPAAEIX TTIPOCHOTTWV

» No £i00OTE TAVTA TIPOGEKTIKOI, VX TIPOCEXETE Ti KAVETE KOl VX EPYRLECTE E TO NAEKTPIKO EPYAAEiO
He mepiokewn. Mnv XpnoIUOTIOIEITE NAEKTPIKX EPYXAEIX, OTAV EI0TE KOUPAOHEVOI I) OTAV BPICKESTE
UTTO TNV ETTIPEIX VXPKWTIK®OV OUGCI®V, OIVOTIVEUNXTOG I PAPHAKWV. Mix OTIYUr ampooegiog KaTa Tn
XPron Tou NAEKTPIKOU epyaAeiou pmopei var odnynaoel oe 6oBopols TPAUUATIOHOUG.

» ®opA&TE TTPOCWTIKO EEOTTAIGHO TTIPOOTAGING KXI TTAVTX TIPOOTATEUTIKX YUXAIX. DOPWOVTOG TTPOCWTTIKO
€EOTAIOUO TIPOCTACING, OTTWG UXOKX TIPOCTACIOG IO Tr OKOVI, AVTIONTONTIKX UTTODMNUOTO GOPAAEING,
TIPOOTATEUTIKO KPAVOG I WTOXOTTIOEG, av&AOYa e TO €i80g Kol Tn XPrion TOu NAEKTPIKOU gpyakeiou,
MEIOVETOI O KiVOUVOG TPOUNOTIOHGV.

» Amo@eUyETE TNV aKOUOIX BEoN oE AeIToupyia TOu epyaleiou. BeBaiwOEiTE OTI gival armevepyorol-
NHEVO TO NAEKTPIKO EPYXAEIO, TIPIV TO CUVBECETE TNV TAPOXH PEULKTOG KA/ TIPIV TOTTOOETHOETE
TNV UITOTXPIX KA1 TIPIV TO HETOPEPETE. EAV UETOPEPOVTAG TO NAEKTPIKO EPYOAEIO EXETE TO DAKTUAD
00G OTOV JINKOTITN ] OUVOETETE TO £PYOAEI0 OTO PEUPX eV O JIKOTITNG eivail oTto ON, propei va
TTPOKANBOUV aTUXNUOTC.

» ATOUXKPUVETE TX EPYXAEIX pUBUIONG N T KAEIBIX IO TO NAEKTPIKO EPYAAEIO, TIpIV TO BECETE OE
Aerroupyia. Eva epyaleio fi KAeISi TTOU BPIOKETOI OE KXTTOIO TIEPIOTPEPOUEVO EEXPTNUX TOU NAEKTPIKOU
epyaheiou, UTTOPE VX TIPOKOAETE! TPAUPATIONOUG.

» AMOQUYETE TIG XPUCIKEG GTROEIG TOU CWHATOG. PPOVTIOTE YIX TNV XGPXAR OTHPIEN TOU COHPATOG
00G KA SIXTNPEITE MAVTX TV Ic0ppOTix 6xG. ETOI PMopeiTe va eEAEYXETE KOAUTEPD TO NAEKTPIKO
£pYaAeio O€ PN AVOUEVOUEVEG KATOOTAOEIG.
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dop&Te KATGAANAX poUxa. Mn Qop&Te PAPSIX POUXA I} KOCUAHATA. KpaT&Te Tot MOANIK, TX pOUXK
KOXI TX YRVTIX HOKPIX KITO TIEPICTPEPOPEVX EEAPTAHATX. TOX GOPDIX POUXK, TO KOOUAUOTX 1) T
HOKPIX HOANIKX UTTOPET VO TTRYIBEUTOUV IO TIEPIOTPEPOUEV EENPTIUATA.

E&v urr&pyel n SuvaroTnTa cUVEEONG CUGTNHATWV aVAPPOPNONG Kol GUAAOYIG OKOVNG, BEPain-
BeiTe OTI €ival CUVSEBEPEVA KXI OTI XPNOIMOTIOIOUVTXI GWOTX. H Xprjon ouoTAUGTOG avappO(nong
oKOVNG MITOPE] VO UEIOOEI TOUG KIVOUVOUG TTOU TIPOEPXOVTOI OO TH OKOVI.

Mnv ekTIH&TE AKOOG TNV ACPAAEIX KXI PNV TTXPXAPBAETIETE TOUG KAVOVEG XCPAAEING YIX NAEKTPIKK
EPYAAEiX, AKOUN KO OTAV, HETX OTTO TIOAAEG XPOEIG, EXETE EEOIKEIWOEI UE TO NAEKTPIKO EPYAAEio.
ATd ampOCEKTEG EVEPYEING UTTOPOUV VO TIPOKANBOUV 0OBOPOI TPAUUATIOHO] EVTOG KAXOUATOG SeuTEPO-
AémTOU.

Xprion Kol QVTIUET®ITION TOU NAEKTPIKOU EpyaAeiou

>

Mnv urrep@opTileTE TO EpYAgio. XpNOIUOTIOIEITE YIX TNV EPYACIX OXG TO NAEKTPIKO EPYXAEio TTOU
TPOOPIZETAI YIX AUTHAV. Me TO KATAAMNAO NAEKTPIKO epYOAEio epYRTETTE KOAUTEPX KOl PE PEYTAUTEPN
AOPAAEIC OTNV AVAPEPOUEV TIEPIOKT] I0XUOG.

Mnv XpPnOIUOTIOIEITE TTOTE £VAX NAEKTPIKO EPYXAEIO, O SIXKOTITNG TOU OTOIOU €IVl XXAXCHEVOG,.
‘Eva NAekTpIKO epyaleio To omoio dev urmopei va TeBei TTAEov oe AeiToupyia 1) eKTOG AeiToupyiag eivai
€MKIVOUVO KOl TIPETIEI VXX ETTIOKEUNOTEI.

ATTOOUVBECTE TO PIG ATTO TNV TIPI{X KAI/T) ATTOPMXKPUVETE HIK KITOCTIWHEV HITXTAPI TIPIV SIEEXYETE
PUBUIOEIG OTO EPYAAEIO, AVTIKATXOTIOETE KXTOIO GXEECOUAP 1) XITOONKEUCETE TO EPYaAEio. AuTO
TO TIPOANTITIKO UETPO OOPAAEING AMOTPETTEI TNV AKOUCIX EKKIVON TOU NAEKTPIKOU epyaheiou.

DUAKTE T NAEKTPIK& EPYXAEIX TTOU BEV XPNOIMOTIOIEITE HAKPIX aTd MaudiX. Mnv a@riveTe va
XPNOIUOTIOINCOUV TO £PYOXAEI0 &XTOPX TTOU Bev gival £EOIKEIMPEVA UE QUTO K} TTOU Bev £Xouv
SlaBaoel auTEG TIG 0dnYieg XProng. To NAEKTPIKX EPYOAEIn Eivail ETTIKIVOUVA, OTQV XPNOILOTIOIOUVTOI
QIO AITEIPA TIPOCWTTX.

PpovTileTE OXOAXOTIKA TX NAEKTPIKX EPYXAEIX KA TX xEECOUKP. EAEYXETE, EAV TX KIVOUUEVX HEPN
AEITOUPYOUV POy KO SEV MITAOKXPOUV, EXV £XOUV OTIXOEI KXTTOIX EEXPTHHOTX I} £XOUV UTTOCTEI
TETOIX NUIK WOTE VX EMTNPEAIETA XPVNTIKX N ASITOUPYIX TOU NAEKTPIKOU pyaxA€iou. AWOTE TX
XOAXOUEVO EEXPTHHATX YIX EMOKEUN TIPIV XPNOIPOTIOINCETE EXVX TO £pyaAgio. MO aTuxuaTX
OPEINOVTOI O KOKX OUVTNPNUEVO NAEKTPIKA EPYOAEITL.

AlxTnpEiTE TAX EEXPTAPATA KOTING XIXUNPK KAl KXOXP&. To OXOAXOTIKG OUVTNPNUEVD EEXPTHAUOTO
KOTTNG HE XIXUNPEG OKUEG KOMAVE OTTAVIOTEPD KOl KXBODNYOUVTXI E HEYOAUTEPN EUKOAICK.
XpnoIPoTIOIEITE TO NAEKTPIKO EPYXAEiO, T aEECOUGP, TX EPYXAEI pUBUIONG KTA. CUNPWVAX PE TIG
TapoUceg 0dnyieg. AGUBAVETE TARUTOXPOVX UTTOWN TIG CUVOINKEG EPYNXTIEG KAI TNV TTPOG EKTEAEON
epyaoia. H xprion nAEKTPIKWV EpYOAEiWV VIO EPYOTiEq SIXPOPETIKEG OO TIG TIPOPAETTOUEVEG UTTOPET VX
odnynoel og EMIKIVOUVEG KATXOTHOEIG.

AIxTNpEiTE TIG AABEG KA EMPAVEIEG OUYKPATNONG OTEYVEG, KXOXPEG Kol XMXAAXYUEVEG XTTO
A&Six kot ypaoa. O oAMoBNnpeg AaBEG Kol EMQPAVEIEG CUYKPATNONG DEV EMTPETTOUV AOPOAT XEIPIOHO
KOl EAEYXO TOU NAEKTPIKOU £pYOAEioU 0€ TPOBAETITEG KATAOTHOEIG.

Xprion Ko QVTIUETWITION TOU EMTXVXPOPTIOPEVOU EPYXAEiou

>
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DOPTILETE TIG UMATAPIEG HOVO HE (POPTIOTEG TTOU TTPOTEIVOVTAI KITO TOV KATXOKEUXOTH. YTIXPXE!
KivBUVOG TTUPKQYIAG OE POPTIOTEG TTOU €ival KATAAANAOI VIO EVOX GUYKEKPIUEVO €i00G UMTATAPIGY, OTOV
XPNOILOTIOIOUVTXI e GANEG UTTATOPIEG.

XPNOIUOTIOIEITE HOVO TIG TTPOPBAETTOUEVEG VI TX NAEKTPIKX EPYARAEIX EMAVAPOPTICOUEVEG UITOTK~
pieg. H xprion &MV UMmaTapi®@v UMopei va TPOKOXAECE! TPXUHATIOHOUG KOl KivOUVO TTUPKOYING.
KpOTHOTE TIG UMTATAXPIEG TTOU SEV XPNOILUOTIOIEITE HXKPIK KTTO CUVOETHPEG, KEPUATA, KAEIBIK, KAP-
PI&, BidEG Kol XAAX HETXAAIK& HIKPOXVTIKEIUEVA, TTOU BX UTTOPOUCAV VX TIPOKXAEGOUV YEQUPWGON
TWV EMXPWV. Eva BpoxUKUKAWUO PETOEU TWV EMOQOV TNG WMOTOPIOG WMOPEl VO €XEl WG OUVETTEIX
EYKQUPOTA 1) TIUPKOYIK.

Ze mepInTwon AavOXOUEVNG XPONG UITOPOUV V& SIXPPEUCOUV UYPXK OO THV PITATAPic. ATTOPEU-
YETE K&OE €idouq emaPr. € TEPIMTTWON AKOUCIAG EMAPNG, EEMAUVETE e vepo. Eav Ta uyp&
£pOouV O€ EMAPH HE TX UATIX OXG, EMICKEPOEITE EMMPOCOHETA VA YIATPO. TOX UYPG TNG UIMTATAPIOG
eVOEXETOI VO TTIPOKOAETOUV £PEBIOUOUG I} EYKAUPOTA OTO JEPUA.

Mnv XpNGIPOTIOIEITE UTXTXPIEG TTOU £XOUV UTTOOTEI {NMIK I £XOUV UTTOOTEI HETATPOTTEG. O1 UMTATAPIES
TTIOU €XOUV UTTOOTEl {NUIG I HETATPOTIEG UTTOPEI VO GUMTTEPIPEPBOUV OTTPOBAETITO KOl VO TIPOKOAETOUV
QWTI, EKPNEN 1 KivBUVO TPAUUOTIOUOU.

Mnv eKOETETE TNV PMTXTOPIX OE PWTIX I} O TOAU UYPNAEG Beppokpaoieg. H wTi& 1} oI Beppokpaaio
ave Twv 130 °C (265 °F) uropei va MpokaAEae! Ekpnén.

AkoAouBrjoTe OAeg TIG 0dNYieg yIX TN POPTION KXI UNV POPTICETE TNV PITATAPIX I} TO EMAVXPOP-
TIZOPEVO EPYXAEIO TIOTE EKTOG TOU EUPOUG BEPUOKPACIOV TIOU AVAPEPETAI OTO TIAPOV EYXEIPiBIO
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odnyiwv xpriong. H AavBaopévn gopTion 1 n OPTION EKTOG TOU EMITPETOUEVOU EUPOUG BEPUOKPOTING
MITOPE] VO KATAOTPEWE! TNV UTTATOPIC KOI VO QUENTEI TOV KivOUVO TTUPKOYING.

Zéppig

» AVOOETETE TNV ETTIOKEUN TOU NAEKTPIKOU EPYAAEIOU HOVO 0€ KATAXAANAO EEEIBIKEUPEVO TIPOCWTTIKO
HE XPRON HOVO YVIOIWV OVTOXAAGKTIKQV. Me auTdv Tov TpOTo dIoPaAifeTan OTI Bax diatnpnBei n
AOQAAEIC TOU Epyaheiou.

» Mnv ouvTnpEiTE TOTE UMATAPIEG TTOU £XOUV UTTOOTEI {NUIK. K&Be ouvTripnon pumaTopi@v B mpermel
VO TIPOXYUOTOTTOIEITOI OVO TTO TOV KATOOKEUXTTH 1) omid eEouaiodoTnueva o€pPIg.

2.2 YToJEIEEIG YIX TV XOPAAEIX YIX OAX TX TIPIOVICK

M£0080g KorTig

» /\ KINAYNOZ: Mnv mAnci&leTe Ta XEPIG GO GTNV TIEPIOXT) KOTIG Kou GTOV 3ioko. ZUYKPOTHGTE
HE TO &AAO XEpPI TNV TTPOCOETN AaBN 1 TO TEPIBANUX TOU POTEP. EGV KPOTATE KOl g Tk DUO XEPIK TO
TipIdvI, deV UMOPOUV VO TPQUUGTIOTOUV oo ToV BioKo.

» Mnv B&leTe T XEPIX KATW XTTO TO UTIO eMe&EPY oI AVTIKEIPEVO. O TIPOPUAGKTHPOG SV UMTOpEi vax
00G TIPOOTOTEWE! ATTd TOV JIOKO K&TW OO TO AVTIKEIUEVO.

» TMpooappooTe To B&OOG KOTITIG OTO TTXXOG TOU KVTIKEIUEVOU. KATW OO TO QVTIKEIUEVO B TIPETTE! VO
Tipoe&gxel AiyodTepo armd To Uyog evog dovTiou.

» MnV GUYKPOTEITE TO AVTIKEIUEVO TTOU BEAETE VX KOWETE TTOTE OTO XEPI 1) 0TO TTOSI 0aG. ACPAAIOTE
TO QVTIKEIPEVO TIAVW OF I OTAOEPI UTTodoxN. EXEl ONUOCIX VX OTEPEWVETE KOAK TO QVTIKEIUEVO, VI
VO EAXXIOTOTIOINTETE TOV KivOUVO VO €pBEI OE ETTAPI UE TO OWUX 0OG, VO KOAHOE! 0 dioKOG ) Vo XAoeTe
TOV €AeyXO.

» TM&veTE TO NAEKTPIKO EPYNXAEIO HOVO XTTO TIG HOVWHEVEG EMPAVEIEG CUYKPATNONG, OTAV EKTEAEITE
EPYNOIEG KATX TIG OTOIEG TO NAEKTPIKO EPYOAEIO EVOEXETAI V& £POEI OE EMTAPI) ME KAAUPPEVX
NAEKTPIK& KaAwSia. H emogr pe KaAwdio Tou BpiokeTan Uo T&on BETEl UTTO TAON KA1 T JETOANIK
pEPN TOU NAEKTPIKOU epyaheiou ka TIpokahei NAekTpomANEia.

» T KAXT& UAKOG KOTH XPNOIUOTIOIEITE MAVTX £VOV XVXOTOAEX I} €vav iolo odnyo okpwv. ETol
BeATIOVETOI N OKPIBEIC TNG KOTING KO UEIMVETAI 1 THOAVOTNT V& KOAoel 0 8ioKOG.

» XpnoiporolgiTe MAVTA SioKoug OWOTHG dIXOTAONG Kol He KATGAANAN o umodoxng (m.X. aoTe-
POEIBNAG 1| oTPOoYyYUAR). Aiokol Tou dev TaIPIR{OUV OTX EEXPTAUATA TOTTOBETNONG TOU TIPIOVIOU
TIEPIOTPEPOVTAI VOUOIOUOPPX KOl TTIOOKAXAOUV OTTMWAEI TOU EAEYXOU.

» Mnv xpnoiporoleiTe MOTE B&OEIQ I Bideg SioKwV TTOU £XouV uttooTei Uik i AavBaougveg. Or Baaeig
Kl o1 Bideg diokwv EXouv OXEDIXOTE! EIBIKK YIX TO TIPIOVI OGG, VIO BEATIOTEG EMOOTEIG KX XOPXAEIX OTN
AelToupyia.

Avadpaon (KAO@TONHA) - AITIEG KOI AVTIOTOIXEG UTTOBEIEEIG aoPaAEiag

*  KA@TONUO givail n EXQVIKN avTidpaon evog diokou Tou €xel KapPwBei, KOAMOE! 1| €xel EUBUYPOUUIOTEI
A&B0g, TTOU TTPOKOAEI TNV avUPMGN TOU OVEEEAEYKTOU TIPIOVIOU E XITOTEAECHX VO BYEI OTTO TO QVTIKEIUEVO
KO VOt KOTEUBUVBEI TTPOG TO XEIPIOTH TOU EPYaAgiou.

e &Tav 0 diokog KoM Ogl 0g Eva DIGKEVO KOTING TTOU OTeVEUE!, UTTAOK&PE! KOl N JUVAUN TOU OTEP EKTIVXOOEI
TO TIPIOVI TIPOG TNV KATEUBUVON TOU XEIPIOTH.

¢ edv o diokog Auyioel 1} euBuypaupioTei A&Bog urmopei va SOVTIO TNG THOW GKUNAG Tou 5ioKoU Vo KappwBoUv
OTNV EMEAVEIX TOU OVTIKEINEVOU, PE XMOTEAEOUX VO Byel 0 SioKOG oo TO JIGKEVO KOTNG Kol Vo
METOKIVNBEI TO TIPIOVI TIPOG TO XEIPIOTH.

To KA@TONUa eivan n ouvenela A&Bog 1 AavBaopévng Xpriong Tou Tpioviou. Mropei va amoTporei pe

KOTGAMNAG PETPQ, TG TTEPIYPXPOVTAI OTN CUVEXEIXK.

» ZUYKPOTEITE TO TIPIOVI HE TX BUO XEPIX KOl PEPTE TOUG BPOXIOVEG OOG O TETOIX BEGH TTOU VX
HTTOPEITE VX OITOPPOPHOETE TIG SUVAUEIG avTiOETNG potiG. No BPiCKESTE MAVTX OTO TIA&I TOU
Siokou, TOTE unv PEPVETE TOV JioKO OTNV iBIX EUOEIX PE TO CWPX OXKG. Z€ TTEPITTWON KAWTONUATOG
prmopei vor avammdnoel pog Ta THow To SIoKOTIPIovo, A& O XEIPIOTAG MITOPEi Vo EXEl TOV EAEYXO TWV
Suvauewv avTiBeTng PoTg He KATGANAG LETPX TTPOPUAGENG.

» E&v koAAfoel o 8iokog I SIGKOWETE TNV EPYOCia, OBNOTE TO TIPIOVI KAXI KPAXTHOTE TO OKiVTO GTO
OVTIKEIPEVO, HEXPI VO OTAXUXTIOEI O 8ioKoG. MV TIPOCTIXONGETE TTOTE VX XITOUXKPUVETE TOV SioKO
OO TO QXVTIKEIMEVO I VX TOV TPXPREETE TTPOG TA TOW, OGO KIVEITAI 0 8ioKOG, SIXPOPETIK& O
KAWTOT Ol EVTOTTIIOTE KOl GMOKATOOTAOTE TNV QITIOK YIX TO KOMNUa Tou dioKou.

» Ed&v 0¢AeTe va BE0ETE EXVE GE AEITOUPYIC TO TIPIOVI TTOU £XEI KOAAIGEI GTO KVTIKEIUEVO, KEVTPAPETE
Tov dioko oTO BIGKEVO Kol BePaiwBeite OTI dev £Xouv KAPPwOEi T SOVTIX Tou Biokou OTO
OVTIKEIPEVO. EQV 0 8i0KOG €XEl KOMIOEI UTTOPE] VO OMOUGKPUVOET OTTO TO QVTIKEIMEVO 1} VO KAWTONOEI
eQv BEoeTe Eavax oe AeiToupyia TO TIpIdVI.
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ITNPIETE TIG HEYXAEG TTAKKEG YIX VX HEIDOETE TOV KivVOUVO VO KAWTONOEI TO TIPIOVI ETEISN EXEI
KoAARoel o diokog. O1 peyaheg MAGKeG pmopei va Auyioouv amd To Bépog Toug. Mpémel va aTnpileTe TIg
TAGKEG Kol OTIG SUO TTAEUPES, KO KOVTX OTO SIXKEVO KOTING AN KOl OTNV OKUr).

Mnv xpnoigomolgiTe diokoug TTou £xouv ¢Bapei i £xouv umooTei {nuik. O1 diokol pe pOapPEva Ny
A&Bog euBuypOaUUIoUEVD BOVTIO TIPOKOAOUV au§nuévn TPIPr, KOMNUo Tou 8ioKou Kol KAWTONUX AOyw
Tou TTOAU aTevoU JIGKEVOU KOTIAG.

ZQPIETE TIPIV ATTO TNV KOTIN TOUG pUBUIOTEG B&OOUG KAl ywviag Komig. E&v aAA&EeTe TIG pubuiceig
KOO TNV KOTIM, UTTopei vat KOAoel 0 SioKOG Kol Vo KAWTOROE! TO TIPIOVI.

N €ioTe TTOAU TIPOCEKTIKOI KXTX TNV KOTII) OE UTIXPXOVTEG TOIXOUG ) OE ONUEIX XWPIG OPATOTNTA.
O dioKOG PTTOPEI VO UTTAOK&PE! O KPUHUEV QVTIKEIMEVO KOI VX KAWTOTTEI.

A€eIToupyic TOU TTPOPUAXKTHPX

>

2.3

EAEyXETE TIPIV XITO K&OE XPHON €&V KAEIVEI CWOTX O TIPOPUAGKTHPAG. Mnv XpnoIPOTIOIEITE TO
TIPIOVI €&V BEV PTTOPEI VA UETAKIVNOEI EAEUOEPA Kl GEV KAEIVEI APECWG O TIPOPUARKTHPAG. Mnv
OPNVOVETE KOl PNV SEVETE TTIOTE TOV TPOPUAGKTHPXK, SIOTI £TOI B HTAV ATTPOCTATEUTOG O 8ioKOG.
E&v méoel To mpidvi KaTd A&Bog oTo £dapog, UTTOpEi Vo Auyioel 0 TIPOPUAGKTHPOG. BeBaiwbeite OTI
KIVEITOI EAEUBEPT O TIPOPUAGKTAPOG KO DEV XKOUUTTEI OUTE OTOV BiOKO oUTE 0g &AAX EEXPTANOT OE
OAeg TIG YwVieg kol T B&ON KOTTAG.

EAEYETE TNV KATKOTOON KOl TN AEITOUPYIX TOU EARTNPIOU YIX TOV TTPOPUAGKTHP. AvaBEoTE TN
GUVTAPNGCN TOU TIPIOVIOU TIPIV OO TN XPron, £&v 8& AEITOUPYEI ATTPOCKOTITX O TTPOPUARKTHPAG
Kl To €AaThplo. EAXTTOUOTIKE €EXPTANOT, KOMOOEIG EMIKABIOEIG I CUYKEVTPWOEIG PIVIOUATWV
KOBUOTEPOUV TNV Kivnon ToU K&TW TTPOPUAGKTHPCK.

Ac@alioTe oTn "BuBIZopevn Kot" TTou SV B EKTEAECTEI UTTO 0PON YWVIX THV TTAKKX TOU TIPIOVIOU
ommo TTAEUPIKE EKTPOTIH. MIX TTAEUPIKI) EKTPOTTF UTTOPEI VO TIPOKOAETEI TQIVWUG TOU SiOKOU KO KOT&
OUVETIEI KAOTONK.

Mnv OKOUMTIXTE TO TIPIOVI OTOV TIKYKO £PYONOING N OTO SA&MEd0, XWPIG VO KXAUTITEI O TIPOPU-
AakTrpag Tov dioko. ‘OTav 0 BIOKOG eival OTIPOOTATEUTOG KOl GUVEXIOE! VO TIEPIOTPEPETAI PETK TNV
QITEVEPYOTTOINTTN, HETOKIVEI TO TIPIOVI AVTIBETX LE TN POP& KOTING Kol KOBEI OTI Bpel UMpooTa Tou. A&PeTE
uTIOYn 00§ TO XPOVO TTOU XPEIRZETOI VO OTOUATHOE! VX TIEPIOTPEPETAI O BIOKOG HETA TNV KTTEVEQYOTTIOINGN
Tou TipIovioU.

MpooBeTEG UTTODEIEEIG YIX TNV XOPAAEI

ACPAAEIX TTIPOCWTTOV

>

>

>
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MnV TIpOyLOTOTTOIEITE TTOTE TTXPATIOINGEIG I) HETATPOTIEG OTO NAEKTPIKO EPYOAEIO 1} OTAX AEECOUP.
XpnoluoTTolgiTe TO NAEKTPIKO EPYOAEIO HOVO PE TO AVEAOYX CUCTHAUGTO TTIPOOTATIG.

E&v xpnoiporolgite To NAEKTPIKO pYaAEio XwPig CUOTNHO AVAPPOPNONG OKOVNG, POPATE TTAVTX UIC OTTAN
UAOKQ TTPOOTOCIOG TNG QVOMVONG O€ TIEPITITWAN JIEVEPYEING EPYRTIOV KOTX TIG OTToieg dnUIOUPYEITA
OKOVN.

ZUYKPOTEITE TO NAEKTPIKO EpYOAEio TTAVTO Kail Je Ta SUO XEPIX Ao TIG TTPOPRAETIOUEVEG XEIPOAXBEG.
dop&Te wToaOTdEG. H eMmidpaon Tou BopUBOU UTTOPE] VO TTPOKAAETE! AMTWAEIX OKONG.

KaveTe SIGAEIUOTO GO TNV £PYOCIX KXl OXOKNAOEIG XOAXPWONG SAKTUAWV YIa TNV KOAUTEPN XINATWON
TV SOKTUAWV OCG.

To nAekTPIKO epyaheio Bev TTPOOPIZETA VI AOUVAUG GTOUO XWPIG EVNUEPWON.

OeTeTe TO NAEKTPIKO ePYaAEio Oe AeIToupyia povo oTn BECN £pYQOIaG KA HOVO, OTOV TO €XETE GEPEI OF
B¢on epyaoiag.

AQUIPEDTE TNV EMAVAPOPTIZOPEVN UMTATAPIR, OTAV TIXPOUCIOTOUV TTPOPRANUGTX E TO NAEKTPIKO EPYO-
Aeio, OTOV OVTIKXBIOTATE EEXPTAUOTA I KEECOUGRP KOl KOTK TNV QIMOBMKEUON KXl PETOPOPA TOU
NAEKTPIKOU EpYOAEioU.

Mnv epyaleoTe pe TO NAEKTPIKO EPYAEIO OE UYn TIAVW oITO TO KEPAAI 0OG.

Mnv emBpadUveTe To NAEKTPIKO EpYOAEio TECOVTAG AOEX KOVTPO 0TOV BioKo.

BeBaiwbeite Tpiv ammd TNV TOMOBETNON TNG EMAVOPOPTIZOUEVNG UTTATAPING, OTI TO TIPIOVI EIVOI XTTEVE-
PYOTIOINUEVO Kol OTI Eival ’opaNIOUEVN N GPAYN evepyortoinong. ETol amogelyeTe TPQRUHATIONOUG OTTO
OKOUOI EKKIVNGN TOU NAEKTPIKOU EPYOAEiOU.

Mnv aKOUPTT&TE TNV TIATOUPX CUOQIENG Ko TN Bida oUCPIENG 000 TO NAEKTPIKO epyaeio BpiokeTan oe
AerToupyiat.

Mpiv amoBEaeTe TO NAEKTPIKO EPYQAEIO, TIEPILEVETE UEXPI VO OTOUATHOE! TEAEIWG O dioKOG.

MpIV QVTIKATAOTAOETE TO EEXPTNUQ, TIEPIEVETE PEXPI VO KPUMTEI TO NAEKTPIKS epyaheio.

Mnv xeipieoTe TOTE TNV AXOGGAION TOU GEOVO OO0 TIEPITPEPETAI O DIOKOG.

Mnv KaTeuBUVETE TO NAEKTPIKO EPYOAEIO 08 GANO ATOMCK.
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Mpémel va eivon TOVTo ’OQOAICUEVN N PPAYT EVEPYOTTOINONG, OTOV QVTIKABIOTATE OEETOUNP I ETTOVA-
POPTIZOPEVEG UTTATAPIEG, KOTK TN LETOPOPK 1} OTAV BENETE VO AMOBNKEUTETE TO NAEKTPIKO EPYOAEIO.
Xpnoiyotiolgite MAvVTa évav SioKo TToU eivail KATGAANAOG YIa TO UAIKO KO T GUOTAON TOU GVTIKEIMEVOU
enegepyaoiag.

Mnv TomoBeTeiTe TOTE 08 AUTO TO NAEKTPIKS epyaAeio Siokoug Agiavang omoloudnmoTe €idoug.
KaBodnynoTte To NAEKTPIKO EPYTAEIO HOVO EVEPYOTTOINWEVO KOVTPO OTO OVTIKEIMEVO.

MpooappoaTe T dUvoun MPoWONonNg aTov 8ioko Kol 0To UAIKO TToU KOBETE. ETOI GMOTPEMETE TNV EUTTAOKT
TOU JiOKOU KOl EVOEXOMEVWG TNV TTPOKANGN HIOG av&dpaang.

AToQUYETE TNV UTEPBEPUAVON TWV SOVTIOV KOTTAG.

O eMTPEMOUEVOG TPIBUOG OTPOPAV TOU EEXPTANOTOG TIPETTEI VXX €iVal TOUAGKIOTOV TOOO UWNASG OTTwg
0 PEYIOTOG XPIBUOG OTPOPWV TTOU AVOPEPETAI OTO NAEKTPIKO EpYaheio. AEETOUR, TTOU TTEPICTPEPOVTON
TOXUTEPX OTTO TO ETITPETIOUEVO, UTTOPEI VO OTTXOOUV KOl VO EKOPEVOOVIOTOUV.

Mnv epyadeoTe oe eva repIB&ANOV, TTOU gival EVTOVa ETIBXPUMEVO UE OKOVN.

H okovn, n omoia oxnUaTIZeTal KOT& T Agiovan, TO YUOAOXOPTAPIOUX, TNV KOt Kol T SixTpnon
EVOEXETOI VO TTIEPIEXE! ETTIKIVOUVEG XNUIKEG OUTieq. Oplopéva apadeiypaTa eivar: MOAUBDOG 1) XpOUGTX
pe B&on HOAUBGO, TOUBAX, UMETOV KO GAAGL TTPOTOVTO TOIXOTTONKG, PUOIKEG TIETPEG KO GAAGK TTPOTOVT
TTOU TTEPIEXOUV TTUPITIO, ZUYKEKPIUEVA EUAC, OTTWG DpUG, OFIX KOl XNUIK& eTeEepyaopeva EUAX, ApiovTog
1 UNIK& TTOU TTEPIEXOUV apiavTo. MpoadiopioTe TNV EKBECN TOU XEIPIOTN KA TWV TIXPAKEILEVWV TIPOOWTTIOV
ammd TNV KATNYOPIiat KIVOUVOU TwV UNIK®V, PE TX OTToiak epyaleaTe. AGBETE TO VOYKXIO PETPX YIX TN
SixTrpnon TNG €kBeong oe Evar aoPaAEG eMimedo, OTWG T.X. XPNOIUOTIOIOVTAG EVAX CUCTNUX GUANOYNG
oKOVNG 1) MIX KATGAANAN JXOKO TIPOOTOOIOG TNG OVATIVONG. STO YEVIKA METPX YIX TN Ueiwan Tng €kBeang
QVAKOUV TX EENG:

» Epyooia o€ P TIepIoXn Ye KOO aepIouo,

»  ATIOQUYI TIXPATETAUEVNG ETIAPNG LE TKOVN,

»  KaBodrynon okovng HoKpIX oo TO TIPOOWTTIO KOl TO OWUQ,

> Xpron TPOOTATEUTIKAG £vOUONG KAl TTAUGILO TwV EKTEBEILEVWV TIEPIOXWV PE VEPO KA GOTTOUVI.
dop&Te €0€IG KAl OAX T UTTONOITTGN &XTOUGK OTNV TIEPIOXN] EPYXTING TIAVTA PAOKX TIPOOTACIOG TNG
QVATIVOIG, N OTTOICK VO IKAVOTTOIE! TIG OTMAITHOEIG TNG EPAPHOYNG.

dop&Te €08iG KOl OAX T UTIOAOITTX XTOUO OTNV TIEPIOXN EPYOOIOG KOATK Tn XPron TOU NAEKTPIKOU
epYOAEiOU KOTXAANAGK TIPOOTOTEUTIKA YUOAIX, TIPOOTATEUTIKO KPAXVOG, WTOXOTTIOEG, TPOOTATEUTIKK
YOVTIX KO TIPOOTOTEUTIKA UTTOSAUOTAL.

BeBaiwbeite TpIv TV EvapEn TNG epyaciag yio TNV KXTNYopia KIVEUVOU TNG okdVNG TToU SnuIoupyeiTai
KT TNV £PYOOix. XPNOIUOTIOINOTE EMAYYEAUXTIKI) NAEKTPIKI) OKOUTI HE ETTIONUO EYKEKPIPEVN KATNYO-
pIoTTI0INGN TTPOCTATING, TTOU VX GVTOTTOKPIVETOI GTOUG TOTTIKOUG KXVOVIGHOUG TTPOOTAGING OO T OKOVI.
MpPoagETe TIG EBVIKEG OTIAITAOEIG TIPOOTACIONG KATK TNV EPYXTIX.

Xpnaiporoinote epyoheian aUOQIENG 1) K&TOIOV GAAO TIPOKTIKO TPOTIO YIX VO GKIVNTOTIOINOETE TO
OVTIKEIUEVO KOl VoL TO JITNPENOETE Ot Pi oToBepr) B€on. H OuyKP&TNON TOU QVTIKEIPEVOU UE TO
XEPI 1 TO OWUA Eival XOTOBNG KOl UTTOPET VX TIPOKOAETEI AMMAEI TOU eAEYXOU. Mnv apriveTe TpiTOUg Vo
OUYKPOTOUV 0TN BE€0N TOU TO TTPOG EMEEEPYATIN AVTIKEIUEVO.

Mnv KOBETE 0€ GYVWOTX UTIOOTPMUOTO KO JIXTNPEEITE OMOXAAYUEVO OO €UTTOdIX TO ONUEIO KOTIAG
EMAVW Kal K&TW. O BioKOG UMOPEI VO TIPOKOAETEI AVAOPAAN OTO NAEKTPIKO EPYOAEIO, EXV TIPOOKPOUTE!
EMAV() OE KATTOIO QVTIKEIUEVO.

Kivduvog Tpaupamiopol amd mTamon eEaxpTnuaTwv f/kar agegoudp. EAEyETE Tipiv ommo TV evapén Tng
£PYAOING, OTI €ival KOAX OTEPEWUEVD T TOTTOBETNUEVO OAEETOUNP.

ATTOQEUYETE TNV ETIAPH PE TOV TTIPOPUASKTHPX OKOVNG I} TOV EUKAUTITO CWARVA avappOPNONG KXT& TNV
KOTIF) 0€ OUVOUXOHO HE OTTOKOVIWTH. Z€ UNIK& pe EvTovn avamTugn okovng umapyxel auEnuévog kivduvog
NAEKTPOGTATIKOU TIAfYMOTOG.

BeBaiwbeiTe 0TI dev UTGPXOUV EUTTOSIX OTNV YPOUUN KOTIAG, OTTWG TT.X. KOPPIX, BideG 1 A HETOAIKK
pepn.

Xpnolporoleite omOKAEIOTIK& Kol povo diokoug mpoTeivopevoug oo Tn Hilti, o1 omoiol ikavoroiouv To
nipoTuro EN 847-1.

BeBaiwbeiTe KAT& TNV KOTIF) TTAGGTIKOV, OTI TO GVTIKEIEVO dev Ba uriepBeppavOei kou dev Ba Aiwoel.

HAeKkTPIKN axop&AEIX

>

EAEYETE TNV TIEQIOXT] EQYXTIOG TIPIV GO TNV EVOPEN TNG EPYXOING YIO KAXAUPHEVA NAEKTPIKE KOAWDICK,
owArveg aepiou kai UBPeUONG, T.X. UE avIXVeuTr. Ta eEWTEPIKE ETAANIKE UEPN OTO NAEKTPIKO EpyaAeio
MITOPE] VO HETAQEPOUV THON, €AV TL.X. KAT& A&BOG £xeTe TIPOKaAETEI ZNUIK 08 €val NAEKTPIKO KAAOSIO.
Me Tov TPOTIO aUTO TIPOKAAEITON AUENEVOG KivOUVOG NAEKTPOTIANEIG.
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EmpeANg XEIPIOHOG KXl XPHON EMAXVAPOPTICOHEVRV UTTATAPIWV

MNpootETe TIG aKkOAOUBEG UTTOBEIEEIG XOPAAEING YIX TOV XCPAAN XEIPIOHO KOl TN XPHon EMava-
POoPTIZOPEVWV PrTaTapi®V Li-lon. Amd Tuxov map&BAeyn pmopei va TipokAnBouv depuaTikoi epebiopoi,
0oBapoi JIKPBPWTIKOI TPXUUATIOUOI, XNUIKX EYKQUUOTA, QTIX /KX EKPAEEIG.

XpNOoIUOTTOIEITE EMAVAPOPTIOUEVEG UTTATOPIEG HOVO OE TEXVIKX &yoyn KaT&oToon.

XelpileaTe OXOAXOTIKK TIG ETTAVOPOPTICOUEVEG UTTATAPIES, YIX VO AmOPUYETE INMIEG KOl TNV €000 UYpWV
TOAU emPBAGB®V yIX TNV Uyeia oog!

Aev emMTPETETAI 08 KOWIX TIEPITITWON N PETATPOTTH ) N TXPATTOINGN TWV EMAVAPOPTICOPEVWV UTTATAPIROV!
Agv EMTPEMETAI VX OTTOCUVOPUOAOYEITE, Vo oupmeleTe, va BeppaiveTe vw ammo Toug 80 °C (176 °F) )
VO KOITE TIG ETTAVXPOPTIOUEVESG UTTOTAPIEG.

Mnv xpnoILOTIOIEITE 1) POPTICETE EMAVAPOPTICOPEVESG UTTATAPIEG, Ol OTTOIEG EXOUV deXTE XTUTTNUX 1] £XOUV
utmooTel NIt Pe DIXPOPETIKO TPOTTO. EAEYXETE TAKTIKK TIG EMAVOPOPTIZOHEVEG UTTATAPIES VI ONUADIC
V(8

MnV XPNOILOTIOIEITE TTOTE AVOKUKAWHEVEG 1] ETTIOKEUNOHUEVEG ETAVAPOPTIZOPEVEG UITATUPIEG.

Mnv XpnoIHOTTOIEITE TNV ETTAVOPOPTIZOHEVN PTTATOPIC ] VO ETAVAPOPTIZOMEVO NAEKTPIKO EPYTAEio TTOTE
WG KPOUOTIKO EPYOAEIO.

Mnv ekBETETE TTOTE TIG EMAVAPOPTICOUEVEG UTTOTOPIEG O GUEDN NAIOKH OKTIVOBOAIRK, auEnuévn Beppo-
Kpaoia, oTIVONRPeg ) YURVEG pAOYeG. MrTopei va TpokAnBoUv ekprEeig.

MnV aKOUUM&TE TOUG TTOAOUG TNG UIMOTOPIOG UE T SAXTUAR, e EPYONEIR, KOOUNMOTO 1] AN NAEKTPIKS
AyQYIUa avTIKeipeva. ETal pmopei va mpokAnBei Znuik oTnv emava@opTIZOpevn UMaTopia, KaBmg Kol
UNIKEG {NMIEG KOl TPOUMKTIOHOI.

KpatdTe TIg emavapopTI{OUEVES UTATOPIEG HOKPIX OTTO BPOXT, UYpaaia Kail Uypd. H eiloxmpnon uypacioag
UTTOPEI VO TIPOKOAETE! BPOKUKUKADUOT, NAEKTPOTTANEIR, EYKOUPOTS, QWTIX KOI EKPAEEIG.
XpNOIUOTIOIEITE HOVO TOUG POPTIOTEG KOl T NAEKTPIKA EPYOAEI TIOU TIPOBAEMOVTAI YIOt QUTOV TOV TUTTO
UMaTapiag. MPOOEETE OXETIKA T OTOIKEIX OTIG AVTIOTOIXEG 0dnyieg Xpnong.

Mnv XpnOIPOTIOIEITE 1) AMOBNKEUETE TNV EMAVAPOPTIZOHEVN PITATAPIC OE EKPAEINC TTEQIBAAOVTO.

E&v n umoropia Kaiel UTTEPBOAIKE OTOV TNV OKOUMTIATE, EVOEXETAI VO EXEl UTTOOTE] {NUIK. TOTTOBETNOTE TNV
UITOTOPIC OE EVOX ONEIO OTO OTTOI0 EXETE OPATOTNTX, HN EUPAEKTO KOl IE ETTOPKI) AITOTTOON OTTO EUPAEKT
UNK&. AQRoTe TNV EMOVOQPOPTIZOMEVN UMOTHPIX V& Kpuwoel. Edv n pmorapio eEakoloubei va kaiiel
UTEPPBOAIKA HETA OTTO Hick PO OTAV TNV GKOUNTIATE, TOTE el uttooTeil {nuIc. AtreuBuvBeiTe oTo 0EPPIG
NG Hilti fj SioB&aTe TO £yypa@o "YTOBEIEEIG VIO TNV XOPGAEIX KO TN XPrON YIX EMAVAPOPTIZOUEVES
uraTapieg Li-lon Hilti".

MpooeETe TIG €10IKEG 0dnyieg TTOU 1O0XUOUV YIX TN PETOPOPX, TNV OIMOBNKeUan Kol Tn Xpron
ETAVOPOPTIOUEVWV UTTATOPIGOV 10VTWV AiBiou. — oeAida 320

Alop&aTe TIG UTIODEIEEIG YIO TNV XOPAAEIX KA TN XPNON YIX EMAVOQOPTICOHEVES pTaTapieg Li-lon
Hilti, T1q oroieg Ba BpeiTe oapwvovTag Tov Kwdikd QR 0To TEAOG QUTMV TWV 0dNYIMV XPriong.

EAnVIk& 2373402




3 Neprypagn

3.1 ZuvomTikn Tapouciacn mpoiovTog il

MpooBeTn xelpoAaPn

MoxAog ao@&AIoNG YIo AvTIKXT&OTOON Oi-
OKOU

dpayr| evepyoroinong

KUpia xeipoAapn

Kouprmi amao@&Aiong ywviag kormg -1° ko
47°

Tpoxdg pubuiong avTioT&BuUIoNG Sidkevou
(AlGkevo avapeoa 0T p&Ya-0dNyod Kol oTnV
€YKOTIN-00NYyO 0TO TEAUX B&anNg)

KAe1di &hev

Tpox0g puBuIoNG apIBUOU OTPOPKV diokou
Acpahion &Eova

AlakomTng on/off

ExToEeuTrg TpIovIDIQV / OTOMIO OUVDEDNG
Kam&ki TOToBETNONG YIX AVTIKATXOTOON
diokou

MaToupa urodoxng

MaToupa cUOPIENG

Bida oUopiEng

Map&AANAog 0dnyog

SupoOUEVO TIAP&BUPO TTPOOTACICG OO TN
oKOvN

MNéAua B&ang

PuBuion B&Boug kormg

Bida aUo@iEng map&AAnAou odnyou

Bida oUo@IENG pUBUIONG Ywviag KOTTAG
Mpooapuolduevog deikTNG KOTTNG
EmavapopTIZOpEVN UMATapic

EvOeIgn KATROTOONG UTATOPING

MAAKTPO aMXOP&AIONG EMTAVOPOPTICOUEVNG
UITOTOPIOG

OROPMOEPE PPORR FBAMER ® Ve 6

3.2  Kar&AAnAn xprion

To MPOIOV TTOU TIEPIYPRPETA EIVAI VO ETTAVOPOPTIZOUEVO BUBIZOUEVO BIoKOTIpioVO. MPooPIZETa YIo EpYOTieg

KOTING Kol BUBIOpEVEG KOTIEG OTTOKAEIOTIKG OTOX G’KOAOUBO UNIK:.

*  ZUNO KO UNK& KXTOOKEUNG TTOPOMOIC e EUAO

e TAXOTIK&

e Tuyooovideg

e IvomAiopéveg TOIUEVOOQVIDES

*  Mn 01dnpoUxa PETAA

To TpOidV ival OXEDIKOUEVO VI EPYNTIEG UXPAYKOU KO EPYXTIES ECWTEPIKNAG SIXUOPPWONG KTIpiwV.

To SIoKOTIPIOVO XEIPOG Eival EEOTTAIONEVO PE Eva OTOUIO CUVIEDNG YIX VOV TTPOXIPETIKO OTTOKOVIWTH, TO OTTOI0

€ival oXeSIOUEVO YIX TOUG OUVNBIOUEVOUG EUKOUTITOUG OWANVEG NAEKTPIKNAG oKoumag. Mo Tn ouvdean Tou

EUKOUTTTOU OWAMNVO OTTOKOVIWTH E TO TIPIOVI, EVEEXETA VXX EIVAI AMXPXITNTOG £VOIG KATGAANAOG AVT&TTOPOG.

XpNoIUOTTOIEITE AMOKAEIOTIKA KOI JOVO BIOKOUG EYKEKPIMEVOUG VIO TO TTPOIOV, TTOU IKXVOTIOIOUV TQX OTOIXEIN

OTQ TEXVIKX XOPOKTNPIOTIKA (TT.X. OIGUETPOG, OpIBUOG OTPOP@Y, TTAXOG, UAIKO, KTA...). Agv MTPEMOVTXI

Siokol Agiavong kai diokol KoTmg KaBmG Kol diokol oo XXAUB TAXEIOG KOTNG €181KOU Kp&paTog (HSS).

KoBeTe pdVO emiTedan AVTIKEIPEVH, TO OTTOIX TTPEXOUV U ETTAPKAG UEYAAN ETTIQAVEIX £DPAONG VIO TO TIEAU

Baong.

¢ XpnoiyoTiolgiTe yIx auTd TO TIPoidV pdvo emava@opTi{opeveg umaTapieg Li-lon Tng Hilti ogipdg TUmou
B 22. H Hilti mpoTeivel yio auTO TO P0GV TN XPron TWV EMAVOPOPTIOUEVWV UTTATOPIWV TTOU GVAPEPOVTA
OTOV TVOKQ OTO TENOG QUTWV TWV 0dNyI®V Xprong.
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¢ XPNOILOTIOIEITE VIOt QUTEG TIG ETTAVAPOPTIZOPEVES PMTaTapieg Hdvo popTioTeG Hilti Twv oglpwv TUTTOU TTOU
QAVAPEPOVTAI OTO TEAOG AUTMV TWV OBNYIWV XPrONG.

3.3 ‘EkTaon moapadoong

EmavagopTiZdpevo diokotpiovo, 8iokog, odnyieg xpriong

MepIoodTEPA, EYKEKPIJEVD YIX TO TIPOIdV 0 cuoThuaTa Ba Bpeite oTo Hilti Store ) oTn dielBuvon:
www.hilti.group

3.4 Evdei&eig Tng emavapopTi{opevng umarapiag Li-lon

211G emavapopTIfopeveg umoTapieg Li-lon Hilti Nuron undipyel n duvardTnTa TPoPoAng TG KaT&oTaong
POPTIONG, NVUHATWY OPXAUATOG KAl TNG KATEOTAONG TNG EMAVAPOPTIZOUEVNG MTTATAPIOG.

3.4.1 EVOE&iEeIq YIX KATXOTAON POPTIOCNG KXI UNVUHATA CPXAUATOG

A| NPOEIAOMOIHZH

Kiv8uvog TPXUNXTIONOU oo TITWON TNG UITATAPioG!

» OTav eival TOTTOBETNUEVN N EMAVOPOPTIZOUEVN UMOTOPIX, BEPXIWOEITE APOU TIATACETE TO TIANKTPO
armoopAaAIong, OTI B KOUUTIOOETE EOva KOAX Tnv EMOVOPOPTIOHUEVN WMOTOPI OTO TIPOIOV TTOU
XPNOILOTIOIEITE.

Mo va deite kK&molx omd TIG akOAoubeg evdeifelg, TOTAOTE OUVTOUG TO TARKTPO GMAOOAAIONG TNG
ETAVAPOPTIOPEVNG UITATOPIOG.

H kar&oTaon eopTIoNg KABWG Kal of MBavEG BAKBES EPPaVICOVTOI ETTIONG HOVIUX, OO0 EIVQI EVEQYOTIOINUEVO
TO OUVOEDEUEVO TIPOIOV.

KaraoTaon

Znuoocio

Téooepa (4) LED av&Bouv povipa Tp&oiva

KaraoTtaon ¢opTiong: 100 % éwg 71 %

Tpia (3) LED av&Bouv povipo péoiva

KaraoTtaon gopTiong: 70 % ewg 51 %

Alo

2) LED av&Bouv povIpa TTP&aIva

Kar&oTtaon ¢opTiong: 50 % ¢wg 26 %

‘Eva (1) LED avaBel povipa mpaaivo

KaraoTtaon eopTiong: 25 % ¢wg 10 %

Eva

KaraoTtaon eopTtiong: < 10 %

1)
1) LED avaBooprvel apy& mp&aivo
1)

‘Eva (1) LED avaBoopriver ypriyopa Tp&acivo

H emavagopTiZopevn pmarapio Li-lon givan TeAeing
amogopTIopévn. PopTioTe TNV emava@opTI{OuEVn
UTOTOPIK.

E&v To LED gEakolouBei va avaBoaprivel ypriyopa
UETA TN OPTION TNG EMAVAPOPTIZOPEVNG UITATO-
piag, armeuBuvBeite oTo aépPig Tng Hilti.

‘Eva (1) LED avaBoaBrivel ypryopa KiTpivo

H emavagopTiopevn pmarapia Li-lon fi To ouvde-
OEUEVO PE QUTH TIPOIOV £X0UV UTTEPPOPTWBEI, EXOuV
TTOAU UYNAN 1) TIOAU XouNnAr BepuoKkpaaia fi UTTGPXE!
k&molae &XAAN BAGRN.

®EPTE TO TIPOIOV KA TNV EMAVAPOPTIZOPEVN PTTO-
TOpia OTNV TPOTEIVOpEVN BeppOoKpaaia AeiIToupyiag
KQI PNV UTTEPKOTAITOVEITE TO TTPOIOV KOTA TN XPrion
TOu.

E&v eEkOAOUBE! VO UTTGPXEI TO WIVUKQ, GreuBuv-
Beite oTo 0€pPIg TNG Hilti.

‘Eva (1) LED avéper KiTpivo

H emava@opTi{ouevn umarapia Li-lon kol To ouv-
0edePEVO e aUTH TIPOTOV dev eival oUUBOT. ATeu-
BuvBeite oTo 0¢pPig Tng Hilti.

‘Eva (1) LED avaBoaBrvel ypryopo KOKKIVO

H emavagopTifouevn umarapia Li-lon eivan kAel-
Swpévn Kol dev PTTopEi va xpnaipotioinBei &AAo.
ArneuBuvBeite oTo o€pPig Tng Hilti.

3.4.2 EVO&ifeIq YIX TNV KATAOTAON TNG EMAVXPOPTICOUEVNG HITATAPING

Mo va eNEYEETE TNV KATEOTOON TNG EMAVOPOPTIZOUEVNG UMTATAPIOG, KPATAOTE TTATNUEVO TO TIAKTPO O~
op&AIONG YIx TIEPIOCOTEP Ao TPIx deuTEPOAETTA. TO oUGTNUG eV avayvwpilel piax MBavr dUCAEITOUpPYic
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NG UMATAPING AOYW KOKNAG XProng, OTwg T.X. TITOON, TPUTTAHOTA, EEWTEPIKES {NMIEG OO UYNA BEPUOKPO-

oo KTA.
Kar&oTtaon Inpacio
‘OAax Tt LED avéxBouv Kuhidueva Kail 0Tn ouvexelor | Eivan Suvarr n ouvéyion Tng Xpriong Tng emavo-
70 évax (1) LED avéBel Hovia TIpAOIvO. POPTIZOPEVNG UITATAPING.

‘OAa T LED av&Bouv KUNOUEVD KOl OTN OUVEXEIX
To éva (1) LED avaBoofrivel ypriyopa KiTpIvo.

Aev ATV SuvaTr) N OAOKARPWON TOU EAEYXOU YIX
TNV KATEOTAON TNG EMAVOPOPTIZOUEVNG UITOTO-
piag. EmavoAapeTe T diodikaaia ) orreuBuvbeiTe
oTo 0¢pPIg Tng Hilti.

‘OAa T LED av&Bouv KUNOUEVD KOl OTN OUVEXEIX
TO évax (1) LED avaBel MOVIMOE KOKKIVO.

Ed&v eEakoAouBei va pmmopei var xpnolyorioindei
£vol oUVOEDEUEVO TIPOTOV, N UTTOAEITTOUEVN XWPN-
TIKOTNT TNG UTTOTOPING eival K&Tw oo 50%.
Ed&v dev propei va xpnoipormoinBei mAéov éva auv-
5edeEVO TIPOIOV, N EMTAVOPOPTIZOUEVN UMTATAPIX
£xel pT&OEl 0TO TEAOG TNG DIGPKEING wNG TNG KOl
Ba TTPEMEl VO AVTIKOTOOTAOEI. ArteuBuvBeite oTo
oepPig Tng Hilti.

4 TEXVIK&X XXPXKTNPIOTIK&

4.1 XXPAKTNPICTIK& TIPOIOVTOG

SC 6WP-22

B&pog

3,3 kg

(koT& EPTA-Procedure 01 xwpig emava-
POPTIZOPEVN UTTATAPIX)

Ba&pog (maxp&AAnAog odnyog) 0,45 kg
Aixotaoeig (M x 1 x Y) 360 mm x 200 mm x 237 mm
Orr) urrodoxrg diokou 20 mm

AixpeTpog diockou

160 mm ... 165 mm

MNéxog Bocikou dickou

1mm ... 1,5 mm

MéyioTo B&O0G KoTTHG 57 mm

OVOUXOTIKOG XPIBUOG OTPOPWV XWPIg popTio 6.000/min

OVOUXOTIKN T&on 216V

4.2 TuTmmOoI BiCKWV KOl EPXPHOYES

Tumog diokou Ynodei&n epoppoyng

Aiokog yevikig xpnong ZUAo Kol UNIKG KOTOOKEUNG e BN TO
Aiokog KoTTNG akpIBeiog EuNo

AioKOG IO IVOTOIMEVTO

IVOTOINEVTO 1) UNIK& KOTOOKEUNG ME BAaon
TO IVOTOIUEVTO

4.3 OepUOKPAXTIx XITOBKEUGNG KaXI AEITOUPYiG

OePHUOKPAOI AITOBHKEUGNG -20°C .. 70°C

Ogppokpaoia TEPIBXAAOVTOG KOTX T AEITOUpYix -17°C ... 60°C

44 Emava@opTIZOUEVN PTTATAPIx

T&on AeIToupyiag EMAVAPOPTIZOPEVNG HITATAPING 21,6V

B&pog EMAVAPOPTIZOUEVNG HITATAPING BAETE 0TO TENOG QUTAV TWV
odnylav xeriang

OeppoKpaoia TEPIBXANOVTOG KOTX T AEITOUpYia -17°C ...60°C
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OgpUOKPATIa armoBKEUONG -20°C ... 40°C
OEPHOKPACIA PITATAPIXG OTNV EVXPEN PpOpTIONG -10°C ... 45°C

4.5 MAnpogopieg BopUPou Kai TINEG Kpadaouwv kaTt& EN 62841

O1 avoQEPOUEVEG OTIG TIPOUDEG 08NYieg TINEG NXNTIKNAG TTIEONG KO KOODXOPWY £XOUV UETPNOEI CUPPWV e
Hic TUTTOTTOINWEVN PEBODO PETPNONG KA PTTOPOUV VO XPNOIMOTIOINBOUV YIx T oUYKpPIon PETAEU NAEKTPIKMV
epyaAeiov. Eivan emiong kar&AANAeg yix TIpOXEIPN EKTIUNGCN TwV EKBETEWV.

To QVAPEPOLEVT OTOIXEIX AVTITIPOCWITEUOUV TIG KUPIEG EPOAPLOYEG TOU NAEKTPIKOU epyaileiou. E&v woToo0
TO NAEKTPIKO epyakeio xpnoiporoinbei oe GANEG EQUPUOYEG, UE DIGPOPETIKA EEXPTAUOTA I Ue €ANITI
OUVTAPNON, EVOEXETAI VO DIGPEPOUV Ta OTOIXEIC. TO yeyovdg auTd UMmopei Vo auEroel ONUAVTIKG TIG EKBETEIG
og OAN TN SIKPKEIX TOU XPOVOU EPYATIOG.

Mo g akpIPr eKTipnon TG €kBeong Ba TTPEMel Vo oUVUTIOAOYICOVTaI KOI O1 XPOVOI, OTOUG OTToioug eivail
OTEVEPYOTTOINUEVO TO NAEKTPIKO EPYOAEIO ) AeITOUpPYEi pev, XA Bev XPNOILOTIOIEITAI TIPAYUATIKK. To
YEYOVOG QUTO UITOPET VO EIDTE! GNUOVTIKK TIG EKBECEIG O OAN TN DIGPKEIX TOU XPOVOU EPYTTING.
KaBopioTe MpdoBeTar ETPO AOPOAEING I TNV TTPOCTATIC TOU XPrioTn omd Tnv emdpaon Tou BopuBou Kai/n
TOV KPOOOXOU®Y, OTIWG YIX TTOPA&IEIyUa: ZUVTAPNON NAEKTPIKOU €pyaAeiou Kol eEXPTNUATWY, diaThpnon
XEPIWV O KOVOVIKI} BEPUOKPATIT, OPYAVMON TWV OTOSIWV EPYCING.

MAnpogopicg BopUBou
Emimedo oTaOung fxou (Ly,) 106 dB(A)
Avoakpipeix emmedou oT&OUNG fXou (Ky,) 3 dB(A)
Z1a0un 6opuBou (L,) 95 dB(A)
AvakpiBeia emmedou nxNTIKNG Tieong (K,) 3 dB(A)
ZUVOAIKEG TINEG KPXSXOUMV
Komn piag poplocavidoag (a, ) B 22-55 0,9 m/s?
Komg evog EAXOHOTOG axAoupIviou (ay, ) B 22-55 1,7 m/s?
Avokpipeix (K) 1,5 m/s?
5 MpoeToluaciax epyaciog

| A| NPOEIAOMOIHEH

Kiv8uvog TPOUNATIOHOU oImd 0KOUoIx EVapEN AsiToupyiog!

» BeBaiwbeiTe OTI TO OXETIKO TTPOIOV €ival EKTOG AEITOUPYING, TIPIV TOTIOBETAOETE TNV EMAVAPOPTIZOUEVN
yroropia.

> AQQIPEOTE TNV UTTATOPIN, TIPIV TIPXYUKTOTIOINOETE PUBUIOEIG OTO EPYOAEIO I AVTIKATAOTHOETE AEETOUNP.

MpoaogETe TIG UMTOBEIEEIG AOPAAEITG KOl TIPOEIBOTIOINGNG OTNV TTXPOUCH TEKUNPIWAN KXI OTO TTPOIOV.

5.1 DOoPTIOTE TNV PITATRPI

1. AlaBaoTe TIpIvV ammo TN GOPTION TIG 0DNYIEG XPrONG TOU GOPTIOTH.

2. BeBauwbeiTe OTI Ol EMOPEG TNG EMAVAPOPTIZOPEVNG UMTATAPING KO TOU QOPTIOTN Eival KOBOPES K
OTEYVEG.

3. ®opTioTE TNV EMAVAPOPTIZOUEVN UTTOTOPIX OE EVOV EYKEKPIMEVO GOPTIOTH. — oeNida 311

5.2 TomoB£TNON UMATAPING

A‘ MNPOEIAOMNOIHZH

Kivduvog TpRUNATIONOU ammo BPaXUKUKAWHAX 1) TITOON ThG MTATAXPIAG!

» BeBauwbeiTe OTI Sev UTIAPXOUV EEVO QVTIKEIUEV OTIG EMAPEG OTNV UIMTATAPIN KO OTIG EMXPEG OTO TIPOIOV,
TIPIV TOTIOBETAOETE TNV EMAVOAPOPTICOUEVN UMTOTAPICK.

> BeBauwBeite OTI N eMavaQopTIZOUEVN UMTATRPIX KOUUTTIMVE! TIGVTX GWOTX.

1. ®opTileTe MANPWG TNV PITATOPIC TIPIV GO TNV TTIPWTN B€0n og AsiToupyia.
2. EioGyeTe TNV EMAVAPOPTIOPEVN UTTATAPIX OTO TTPOIOV, UEXP! VO KOUUTIWOE! e XXPAKTNPIOTIKO fXO0.

3. BeBauwbeite OTI €dpalel KOAK N UMTOTOPIX.
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5.3 Apaipeon EMAVAPOPTIZOPEVNG PITATAPING

1. MaThoTe To TARKTPO AMXOPEAIONG TNG EMAVAPOPTIZOUEVNG UTTOTAPIOG.
2. TpaBRETe TNV PIaTOpic oImO TO TTPOTOV.

54  Acg&Aeix amo mToon B

A‘ MPOEIAOMNOIHZH

Kivduvog TpaUPATIGHOU Od TR0 TOU EEXPTAHATOS KaI/r) a&eaoudp!

» XpNOIUOTTOIEITE JOVO TO TIPOTEIVOUEVO YIX TO TIPOIOV 00G KOPDOVI CUYKP&TNONG epyaheinv Hilti.

» Tpiv ammd Tn Xprion, EAEYXETE TO ONUEIO OTEPEWONG TOU KOPSOVIoU UYKP&TNONG EpYOAEiwV YIX THOAVES
QPN

ﬂ MpoaogETe TIg eBVIKEG 0dNyieg yio epyaaieg oe UYog.

XpnOIUOTIOIEITE WG AOPEAEIX TITOONG YIO KUTO TO TIPOIOV AIMOKAEIGTIKS Kot HOVO To Hilti kopdovi cuykp&Tnong

epyoAeiov #2261971.

»  3TePEWOTE TO KOPOOVI OUYKPATNONG epyaAeinv e Tn BnAik aTo Tpoidv OTIwG oTnV eIkdva. EAEyETE OTI
OUYKPOTEITOI KA.

> ZTEPEWOTE TO KOPOMTTIVEP O MIGK PEPOUTO SOMIKN KOTXOKeUN. EAEyETe Tnv ao@ahr oTepEéwan Tou
KapopTTivep.

ﬂ MpoaoéETe TIg 0dnyieg Xpriong Tou Kopdoviol cuykpaTnong epyaieinv Tng Hilti.

5.5 PUBpIon povadag BUBIong o BEon TomoBEToNG K

H povada Bubiong diaBéTel piak BEan TomoBETNONG, OTNV omoia N Bidax CUCPIENG Eival TTPOaR&aIUN amtd
TO TIap&BUPO TOTIOBETNONG. Me Tov HOXAO aap&AIoNg UMopeiTe va puBpioeTe T BEoN TOTTOBETNONG.

Edv emovagepeTe TOV HOXAO ao@&Aiong (Baaikr) B€on), N Hovada BUBIONG EMOTPEPEI. ZUYKPATHOTE TO
TTPOIOV PE TNV KUPIX XEIPOAXBN, VIO VXX ETTAVAPEPETE EAeYXOUEVA TN ovada BUBIONG OTNV XPXIKN BEaN.

-

PuBuioTte Tn B&on Tou TIPOIOVTOG, MOTE VO UTTOPEITE VO UTTOPEITE VO KAVETE UIak BuBifdpevn Kot oe
HEyI0TO B&BOG KOTAG (TT.X. OF HIct OKUN TPAmeLIoU).

AVOIETE TO KATTIGKI TOTTOBETNONG YI TNV TOTTOBETNON TOu BioKou.

PuBuioTe Tov 8eikTn pUBUIoNGg B&Boug KoTG aTn KEYIOTN TIWA (1).

Avoi&Te TOV HOXAO aop&AIoNG TTPOG Ta eMve (BEan TormoBETNANG) (2).

MoTAoTE KO KPOATAOTE TTIATNUEVN TN GPayr evepyoroinong (3) kai kaTeB&oTe Tn povada BUBIoNG oTn
B¢on TomoBETNONG.

» H povada BUBIoNG aoPaNilel pe XXPAKTNPIOTIKO X0 oTn 6€on TomoBeTnong.

» H Bida oUOPIENG BpioKETOI KEVTPOPIOUEVN OTO TIPXBUPO TOTTOBETNONG.

e

56  Agaipeon Siokou [l

Al NPOEIAOMNOIHEH

Kiviuvog £yKQXUNOTOG KaI KOTTHG oTov &ioko, oTn Bida oUoQIENG Kai oTnv maToupax cuopigng Ol
OUVETIEIEG UTTOPEI VO EIVaI EYKAXUUOTO KOl TPXUMKTIOWOI GO KOWILO.
» T TNV cAAayn TwV EEXPTNUATWV XPNOIUOTIOIEITE TIDOOTATEUTIKA YXVTICK.

1. ®¢pTe TN povada BUBIONG 0Tn BEon TomoBETNONG. — oehidax 315
2. TMoTRoTe KOl KPOTAOTE TATNUEVN TNV aop&Aion &&ova (1).
3. NookapeTe pe To KAeIdi &Aev Tn Bida aUOPIENG (2).

MpooavaTolioTeiTe oTo BEAOG QOPAG TEPIOTPOPNG: Alvete Tn Bidor CUCPIENG HE TN GOP&
TIEPICTPOPNG TOU JioKou.

4. AgaupéaTe Tn Bida CUCPIENG KA TNV TTATOUPO CUCPIENG.
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5. A@aIpgaTe TOV DioKO TIPOG TO KATW MO TOV TIPOPUAGKTHPX.

ﬂ Ed&v amouTeiTal, urmopei va apaipeBei n maroupa urmodoxng i KaBapiopd.

5.7  Tomo@étnon dickou &, B

BeBaiwOeiTE OTI 0 3iOKOG TTOU TTIPOKEITAI VX TOTTOBETIOETE AVTATTOKPIVETXI OTIG TEXVIKEG XTMTAITHOEIG

KOl OTI €iVal KAAX AXKOVIGHEVOG. MpoUTIOBETN VI HI XYOYN KOTIT €iVail EVOIG OKOVIOUEVOG DioKOG.

EmAEyeTe TTPIV oo KABE EQAPUOYT TIAVTX TOV SIOKO TTOU €ival KATXAANAOG yiat TO UAIKO TTOU BEAETE VO KOWETE.

1. ®épte TN povada BuBiong otn BEon TommoBETNoNG. — oeAida 315

KaBapioTe TNV maroUupa umodoxng Kol TNV TTaToupa alopiEng (1).

TomoBEeTAOTE TNV TIATOUPX UTTODOXNG HE TOV OWATO TTPOCAVATOANIGHO OTOV GEOVA Kivnong.

TomoBeTraTE TOV KXIVOUPYIO BIOKO (2).

» TpoogEte TO BENOG GOPAG TTEPIOTPOPNG TAvVw oTov Bioko () Kai oTov TpoguAaKTApa (4). O
TTPOCAVATONOUOG TwV dUO BEADV QOPAG TIEPICTPOPNG TTIPETTEI VO CUMTTITITEI.

TomoBEeTNOTE TNV TIATOUPQ GUGPIENG HE TOV OWOTO TIPOCAVATONGHO.

BidwoTe Tn Bido cUOPIENG.

MoaToTE K1 KPATAOTE TIATNPEVN TNV XOP&AIon &Eova (5).

Z@i&Te pe To KAeIBi Ghev TN Bidar CUCPIENG (6).

Eal Sl

© N o

MpooavaToAioTeiTe aTO BENOG POPEG TTEPIOTPOPNG: ZPIETE TN Bidax CUCPIENG AVTIBET e TN POP&
TIEPIOTPOPNG TOU diokou.

9. EMéyETe Tn owoTr €6paion Tou diokou.

10. ZUYKPOTAOTE TO TIPOIOV IO TNV KUPI AaPry.

11. PuBuioTe Tov HoxAO ao@aAiong oTn BaoIKh BEon kau emavaQEPeTe TN Povada BUBIong oTn Baaikr Béon
(7).

12. KAeioTe To K&Kl TOTOBETNONG YIx TNV TOTIOBETNON Tou diokou.
5.8 ZUPOMEVO TTXPAOUPO TIPOCTAGCIAG KTTO TH OKOVN
Mo pio 1I8avIKn avappdenan Tpiovidiwy, woeiTe To TAXP&BUPO TIPOCTACIOG GO TN OKOVN TIAVTA 00O TMo

KOVT& YIVETOI OTO QVTIKEIUEVO ETTEEEPYATIOG.

59  PuBpion B&Boug Kommg

Mpémel va emAéyeTe mMavTa B&AOOG KOTING TTeP. 5 €wg 10 mm peyaAUTEPO QMO TO TTAXOG TOU UANIKOU
TTOU TIPOKEITAI VO KOYETE.

1. TTAOTE KAl KPATAOTE TIATNUEVO TO TIAKTPO amaxapaAiong yia Tn puBpian B&Boug kotng (1).
2. QB6noTe Tov oUPTN OTO AMAPAITNTO BABOG KOTING (2).
» O 8eikTng B&Boug kot SIaBETEl Pk EexwpIoTr EVOEIEN Yia KOTIEG Pe pAYX-08NYO (3) Kol VI KOTTEG
XWPIG paya-0dNnyo (4).
3. AgnoTte eAelBepO TO TANKTPO AMOGPAAIONG YIo TN pUBICN Tou B&BOUG KOTING.

510 PUBMIONH YWVIOG KOTIHG YIX PAATGOYwWVIEG

ﬂ ¢ ATOQUYETE DINPOPETIKEG PUBHICEIG YWVIGG UTTPOOTA KOl THOW, PNV GOKOVTOG KAT& TNV cUCQIEN
Tieon oTnv POaBETN XEIPOAXBN 1) OTO TIPIOVI. ATIO DIGPOPETIKEG PUBUICEIG Ywviag Sev PTTOpEi var
ekTeAeoTel TMAEOV euBeia n Tour.

1. AuoTe Tig 2 Bideg oUOPIENG TNG PUBHIONG Ywviag kormg (1).
2. MepioTpéyTe TO TPOIOV OTNV EMBUUNTI YWVIX KOTTAG.
» Edv BeNeTe va pubpiceTe ywvieg ammo -1° f mavw amd 45° (Ewg pey. 47°), TIATAOTE KAI KPATHOTE TO
TARKTPO amaap&Aiong (2).
3. Zoi€te pia amd TIg dUo Bideg aloPIENG TNG PUBUIONG YwViaG KOTTAG.
4. ZiETe TNV amévavTi Bida cUOPIENG TNG PUBUIONG YWVIXG KOTTAG.
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5.11 Pu6pion apiBpou oTpoPpwv dickou

XpNOIUOTTOIEITE TAVTX EVOV OPIBUO GTPOPWYV, TTOU VO ivail KATXAANAOG YIo TOV 8iOKO TTOU XPNOILOTIOIEITE KOl
TO UAIKO TTpog emeEepyaoia. Me €vav TTPOCHPUOCUEVO OPIBUO OTPOPMV KMTOPEVUYETE TNV UTTIEPBEPPAVON TWV
SOVTIOV TOU TTPIOVIOU Kol GUEARVETE TN dIGpKela LwhG TwV dioKwV.

» MepioTpéYTe TOV TPOXO EMAOYNG CPIBUOU OTPOPWY OTN OXETIKN BEON.

512 TomoBiTnon map&AAnAou odnyou

AvGAOyQ g TNV TOTTOBETNON OTO TIPOIOV UITOPEi O TAPAAANAOG 08NYOG V& IKavoTTOIE! pick amtd Tig dUo
AelToupyieg:
¢ H akpn oxfiporog L deixvel Tpog T KATw:
Mop&AANAOG 0BNYOQ VI OTABEPEG KOTTEG KATA UKOG MIOG OKUNAG.
¢ H okun oxfuaTog L deixvel mpog To emava:
EmékTaon Tou MEMIATOG BAaNG Yok pick TTo oTaBepr) KaxBodrynan o€ KOTIEG Xwpig paya-odnyod.

1. AUote Tig dUo Bideg oUOPIENG.

2. QB6noTe Tov Map&AANAC 0dNYO OTIG UTTOJOXEG TOTIOBETNONG OTO TIEAUC B&ONG.

3. PuBpioTe Tov map&AANAo 0dnyod oTnv amdoTAON TTOU ival AIMXPAITATN YIX TV KOTTH.
»  BeBaiwbeiTe OTI 01 AMOOTAOEIG OTIG dUO TTAEUPEG Eivarl iBIEG.

4. Z@iEte TG dUO Pideg CUOPIENG.

5.13 TomoBETNnoNn MPoIGVTOG 6TN PAYX-08NYO

e

TomoBETNOTE TO TIPOIOV [E TNV EYKOTIF) OTO TIEAUX B&aNG oTNnV gvioxuon-odnyod.
2. EAéyETe TO DIGKEVO QVAUEDH OTN PAYX-0dNYO KA1 OTO TTEAU B&ang.
3. PUBuIoN didikevou pe TIG EKKeVTPeG Bideg (1):
» Mo Vo PEIOOETE TO DIKKEVO, TIEPIOTPEYTE TIG EKKEVTPEG Bideg OEEIOOTPOPA.
» o vor QUENOETE TO DIGKEVO, TIEPIOTPEWTE TIG EKKEVTPES BidEG APIOTEPOCTPOPA.
4. PuBpioTe To diGkevo GO0 TO JUVATO TTIO HIKPO, XWPIG Vo eMNpe&ZeTal N Kivnon oAioBnang.

6 Xeipiopog

MpoogETe TIg UTTOBEIEEIG ATPAANEITG KOl TIPOEIBOTIOINGNG OTNV TTOXPOUCH TEKUNPIWON KO OTO TIPOIOV.

6.1 Evepyoroinon 1 amevepyorroinon

Evepyomoinon
1. TIXTAOTE KOl KPATAGTE T PPOAYF EVEPYOTIOINONG TIPOG TX ETTAVW.
2. MoTAoTe KX KPATAOTE TIXTNPEVO TOV JIoKOTTN on/off.

A, ==
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3. AgnoTe eAeliBepn TN ppayr| evepyorioinong.

H ppayr) evepyormoinang mapopével oe EEKAEIdWTN BEON, 000 KPATATE TIATNUEVO TOV SIKOTITN
on/off, 1 600 n pov&da Pubiong BpiokeTan oe pix BEon BUBIoNg. H epayr evepyoroinong
ETTAVEPXETAI AUTOUOTO 0TNV KAEIBwEVN BEaN, OTav N povada BUBIoNG BpioKeTan 0TN BaaIKr BEaN
KOl a@rioeTe eAeUBePO TOV BIOKOTITN on/off.

Amevepyoroinon
4. Enoavagépete T povada BuBiong otn Baaikr Beon.
5. AgnoTe eAeliBepo To diakoTTN on/off.

6.2 AIXXEIPION GKOVNG KO TIPIOVISIOV

e KOTi Ye armoKovIwTH:
ZuvdEaTE TOV EUKOUTITO CWANVG QvOaPPOPNONG OTO OTOUIO avappdPNONG Ko TIPOOEETE TIG UTTODEIEEIG
OTIG OBNYIEG XPrONG TOU XTTOKOVIWTH.

* Ko pe oaxkoUAa GUANOYIG OKOVNG:
ZuvdEaTe TN OOKOUAG GUAOYIG OKOVNG HE TOV QVTATITOPO OTO OTOMIO QVOPPOPNONG YIO IMTOKOVIWTH).

MTTOpEiTE VO XPNOIUOTIOIEITE TO TIPOIOV KAl XWPIG OMOKOVIWTH 1) OKOUAX OUANOYNG okovng. Bepaiw-
BeiTe OTI PrTopei Vo amoppITITETAl EAEUBEPT N OKOVIN KOTTAG KOl T TIPIOVISIX.

6.3  Komm pe odnyo

KoBeTe pdvo emimedor AVTIKEIUEVD, T OTTOIX TTPEXOUV MIC ETTOPKAG HEYGAN eMQAaveIx £dpaong yix
To MEAUX B&oNg.

1. AoQONIOTE TO TIPOG EMEEEPYOOIO QVTIKEIPEVO OO WETOTOTIION KOl CNUGSEWTE TNV TIOPEia TNG TOUNG
(XpOEN).-

2. PuBupioTe To B&BOG KoOTING. — oehida 316

3. TormoBeTnaTe TO TIPOIdV LE TOV TTPOCUPHUOLOUEVO DEIKTN KOTING OTN YPOUUA X&POENG.

4. ©¢taTe oe AeIToupyia TO TIPOIdV. — oeAida 317
» H kivnon BUBIONG Tou TIPOIGVTOG Eival SUVATH HOVO e aMAa@aNIoUEVO SIaKkoTTn on/off.

5. BubBioTe Tn povada BUBIONG HEXPI VO TEPUATIOE! OTO TIPOG EMEEEPYATIT AVTIKEIUEVO (1).

6. KoBodnyroTe To TPoiov pe KATAANAN ToxUTNTO PETXK OTTO TO AVTIKEIPEVO.

7. Emavo@épeTte T povada BUBiong oTn Baoikn BEon pe Tov 8ioko o AeiToupyia (2).

ﬂ ‘ETOI amo@elyeTe TO KOMNUX TOU BiOKOU OTO QVTIKEIUEVO.

8. AmevepyortioinaTe To Tpoiov, HOAIG Bpebei oTn Baaikr BEon n povada BuBiong. — oehida 318

6.4 EkT€Aeon korg ue BUBIoN

PuBpioTe TO B&BOG KOTMNG. —~ oehida 316

TOTOBETNOTE TO TIPOIOV OTO QVTIKEIPEVO.

O¢oTe oe AeiToupyia To TTPOTOV. — oeAida 317

» H kivnon BuBiong Tou mpoidvTog eival SuvaTr) HOVO PE AMaaPOAIGHEVO SIGKOTTTN on/off.
BuBioTe To TPOIOV OTO QVTIKEIUEVO PEXP! VO TEPUATIOEL.

KoBodnynoTe To TTpoiov ue KATGAANAN ToXUTNTO PECK oITO TO QVTIKEIHEVO.

ATTOLOKPUVETE TO TTPOTOV IO TO AVTIKEILEVO.

ArevepyortioinoTe To Tpoidv, poAig Bpebei oTn Baoikn B€on n povada BUBIoNG. — oeAida 318

W=

No ok~

6.5 EKTEAEON PAATCOYWVIAV (KOTIF) UTTO YWVic)

To mpoidv diaBETEl Evav TIPOOXPHOTOUEVO DEIKTN KOTING, TTOU TTPOCXPUOZETAI QUTOUATO OTNV ETTIAE-
YUEVN ywvia kotG. O Tpooappolopevog OeikTng KOTING IoXUEl OVO YIO KOTTEG XWPIG p&YX-0dNnyo.
ZTIG KOTIEG e PAYR-0dNyd, N YPOUUI KOTING eivail Yo OXedIXaTIKOUG AOyoug aveEXpTNTN ormd TNV €I~
AEYMEVN YWVIX KOTIAG.
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PuBuioTe TN ywvia KOTNG yIx pOATOOYWVIEG. — oeAida 316

ToTOBETNOTE TO TIPOIOV [E TOV TTPOTXPUOLOPEVO DEIKTN KOTIG OTN YR XXPOENG.
©¢oTe og AeIToupyia To TIpoidv. — oehida 317

BuBioTe Tn povada BuUBIoNG 0TO TIPOG EMEEEPYATian AVTIKEIPEVO.

KoreuBUveTe TO TIPOIOV KOT& PNKOG TNG PAYAG-0dNyoU JECK o TO OVTIKEIUEVO.

6.6  Touég koG pe paya-odnyo I

No o,

7

ZTEPEMOTE TN PAYK-00NYO pe 2 BISWTEG UEYYEVEG.

TomoBeTroTE TO TIEAUX BAONG e TNV EYKOTTN OTNV gvioXuon-odnyd Tng p&yog-odnyou.
PuBuioTe TN ywvia KOTING YIX QOATOOYWVIEG. — oeNida 316

PuBpioTe TO B&BOG KOTING. — oeAida 316

O¢aTe og AeiToupyia To TPOTOV. — oeAida 317

BubioTe Tn povada BUBIONG OTO TTPOG ETEEEPYATIN AVTIKEIUEVO.

KareuBUveTe TO TIPOIOV KAT& UKOG TNG PAYOG-0dNYoU JESK KO TO GVTIKEIUEVO.

PpovTida Ko cuvTripnon

Kiviuvog TPXUPXTICHOU XTTO TOTTOBETNUEVN PTATAPICK !

>

Mpiv oo K&BE epYaOia PPOVTIORG KO CUVTAPNONG XPAIPEITE TTAVTX TNV UMaTopia!

®povTida Tou TTPOIOVTOG

ATTOUOKPUVETE TIPOTEKTIKA TOUG PUTTOUG TTOU £XOUV ETTIKAONTEL.

E@ooov utiépxouv, KaBapioTe TIG OXIOUEG XePIOUOU HE MIt OTEYVI, OACGKI BoUpToo.

KaBapiZeTe TO TePiBANUa HOVO pE Eva EAXPPRG Bpeypevo Tavi. Mnv xpnoiportoleite UNK& ¢povTidag pe
TIEPIEKTIKOTNTX € GIAIKOVN, DIOTI EVOEXETOI V& TTPOOBEANOUV TOX TTAXOTIKS WEPN.

XpNOoIUOTIOINOTE €V KABAPO, GTEYVO TIOWV, VIO VO KAXBXPIOETE TIG EMOPES TOU TIPOIOVTOG.

DpovTida EMAVAPOPTIOPEVWV PUMTATAPIWV Li-lon

MnV XpnOIUOTIOIEITE TTOTE LI EMAVAPOPTIZOPEVN UTTATAPIX e BOUAWUEVEG OXIOUEG aepiapol. KaBapileTe
TIG OXIOMEG XEPIOUOU TIPOOEKTIKA e MIX OTEYVI, OACKI BoUpTo.

ATOQUYETE TNV KOKOTIN EKBEDN TNG EMAVAPOPTIZOUEVNG PTTATOPIAG O OKOVN 1 pUTTOUG. Mnv ekBéTeTe
TTOTE TNV EMAVAPOPTIZOPEVN PTTaTOPIa 08 PeydAn uypaaia (m.x. BuBion oe vepd 1 mapauovr ag Bpoxn).
Eav éxel Bpoxel pix emavapopTi{duevn UTIOTOPIX, QVTIUETWITIOTE TN OTIWG I EMava@opTI{Ouevn
umaTopioe TTou €xel umooTel {nuik.  ATTOPOVQOOTE Tn o€ évar Un eUQAeKTO Joxeio Ko ammeuBuvBeite
oTo 0¢pPIg Tng Hilti.

AIOTNPEITE TNV EMAVOPOPTICOHEVN UMOTAPIo KaBapr amo EEva AXdIx Kol yp&oo. Mnv emTpémneTe
VO OUYKEVTPWOVOVTOI XOKOTIO OKOVEG 1) pUTTOI OTNV eMavapopTIZOUevn pmaropic. KobBopilete Tnv
EMOVOQOPTIZOUEVN UTTOTOPIO PE MIX OTEYVR, HUOAGKN BOUPTOX 1 &va KaBopo, oTeyvod mavi. Mnv
XPNOILOTIOIEITE UNKX PPOVTIOOG PE TIEPIEKTIKOTNTA OE OINIKOVN, SIOTI eVOEXETOI V& TTPOOBGANOUV To
TAGOTIKS PEPN.

MnV OKOUUTIATE TIG ETTAPESG TNG EMAVAPOPTIZOMEVNG UMTATAPIOG KO LNV OTTOUOKPUVETE QTTO TIG ETTOPES
TO €EPYOOTOOIOKS Yp&OO.

KaBoapileTe To TEPIBANUA HOVO pE Evar EAPPAOG BpeyEVO TTavi. Mnv xpnoioTToleiTe UAIK& GPovTidog pe
TIEPIEKTIKOTNTA O OINIKOVN, BIOTI EVOEXETON VO TIPOGBXANOUV TO TIAGGTIKE pEPN.

Zuvtripnon

EAEYXETE TOKTIKX OAX TQX OPOTS HEPN VI TUXOV TNUIEG KOI TNV &woyn AEITOUpYict OAWV TwV XEIPIOTNPIWV.
Mnv xpnoiporTolgiTe To TPOIOV OE TTEPIMTWON INUIAV r)/Kail SUCAEITOUPYIRV. AVOBEDTE GUECK TNV ETTICKEUN
TOU TIPOioVTOG 0To 0€PPIG TNG Hilti.

MeTq oo epyaiaieq GPOVTIONG KOl GUVTHPNONG, TOTTOBETHOTE OAX T CUCTIUGTX TIPOOTACIOG KOl ENEYETE
TNV GMPOCKOTITN AEITOUPYIX TOUG.

Mo 1ot QoA AEITOUPYIO XPNOILOTIOIEITE HOVO YVNOI0 GVTOXANOKTIKX KOl GVOAWOIUG. Eykekpipéva
ommo T Hilti avTOAOKTIKS, avoADOIUG Kol GEECOUGP VI TO TIPOIOV 0aG Ba BpeiTe 0TO MANCIEGTEPO
Hilti Store 1| oTn dieUBuvon: wwwe.hilti.group
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74 KaB®apIGHOG TOU CUGTHHATOG TTPOCTXGING

1. KoBopileTe T CUOTHUOTO TTPOOTATING TIPOCEKTIKA [E I OTEYVH BOUPTOX.

2. AmopakpUVeTe EMKABIOEIG KAl UTIOAEIUUOTO OTTO TO E0WTEPIKO TWV CUOTNUATWV TIPOOTOCIOG UE KOTAA-
AnAo epyaeio.

7.2 KaBaxpIopOG KXVXAIOU PIVIGHATWV

1. EQv éxeTe TOTIOBETNOEI VOV OIMOKOVIWTH OTO OTOUIO GvaPPOPNONG, CPAIPESTE TOV EUKOUTITO OWANVX
avaPPOPNONG GO TO OTOHIO AVOPPOPNONG.
2. KoBapioTe TO KavaAl pIvVIOUSTWV JE pioe BoUupToa.

8 MEeTa@QOP& Kol AITOONKEUON EMAVAPOPTICOUEVWV EPYAAEIWV KXI ETTAVRPOPTI-
COUEVWV UTTATXPIWV

MeTagopa
/A\ NPOZOXH
AKOUOCIX EVEPYOTIOINON KXTX TN METXPOPK !
> METOQEPETE TAX TTPOIOVTA 0OG TIAVTA XWPIG TIG UTIATOPiEG TOTTOBETNUEVEG!

> AQaIPEDTE TNV/TIG EMOVAPOPTIZOPEVEG UTTATOPIES.

> MnV ETOQEPETE EMAVAPOPTICOPEVEG UTTATAPIEG TTOTE XUDNV. KT TN HETOPOPK BX TIPETTEI 01 EMAVOPOP-
TIZOUEVEG UTTATOPIEG VO TIPOOTATEUOVTOI OO UTTEPPBOAIKEG KPOUTEIG KOl DOVAOEIG KO VO AITOUOVOVOVTAI
oo K&BE €id0UG YWYIUO UNKG 1] KAAEG ETAVAPOPTIOPEVEG UTTATAPIEG, MOTE VO LNV €pBOUV OE ETTAQPT e
GA\OUG TTOAOUG PTTOTOPI®V KOI TIPOKANBEI BPOXUKUKAWHG. AKBETE UTIOWN TIG TOTTIKEG TTPOBIXYPAPES
HETXPOPAEG YIX EMAVAPOPTICOUEVEG UTTATAPIEG.

> Agv EMTPETETAI N AMTOGTOAN EMAVOPOPTIZOUEVWV UMTATAPIOV PECW TaKudpopeiou. AmeuBuvBeite oe pia
UETOPOPIKN ETAIPEIN, OTOV BENETE VO AMTOOTEIAETE KBIKTEG ETAVAPOPTIOUEVES UTTATAPIEG.

» EAEyXETE TO TIPOIOV KO TIG EMAVAPOPTIZOPEVEG MITATAPIES YIX TUXOV {NUIEG TIPIV OO K&BE XPrion KaBwg
KO TTPIV KO HET& OO PEYOAUTEPNG DIXPKEIRG LETAPOPS.

Amofnkeuon

AKOUOCIX TIPOKANGCN NUIKG ATTO EAXTTWHATIKEG UMTATAPIEG. !
» AmoBnKeUETE TO TTIPOIOVTA 0OG TIAVTA XWPIG TIG UTTATOPiEG TOTTOBETNUEVEG!

» AmoBnKeUETE TG TIPOIOV KOl TIG EMAVOPOPTIZOUEVEG UMTATAPIEG 08 dPoaePd KAl OTeYVO XWpo. MpooeETe
TIG OPIGKEG TINEG BEPUOKPOTING, TTOU AVOPEPOVTOI OTO TEXVIKX XXPAKTNPIOTIKA.

» Mnv QUA&TE EMOVOQOPTICOUEVEG UTTATOPIEG TTAVW OTOV QOPTIOTH. MeT& Tn SIadIKACI POPTIONG,
APAIPEITE TTAVTA TNV EMOVAPOPTIZOUEVN PTTATAPIC KO TOV GOPTIOTH.

> Mnv armoBnkeUeTe TTOTE TIG EMAVAPOPTIZOPEVEG UTTATOPIEG OTOV NAIO, TIAVW O€ TNYEG BepUdTNTOG ) TTIOW
armo TIaUIA.

» AToBnKeUETE TO TIPOIOV KA TIG EMAVOPOPTICOUEVEG UTTATOPIEG OE onpeio oTo omoio dev Exouv pdopaon
TToISIX KO AVOXPUODIC KTOAL.

» EAEYXETE TO TTPOIOV KOl TIG EMAVAPOPTIZOPEVEG UTTATAPIES VI TUXOV CNUIEG TIPIV OO K&BE XPrion KaBwg
KO TIPIV KO JET& omtd ueyaAUTeEPNG SIXPKEIRG amToBrikeuan.

9 Bonfeia yix mpoBAfpaTa

MpoogxeTe oe OAeg TIG BAGPBEG TNV EVOEIEN KATROTAONG TNG EMAVAPOPTICOUEVNG UTTATOPING. BAETTE KEQ&ATIO
Evdeigeig TnG emavapopTi{opevng prrarapiag Li-lon.

Ze BA&BEG TTOU DEV QVAPEPOVTAI OE UTOV TOV TTHIVAKK I DEV UTTOPEITE VO KMTOKATAOTHOETE POVOI OO,
ameubuvBeite oTo oepPIig TG Hilti.

BA&BN MOavn ouTio Auon

Aev unidpyxel n duvaTdTNTH Aev amoTelei BA&BN (AeiToupyia » TatioTe TN @payr EKKivnong.
mieong Tou SiakoTTn on/off 1 | copaeicg)
€XEI UTTAOKAIPEL.
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BA&BN

Méavn auTic

Auon

O opIBUOG OTPOPWV LEIDVE-
TOI EXPVIKA TIXPX TTOAU.

MmaTapia armo@opTIGUEVN.

>

dopTioTe TNV pnaTapio.

Auvapun TpomBnong TOAU peyaAn.

>

MeimoTe Tn dUvaun mpowdnong
KOl gvepyorioinoTte Eava To
TTPOIbV.

KoaBoAou 1) peiwpévn 10xUg
avappoenang

Kavahi Tipiovidinv BouAwuevo.

KaBopioTe TO KavaAl pivi-
opaTwY. — oghida 320

To mpoidv dev emavaleITou-
PYEI AUTOUOTA HETX ATTO
MmAoK&pIopa Tou diokou.

EvepyormolgiTal n TpooTaoia utep-
@opTIONG.

MoaTroTe Eave TN ppayn eve-
pyoroinong Kai Tov JIGKOTITN
on/off.

H pmarapion dev KOUUTGVE!
AoBNTE KAVOVTOG "KAIK".

Mpoe&oxn aop&AIoNg OTNV PMOTA-
pic Aepwpevn.

KaBapioTe Tnv mpoe&oxn
AOQANIONG Kol TOTIOBETNOTE
EQvV& TNV PIaTopic.

To mpoidv doveital Mo
EVTOVQ oo O,TI GUVABWG.

Aiokog A&Bog ToTToBETNPEVOG.

ApaipeoTe Tov BioKO Kol
TOMOBETAOTE TOV €K VEOU.

To LED Tng pmoropiog dev
Seixvouv TimoTe

MroaTopiot EAXTTWHOTIKA

ArmeuBuvBeite oTo 0€PPIG TNG
Hilti.

10 Ai1xBEoN OTX ATTOPPIMHATX

Al nPoEIAOMOIHEH

=

Kivduvog TpaupaTIopoU omd akaxT&AAnAn SikBeon oTa amoppippora!

€EEPXOUEVT OEPICK I UYPK.

Kivbuvol yia Tnv uyeia oo

»  Mnv armooTEANETE EMAVOPOPTIZOUEVEG UTTATOPIEG TIOU £XOUV UTTOOTET ZNuId!

»  KoAUyTe TIG OUVOEDEIG PE EVO LN OYWYIMO UAIKO, YIX VO GITOQUYETE BPOXUKUKADUOTO.

> TeTGETE TIG UMTATAPIEG ETOI HOTE VA PNV UTTOPOUV VO KATXANEOUV OTO XEPIX TTXIBIMV.

» AnoppiyTe Tnv pmaTapia oto Hilti Store ) ameubuvBeite oTnv apuoddia emixeipion dikBeong amoppiy-

UETWV.

g‘,% Ta mpoiovta Tng Hilti givail KATXOKEUXOUEVX O€ JEYXAO TTOGOOTO OO AVOKUKAWOIUX UAIKE. MpolimdBean
VIO TNV QVAKUKAWOT) TOUG €ivail 0 KATAAANAOG D10 wPIoHOG TwV UNIK®V. Z€ TIOAEG Xwpeg, n Hilti mapahauBavel
TO TOAIO 00G epyaheio yia avakUkAwaon. ArreuBuvBeite oto aépPig Tng Hilti 1 aTov oUuBoUAO TTWArCEWV.

E: » Mnv TET&TE Ta NAEKTPIKG €QYOAEIR, TNG NAEKTPOVIKEG OUOKEUEG KOl TIG EMAVOPOPTICOUEVES
UITOTAPIEG OTOV KASO OIKIGKMV KIMOPPIMUATWY!

11 EyyUnon KXTXOKEUXOTH

» X EPWTNOEIG OXETIKAX PE TOUG OPOUG €yyUNong ameubuvBeiTe aToV TOTTIKO ouvepy&Tn Tng Hilti.

12 MeplocoTEPESG TTANPOPOPIES

MNepioodTePEg MANPOPOPIES VI TOV XEIPIOUO, TNV TEXVOAOYI, TO TTEPIBXANOV Kol TNV avakUKAwan Ba BpeiTe
oTov akdAouBo auvdeopo: gr.hilti.com/manual?id=2276609&id=2276671
270 TENOG QUTNAG TNG TEKUNPIWONG B BPeiTE AUTOV TOV CUVBEDHO KAl WG KWIIKO QR.
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EC Declaration of Conformity | UK Declaration of Conformity

Manufacturer: UK Importer:
Hilti Corporation Hilti (Gt. Britain) Limited
FeldkircherstraBe 100 No. 1 Circle Square, 3 Symphony Park

9494 Schaan | Liechtenstein Manchester, England, M1 7FS

SC 6WP-22 (01)

Serial Numbers: 1-99999999999

2006/42/EC | Supply of Machinery (Safety) EN 62841-1:2015, EN 62841-2-5:2014
Regulations 2008 AC:2015, A11:2022 EN IEC 55014-2:2021
2014/30/EU | Electromagnetic Compatibility EN IEC 55014-1:2021

Regulations 2016

2011/65/EU | The Restriction of the Use of
Certain Hazardous Substances in Electrical and
Electronic Equipment Regulations 2012

Schaan, 29.09.2023
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Dr. Tahar Zrilli Edward-Louis Przybylowicz
Head of Quality and Process Management Head of BU Power Tool & Accessories

Business Area Electric Tools & Accessories Business Area Electric Tools & Accessories




EIFNURON o773

B 22-55 (01) 0,56 kg 1.231b C 4-22
B 22-85 (01) 0,77 kg 1.701b C 6-22
B 22-110 (01) 0,92 kg 2.031b C 8-22
B 22-170 (01) 1,34 kg 2.951b

B 22-255 (01) 1,87 kg 4.121b







Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.:+423 234 21 11
Fax:+423 234 29 65
www.hilti.group

2373402

Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan Pos. 1]20230925



	Original-Bedienungsanleitung
	1 Angaben zur Bedienungsanleitung
	1.1 Zu dieser Bedienungsanleitung
	1.2 Zeichenerklärung
	1.2.1 Warnhinweise
	1.2.2 Symbole in der Bedienungsanleitung
	1.2.3 Symbole in Abbildungen

	1.3 Produktabhängige Symbole
	1.3.1 Allgemeine Symbole
	1.3.2 Gebotszeichen

	1.4 Produktinformationen
	1.5 Konformitätserklärung

	2 Sicherheit
	2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	2.2 Sicherheitshinweise für alle Sägen
	2.3 Zusätzliche Sicherheitshinweise
	2.4 Sorgfältiger Umgang und Gebrauch von Akkus

	3 Beschreibung
	3.1 Produktübersicht
	3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.3 Lieferumfang
	3.4 Anzeigen des Li-Ion-Akkus
	3.4.1 Anzeigen zum Ladezustand und Fehlermeldungen
	3.4.2 Anzeigen zum Zustand des Akkus


	4 Technische Daten
	4.1 Produkteigenschaften
	4.2 Sägeblatt-Typen und Anwendungen
	4.3 Lager- und Betriebstemperatur
	4.4 Akku
	4.5 Geräuschinformation und Schwingungswerte nach EN 62841

	5 Arbeitsvorbereitung
	5.1 Akku laden
	5.2 Akku einsetzen
	5.3 Akku entfernen
	5.4 Absturzsicherung
	5.5 Taucheinheit in Montagestellung bringen
	5.6 Sägeblatt demontieren
	5.7 Sägeblatt montieren ,
	5.8 Verschiebbares Staubschutzfenster
	5.9 Schnitttiefe einstellen
	5.10 Schnittwinkel für Gehrungsschnitte einstellen
	5.11 Sägeblatt-Drehzahl einstellen
	5.12 Parallelanschlag montieren
	5.13 Produkt auf Führungsschiene setzen

	6 Bedienung
	6.1 Einschalten oder Ausschalten
	6.2 Staub- und Spänemanagement
	6.3 Nach Anriss sägen
	6.4 Tauchschnitt durchführen
	6.5 Gehrungsschnitte durchführen (Winkelschnitt)
	6.6 Sägeschnitte mit Führungsschiene

	7 Pflege und Instandhaltung
	7.1 Reinigung der Schutzeinrichtung
	7.2 Spänekanal reinigen

	8 Transport und Lagerung von Akku-Werkzeugen und Akkus
	9 Hilfe bei Störungen
	10 Entsorgung
	11 Herstellergewährleistung
	12 Weitere Informationen

	Original operating instructions
	1 Information about the operating instructions
	1.1 About these operating instructions
	1.2 Explanation of symbols
	1.2.1 Warnings
	1.2.2 Symbols in the operating instructions
	1.2.3 Symbols in illustrations

	1.3 Product-dependent symbols
	1.3.1 General symbols
	1.3.2 Obligation symbols

	1.4 Product information
	1.5 Declaration of conformity

	2 Safety
	2.1 General power tool safety warnings
	2.2 Safety instructions for all saws
	2.3 Additional safety instructions
	2.4 Careful handling and use of batteries

	3 Description
	3.1 Product overview
	3.2 Intended use
	3.3 Items supplied
	3.4 Status indicators of the Li-ion battery
	3.4.1 Indicators for state of charge and fault messages
	3.4.2 Indicators showing the battery's state of health


	4 Technical data
	4.1 Product properties
	4.2 Saw-blade types and applications
	4.3 Storage and operating temperatures
	4.4 Battery
	4.5 Noise information and vibration values in accordance with EN 62841

	5 Preparations at the workplace
	5.1 Charging the battery
	5.2 Inserting the battery
	5.3 Removing the battery
	5.4 Fall arrest
	5.5 Bringing plunge unit to installation position
	5.6 Removing the saw blade
	5.7 Installing the saw blade ,
	5.8 Movable dust shield window
	5.9 Adjusting the cutting depth
	5.10 Setting cutting angle for bevel cuts
	5.11 Setting saw blade speed
	5.12 Installing parallel guide
	5.13 Setting product on guide rail

	6 Operation
	6.1 Switching on or off
	6.2 Dust and chips management
	6.3 Sawing along a line
	6.4 Making a plunge cut
	6.5 Making bevel cuts (angled cut)
	6.6 Saw cuts with guide rail

	7 Care and maintenance
	7.1 Cleaning the guard
	7.2 Cleaning chip ejector channel

	8 Transport and storage of cordless tools and batteries
	9 Troubleshooting
	10 Disposal
	11 Manufacturer’s warranty
	12 Further information

	Originele handleiding
	1 Informatie over de handleiding
	1.1 Bij deze handleiding
	1.2 Verklaring van de tekens
	1.2.1 Waarschuwingsaanwijzingen
	1.2.2 Symbolen in de handleiding
	1.2.3 Symbolen in afbeeldingen

	1.3 Productafhankelijke symbolen
	1.3.1 Algemene symbolen
	1.3.2 Gebodstekens

	1.4 Productinformatie
	1.5 Conformiteitsverklaring

	2 Veiligheid
	2.1 Algemene veiligheidsaanwijzingen voor elektrische gereedschappen
	2.2 Veiligheidsinstructies voor alle zagen
	2.3 Aanvullende veiligheidsvoorschriften
	2.4 Zorgvuldige omgang en gebruik van accu's

	3 Beschrijving
	3.1 Productoverzicht
	3.2 Correct gebruik
	3.3 Standaard leveringsomvang
	3.4 Weergaven van de Li-ion accu
	3.4.1 Weergaven voor de laadtoestand en foutmeldingen
	3.4.2 Weergaven over de toestand van de accu


	4 Technische gegevens
	4.1 Producteigenschappen
	4.2 Zaagbladtypen en toepassingen
	4.3 Opslag- en bedrijfstemperatuur
	4.4 Accu
	4.5 Geluidsinformatie en trillingswaarden volgens EN 62841

	5 Werkvoorbereiding
	5.1 Accu laden
	5.2 Accu aanbrengen
	5.3 Accu verwijderen
	5.4 Beveiliging tegen vallen
	5.5 Invaleenheid in montagestand brengen
	5.6 Zaagblad demonteren
	5.7 Zaagblad monteren ,
	5.8 Verschuifbaar stofbeschermingsvenster
	5.9 Zaagdiepte instellen
	5.10 Zaaghoek voor verstek zagen instellen
	5.11 Zaagbladtoerental instellen
	5.12 Parallelaanslag monteren
	5.13 Product op geleiderail aanbrengen

	6 Bediening
	6.1 Inschakelen of uitschakelen
	6.2 Stof- en spaanmanagement
	6.3 Zagen langs de aftekenlijn
	6.4 Invalzaagsnede maken
	6.5 Verstek zagen (hoekzaagsnedes)
	6.6 Zaagsnedes met geleiderail

	7 Verzorging en onderhoud
	7.1 Reinigen van de afscherming
	7.2 Spanenkanaal reinigen

	8 Transport en opslag van accugereedschap en accu's
	9 Hulp bij storingen
	10 Recycling
	11 Fabrieksgarantie
	12 Meer informatie

	Notice d'utilisation originale
	1 Indications relatives au mode d'emploi
	1.1 À propos de ce mode d'emploi
	1.2 Explication des symboles
	1.2.1 Avertissements
	1.2.2 Symboles dans le manuel d'utilisation
	1.2.3 Symboles dans les illustrations

	1.3 Symboles spécifiques au produit
	1.3.1 Symboles généraux
	1.3.2 Symboles d'obligation

	1.4 Informations produit
	1.5 Déclaration de conformité

	2 Sécurité
	2.1 Indications générales de sécurité pour les appareils électriques
	2.2 Instructions de sécurité pour toutes les scies
	2.3 Consignes de sécurité supplémentaires
	2.4 Utilisation et emploi soigneux des batteries

	3 Description
	3.1 Vue d'ensemble du produit
	3.2 Utilisation conforme à l'usage prévu
	3.3 Éléments livrés
	3.4 Affichages de l'accu Li-Ion
	3.4.1 Affichages de l'état de charge et des messages d'erreur
	3.4.2 Affichages de l'état de l'accu


	4 Caractéristiques techniques
	4.1 Propriétés du produit
	4.2 Types de lame de scie et applications
	4.3 Température de stockage et de service
	4.4 Batterie
	4.5 Valeurs de bruit et de vibrations selon EN 62841

	5 Préparatifs
	5.1 Recharge de l'accu
	5.2 Introduction de l'accu
	5.3 Retrait de l'accu
	5.4 Sécurité anti-chute
	5.5 Mettre l'unité plongeante en position de montage
	5.6 Démontage de la lame de scie
	5.7 Montage de la lame de scie ,
	5.8 Fenêtre anti-poussière coulissante
	5.9 Réglage de la profondeur de coupe
	5.10 Régler l'angle de coupe pour les coupes en onglet
	5.11 Réglage de la vitesse de rotation de la lame
	5.12 Montage de la butée parallèle
	5.13 Placer le produit sur le rail de guidage

	6 Utilisation
	6.1 Mettre en marche ou arrêter
	6.2 Gestion de la poussière et des copeaux
	6.3 Sciage suivant l'indicateur de coupe
	6.4 Réaliser une coupe plongeante
	6.5 Exécuter des coupes en onglet (coupe d'angle)
	6.6 Coupes avec rail de guidage

	7 Nettoyage et entretien
	7.1 Nettoyage de l'équipement de protection
	7.2 Nettoyer le canal à copeaux

	8 Transport et stockage des outils sur accu et des accus
	9 Aide au dépannage
	10 Recyclage
	11 Garantie constructeur
	12 Informations complémentaires

	Manual de instrucciones original
	1 Información sobre el manual de instrucciones
	1.1 Acerca de este manual de instrucciones
	1.2 Explicación de símbolos
	1.2.1 Avisos
	1.2.2 Símbolos en el manual de instrucciones
	1.2.3 Símbolos en las figuras

	1.3 Símbolos de productos
	1.3.1 Símbolos generales
	1.3.2 Señales prescriptivas

	1.4 Información del producto
	1.5 Declaración de conformidad

	2 Seguridad
	2.1 Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas
	2.2 Indicaciones de seguridad para cualquier sierra
	2.3 Indicaciones de seguridad adicionales
	2.4 Manipulación y utilización segura de las baterías

	3 Descripción
	3.1 Vista general del producto
	3.2 Uso conforme a las prescripciones
	3.3 Suministro
	3.4 Mostrar la batería Ion-Litio
	3.4.1 Visualización del estado de carga y de los mensajes de error
	3.4.2 Visualización del estado de la batería


	4 Datos técnicos
	4.1 Características del producto
	4.2 Modelo de hoja de sierra y aplicaciones
	4.3 Temperatura de almacenamiento y funcionamiento
	4.4 Batería
	4.5 Información sobre la emisión de ruidos y valores de vibración según EN 62841

	5 Preparación del trabajo
	5.1 Carga de la batería
	5.2 Colocación de la batería
	5.3 Extracción de la batería
	5.4 Protección frente a caídas
	5.5 Colocar la unidad de inmersión en la posición de montaje
	5.6 Desmontaje de la hoja de sierra
	5.7 Montaje de la hoja de sierra ,
	5.8 Ventana deslizante de protección antipolvo
	5.9 Ajuste de la profundidad de corte
	5.10 Ajuste del ángulo de corte para cortes a inglete
	5.11 Ajuste de la velocidad de la hoja de sierra
	5.12 Montaje del tope paralelo
	5.13 Colocar el producto sobre el raíl guía

	6 Manejo
	6.1 Conexión o desconexión
	6.2 Gestión de polvo y virutas
	6.3 Serrar según el trazado
	6.4 Llevar a cabo un corte por inmersión
	6.5 Realización de cortes a inglete (corte en ángulo)
	6.6 Cortes de sierra con carril guía

	7 Cuidado y mantenimiento
	7.1 Limpieza del dispositivo de protección
	7.2 Limpieza del canal de virutas

	8 Transporte y almacenamiento de las baterías y sus herramientas
	9 Ayuda en caso de averías
	10 Reciclaje
	11 Garantía del fabricante
	12 Más información

	Manual de instruções original
	1 Indicações sobre o Manual de instruções
	1.1 Relativamente a este Manual de instruções
	1.2 Explicação dos símbolos
	1.2.1 Advertências
	1.2.2 Símbolos no manual de instruções
	1.2.3 Símbolos nas figuras

	1.3 Símbolos dependentes do produto
	1.3.1 Símbolos gerais
	1.3.2 Sinais de obrigação

	1.4 Dados informativos sobre o produto
	1.5 Declaração de conformidade

	2 Segurança
	2.1 Normas de segurança gerais para ferramentas eléctricas
	2.2 Normas de segurança para todas as serras
	2.3 Normas de segurança adicionais
	2.4 Utilização e manutenção de baterias

	3 Descrição
	3.1 Vista geral do produto
	3.2 Utilização conforme a finalidade projectada
	3.3 Incluído no fornecimento
	3.4 Indicações da bateria de iões de lítio
	3.4.1 Indicações relativas ao estado de carga e mensagens de erro
	3.4.2 Indicações relativas ao estado da bateria


	4 Características técnicas
	4.1 Características do produto
	4.2 Tipos de lâmina de serra e aplicações
	4.3 Temperatura de armazenamento e de funcionamento
	4.4 Bateria
	4.5 Informação sobre o ruído e valores de vibração em conformidade com a EN 62841

	5 Preparação do local de trabalho
	5.1 Carregar a bateria
	5.2 Colocar a bateria
	5.3 Retirar a bateria
	5.4 Protecção anti-queda
	5.5 Colocar a unidade de incisão na posição de montagem
	5.6 Desmontar a lâmina de serra
	5.7 Montar a lâmina de serra ,
	5.8 Janela corrediça de protecção contra pó
	5.9 Ajustar a profundidade de corte
	5.10 Ajustar o ângulo de corte para cortes em meia-esquadria
	5.11 Ajustar a rotação da lâmina de serra
	5.12 Montar o encosto paralelo
	5.13 Colocar o produto no trilho-guia

	6 Utilização
	6.1 Ligar ou desligar
	6.2 Gestão de pó e aparas
	6.3 Serrar pelo traçado
	6.4 Efectuar um corte de incisão
	6.5 Efectuar os cortes em meia-esquadria (cortes angulares)
	6.6 Cortes com trilho-guia

	7 Conservação e manutenção
	7.1 Limpeza dos dispositivos de protecção
	7.2 Limpar o canal de aparas

	8 Transporte e armazenamento de ferramentas a bateria e baterias
	9 Ajuda em caso de avarias
	10 Reciclagem
	11 Garantia do fabricante
	12 Mais informações

	Manuale d'istruzioni originale
	1 Indicazioni relative al manuale d'istruzioni
	1.1 A questo manuale d'istruzioni
	1.2 Spiegazioni del disegno
	1.2.1 Avvertenze
	1.2.2 Simboli nel manuale d'istruzioni
	1.2.3 Simboli nelle figure

	1.3 Simboli in funzione del prodotto
	1.3.1 Simboli generali
	1.3.2 Segnali di obbligo

	1.4 Informazioni sul prodotto
	1.5 Dichiarazione di conformità

	2 Sicurezza
	2.1 Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi elettrici
	2.2 Indicazioni di sicurezza per tutte le seghe
	2.3 Indicazioni di sicurezza aggiuntive
	2.4 Utilizzo conforme e cura delle batterie ricaricabili

	3 Descrizione
	3.1 Panoramica del prodotto
	3.2 Utilizzo conforme
	3.3 Dotazione
	3.4 Indicazioni della batteria al litio
	3.4.1 Indicazione del livello di carica e dei messaggi di errore
	3.4.2 Visualizzazione dello stato della batteria


	4 Dati tecnici
	4.1 Caratteristiche del prodotto
	4.2 Tipi di lama e applicazioni
	4.3 Temperatura di immagazzinaggio e di esercizio
	4.4 Batteria
	4.5 Dati su rumorosità e vibrazioni secondo la norma EN 62841

	5 Preparazione al lavoro
	5.1 Carica della batteria
	5.2 Inserimento della batteria
	5.3 Rimozione della batteria
	5.4 Protezione anticaduta
	5.5 Sistemazione dell'unità ad immersione in posizione di montaggio
	5.6 Smontaggio della lama
	5.7 Montaggio della lama ,
	5.8 Finestrella di protezione dalla polvere scorrevole
	5.9 Regolazione della profondità di taglio
	5.10 Regolazione dell'angolo di taglio per tagli smussati
	5.11 Regolazione del numero di giri della lama
	5.12 Montaggio della guida parallela
	5.13 Posizionamento del prodotto sul binario di guida

	6 Utilizzo
	6.1 Accensione o spegnimento
	6.2 Gestione di polvere e trucioli
	6.3 Taglio secondo tracciatura
	6.4 Esecuzione del taglio ad immersione
	6.5 Esecuzione dei tagli smussati (taglio angolare)
	6.6 Tagli con binario di guida

	7 Cura e manutenzione
	7.1 Pulizia del dispositivo di protezione
	7.2 Pulizia del canale trucioli

	8 Trasporto e magazzinaggio degli utensili a batteria e delle batterie
	9 Supporto in caso di anomalie
	10 Smaltimento
	11 Garanzia del costruttore
	12 Ulteriori informazioni

	Oryginalna instrukcja obsługi
	1 Informacje na temat instrukcji obsługi
	1.1 Do niniejszej instrukcji obsługi
	1.2 Objaśnienie symboli
	1.2.1 Ostrzeżenia
	1.2.2 Symbole w instrukcji obsługi
	1.2.3 Symbole na rysunkach

	1.3 Symbole zależne od urządzenia
	1.3.1 Symbole ogólne
	1.3.2 Znaki nakazu

	1.4 Informacje o produkcie
	1.5 Deklaracja zgodności

	2 Bezpieczeństwo
	2.1 Ogólne wskazówki dotyczące bezpiecznej eksploatacji elektronarzędzi
	2.2 Wskazówki dotyczące bezpiecznej eksploatacji wszystkich pilarek
	2.3 Dodatkowe wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	2.4 Prawidłowe obchodzenie się z akumulatorami

	3 Opis
	3.1 Ogólna budowa urządzenia
	3.2 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	3.3 Zakres dostawy
	3.4 Wskazania akumulatora litowo-jonowego
	3.4.1 Wskazania stanu naładowania i komunikatów błędów
	3.4.2 Wskazania stanu akumulatora


	4 Dane techniczne
	4.1 Właściwości produktu
	4.2 Rodzaje i zastosowania tarcz tnących
	4.3 Temperatura przechowywania i eksploatacji
	4.4 Akumulator
	4.5 Informacje o hałasie i wartości drgań według EN 62841

	5 Przygotowanie do pracy
	5.1 Ładowanie akumulatora
	5.2 Zakładanie akumulatora
	5.3 Zdejmowanie akumulatora
	5.4 Zabezpieczenie przed upadkiem
	5.5 Ustawianie jednostki zagłębiającej w położeniu montażowym
	5.6 Demontaż tarczy tnącej
	5.7 Montaż tarczy tnącej ,
	5.8 Przesuwne okienko osłony przeciwpyłowej
	5.9 Ustawianie głębokości cięcia
	5.10 Ustawianie kąta cięcia dla cięć ukośnych
	5.11 Ustawianie prędkości obrotowej tarczy tnącej
	5.12 Montaż prowadnicy równoległej
	5.13 Umieszczanie produktu na szynie prowadzącej

	6 Obsługa
	6.1 Włączanie lub wyłączanie
	6.2 Zarządzanie pyłem i wiórami
	6.3 Cięcie „na rysę”
	6.4 Przeprowadzanie cięcia wgłębnego
	6.5 Wykonywanie cięć ukośnych (cięcie pod kątem)
	6.6 Cięcia pilarką przy użyciu szyny prowadzącej

	7 Konserwacja i utrzymanie urządzenia we właściwym stanie technicznym
	7.1 Czyszczenie mechanizmu zabezpieczającego
	7.2 Czyszczenie kanału wiórów

	8 Transport i przechowywanie narzędzi akumulatorowych i akumulatorów
	9 Pomoc w przypadku awarii
	10 Utylizacja
	11 Gwarancja producenta na urządzenia
	12 Dalsze informacje

	Originální návod k obsluze
	1 Údaje k návodu k obsluze
	1.1 K tomuto návodu k obsluze
	1.2 Vysvětlení značek
	1.2.1 Varovná upozornění
	1.2.2 Symboly v návodu k obsluze
	1.2.3 Symboly na obrázcích

	1.3 Symboly v závislosti na výrobku
	1.3.1 Všeobecné symboly
	1.3.2 Příkazové značky

	1.4 Informace o výrobku
	1.5 Prohlášení o shodě

	2 Bezpečnost
	2.1 Všeobecné bezpečnostní pokyny pro elektrické nářadí
	2.2 Bezpečnostní pokyny pro všechny typy pil
	2.3 Dodatečné bezpečnostní pokyny
	2.4 Pečlivé zacházení s akumulátorem a jeho používání

	3 Popis
	3.1 Přehled výrobku
	3.2 Použití v souladu s určeným účelem
	3.3 Obsah dodávky
	3.4 Ukazatele lithium-iontového akumulátoru
	3.4.1 Ukazatele stavu nabití a chybová hlášení
	3.4.2 Ukazatele ke stavu akumulátoru


	4 Technické údaje
	4.1 Vlastnosti výrobku
	4.2 Typy pilových kotoučů a použití
	4.3 Skladovací a provozní teplota
	4.4 Akumulátor
	4.5 Informace o hlučnosti a hodnoty vibrací podle EN 62841

	5 Příprava práce
	5.1 Nabíjení akumulátoru
	5.2 Nasazení akumulátoru
	5.3 Vyjmutí akumulátoru
	5.4 Pojistka proti pádu
	5.5 Nastavení ponorné jednotky do montážní polohy
	5.6 Demontáž pilového kotouče
	5.7 Montáž pilového kotouče ,
	5.8 Posuvné protiprachové okénko
	5.9 Nastavení hloubky řezu
	5.10 Nastavení úhlu řezu pro pokosové řezy
	5.11 Nastavení otáček pilového kotouče
	5.12 Montáž paralelního doraz
	5.13 Nasazení výrobku na vodicí lištu

	6 Obsluha
	6.1 Zapnutí nebo vypnutí
	6.2 Odstraňování prachu a třísek
	6.3 Řezání podle nárysu
	6.4 Provedení ponorného řezu
	6.5 Provádění pokosových řezů (úhlových řezů)
	6.6 Řezy s vodicí lištou

	7 Péče a údržba
	7.1 Čištění ochranných zařízení
	7.2 Čištění kanálku pro odvod třísek

	8 Přeprava a skladování akumulátorového nářadí a akumulátorů
	9 Pomoc při poruchách
	10 Likvidace
	11 Záruka výrobce
	12 Další informace

	Preklad návodu na obsluhu
	1 Informácie o návode na obsluhu
	1.1 O tomto návode na obsluhu
	1.2 Vysvetlenie symbolov
	1.2.1 Varovné upozornenia
	1.2.2 Symboly v návode na obsluhu
	1.2.3 Symboly na obrázkoch

	1.3 Symboly na výrobkoch
	1.3.1 Všeobecné symboly
	1.3.2 Príkazové značky

	1.4 Informácie o výrobku
	1.5 Vyhlásenie o zhode

	2 Bezpečnosť
	2.1 Všeobecné bezpečnostné pokyny a upozornenia pre elektrické náradie
	2.2 Bezpečnostné pokyny týkajúce sa všetkých píl
	2.3 Ďalšie bezpečnostné upozornenia
	2.4 Starostlivé zaobchádzanie s akumulátormi a ich používanie

	3 Opis
	3.1 Prehľad výrobku
	3.2 Používanie v súlade s určením
	3.3 Obsah dodávky
	3.4 Indikácie lítiovo-iónového akumulátora
	3.4.1 Zobrazenia stavu nabitia a hlásení chýb
	3.4.2 Zobrazenia stavu akumulátora


	4 Technické údaje
	4.1 Vlastnosti výrobku
	4.2 Typy pílových kotúčov a aplikácie
	4.3 Teplota pri skladovaní a prevádzková teplota
	4.4 Akumulátor
	4.5 Hodnoty hluku a vibrácií podľa EN 62841

	5 Príprava práce
	5.1 Nabíjanie akumulátora
	5.2 Vloženie akumulátora
	5.3 Odstránenie akumulátora
	5.4 Ochrana proti pádu
	5.5 Uvedenie ponornej jednotky do montážnej polohy
	5.6 Demontáž pílového kotúča
	5.7 Montáž pílového kotúča ,
	5.8 Posuvné okno na ochranu proti prachu
	5.9 Nastavenie hĺbky rezu
	5.10 Nastavenie uhla rezu pre pokosový rez
	5.11 Nastavenie otáčok pílového kotúča
	5.12 Montáž paralelného dorazu
	5.13 Vloženie výrobku do vodiacej koľajničky

	6 Obsluha
	6.1 Zapnutie a vypnutie
	6.2 Manažment prachu a pilín
	6.3 Rezanie podľa nárysu
	6.4 Vykonanie ponorného rezu
	6.5 Vykonanie pokosového rezu (uhlový rez)
	6.6 Rez s vodiacou koľajničkou

	7 Starostlivosť a údržba/oprava
	7.1 Čistenie ochranného zariadenia
	7.2 Čistenie kanála na piliny

	8 Preprava a skladovanie akumulátorového náradia a akumulátorov
	9 Pomoc v prípade porúch
	10 Likvidácia
	11 Záruka výrobcu
	12 Ďalšie informácie

	Eredeti használati utasítás
	1 A használati utasításra vonatkozó adatok
	1.1 A használati utasításhoz
	1.2 Jelmagyarázat
	1.2.1 Figyelmeztetések
	1.2.2 Szimbólumok a használati utasításban
	1.2.3 Az ábrákon használt szimbólumok

	1.3 Termékhez kötődő szimbólumok
	1.3.1 Általános szimbólumok
	1.3.2 Védőfelszerelések használatára felszólító jelek

	1.4 Termékinformációk
	1.5 Megfelelőségi nyilatkozat

	2 Biztonság
	2.1 Általános biztonsági tudnivalók az elektromos kéziszerszámokhoz
	2.2 Biztonsági tudnivalók minden fűrészhez
	2.3 Kiegészítő biztonsági tudnivalók
	2.4 Akkumulátoros készülékek gondos használata és kezelése

	3 Leírás
	3.1 Termékáttekintés
	3.2 Rendeltetésszerű használat
	3.3 Szállítási terjedelem
	3.4 Li-ion akku megjelenítése
	3.4.1 A töltési állapot és hibaüzenetek megjelenítése
	3.4.2 Az akku állapotkijelzései


	4 Műszaki adatok
	4.1 Terméktulajdonságok
	4.2 Fűrészlap típusok és alkalmazások
	4.3 Tárolási és üzemi hőmérséklet
	4.4 Akku
	4.5 Zajinformációk és rezgési értékek az EN 62841 szabvány szerint

	5 A munkahely előkészítése
	5.1 Az akku töltése
	5.2 Az akku behelyezése
	5.3 Az akku eltávolítása
	5.4 Leesés elleni biztosítás
	5.5 A merülőegység szerelési helyzetbe állítása
	5.6 Fűrészlap leszerelése
	5.7 A fűrészlap felszerelése ,
	5.8 Eltolható porvédő ablak
	5.9 Vágásmélység beállítása
	5.10 Vágószög beállítása gérvágásnál
	5.11 Fűrészlap fordulatszámának beállítása
	5.12 Párhuzamütköző felszerelése
	5.13 A termék vezetősínre helyezése

	6 Üzemeltetés
	6.1 Bekapcsolás és kikapcsolás
	6.2 Por- és forgácskezelés
	6.3 Fűrészelés előrajzolat mentén
	6.4 Merülővágás végzése
	6.5 Gérvágások (vágószög) elvégzése
	6.6 Vágások vezetősínnel

	7 Ápolás és karbantartás
	7.1 A védőberendezés tisztítása
	7.2 A forgácscsatorna tisztítása

	8 Az akkus szerszámok és az akkuk szállítása és tárolása
	9 Segítség zavarok esetén
	10 Ártalmatlanítás
	11 Gyártói garancia
	12 További információk

	Originalna navodila za uporabo
	1 Informacije glede navodil za uporabo
	1.1 K tem navodilom za uporabo
	1.2 Legenda
	1.2.1 Opozorila
	1.2.2 Simboli v navodilih za uporabo
	1.2.3 Simboli na slikah

	1.3 Simboli, odvisni od izdelka
	1.3.1 Splošni simboli
	1.3.2 Znaki za obveznost

	1.4 Informacije o izdelku
	1.5 Izjava o skladnosti

	2 Varnost
	2.1 Splošna varnostna opozorila za električna orodja
	2.2 Varnostna opozorila za vse žage
	2.3 Dodatna varnostna opozorila
	2.4 Skrbno ravnanje z akumulatorskimi baterijami in njihova uporaba

	3 Opis
	3.1 Pregled izdelka
	3.2 Namenska uporaba
	3.3 Obseg dobave
	3.4 Prikaz litij-ionske akumulatorske baterije
	3.4.1 Prikazi za stanje napolnjenosti in sporočila o napakah
	3.4.2 Prikazi stanja akumulatorske baterije


	4 Tehnični podatki
	4.1 Lastnosti izdelka
	4.2 Tipi žaginih listov in načini uporabe
	4.3 Temperatura skladiščenja in delovna temperatura
	4.4 Akumulatorska baterija
	4.5 Informacije o hrupu in vrednosti tresljajev so določene v skladu z EN 62841

	5 Priprava dela
	5.1 Polnjenje akumulatorske baterije
	5.2 Vstavljanje akumulatorske baterije
	5.3 Odstranjevanje akumulatorske baterije
	5.4 Varovanje pred padcem
	5.5 Premik potopne enote v položaj za montažo
	5.6 Demontaža žaginega lista
	5.7 Namestitev žaginega lista ,
	5.8 Drsno okence zaščite pred prahom
	5.9 Nastavitev globine reza
	5.10 Nastavitev kota reza za zajeralno rezanje
	5.11 Nastavitev števila vrtljajev žaginega lista
	5.12 Montaža vzporednega vodila
	5.13 Namestitev izdelka na vodilno letev

	6 Uporaba
	6.1 Vklop ali izklop
	6.2 Nadzor prahu in odrezkov
	6.3 Žaganje po zarisu
	6.4 Potopno rezanje
	6.5 Zajeralno rezanje (kotni rezi)
	6.6 Žaganje z vodilno letvijo

	7 Nega in vzdrževanje
	7.1 Čiščenje zaščitne priprave
	7.2 Čiščenje kanala za odrezke

	8 Transport in skladiščenje akumulatorskih orodij in akumulatorskih baterij
	9 Pomoč pri motnjah
	10 Odstranjevanje
	11 Proizvajalčeva garancija
	12 Dodatne informacije

	Originalne upute za uporabu
	1 Podaci o uputi za uporabu
	1.1 Uz ove upute za uporabu
	1.2 Objašnjenje znakova
	1.2.1 Upozoravajući naputci
	1.2.2 Simboli u uputama za uporabu
	1.2.3 Simboli na slikama

	1.3 Simboli ovisno o proizvodu
	1.3.1 Opći simboli
	1.3.2 Znakovi obveze

	1.4 Informacije o proizvodu
	1.5 Izjava o sukladnosti

	2 Sigurnost
	2.1 Opće sigurnosne napomene za električne alate
	2.2 Sigurnosne napomene za sve pile
	2.3 Dodatne sigurnosne napomene
	2.4 Pažljivo rukovanje i uporaba akumulatorskih baterija

	3 Opis
	3.1 Pregled proizvoda
	3.2 Namjenska uporaba
	3.3 Sadržaj isporuke
	3.4 Indikatori litij-ionske akumulatorske baterije
	3.4.1 Indikatori stanja napunjenosti i poruke pogreške
	3.4.2 Indikatori stanja akumulatorske baterije


	4 Tehnički podaci
	4.1 Značajke proizvoda
	4.2 Tipovi i primjene lista pile
	4.3 Temperatura skladištenja i radna temperatura
	4.4 Akumulatorska baterija
	4.5 Informacije o buci i vrijednosti vibracije sukladno EN 62841

	5 Priprema rada
	5.1 Punjenje akumulatorske baterije
	5.2 Umetanje akumulatorske baterije
	5.3 Vađenje akumulatorske baterije
	5.4 Osigurač od pada
	5.5 Stavite jedinicu za uron u montažni položaj
	5.6 Demontaža lista pile
	5.7 Montaža lista pile ,
	5.8 Klizni prozor za zaštitu od prašine
	5.9 Namještanje dubine rezanja
	5.10 Podešavanje kuta rezanja za kosi rez
	5.11 Namještanje broja okretaja lista pile
	5.12 Montaža paralelnog graničnika
	5.13 Postavite proizvod na vodilicom

	6 Rukovanje
	6.1 Uključivanje ili isključivanje
	6.2 Upravljanje prašinom i strugotinama
	6.3 Rezanje prema predlošku
	6.4 Izvođenje potopnog reza
	6.5 Izvođenje kosih rezova (kutni rez)
	6.6 Rezanje s vodilicom

	7 Čišćenje i održavanje
	7.1 Čišćenje zaštitnog uređaja
	7.2 Čišćenje kanala za strugotine

	8 Transport i skladištenje akumulatorskih alata i akumulatorskih baterija
	9 Pomoć u slučaju smetnji
	10 Zbrinjavanje otpada
	11 Jamstvo proizvođača
	12 Dodatne informacije

	Originalno uputstvo za upotrebu
	1 Podaci o uputstvu za upotrebu
	1.1 O ovom uputstvu za upotrebu
	1.2 Legenda
	1.2.1 Upozoravajuće napomene
	1.2.2 Simboli u uputstvu za upotrebu
	1.2.3 Simboli na slikama

	1.3 Simboli u zavisnosti od proizvoda
	1.3.1 Opšti simboli
	1.3.2 Obavezujući znakovi

	1.4 Informacije o proizvodu
	1.5 Izjava o usklađenosti

	2 Sigurnost
	2.1 Opšte sigurnosne napomene za električne alate
	2.2 Sigurnosne napomene za sve testere
	2.3 Dodatne sigurnosne napomene
	2.4 Pažljivo rukovanje i upotreba akumulatorske baterije

	3 Opis
	3.1 Pregled proizvoda
	3.2 Namenska primena
	3.3 Sadržaj isporuke
	3.4 Prikazi Li-Ion akumulatorske baterije
	3.4.1 Indikatori za napunjenosti i poruke o greškama
	3.4.2 Prikazi stanja akumulatorske baterije


	4 Tehnički podaci
	4.1 Osobine proizvoda
	4.2 Tipovi i primena listova testere
	4.3 Temperatura za skladištenje i radna temperatura
	4.4 Akumulatorska baterija
	4.5 Informacije o šumu i vrednosti vibracija prema EN 62841

	5 Priprema za rad
	5.1 Punjenje akumulatorske baterije
	5.2 Umetanje akumulatorske baterije
	5.3 Uklanjanje akumulatorske baterije
	5.4 Osigurač od padanja
	5.5 Postavite jedinicu za uranjanje u položaj za montažu
	5.6 Demontaža lista testere
	5.7 Montiranje lista testere ,
	5.8 Klizni prozor za zaštitu od prašine
	5.9 Podešavanje dubine reza
	5.10 Podešavanje ugla rezanja za kose rezove
	5.11 Podesite brzinu lista testere
	5.12 Montaža paralelnog graničnika
	5.13 Stavite proizvod na vodeću šinu

	6 Rukovanje
	6.1 Uključivanje ili isključivanje
	6.2 Upravljanje prašinom i opiljcima
	6.3 Rezanje posle naprsline
	6.4 Izvršite uranjajući rez
	6.5 Napravite rezove pod uglom (ugaoni rez)
	6.6 Sečenje testere sa vodećom šinom

	7 Nega i održavanje
	7.1 Čišćenje zaštitne opreme
	7.2 Čišćenja kanala za strugotinu

	8 Transport i skladištenje akumulatorskih alata i akumulatorskih baterija
	9 Pomoć u slučaju smetnji
	10 Zbrinjavanje otpada
	11 Garancija proizvođača
	12 Dodatne informacije

	Перевод оригинального руководства по эксплуатации
	1 Данные руководства по эксплуатации
	1.1 Об этом документе
	1.2 Пояснение к знакам
	1.2.1 Предупреждающие указания
	1.2.2 Символы, используемые в руководстве
	1.2.3 Символы на изображениях

	1.3 Символы в зависимости от изделия
	1.3.1 Общие символы
	1.3.2 Предписывающие знаки

	1.4 Информация об изделии
	1.5 Декларация соответствия нормам

	2 Безопасность
	2.1 Общие указания по технике безопасности для электроинструментов
	2.2 Указания по технике безопасности при работе со всеми пилами
	2.3 Дополнительные указания по технике безопасности
	2.4 Аккуратное обращение с аккумуляторами и их правильное использование

	3 Описание
	3.1 Обзор изделия
	3.2 Использование по назначению
	3.3 Комплект поставки
	3.4 Индикации состояния литий-ионного аккумулятора
	3.4.1 Индикация уровня заряда и сигналов ошибки
	3.4.2 Индикаторы состояния аккумулятора


	4 Технические данные
	4.1 Характеристики изделия
	4.2 Типы режущих кругов и их назначение
	4.3 Температура хранения и эксплуатации
	4.4 Аккумулятор
	4.5 Данные по шуму и вибрациям согласно EN 62841

	5 Подготовка к работе
	5.1 Зарядка аккумулятора
	5.2 Установка аккумулятора
	5.3 Извлечение аккумулятора
	5.4 Защита от падения
	5.5 Установка погружного блока в монтажное положение
	5.6 Снятие режущего круга
	5.7 Установка режущего круга ,
	5.8 Сдвижное пылезащитное окно
	5.9 Регулировка глубины реза
	5.10 Регулировка угла реза для выполнения косых резов
	5.11 Регулировка частоты вращения режущего круга
	5.12 Монтаж параллельного упора
	5.13 Установка пилы на направляющую шину

	6 Управление
	6.1 Включение или выключение
	6.2 Удаление пыли и опилок
	6.3 Пиление/резка по разметке
	6.4 Выполнение погружного пропила/реза
	6.5 Выполнение косых резов (резов под углом)
	6.6 Резы/пропилы с направляющей шиной

	7 Уход и техническое обслуживание
	7.1 Очистка защитных приспособлений
	7.2 Очистка канала для отвода опилок

	8 Транспортировка и хранение аккумуляторных инструментов и аккумуляторов
	9 Помощь при неисправностях
	10 Утилизация
	11 Гарантия производителя
	12 Дополнительная информация

	Оригинално Ръководство за експлоатация
	1 Данни за Ръководството за експлоатация
	1.1 Към Ръководството за експлоатация
	1.2 Условни обозначения
	1.2.1 Предупредителни указания
	1.2.2 Символи в Ръководството за експлоатация
	1.2.3 Символи във фигурите

	1.3 Символи в зависимост от продукта
	1.3.1 Общи символи
	1.3.2 Указателни знаци

	1.4 Информация за продукта
	1.5 Декларация за съответствие

	2 Безопасност
	2.1 Общи указания за безопасност при електроинструменти
	2.2 Указания за безопасност за всички триони
	2.3 Допълнителни указания за безопасност
	2.4 Внимателно боравене и използване на акумулатори

	3 Описание
	3.1 Преглед на продукта
	3.2 Употреба по предназначение
	3.3 Обем на доставката
	3.4 Индикатор за литиево-йонния акумулатор
	3.4.1 Индикатори за състояние на зареждане и известия за грешки
	3.4.2 Индикатори за състоянието на акумулатора


	4 Технически данни
	4.1 Свойства на продукта
	4.2 Видове режещи дискове и приложения
	4.3 Температура на съхранение и работна температура
	4.4 Акумулатор
	4.5 Информация за шума и стойности на вибрациите съгласно EN 62841

	5 Подготовка на работата
	5.1 Зареждане на акумулатор
	5.2 Поставяне на акумулатор
	5.3 Отстраняване на акумулатор
	5.4 Защита срещу падане от височина
	5.5 Поставете потапящия модул в позиция за монтаж
	5.6 Демонтаж на режещ диск
	5.7 Монтаж на режещ диск ,
	5.8 Плъзгащ се прозорец за защита от прах
	5.9 Настройка на дълбочина на рязане
	5.10 Настройка на ъгъл на рязане за скосени срезове
	5.11 Настройка на оборотите на режещия диск
	5.12 Монтаж на паралелна опора
	5.13 Поставете продукта върху водещата шина

	6 Експлоатация
	6.1 Включване или изключване
	6.2 Управление на прах и стружки
	6.3 Рязане по контур
	6.4 Извършване на потапящ разрез
	6.5 Направете коси срезове (рязане под ъгъл)
	6.6 Срезове с водеща шина

	7 Обслужване и поддръжка
	7.1 Почистване на защитното устройство
	7.2 Почистване на улея за стружки

	8 Транспортиране и съхранение на акумулаторни инструменти и акумулатори
	9 Помощ при наличие на смущения
	10 Третиране на отпадъци
	11 Гаранция на производителя
	12 Повече информация

	Manual de utilizare original
	1 Date referitoare la manual de utilizare
	1.1 Referitor la acest manual de utilizare
	1.2 Explicitarea simbolurilor
	1.2.1 Indicaţii de avertizare
	1.2.2 Simboluri în manualul de utilizare
	1.2.3 Simboluri în imagini

	1.3 Simboluri în funcție de produs
	1.3.1 Simboluri de ordin general
	1.3.2 Semne de obligativitate

	1.4 Informaţii despre produs
	1.5 Declaraţie de conformitate

	2 Securitate
	2.1 Instrucţiuni de ordin general privind securitatea şi protecţia muncii pentru sculele electrice
	2.2 Instrucțiuni de protecție a muncii pentru toate ferăstraiele
	2.3 Instrucțiuni suplimentare de protecție a muncii
	2.4 Manevrarea și folosirea cu precauție a acumulatorilor

	3 Descriere
	3.1 Vedere generală a produsului
	3.2 Utilizarea conformă cu destinația
	3.3 Setul de livrare
	3.4 Indicaţiile acumulatorului Li-Ion
	3.4.1 Indicatoare pentru starea de încărcare şi mesaje de eroare
	3.4.2 Indicatoare pentru starea acumulatorului


	4 Date tehnice
	4.1 Proprietăți ale produsului
	4.2 Tipuri de pânze de ferăstrău și aplicații de lucru
	4.3 Temperatură de depozitare și de lucru
	4.4 Acumulator
	4.5 Datele privind zgomotul și valorile vibrațiilor conform EN 62841

	5 Pregătirea lucrului
	5.1 Încărcarea acumulatorului
	5.2 Introducerea acumulatorului
	5.3 Îndepărtarea acumulatorului
	5.4 Siguranță pentru lucru la înălțime
	5.5 Aducerea unității de penetrare în poziția de montaj
	5.6 Demontarea pânzei de ferăstrău
	5.7 Montarea pânzei de ferăstrău ,
	5.8 Fereastră glisantă de protecție împotriva prafului
	5.9 Reglarea adâncimii de tăiere
	5.10 Reglarea unghiului de tăiere pentru tăieri de îmbinare pe colț
	5.11 Reglare turație pânză de ferăstrău
	5.12 Montarea opritorului paralel
	5.13 Așezare produs pe șina de ghidare

	6 Modul de utilizare
	6.1 Conectarea sau deconectarea
	6.2 Managementul prafului și al așchiilor
	6.3 Tăierea cu ferăstrăul după trasare
	6.4 Executare tăiere îngropată
	6.5 Executare tăiere de îmbinare pe colț (tăiere unghiulară)
	6.6 Fante de tăiere cu șina de ghidare

	7 Îngrijirea și întreținerea
	7.1 Curățarea dispozitivului de protecție
	7.2 Curățarea canalului pentru așchii

	8 Transportul şi depozitarea accesoriilor de lucru cu acumulator şi a acumulatorilor
	9 Asistență în caz de avarii
	10 Dezafectarea și evacuarea ca deșeuri
	11 Garanţia producătorului
	12 Alte informații

	Μετάφραση οδηγιών χρήσης από το πρωτότυπο
	1 Στοιχεία για τις οδηγίες χρήσης
	1.1 Σχετικά με τις παρούσες οδηγίες χρήσης
	1.2 Επεξήγηση συμβόλων
	1.2.1 Υποδείξεις προειδοποίησης
	1.2.2 Σύμβολα στις οδηγίες χρήσης
	1.2.3 Σύμβολα σε εικόνες

	1.3 Σύμβολα ανάλογα με το προϊόν
	1.3.1 Γενικά σύμβολα
	1.3.2 Σύμβολα υποχρέωσης

	1.4 Πληροφορίες προϊόντος
	1.5 Δήλωση συμμόρφωσης

	2 Ασφάλεια
	2.1 Γενικές υποδείξεις για την ασφάλεια για ηλεκτρικά εργαλεία
	2.2 Υποδείξεις για την ασφάλεια για όλα τα πριόνια
	2.3 Πρόσθετες υποδείξεις για την ασφάλεια
	2.4 Επιμελής χειρισμός και χρήση επαναφορτιζόμενων μπαταριών

	3 Περιγραφή
	3.1 Συνοπτική παρουσίαση προϊόντος
	3.2 Κατάλληλη χρήση
	3.3 Έκταση παράδοσης
	3.4 Ενδείξεις της επαναφορτιζόμενης μπαταρίας Li-Ion
	3.4.1 Ενδείξεις για κατάσταση φόρτισης και μηνύματα σφάλματος
	3.4.2 Ενδείξεις για την κατάσταση της επαναφορτιζόμενης μπαταρίας


	4 Τεχνικά χαρακτηριστικά
	4.1 Χαρακτηριστικά προϊόντος
	4.2 Τύποι δίσκων και εφαρμογές
	4.3 Θερμοκρασία αποθήκευσης και λειτουργίας
	4.4 Επαναφορτιζόμενη μπαταρία
	4.5 Πληροφορίες θορύβου και τιμές κραδασμών κατά EN 62841

	5 Προετοιμασία εργασίας
	5.1 Φορτίστε την μπαταρία
	5.2 Τοποθέτηση μπαταρίας
	5.3 Αφαίρεση επαναφορτιζόμενης μπαταρίας
	5.4 Ασφάλεια από πτώση
	5.5 Ρύθμιση μονάδας βύθισης σε θέση τοποθέτησης
	5.6 Αφαίρεση δίσκου
	5.7 Τοποθέτηση δίσκου ,
	5.8 Συρόμενο παράθυρο προστασίας από τη σκόνη
	5.9 Ρύθμιση βάθους κοπής
	5.10 Ρύθμιση γωνίας κοπής για φαλτσογωνιές
	5.11 Ρύθμιση αριθμού στροφών δίσκου
	5.12 Τοποθέτηση παράλληλου οδηγού
	5.13 Τοποθέτηση προϊόντος στη ράγα-οδηγό

	6 Χειρισμός
	6.1 Ενεργοποίηση ή απενεργοποίηση
	6.2 Διαχείριση σκόνης και πριονιδιών
	6.3 Κοπή με οδηγό
	6.4 Εκτέλεση κοπής με βύθιση
	6.5 Εκτέλεση φαλτσογωνιών (κοπή υπό γωνία)
	6.6 Τομές κοπής με ράγα-οδηγό

	7 Φροντίδα και συντήρηση
	7.1 Καθαρισμός του συστήματος προστασίας
	7.2 Καθαρισμός καναλιού ρινισμάτων

	8 Μεταφορά και αποθήκευση επαναφορτιζόμενων εργαλείων και επαναφορτιζόμενων μπαταριών
	9 Βοήθεια για προβλήματα
	10 Διάθεση στα απορρίμματα
	11 Εγγύηση κατασκευαστή
	12 Περισσότερες πληροφορίες


